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SIE WOLLTEN SCHON IMMER BEI DER 
FRANZÖSISCHEN RESISTANCE DABEISEIN? 
HIER IST IHRE CHANCE. 





ERHÄLTLICHFÜR: 
C64 DISKETTE 
C64 KASSETTE 


ELECTRONIC ARTS 
\ertnev RUSHWARE Micıhamlasgesälscheft mcH 


DY SINDWARENZEICHEN VON ACCOLADE, INC., CUPERTINO, CA, USA- ELECTRONIC ARTS LTO, FREUT SICH, Dit TEVON ACCOLADE 
HNGEN. WIR PRODUZIEREN SOFTWARE FÜR EINE GROSSE AUSWAHL VON COMPUTERN SCHREIBEN SIEUNS WARE, 
i BRUCHWEG 128-132, D-4044 KAARST, TEL. 0 2101 602 0, 





EINSTECKEN UND VOLL LOSLEGEN. 
AMIGA 500 ORIGINALZUBEHOR. 
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! Farbirucker MPS 1500 C 
B wu a N 1“ el Da geht’s bunt zu. Auf Wunsch auch schwarz. 
. 120 Zeichen/ Sek. Normal- und Schönschrift. 








 Speichererweiterung 

A501. Heavy tuning mit 
3 clockset! Erweitert RAM 
* "um 512 KB auf 1 MB. 





Speicherkapazität 880 KB. Steht alles im Amiga Katalog. Sofort beim Händier besorgen! 
Wenn Sie ohne Fehlstarts sofort loslegen wollen, Pl 
verwenden Sie nur Original-Peripherie von Commodore. gr 

“4 I . Pr ü | 2 
Damit läuft Ihr Amiga 500 zur Höchstform auf. ' x 
Einstecken - und schon geht die Post ab. Denn da paßt “ ne 
jedes Teil zum anderen. an 


Commodore - Marktführer bei Mikrocomputern. Commodore 
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BTX UND DFÜ 


Was ist das eigentlich Faszinierende an Datenfernübertra- 
gung? Sie sitzen zu Hause an Ihrem Computer und i nehmen 
mit anderen Computer-Fans Kontakt auf, die hunderte oder 
tausende Kilometer entferntsind, Lesen Sie in einem gro- 

en Grundlagenartikel was man braucht, um selber den Btx- 
as sich mit Btx sonst noch so al- 
les machen läßt. Ein HardwareTest schließlich stellt Ihnen 
den neuesten 1200-bps-Akustikkoppler vor. 


Pe nutzen zu können und v 








EXBASIC LEVEL Il 
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ANWENDUNGEN 














Neues aus den USA 8 
Gesucht: 

Lernprogramme mit Pfiff 9 
Der neue C 64 

Kommt er oder nicht? 10 





Neue Produkte 





Eine Firma stellt sich vor: 
Über die Schulter geblickt 
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Besuch der Hobby-tronie ın 
Dortmund: Ein halbes Kilo 
Transistoren bitte! 
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Großer Btx-Ratgeber: 
Das ist Bix 


26 





Neuer Akustikkoppler: 
Mehr Speed! 
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Höhenflug mit Bix 


Tolle Spiele und Anwendungen 


34 





Die Programmierung 
der KS23 32C 
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Software: Kaufen Sie richtig! 
Mit großer Checkliste 
und Marktübersicht 
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Listing des Monats: 
Das Kraftpaket 
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Anwendungs des Monats: 
Der Drucker als 
Schreibmaschine 
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Auflösung Malwettbewerb: 
Kunstwerke mit dem © 64 


164 
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LISTINGS ZUM ABTIPPEN 


72 neue Befehle: 
ExBasic Level II jetzt zum 
Abtippen — Das Kraftpaket 





Auflösung Soundwettbewerb 








Bi 48 





Hardcopy für den MPS 801/ 
mit allem Komfort 
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Der $4'er-Autostarter 





Der Unterwasser-Effekt 





Exbasıc Level IL die ehemals kommerziell vertriebene Ba- 
sic-Erweiterung mit zahlreichen zusätzlichen Befehlen und 
Programmierhilfen, ist in dieser Aus: 
Monats: Lesen Sie alle Einzelheiten über diesen «neuen dl- 
ten« Basic-Standard ım Listingteil ab 


be unser Listing des 
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Drucker als Schreibmaschine 
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Checksummer und MSE 





Laufwerk intim 








Schnelleres Basic mit Quickjump 58 





Zwei Listings für den 
C 16 & Plus/ 
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KURSE & GRUNDLAGEN 


83108 
#110 








Vorstoß ins Chaos (letzter Teil) 








Die String-Ecke (Teil 5) 


TIPS & TRICKS 


Tips & Tricks zu Druckern 
und Software 7 














Tips & Tricks zum C 128 H 
Paint Magic und der © 128 
DLOAD/BLOAD 

Input 128 

Quicksort 

BAS-MON mit zwei Bildschirm- 

seiten 13 
Nachladen — aber wie? 98 
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MALEN WIE MIT DEM GROSSEN BRUDER 





Der Sieger in unserem Wettbewerb »Das beste Malpro- 
gramm steht fest. Oliver Stiller heißt der Autor des Pro- 
gramms »AMICA Paint, Von den zahlreichen und leistungs- 
starken Funktionen, die AMICA Paint bietet, konnten Besitzer 
des C 64 bisher nur träumen, Warum wir dieses Programm 
aufden Thron hoben lesen Sie auf Seite 164 





PROGRAMMKAUF? KEIN PROBLEM 


Endlich en Wegweiser durch den Dschungel des Softwa- 
re-Angebots. Inder Checkliste legen Sie die Anforderungen 
Test, die Sıe an Ihre zukünftige Textverarbeitung, Dateiver- 
waltung oder an Ihr Grafikprogramm stellen. In der Markt- 
übersicht finden Sıe dann schnell Ihr »ganz persönliches» 
Programm, Seite 40 
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NEUES AUS 


Die Winter-CES in Las Vegas setzte Trends und 
zeigte neue Produkte für den C 64. Lesen Sie, was 
amerikanische Entwickler ausgeheckt haben. 


APRILSCHERZE 


in kleiner Junge steht vor meinem Fenster und 
E schaut mir neugierig beim Computern zu. Es 
dauert sicher nicht mehr lange und er wird 
seine Eltern auch um einen C 64 bitten. Wahr- 
scheinlich kommt es so— seine Augen verraten es 
mir, 
Ich schätze ihn auf vier Jahre. Vielleicht, denke 
ich, ist er genauso alt wie das 64’er-Magazin und 
hat auch um diese Zeit Geburtstag. Wäre ja nett. 


und sie war sofort erfolgreich, Es dauerte nicht 

lange und das $4’er wurde zum meistverkauften 
Computermagazin Deutschlands. Das hat sich bis 
heute nicht geändert. Wohl geändert hat sich das 
Aussehen — natürlich. Aber es macht Spaß, sich 
die alten Ausgaben ab und zu noch einmal anzu- 
schauen. Apropos Spaß: Wenn Sie dieses Heft auf- 
merksam durchlesen, kann es passieren, daß Ih- 
nen manches nicht ganz geheuer vorkommt — 
rechnen Sie ruhig damit, daß dies eine April-Aus- 
gabe ist 


I: April 1984 gab es die erste 64’er-Ausgabe 


men für Ihren Computer haben, gibt es eine 
Überraschung: Ab sofort bekommen Sie noch 
mehr Listings zum Abtippen. Das liegt daran, daß 
wir Programme, die mit dem MSE abgedruckt 
werden, hoch platzsparender und doch besser 
lesbar unterbringen konnten. Bisher wurden alle 
Listings mit einem Matrix-Drucker ausgedruckt 
und fotografisch reproduziert. Jetzt kommen sie di- 
rekt von der Diskette in die Satzmaschine. Und die 
hat ein wesentlich besseres Schriftbild. Sehen Sie 
selbst. Damit jedoch keine Irrtümer aufkommen: 
Dies ist kein Aprilscherz. 
Auch Commodores strategischer Rückzug vom 
neuen © 64 ist kein Aprilscherz — oder? 


ing Clee 
ae < 


Ihr Georg Klinge 
stellv. Chefredakteur 


$: ollten Sie besonderes Interesse an Program- 





ier Tage lang war Läs Ve- 

gas im Messerausch. Auf 

der Winter-GES im Januar 
zeigten Soft- und Hardwarefir- 
men die Produkte, die bis zum 
Sommer dieses Jahres erschei- 
nen sollen. 

Neue Impulse zum Thema »«Ba- 
5ic« gibt Berkely Softworks mit 
seinem GeoBasıc, Mit GeoBasic 
wird man nicht nur Programme 
schreiben können, dıe die Win- 
dows und Pull-Down-Menüs von 
Geos ausnutzen. Mit einem spe- 
ziellen Editor lassen sich Fluß- 
diagramme eingeben, die Geo- 
Basic automatisch in dieentspre- 
chenden Programme übersetzt 
Erscheinungstermin ist der 


Frühsommer. 

Mit der Hardware von «Hear- 
says leınt der C 54 nicht nur 
Sprechen, sondern auch Hören. 
Bis zu 64 verschiedene gespro- 
chene Worte werden vom © 64 
verstanden und in Tastatur-Kom- 
mandosumgesetzt. Auch profes- 
sionelle Software, wie beispiels- 

weise Textadventures, sollen 
sich per Sprache steuern lassen 
Ein Deutschland-Vertrieb für 
das Hearsay-Modul ist noch 
nicht vorgesehen. 

Im Spiele-Bereich gab es eini- 
ge Neuheiten zu bewundern. 
Von Epyx kommt mit»«Impossible 
Mission II» (Bild 1) die Fortset- 
zung zu einem wıer Jahre alten 





Bild 1. 
Agenten-Thriller 
von Epyx: 
»Impossible 
Mission Il« 
POST AUF NEUEN WEGEN 
Bei derdeutschen Bundespost dem Hayes-Standard über Kom- 
scheint sich nun endlich eine mandos steuerbar sein. Als wei- 
neue und zukunftsweisende Ent tere von vielen Funktionen karın 


wicklung anzubahnen: Anfang 
Februar wurde dem ersten pri- 
vaten Hersteller eine ZZF-Zulas- 
sung für sein Modem erteilt, Für 


.© 64-Fans dürfte sich der Preis 


dieses Modens allerdings in 
fernen Preisregionen bewegen: 
Der empfohlene Verkaufspreis 
liegt nach Auskunft des Anbie- 
ters um die 3000 Mark, 
Dafür bekommt man dann al- 
lerdings das Feinste vom Fein- 
sten: Nicht nur 1200 bps (Bit pro 
Sekunde), sondern auch 2400 
bps Vollduplex sollen problemn- 
los möglich sein. Um auch bei 
2400 bps eine salibere Übertra- 


gung zu ermöglichen, wurden 


umfangzeiche Filterstufen ein- 
gebaut. Auch laßt sich der Sen- 
depegel (Ausgangsleistung) in 
vier Stufen regeln. Das Modem 
besitzt Autodial (automatische 
Wählfunktion) und soll ähnlich 


das Gerät automatisch ankom- 
mende Anrufe beantworten {Au- 
toanswer). Damit entspricht das 
vee-J-mod 2de-Modem von Digi- 
tac Saarbrücken dem Post-Stan- 
dard «CEITT W.22biss, der aller- 
dings (unverständlicherweise) 
keine 300 bps erlaubt. 

'Zirka 300 Mark weniger kostet 
die Steckkarten-Version für 19- 
Zoll-Einschubgehäuse Schon 
daran erkennt man, .d&8 der 
Hersteller seine Kauferschicht 
vor allem im professionallen Be- 
reich sucht, 

Bleibt zu hoffen, daß in Kürze 
auch preiswertere, und damit 


‚auch für den Heimbereich inter- 


essante Modems eine ZZF-Zu- 
lassung erhalten werden. ff) 


Digter Smrhrücken, ‚Hofweg 20, 998 
Searbrücken-Dudwsiler, Telefon 06EN/ 
7364 : 
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Spiele-Klassiker. Sie steuern e1- 
nen Agenten durch ein Büro-Ge- 
bäude, verteidigen sich gegen 
eıne Vielzahl intelligenter Robo- 
ter und versuchen, den Super- 
Schurken Elvin zu fassen, Intelli- 
genz ist auch gefragt, denn sie 
müssensich Code- Nummern zU- 
sammenpuzzl® 

Raume betreten zu dürfen 





SPIELE EN MASSE 


Das offizielle Spiel zu den 
olympischen Winterspielen in 
ıy kommt ebenfalls von 
ö Bei «The Games: Winter 
Editions spielen bis zu acht Spie- 
ler acht verschiedene Diszipl 
nen der Olympiade durch. } 
Disziplin wird auf dem Bild- 
schirm sodargestellt, wie sie die 
Kameras eines Fernseh-Teams 
sehen würden (Bild 2) 















esonders hilfreich sind 
Ahimationsprogram- 
me, die komplexe Vor- 
gänge leicht verständlich 
machen. Durch rafünierte 
Grafiken lassen sich Vorgän- 
Ge aus der Physik, Chemie 
oder Biolögie auf dem Bild- 
schirm verdeutlichen. Zu- 
sammenhänge um chemı 
sche Strukturfsrmein oder 
komplizierte Molekül-Kon- 
struktionen können in einer 
Computeranmation ebenso 
dargestellt werden wie ber 
spielsweise variable elektri- 
sche Grundschaltungen mit 
ihren Wirkungen. 
Auch für andere Bereiche 
sind Simulationsprogramme 
sinnvoll. So kann der Compu- 
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Sımulatıon 
emnächst se Sports 
x von Epyx erscheinen 
as Fußball-Spiel der 
Jugend! ıchen auf ae und 
Hinterhöfen simulie 

Das erste le erelle Mo- 
dem-Spiel für den © 64 ist »Dan 
Bunten's Sport of War« von Elec- 
tromie Arts (Bild 3). Zwei C 84 
werden entweder miteinem Ka- 
be] oder per Telefon-Modem 
gekoppelt. Die Spieler versy- 
chen dann, sich in. einem 
Schäch-ähnlichen Strategie- 
Spiel gegenseitig zu vernichten. 
Im Programm sind viele ver- 
schiedene Schlachtfelder und 














Bild 4, 
Kleinkrieg auf 
dem Wasser: 
»Strike Fleet« 


Spielmodi eingebaut, auch eın 
Gomputergesmer fehlt nicht, mit 
dem man Sport of War alleine 
spielen kann. Durch den Mo- 
dem-Modus ıst es möglıch, daß 
ein Spieler in München, der an- 
dere in Hamburg sitzt 
Freunde der strategische 








Bild 3. Spiel fü für zwei ic 64n mit H Modem: 
»Sport of War« 


4 Bild 2. Olympiade live am Computer: »The 
Games, Winter Ed.« 


GESUCHT: 
LERNPROGRAMME MIT PFIFF 


Lernen soll Spaß machen und nicht zur Qual 
werden. Der Computer bietet die Chance dazu. 
Wir wollen helfen, dem konventionellen »Pau- 
ken« ein Ende zu bereiten und suchen daher für 
den C 64 und den C 128 von Ihnen erstellte 
Lernprogramme mit Pfiff. 


ter beispielsweise  Wir- 
kungsweisen won. Okologi- 
schen oder wirtschaftlichen 
Systemen auf spielerische 
Weise klarmachen, 

Oder Sie haben einen ex 
trem flexiblen Vokabeltrai- 
ner entwickelt, der Umlaute 
und Zeichansätze für mehre- 
re Sprachen besitzt und auch 


schon Grundwortschätze 
mitliefert — dann schicken 
Sie Ihr Programm ein. 

Wir wollen Ihren Ideen- 
rechtum aber nicht ein- 
schränken, denn der Com- 
puter ist geradezu prädesti- 
niert für solche anschauli- 
chen und spielerischen 
Lernhilfen, Sie können mit 


Badeio.Splsstine, 


(?) 


Soan: Zual 


Ti 
key to oontinwe. 










mehreren 
zehn verschiedene Mis 

jel wurde von Lu- 
film Games entwickelt und 
wird von Electronic Arts vertrie- 
ben. Schn i 
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MEHR SIMULATIONEN 


sind Simulati 










Y r. beliebt: Micro- 
DJ kündigte eine neue U- 
BoctSımulation namens “R 


St orım Risı ngx an. Bei A 






zZ aiten Weltkriegs. Vom gel ben 
Software-Haus kommt mit »Po- 
wer at Seare jtsre Simula- 










tion von Kri führung auf See 
Mehı In! 1 tionen über die 
€ 5 me, die auf 


32% rurden, finden 
Sıe im Happy- Computer 
Po wer Play 3a das? zur Zeit 






Ihren Programmen unseren 
Lesern das Leben erleich- 
teın. Alles was den tristen 
Schulalltag auflockert und 
dazu beiträgt, das Leben ei- 
nes Schülers angenehmer zu 
gestalten, sel uns willkom- 
men, Natürlich gibt es bei 
Veröfientlichung auch ein 
entsprechendes Honorar 
Schieken Sie. Ihr Pıro- 
gramm bitie unter dem Stich- 
wort «Lernsoftware an fol- 
gende Adresse: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er, 
Stichwort »Lernsoftware« 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Einsendeschluß ist der 30 
April 1983 
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en U N SEE ie 


DER GROSSE UNBEKANNTE 


Einige wollen ihn 
schon gesehen haben, 
andere haben Phan- 
tombilder erstellen las- 
sen. Noch nie war er so 
geheimnisumwittert. 
Der neue C 64 — Ex- 
perten nehmen Stel- 
lung. 


der Redak- 


ufregung ın 





wird telefoniert wie = wild, die Ar- 
beit ist erst mal verges 
verbreitet sich wie ein Lauffeu- 
er. Commodore will einen neu- 
= : ine Ein eingebaäu- 

















Modul 
wird. 
ee onen entstehen über 
ssehen und die mögli- 
rweise auftretenden Proble- 
me, Dann fällt er r Satz: «Ein 
heuer © 854, für wen‘ Imitation 
kommt auf, Laut Information von 
Commodore soll ein 3%&-Zoll- 
Laufv erk eingebaut werden 
Wozu? Wo dach Software so qut 
wie aus Blich auf 5%-Zoll- 
Disketten erhältlich ist. Verwun- 
derung macht sich breit. 


AUFSTIEG DES 
sus 

























mann ins Hau tellen Konnte. 
Te een nannte man die- 
se Art Rechner, Sein Speicher- 
platz war I 


Anwen 





Trotzdem: 
Rev oluhon 





seine 


re kaufte einen Konkı 
genen Betrieb auf, die 
chips herstellten., Er gab einem 
seiner Ingenieure den Auftrag, 
innerhalb eines 3 
einen preiswe 
aus diesen Chips zu 
ren. Dieser Ingenieur 
ter Druck. Hätte 
schafft, wäre et 
ien, In der Not sin 
nen mun mal erfind 
so entstand der VC 20 

Technisch war er keine < 3 
tevolution, Der Schlüssel zum 


10 Zar 


















Ss 





Der € 64 ist noch ausbaufähig — so könnte er aussehen 


Erfolg war der Preis: «Wenn du 
arm bist, verbünde dich mit den 
Reichen. Bist dureich, verbünde 
dich mit den Aımen«, Jack Tra- 
Lebensphilosophie, die 
ht nur den VC 20 groß mach- 

rn auch den Nachfol- 
€ d Hahn, F 












F enges 





mmodcore eser- 
a Kreise der 





Anschafe en konnten.« \ 
-rbraucher hätten die Viel 
sCcöde Rat; und ıhr 


hätten cıes genutzt und so die 
steigenden Ve kanlkzahlenı im- 
mer größer \ 1 } 

Mark Ull 








Dieter Hoeneß, Sportmana- 
ger bei Commodore, sieht 
die Zukunft durch Geos: »Für 
den Einsteiger bietet sich die 

‚ gaüsch ansprechende Be- 
nutzeroberflläche geradean, 
So spart man sich länge Ein- 
arbeitungseiten in kompli- 
zierte Beiehlslisten.« 


im wesentlichen auf zwei Fakto- 
ren. Den zur Zeit der Märktein- 
führung herausragenden tech- 

j n Daten und dem schnell 
einsetzenden Preisveriall.s Das 
zasch verfügbare breite Ange- 











Henning, Einsteiger-Star der 
64er, glaubt an die Vielsei- 
tigkeit; «Oh Mann, was man 
alles mit dem © 84 machen 
kann. Grafik, Musik, Texte 
bearbeiten und noch vieles 
mehr Und daszueinem Witz 
an Preis: Die Zukunft des 5 
6distdas, wasihn groß mach- 
te — die Vielseitigkeit.» 


bot an Software habe den Ver- 
kauf des © 64 zusätzlich 
dert. Ullrich: »Für fast a 
werdungsbereiche gab & 
grammex Und es gibt heute 
noch mehr, sogar vor der neue- 
sten Entwicklung Desktop Pub- 
lishing (DTP}) schreckt der © 64 
nicht zurück. Hahn! «Es gibt 
wahrscheinlich für keinen © 
puter mehr Programme als für 
den C.64.« 

Bisher wurden in der Bundes- 
republik Deutschland etwa 15 
Millionen C 64 verkauft. Welt- 
weit sind es laut Commodore 


















über lÖ Millionen. Dabei ver- 
suchte Commodore ständig den 
C 64 zu verändern und verbes- 
sern. Platinen wurden geändert, 
ein neuer Prozessor eingesetzt 
und das Design anders een 
tet. Er erhielt eine lachere Form 
und das Betriebssystem Geos 
wurde fest im ROM installiert, 
wor später wieder abdese- 
hen wurde. Ereignisse, die ım- 
mer wieder überraschten und 
anscheinend auf Kosten der 
Kompatibilität gingen 

Hahn: »Bei allen Maßnahmen 
zur Produktpflege hat Commo- 
dore sehr genau aufKompatihili- 



























Gerold Hahn, Pressespre- 
cher bei Commodore, rech- 


net mit neuen Impulsen; 
«Auch in Zukunft wird es Kau- 
fer geben, die aus veıschie- 
denen Gründen den Einstieg 
in die Computerei mit dem 
C64 finden werden, Entspre- 
chende Marketing-Maßnah- 
men werden demC B# in na- 
her Zukunft neue Impulse 
verleihen.r 
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tät der verschiedenen Produkt- 
veısionen geachtet. Dies war 
bei allen Anpassungen das 
oberste Gebot. Dennoch traten 
und treten immer wieder Pro- 
bleme auf. Programme laufen 
nicht, stürzen an bestimmten 
Stellen ab oder Hardware-Er- 
weıterungen funktionieren nicht 
wie gewünscht. Commodore 
weist eindeutig. die Schuld von 
sich ab. Hahn: »Auftretende Pro- 
bleme sind darin begründet, 
daß verschiedene Soft und 
Hardware-Firmen Produkte ver- 
treiben, jedoch Vorgaben und 





Spezifikationen von Commodo- 
Te nicht beachten und bei der 
Entwicklung ihrer Produkte be- 
stimmte Vanationen nutzen.« 
Hiermit könnten unter anderem 
legale Opcodes gemeint sein, 
Maschinensprache-Beiehle, die 
von Commodore nicht doku- 
mentiert sind, Hahn; »Commo- 
dore hat immer darauf hinge- 
wiesen, daß dies zu Nachteilen 
für den Anwender führt, 

Einen neuen © 64 hat es also 
schon immer gegeben, kaum je- 
mandem ist es aufgefallen. Und 
nun wird wieder einer kommen, 
lassen Gerüchte verlauten. 
Hahn: »Es gab Überlegungen, 
den C 64 mit einem in die CPU 
integrierten Diskettenlaufwerk 
auf den Märkt zu bringen. Zu- 
nächst sei ein 3%-Zoll-Laufwerk 
vorgesehen worden, wahr- 
scheinlich die 158. 

Die 1581 zeichnet sich durch 
hervorragende Eigenschaften 
aus. Zudem wurde nun das bei 
MS-DOS und CP/M-Computern 
lange übliche MFM-Format zur 
Aufzeichnung der Daten auf Dis- 
kette verwendet. Einhochgelob- 
tes Laufwerk also, das zwei 
schwere Fehler hatte: mangeln- 
de Kompatibilität und fehlende 
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Software. Mark Ullrich: „Wenn 
genügend Geräte auf dem 
Markt sind, wırd Rainbow Arts 
auch Spiele auf 3%-Zoll-Diskette 
auslieiern. Daß dieser Status je 
erreicht wird, glaube ich nicht, 
da es zur Zeit kaum Software auf 
diesen Disketten gibt und des- 
halb wenige ]58] verkauft wer- 
den — ein kleiner Teufelskreis, 
der vielleicht aufgelöst werden 
könnte Laut Pressesprecher 
Hahn wird Commodore Maß- 
nahmen unterstützen, das Soft- 
were-Angebot auf 3%-Zoll-Dis- 
ketten zu vergrößem. Zur Zeit 
hat es jedoch den Eindruck, die 
1581 sei aus dem Verkehr gezo- 
gen. 

Mit gerade diesem Laufwerk 
soll der neue C 64 kommen? Ei- 
ne Vorstellung, mit der es sich 
einfach nicht anfreunden läßt. 
Anscheinend auch bei Commo- 
dore. Aus Insiderkreisen wurde 
sehr schnell bekannt, daß daran 
gedacht werde statt der 1581 die 
154] oder 1571 einzubauen. Aus 
derselben Quelle folgte die 
Nachricht, der neue C 64 werde 
bereits auf der CeBIT 83 hinter 
geschlossenen Türen der Fach- 
presse vorgestellt. 

Erneut kommt Hektik auf, 
Läuft die Produktion bereits? 
Wenn ja, wo? Erneut ein wirres 
Durcheinander von rasenden 
Redakteuren. »Den neuen C 54 
wird es nicht geben.« Ernüchte- 
rung. Commodore gibt bekannt, 
man habe sich entschieden, den 
© 64 mit eingebautem Laufwerk 
nicht zu produzieren. Hahn: »Ei- 
ne genaue Kalkulation für den 
G& 64 mit eingebautem Laufwerk 
ergab, daß der Preis nur unwe- 
sentlich unter dem für die ge- 
trennten Geräte gelegen hätte.« 














Es wird den C 64 mit einge- 
bautem Diskettenlaufwerk also 
nicht geben. Spekulationen tre- 
ten auf, daß der Amiga 500 den 
© 64 ablösen wird. Stellungnah- 
me von Commodore; «Der Amıi- 
gasollden © 64nichtablösen. Er 
wird auch weiterhin eine Zu- 
kunft haben.« Er habe seinen 
Platzim Markt. Beide Geräte sei- 
en unterschiedlich positioniert 
und ergänzten sich dadurch auf 


3) ZOLL — 


Teure Disketten für einen 
preiswerten Computer? Da- 
tenträger im modischen 3%- 
Zoll-Format sind für Heim- 
computer keinesfalls ein 
Muß. Der © &-Anwender, ın 
den Computershops zuneh- 
mend mi dem handlichen 
neuen Diskettenformat kon- 
frontiert, wird sıch die be- 
rechtigte Frage stellen «War- 
um dies%, Nun, das Disket- 
tenformat 3% Zoll hat geaen- 
iiber 54 Zoll sicher sine Rei- 
he von Vorteilen, Sie sind 
handlich, robust und unemp- 
findlich gegen Umweltein- 
llüsse Der entscheidende 
Vorteil gegenüber den physi- 
kalisch größeren 5%-Zoll- 
Disks liegt in der hohen Spei- 
cherkapazität. 

In bezug auf den C 64 muß 
manjedochauchein paaran- 
dere Fakten berücksichti- 
gen. So beispielsweise den 
niedrigen Verkaufspreis die- 
ses Computers, dem die mitt- 
lerweile extrem preisgünsti- 
gen 5%-Zoll-Disketten weit 
mehr entsprechen als die 
verhältnismäßig teuren 
Disks im 3%-Zoll-Format, 

Ein wesentlicher Faktor ist 
die Software: Wie bereits un- 
ser 1581-Test im 84er, Ausga- 
be 12/87 gezeigt hat, arbeitet 
nur eine verschwindend ge- 


ideale Weise. Hahn: »«Commodo- 
re wird durch entsprechende 
Marketing-Maßnahmen in na- 
her Zukunft gerade dem © 64 
neue Impulse verleihen.« Einige 
glauben, diese neuen Impulse 
könnten durch ein integriertes 
Btx-Modul gesetzt werden, 

Seit der Internationalen Funk- 
ausstellung (IFA) in Berlin im 
September '87 gibt es ein neues 
Btx-Modul von Commodore für 
© 64 und 128, Von diesem Pro- 
dukt seien, so Commodore, bis 
Ende Januar '83 etwa 6090 ver- 
kauft worden. Damit habe Com- 
modore das gesetzte Ziel or- 
reicht, und hat bei Btx innerhalb 
von nur fünf Monaten sechs Pro- 
zent Marktanteil an Btx. Es wird 
von einer Gesamtmenge von 
100000 BtxTeilnehmern ausge- 
gangen. Hahn: «Ob es einmal ei- 
nen © 64/138 mit Btx-Modul auf 
der Platine geben wird, ist im 
Moment völlig offen.x 

Dem © 64-Fan bleibt also nur 
das Warten auf eine neue Über- 
raschung. Einige Veränderun- 
gen wären wünschenswert, so 
zum Beispiel der Einsatz der 
18-Bit CPU 65816, wie sie in App- 
le-Zomputern verwendet. wer- 
den, ein 80-Zeichenmodus wie 
beim © 128 oder eine eingebau- 
te Centronics-Schnittstelle Es 
gabe noch viel zu überraschen 
— warten wir esab, (ad) 


FÜR WEN? 


rınge Zahl von kommerziel- 
len GC 64-Programmen mit 
diesem 3%-Zoll-Laufwerk zu- 
sammen. Und es ist zumin- 
dest fraglich, ob die Softwa- 
rehäuser zukünfüig im Zuge 
des Mode-Trends C 64-Pro- 
grıamme im 3%-Zoll-Format 
anbieten werden. Doch 
selbst, wenn mar sich noch 
zusätzlich zur 158] eine 1541 
(54, Zoll] zulegte: Die meisten 
Programme ließen sich nicht 
auf das neue Format kopie- 
ren, sel es wegen eines Ko- 
pierschutzes, sei es, weil die 
meisten Kopierprogramme 
aufder 158] nicht funktionie- 
ren. 

Was alle machen, muß 
nicht automatisch gut sein: 
Das Diskettenformat der Zu- 
kunft ist zweifellos 3% Zoll — 
im. Bereich der Low-Cost- 
Heimcomputer— sprich C 64 
— wird es sich jedoch, wenn 
überhaupt, nur schwer 
durchsetzen, {pd) 


Stellungnahme von Commodor& Es 
ging nicht darum, durch die Floppy 
1531 für 3%-Zoll-Disketten einen neuen 
Standard einzuführen. Wir wollten 
such den C 64- und C 128-Besitzerndie 
Möglichkeit geben, Disketten dieses 
Formätes zu nutsen. Eine wichtige Wor- 
sussetzung dafür ist allerdings, daß 
auch genügend Sofwars sngebsten 
wird. Hier sind die Soffwere-Anbieter 
gefordert 
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SONDERHEFT 28, GEOS 
UND DATEIVERWALTUNG 


Mitte das Jahres 1996 machte 
ein neuer Beariff in der Heim- 
computer-Szene Furore: Geos. 
Mit Geos war es der Firma Ber- 
keley Softworks aus Kalfornien 
gelungen, das auf einem 8-Bit- 
Heimcomputer — dam C64— zu 
verwirklichen, was niemand für 
möglich gehalten hätte: Eine 
grafische Benutzeroberllächs, 
die sich an Vorbildern wis etwa 
dem Macintosh von Apple oder 
der ST-Serie von Atari orientiert, 
chne dabei schlechter zu sein 

Das umständliche Eintippen 
von Befehlen gehört mit Geos 
der Vergangenheit an, en 
Druck auf den Feuerknopf des 
Joysticks oder eine Maustaste 
genügt, um eine Funktion auszu- 
lösen. Da auf der Geos-System- 
diskette auch gleich ein Textver- 
arbeitungs-Progamm und ein 
Zeichenprogramm enthalten 
sind, ist der Anwender auch so- 
fort in der Lage, Geos sinnvoll 
einzusetzen. Dieses Konzept be- 
geisterte auch die Firma Com- 
modore, die sich dazu entschloß, 


jedem © 64 Geos beizulegen. 

Inzwischen hat sich rund um 
Geosainiges getan: Die Markt & 
Technik AG vertreibt mittlerweı- 
le die deutsche Version von Ge- 
os 1.3 und Geos 128 sowie einige 
neue Programme wie etwa Geo- 
file eine grafıkfahige Daten- 
bank, Writers Workshop. ein 
höchst komfortables Textsystem 
mit Serienbrieffunktion und eini- 
ges.mehr. 

Dies alles und ein großes In- 
terssse von seiten der Änwen- 
der ist Grund genug, ein Bi’er- 
Sonderheft mit dem Themen- 
schwerpunkt Geos zu machen 

Dort finden Sie grundlegende 
Artikel zu Geos für Einsteiger 
und Neulinge in der Geos-Welt, 
einen großen Geos-Program- 
mierkurs für Fortgeschrittene 
und Freaks sowıe viele interes- 
sante Programme, die unter Ge- 
os laufen: So etwa neue High- 
Quality-Druckertreiber für ver- 
schiedene Drucker — damit 
schwarz auchschwarzist Ferner 
bieten wir einen Bilderkonver- 
ter, der es erlaubt, Bilder der 
gängigen Grafikprogramme in 
Geopaint einzulesen und als 
Knüller für DFÜ-Fans Geoterm 
— aeın Terminalprogramm unter 
Geos, 

Der zweite Schwerpunkt des 
Sonderhefts 28 widmet sich der 
Dateiverwaltung. Von dem ein- 
fachen Umgang mit sequentiel- 
len Dateien bis zur superschnel- 
len index-sequentielien Daten- 
verwaltung führt Sie ein leicht 
verständlicher Kurs. Damit Ihre 
so erworbenen Kenntnisse nicht 
in der grauen Theorie brachlie- 
gen, wird als Listing zum Abtıp- 
pen ein Datenverwaltungspro- 
gramm mitsallen Schikanen« ge- 
boten, das jedem Anspruch ge- 
recht wird, 

Das Sonderheft 298 wird ab 
dem 28, März erhältlich seın. 


COMPUTER AM 
HANDGELENK 


Man geht heute nicht mehr oh- 
ne Computer. Doch leider ist 
der © 84 für den mobilen Einsatz 
etwas groß. Abhilfe schafft der 
Armband-Computer 


RC-4000 





se werden dann einfach in die 
Uhr übertragen (RS232 mit TTL- 
Pegeln). Natürlich kann man den 
RG-4000 auch ohne © 64 unter- 
wegs programmieren, was aller- 
dings etwas umständlicher ıst. 
Der RC-#000 kostet 299 Mark 
und in einer etwas einfacheren 
Version als RC-1000 sogar nur 99 


Computer am Handgelenk: Seiko RC-4000 zum Anschluß an den 


C 64. Sorgt für Pünktlichkeit, 


von Seiko, Dieses kleine Wun- 
derwerk soll in der Lage seın, 
bis zu 2 KByte Daten aufzuneh- 
men. Was für Daten dies sind, ist 
dem RC-4000 ‘gleichgültig, So 
kann man ‚Telefonnummern, 
Flugtermine, wöchentliche Ter- 
mine und Weckzeiten program- 
mieren, Bei alledem hilft der 
© 64, mitdem der RC-4000 über 
ein dazugehöriges Kabel ver- 
bunden wird. Ein komfortables 
Programm ermöglicht die über- 
sichtliche Eingabe der anste- 
henden Termine und Däten. Die- 


Mark. Beide Uhren gibt es auch 
ineiner Version für den IBM-PCG, 
Zum. RC-4000 gehören neben 
der Übertragunas-Software und 
dem Kabel zum Anschluß an 
den User-Port auch Handkiü- 
cher für Uhr und Software. Mit 
dem RC-4#009 wird man also in 
Zukunft keine Termine mehr 
versäumen — es sei denn, man 
hat sich beim Programmieren 
geirrt. Übrigens; Die Zeit anzei- 
gen kann das Ding auch! (aw) 
Inraprojekts GmbH, Raphaelseeg 174047 
Dormagen 1. Tel 02106/41097 





Eine Weltneuheit, die vielen 
Programmierern das Leben er- 
leichtern soll, stellt Sültz Com- 
puter Elektronik vor: den Pro- 
gramm- und Compüterumsetzer 
»LIRPA 54s. Laut Angaben des 
Herstellers wandelteine komplı- 
zierte Elektronik Programme eı- 
nes beliebigen Commodore- 
Computers in das Format eines 
anderen Commodore-Compu- 
ters (Beispiel: VC 20 nach © 16), 
Das große Software-Angehot 
des © 64 läßt sich jetzt endlich 
auch von den Besitzern eines an- 
deren Systems nutzen. Wie Sültz 
Computer weiter ausführt, biete 
der ‚Umsetzer noch wesentlich 
mehr. Der eingebaute Pro- 
gramm-Konverter erlaube es, 
auch noch die Programmier- 
sprache automatisch zu wan- 
dein, wobei es unerheblich sei, 
ob von sinem Computertyp auf 


2 333? 





Sensationelle Weltneuheit: Programmkonverter »LIRPA 64« für 
alle Commodore-Gomputer 


denselben oder mit gleichzeit- 
ger TypWandlung (Beispiel: 
C 64 »Basic V 2.0 auf Amiga 
«Lattice C+) gearbeitet werde. 
Sollte ein neuer Commodore- 
Computer auf den Markt kom- 
men, so ließe sich »LIRPA 64a 
durch den modularen Aufbau 
beliebig erweitern. Der Umset- 
zer besitze zwei Universal- 
stecker, die mit Hilfe von Adap- 
tern auf den jeweiligen Compu- 
tertyp umgerüstet würden. 
Wenn Programme auf einem 
Computer nur in der Program- 
miersprache gewandelt werden 
sollen, braucht man lediglich 
ein zweites ]54l-Laufwerk. Der 
LIRPA 54 wird dann zwischen 
Computer und 1854l-Laufwerk 
(Geräteadresse 9) gesteckt. Au- 
Berdem liege eine Diskette mit 
Programmbeispielen sowie das 
Modul für C 18, Plus/4, VC 20 
© 54, C 128 und Amiga bei (pd} 


Ssutz Compüter Elektronik, Uwe Sulz, Bis 
traße 22 4570 Lünen 
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Neu aufdem Markt isteine von 
Lehrern erstellte Programm- 
sammlung für das Schulfach 
Erdkunde, Sie soll sich auch für 
engagierte Schüler eignen, die 
den Fachunterricht durch den 
Einsatz moderner Technologie 
bereichern wollen: Kernstück 
sei ein umfangreiches Grafikpa- 
ket für den Commodore 64 zur 
Erstellung erdkundlicher Dia- 
grammformen, Sie enthalte au- 
Berdem eine Reihe von Pro- 
grammen für erdkundliche Spe- 
zialanwendungen, eiqtie sich 
aber auch für andere gesell- 
schaftswissenschaftliche Fä- 
cher. N 

Neben einfachen UÜbungs- 
spielen zur Topographie seien 
auch zwei Simulationsprogram- 
me zur Umwelteynamik enthaäl- 
ten. Ein Kartographieprogramm 
ermögliche das Erstellen von 
Kasterkarten. Speziell für Leh- 
rer sei ein Notenbuch-Pro- 





Solche Diagramme können mit dem Grafikpaket der Erdkunde- 


Programmsammlung erzeugt werden 


gramm zur Verwaltung der Prü- 
fungs- und Jahresnoten enthal- 
ten, Des weiteren sollen mit ei- 
nem Klassifikationsprogramm 
Gebiete (Staaten, Landkreise) 
nach bestimmten Kriterien sor- 
tiert werden können. 

Die Diskette koste 38 Mark 
und sei unter der Bestellnum- 
mer 701738 im Teubner-Verlag er- 
schienen. Dort seiauch das Be- 


Oratik: Bernd Kioß 


gleitbuch zum Computereinsatz 
im Erdkundeunterricht erhält- 
lich. 

Erdkundelehrer in Bayern er- 
hielten die Programme gratis 
über die Zentralstelle für Pro- 
grammierten Unterricht und 
Computer im Untermichtin Augs- 
burg Anforderungsformulare 
erhältlich beim Systembetreuer 
der Schule), (pd) 





Augsburg 


Hoehe (m) ı #90 
Nieders. (mm): 788 
Temp. (Grd.C)ı 8.2 


-1, 7emi 
-.5 
3.8 
8.2 

12.7 

16.1 

17, B8+MX 

17.2 

13.8 
8.2 
3.3 
-.5 


50.0 
47.0 
4+2.0+mi 
47.0 
82.0 
107.0 
111.0MX 
80.0 
71.0 
57.0 
48.0 
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ctb 
19.5 
12 


Arid. Mon. ı © 


Klimaauswertung 


TeubnerWerlag, Postfach 801059, 7000 
Sthitigart 7D 

Zentralstelle‘ für Programmierten Unter- 
zicht und Computer ım Unterricht, Schert- 
linstraße 7, 830) Augsburg, Tel, OE21/ 
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neusprachlichen Siebeld-Gym- 
nasium in Würzburg gegründe- 
te sSjebold Computer Grupper 
(SCG) ist aktiv: Nachdem sich 
Schüler aus verschiedenen Jahr- 
gangsstufen einmal pro Woche 
zum Erfahrungsaustäusch tra- 
fen, startete vor kurzem ein Pro- 
jekt, das auch für alle anderen 
Computerfreunde interessant 
sein könnte. Um die gemeinsa- 
me Arbeit an den Schulcompu- 
tern zu erleichtern, stellte die 
SCG eine Publikation mit dem 
Titel»BasiczumG 128 und ©69 — 






] u, |] NE 
Seren VILINE-, z 

Die Hotline der 64er-Re- 
daktion ist ab sofort jeden 
Montag und Donnerstag von 
14 bis 17 Uhr zu erreichen. 
HierbekömmensSie Auskunft 
zu 64’er-Artikeln, hier finden 
Sie Hilfe, wenneinListing aus 
der 64er oder einem 6der- 
Sonderheft Probleme berei- 
tet. Und wenn Sie die Adres- 
se des nächsten Computer- 
clubs wissen möchten: rufen 
Sie an. Sie können natürlich 
auch schreiben. Leider kön- 
nen wir nicht helfen, wenn es 
Arger mit kommerzieller 
Soft- oder Hardware gibt. In 
diesem Fall wenden Sie sich 
bitte direkt an den Händler 
oder Hersteller, (pd) 


Markt & Technik Verlag AG #or-Hot 
line, Hars-Pirsel-Straße 2, 8013 Haar 
bei München Montags und Donners- 
tags von 14 bis- IT Uhr, Tel 039 
4313340. 
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Vollständige Befehlslister zu- 
sammen. Durch Sortierung nach 
verschiedenen Kriterien (Gra- 
fik-, Sound-, Ein/Ausgabe-Be- 
fehle etc) und die übersichti- 
che Darstellung glaubt die SCG 
gegenüber dem Originalhand- 
buch mehr Übersichtlichkeit er- 
reicht zu haben. Für viele An- 
wender werde bereits die al- 
phabetische Liste der Befehle 
ausreichen, Detailinformationen 
für Einsteiger seien in einem 
weiteren Abschnitt enthälten. 
Das Sü0seitige Werk kostet 5 
Mark. Die SCG hofit, damit die 
Kosten decken zu können. (pd) 


Siebold Computer Gruppe, Siebold Gym- 
naslum, Sekretariat, Kennweger Ring Il 
3700 Würzburg 





Das Nibble-Backup-Pro- 
gramm »Burst Nibblers der Fir- 
ma Eurosystems arbeitet nach 
Herstelleraussagen auch mit 
Prologice Dos Classic sowie mit 
einer 137] zusammen. Dieses 
Laufwerk wird dazu mit einem 
speziellen Parallelkabel an den 
Computer angeschlossen, das 
ebenfalls bei Eurosystemms für 29 
Mark erhältlich ist. Der Burst 
Nibbler, dessen Version 19 
demnächst ausgeliefert wird, 
kostet nach wie vor59Mark. Die- 
se Version arbeitet nun auch als 
einzides Burst-Kopierprogramm 
mit demneuen © 138D im Blech- 
gehäuse Zusammen, sofern das 
neue DolphinDOS installiert ist. 
Die Palette der Kopierprogram- 
me wurde und wird auf Atari ST 
und Amiga erweitert. (ap) 
Eurasystems, Bredenbachetr. 120. 4240 Em- 
merich, Tal. DBBA/EN EL 






MER: Zt 


"Seit letztem Jahr bietet die Le- 
go GmbH eine Komplettlösung 
zu ÜUnterrichts- und Lehr- 
zwecken an, natürlich auch für 


konsequent für die Unterrichts- 
praxis entwickelt worden und 
werde von Lehrern besönders 
wegen des hohen Motivations- 
wertes sowie der einfachen 
Handhabung der Software ge- 
schätzt. Diese Produktlinie sei 





»Lego Technic Control«: Am Prinzipmodell einer gomputergesteuer- 
ten Tür werden automatisch Steuerungsabläufe erarbeitet und dabei 


ein Programm entwickelt, 


den ©64. Die Produktlinie »Lego 
Technic Control« ergänze das 
bestehende Lego-Schulpro- 
gramm. Sie beinhalte neben 
Baukästen und dem Interface 
auch die Software »Leao Lines# 
sovie ein Lehrerhandbuch. 
»Lego. Technie Controls sei 


Foto: Logo GmbH 


auch für Personal Computer so- 
wie für die Apple IIl-Serie erhält- 
lich, (pd) 
Erhältlich über den [. B. Metzler Verlag, 
Kemersraßs 43, 7000 Stuttgart | oder über 
den Fachhandel für Schulbedarf. 
Rückfragen und Informationsmaterial: Lo- 
ga GmbH, Herr Uwe 5 Schröder. Postfach 
20, 2354 Hohenwestedt, Tel. 0O437W20 
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MEDIA BOX-SYSTEM 


«Iviedia Boxu ist ein kompaktes 
Aufbewahringssystem, mitdem 
laut Aussage des Herstellers 
(Posso GmbH) nahezu alle Da- 
ten- und Bildträger geschützt 
und geordnet werden können. 
Besonderer Wert sei auf Funk- 
tionalität, Langlebigkeit und De- 
sign gelegt worden. 

Dem Anwender sollen fünf 
verschiedene, untereinander 
beliebig kombinierbare Boxen- 
orößen zur Verfügung stehen 
(siehe Bild). Die Behälter seien 
einheitlich aus schlagfestern 
Kunststoff gefertigt und sollen 
durch eine praxisgerechte Tiefe 
von knapp 35 Zentimetern ideal 
für das Aufstellen in Regalsyste- 
men, Schränken oder Audio- 
komponenten sein. 

Die Boxen könnten durch Ver- 
bindungslaschen und Stege ver- 
tikal und horizontal nach dem 
Baukastenprinzip angeordnet 
und fixiert werden. 50 seien die 
verschiedenen Größen DpIO- 
blemlos zusammensetzbar, Die 
beiliegenden Etiketten sollen ei- 
nen Überblick über den Inhalt 
der Boxen gewährleisten, der 
über Schlüsselmodule auch 
nachträglich vor unerwünsch- 
tam Zugriff geschützt werden 
könne. Die Behälter seien für 
Disketten (3 bis 5% Zoll), Kasset- 
ten, Data-Cartridges, Vıdeo- 
Kassetten aller Formate, CDs, 
Fotos bis 13 x 18 cm, Module, 
Werkzeuge und Kleinteile er- 
hältlich. Sie sollen zwischen 20 
und 60 Mark kosten. 

Bei Bedarf entwickle Posso für 
neu auf dem Markt erscheinen- 
de Medien spezifische Boxen, 
die sich problemlos mit den be- 





Weiter geht es mit unseren 
Zeichensätzen für das beliebte 
Druckprogramm. Printfox. Pro 
Ausgabe finden Sie ab sofort 
zehn Schriftarten auf der zuge- 
hörigen Programmservice-Dis- 
kette, Vergeben wurden die 
Nummern 2$ 10] bis Z8 190. Alle 
Zeichensätze hat Dieter Trep- 
kowskientworfen, der die @Zei- 
chensätze auch komplett ver- 
kauft. Dieter Trepkowski hat uns 
debeten, an dieser Stelle noch- 
mals daraufhinzuweisen, daß er 
ausschließlich gegen Vorkasse 
(20 Mark) liefert, 

Selbstyerständlich arbeitet 
auch das Modul »Pagefox« pro- 
blemlos mit sämtlichen Schriften 
zusammen. Auf der Diskette zu 
dieser Ausgabe befinden sich 
Nummer 121 bis 130, die neben- 
stehende Abbildung ist stark 
verkleinert. Viel Spaß beim Aus- 
druck! {pd) 
Dieter Trepkosski, Fleursstzaße 20, 8450 
Amberg 
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Das Aufbewahrungssystem »Media Box« ist in vielen Formaten 
erhältlich, die nach dem Baukastenprinzip beliebig kombiniert 


werden können 


reits vorhandenen kombinieren 
ließen, Zusätzlich werde die 
Nachkaufmöglichkeit des ge- 
samten Media BoxSystems ga- 
rantiert. Für den Vertrieb im 
Computerbereich sei Lindy 


Zsichensetz 121 

THE üUICK EROWK FOX JUHPS OVER 
THE LAZY DOG 

BacuaDu *>ral?c” nd Rezun2e ” 
SE. :aeriich MZITIE 


Zeichensotz 122 
THE DUCK ERDUN FOX JUNFS 
VER THE LAZY DEG 

DU ++HHi”, 
FEIEMIEAO #-/e-f3R, züehsuch 
8123456780 


Zuichensotz 223 
THE DUCK matak FOX Juer5 mven THE 
LAZr 506 

Such  neärin. 'anziihnineer 
ZUEIE, „‚seieuen MIZIISErES 


Zeu-mensctz= Er 
Tri SKK BROWN Mor 
JUMPS Over THE LAZY 


a—rT7Z“ 
era mh, 
en messe 


Zeöchens 2 
THE herren Erden 
FI% "UMFS OVER 
THE taZ2%Y DOG 


Dem 


Paoovotti . 


Foto; Posso GmbH 


Elektronik zuständig, geliefert 
werde über den Fachhandel 
(pd} 


Fosso GmbH, Postfach 1210, 5096 Raunheim 
Lindy Elektronik GmbH, Postfach 102053, 
5309 Mannheim ! 


FanfER,, „aaa 93456783 


Zeichensotz 127 

THE RUKK EREUN FOX JUMFS 
WER THE LAZY DOG 

Baal ertHire, RELONTEO 
»-/e-fsB, zoelaucn 023456733 


' VORBEI 





Zeichensatz 129 
THE QUICK BRONN Sie JUMPS 


ÜVER THE LAzY 
sstElileeo 
n/e-£Sß, „oeroün 8123456709 


Zuscherschz 136 
THE DUCK BROKN FOX ArPS WER 
THE LAZY DOS 
ri”, "BIZENO = 
vorwüucn EI23I567EI 





Zeichensätze 121 bis 130 für Print- und Pagefox 





Ein passendes Interface für 
die Computer C 16 bis C 128 in 
Verbindung mit den Brother- 

Typenrad-Schreibmaschinen 
CES6O, 61, 68, 500, 856, 650 und 
AX30 beziehungsweise den 
Quelle-Typen Privileg 3500 und 
6000 ist ab sofort beim Versand- 
haus Quelle zum Preis von 199 
Mark erhältlich; Das Interface 
soll den problemiosen Betrieb 
der genannten Schreibmaschi- 
nen mit jedem Commodore- 
Computer mitseriellem IEC-Bus 
ermöglichen. (ed) 
Großversandhaus Quelle Kundendierst- 
Zentralwerkstatt, Läffeiholzstraße 21, E00 


Nürnberg 70, Telefon 0911/4294366 


Die neue automatische Telex- 
Auskunft Autex wurde durch 
den Präsidenten der OPD 
Frankfurt/Main, Albert Alben- 
söder, und dem Präsidenten der 
FTZ, Ronald Dingeldey, der Öf- 
fentlichkeit vorgestellt, Das zen- 
trale Autex-Rechnerverbundsy- 
stem, mit Sitz in Darmstadt, soll 
seit Ende 1986 mit durchweg po- 
sitiven Erfahrungen erprobt 
worden sein. Es ersetzt nun das 
seit 1973 betriebene Vorgänger- 
system, die automatische Telex- 
Auskunft. 

Durchschnittlich sollen täglich 
6900 Anfragen gestellt werden, 
von denen etwa 60 Prozent auto- 
matisch in Sekundenschnelle 
beantwortet werden. Dazu ge- 
hören Anfragenüber die aufDa- 
tenträger gespeicherten Teil- 
nehmer der Bundesrepublik, 
der DDR, der Schweiz und 
Liechtenstein. Das System soll in 
naher Zukunft um weitere aus- 
ländische Netze erweitert wer- 
den. Anfrägen in nicht elektro- 
nisch gespeicherte Länder wer- 
den manuell erledigt, 

Laut Post steht das Angebot 
Auskunft den rund 170000 Telex- 
und den etwa 18000 Teletexteil- 
nehmern in der Bundesrepublik 
rund um die Uhr kostenlos zur 
Verfügung. Auch vom Ausland 
aus soll Autex per Teletex er- 
reichbar sein. 

Neben der Auskunitserteilung 
soll mit Autex auch das Amtliche 
Telex- und Telstexverzeichnis 
mittels Lichtsatz erstellt werden 
In der neuen Auskunft werden 
nach Angaben der Deutschen 
Bundespost 85 Kräfte der 3400 
Bediensteten des Fermmelde- 
amtes Darmstadt beschäftigt 

(Harald Meyer/pd) 
Deutsche Bundespost, Fernmeldetechn:- 
sches Zentralamt, Am Kavalleriesand 9, 


Positach 5000, 8105 Darmstadt, Telefon 
08151783-2003 
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ÜBER DIE SCHULTER GEBLICKT 


Eine Produktpalette vom Steckmodul bis zur kom- 
patiblen Diskettenstation, vertreten in über tau- 
send Fachgeschäften — Grund genug, die Firma 
Rex Datentechnik in Hagen zu besuchen. 


jedem Blektronik-Fachge- 
schaft und in den Katalogen 
einiger Elektronik-Versandhäu- 
ser sind sie zu sehen: kleine, 
schwarz-gelbe Tüten, gefüllt mit 
Zubehör für den © 84, Wir woll- 
ten uns ansehen, ob sich die ho- 
hen Stückzahlen zu Lasten der 
Kunden auswirken, und fuhren 
nach Hagen, zum Stammhaus 
der jungen und erfolgreichen 
Firma 
Vor elf Jahren eröffnete Hel- 
mut König ein Blektronik-Fach- 
geschäft, daser im Sommer 1985 
an seinen Sohn Andreas über- 
schrieb — aufgrund dessen Be- 
geisterung für den © 64 war Rex 
Datentechnik geboren. Heute 
noch befindet sich die Firma in 
dem längst zuklein gewordenen 


I: beinahe jedem Kaufhaus, 


patibler Diskettenlaufwerke ge- 
stapelt werden. Hier unten wer- 
den auch die charakteristischen 
Tüten gepackt; im kalten Neon- 
licht bemühen sich zwei Ange- 
stellte um Eintüten, Verschwei- 
ßen und genaue Kontrolle des 
Inhalts. 

Geschäftsführer Andreas Kö- 
nig kam unserer Bitte nach ei- 
nem Gespräch mit unserem Re- 
dakteur und Floppy-Spezialisten 
Alfred Poschmann nach 
64’er: Warum versteckt sich ein 
Hardware-Hersteller hinter der 
Fassade eines Tante Emma-La- 
densı? 

König: Wir sehen den Laden- 
verkaufalssehr wichtig an, doch 
er spielt eine immer kleinere 
Rolle im Vergleich zur Produk- 
tion und zum Vertrieb, Aus die- 





Bild 1. Die winzige Fassade des Zubehörriesen 


Ladenlokal (Bid l) nahe dem 
Hauptbahnhof, Doch der Schein 
des Tante Emma-Ladens« trügt; 
In den angrenzenden Häusern 
werden schon mehr als tausend 
Quadratmeter belegt — knapp 
30 Angestellte brauchen ihren 
Raum, die Produktions- (Bild 2) 
und Testabteilungen (Bild 3) ver- 
schlingen ebenfalls viel Platz 
genau. wie die Industrie-Löt- 
straße (Bild 4). Inden Kellem be- 
finden sich umfangreiche Lager, 
in denen winzige Widerstände 
neben ganzen Bergen 1541-kom- 
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sem Grund ziehen wir zur Zeit 
auch um. Demnächst werden 
wir im Hagener Industriegebiet 
zu finden sein. Dort werden uns 
nicht nur größere Räumlichkei- 
ten, sondern auch deutlich bes- 
sere Verkehrsverbindunden zur 
Verfügung stehen. Somit können 
wir uns dann noch mehr auf Ent- 
wicklung und Qualitätssteige- 
rung konzentieren, 

64'er: Was für Probleme haben 
Sie mit Ihrem Kundenservice? 
König: Natürlich gibt es Rekla- 
mationen, aber sehr wenige, da 


wir unsere Produkte ausführlich 
testen, bevor wir sie außer Hans 
en Dennoch haben wir sine 
ige Kundendienst-Abtei- 
hund, und sind stolz zu sagen, 
daß alle Reklamationen inner- 
halb von acht Tagen, meist noch 
schneller, beärbeitet werden 





und zurück zum Kunden gehen 
Täglich zwischen 17 und 18 Uhr 
kümmert sich ein Spezialist, der 
Herr Jendro, um die telefonische 
Beantwortung technischer Fra- 


sen Garantieverpflichtungen für 
Floppy-Speeder? 

König: Rechtlich haben war da- 
mit nichts zutun, aber selbstver- 
ständlich kümmern wir uns auch 
um diese Kunden 

64’er: Sie haben den Preis für 
die Prologic- -DO JS-Versionen 
deutlich gesenkt. Geht das zu 
Lasten der Qualitätskontrollen? 
König: Nein. Wir importieren 
die meisten Leerplatinen ın gro- 
Ben Stückzahlen aus Fernost — 















Bild 3. ... wird hier auf seine Funktion geprüft. 


gen. Vier weitere Sachbearbei- 
ter stehen zur Verfügung, die ei- 
ne schnelle Beseitigung dei 
meisten Probleme ermöglichen. 
64'er; Sie haben die Rechte für 
dıe Prologic-DOS Produktlinie 
von Jann Datentechnik erwor- 
ben. Übernehmen Sie auch des- 








das gab uns einigen finanziellen 
Spielraum 

Die Schaltungen werden nach 
wie vor hier im Hause aufgebaut 
und getestet, und die Einzelteile 
der Bausätze werden nicht nur 
abgezählt, sondern zusätzlich 
mit einer hochempfinälichen 
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Mikrogramm-Waage abgewo- 
gen — da kann eigentlich kein 
noch so kleines Teil vergessen 
werden. 

64er: Ihre Produkte werden in 
beinahe jedem Kaffee-Geschäft 
verkauft: Dabei bleibt zumin- 
dest die fachkundige Beratung 
auf der Strecke 

König: Verlassen Sie sich dar- 
auf, daßesnichtsoist, Wirsehen 
uns unsere Partner im Interesse 
unserer Kunden schon genau 
an. So bekommen zum Beispiel 
Warenhäuser, deren Personal 
uns nicht immer geschult er- 
scheint, nicht die volle Produkt- 
palette, sondern ein speziell da- 
für zusammengestelltes Sorti- 
ment, 

Ab Januar werden sich allein 
vier Sachbearbeiter um die Aus- 
wahl und Betreuung der Wie- 
derverkäufer kümmern. 
64er: Ihre unprofessionelle Ver- 
packung schafft allerdings nicht 
unbedingt Vertrauen in Ihre Pro 
dukte, 

König: Durch die einfache Ver- 
packung haben wir die Kosten 





. 
| 


Bild 4. Hohe Stückzahlen werden durch diese Lötstraße erreicht 


gering gehalten. In näherer Zu- 
kunft werden wiraber, schonum 
unsere Produkte vor mechani- 
scher Belastung zu schützen, ei- 
ne stabile Hartplastik-Box ver- 
wenden, Durch unsere großen 
Stückzahlen können wir glückli- 
cherweise unser Preisniveau 
halten. Das wollen wir auch, 
denn unsere Produkte sollen 
weiterhin vom Taschengeld eı- 
nes Schülers bezahlbar sein. 
64’er: Was erwarten Sie ın ZU- 
kunft vom © 64? 

König: Es gibt sicherlich Gom- 
puter, die neuere Technik bie- 
ten. Es gibt aber keinen Compu- 
ter, der sich in einer derartigen 
Vielfalt von Einsatzgebieten be- 
währt hat. Der C 84 wird auch in 
den nächsten drei bis fünf Jah- 
ren der Heimcomputer über- 
haupt bleiben. Wir werden 
durch immer weitere Entwick- 
lungen diesen Trend unterstüt- 
zen — demnächst kommt zum 
Beispiel ein neuartiges Drucker- 
Interface. 

64’er: Herr König, vielen Dank 
für dieses Gespräch! (ap) 
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Der C 64 mit seinen Grafik- 
möglichkeiten ist prädestiniert, 
mit Programmen wie Printic 
Pagetox oder Hi-Eddi+, profes 
sionelle Ausdrucke für zahlrei- 
che Zwecke herzustellen. Gera- 
de für Gruß- und Glückwunsch- 
karten, Urkunden, Plakate etc. 
haben persönliche Bilder (ber 
spielsweise Familienwappen, 
Vereinskennzeichen, Porträts 
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eto)ihren besonderen Reiz. Das 
Malen solcher Bilder mit Grafik- 
tablettoder Mausistjedoch sehr 
mühsam, mit einem Joystick fast 
ganz unmöglich. Zum Digsitalisie- 
ren wird in jedem Fall Zusatz- 
hardware benötigt (Digitizer mit 
Videokamera oder Scanner). 
Die hohen Anschaffungskosten 
Ichnen nur, wenn ständig Bilder 
digitalisiert werden sollen 





Wie uns Artur Grauer von AG- 
Soft in Haan mitteilte, gibt es für 
Anwender, die nur hin und wie- 
der digitalisierte Grafiken bend- 
tigen, eine preiswerte Alternati- 
ve, AG-Soft digitalisiere im Kun- 
denauftrag individuelle Vorla- 
gen. Hierbei kämen je nach Vor- 
lasse verschiedene Diaitizer und 
Scanner zum Einsatz, so daß je- 
weils ein optimales Ergebnis er- 
zielt werde. Laut AG-Soft werden 
die fertigen Grafiken auf Disket- 
te gespeichert ind mit den Vor- 
lagen zurücksresendet (Formät 
Hi-Eddi oder Koala-Painter). 
Weitere Informationen sowie ei- 
ne Demo-Diskette sollen für 10 
Mark (Vorkasse) oder 13 Mark 
(Nachnahme) erhältlich sein. 

Nachdem AG-Soft von Wup- 
pertal nach Haan umgezogen 
sei, stünden jetzt auch größere 
Geschäftsräume zur Verfügung, 
weiche eine Ausdehnung des 
Leistungsangebots auch auf. an- 


dere Computertypen ermög- 
lichten. (pd} 







ndungen, Dipi-Ing 


sgbaum Il, 5657 


JANN VERKAUFT WEITER 


Inder Ausgabe 1/88 des 64er 
Magazins brachten wir unter 
der Überschrift «Rex Datentech- 
nik breitet sich aus« die Mel- 
dung, daß Rex Datentechnik, 
Hagen, die gesamte Produktps- 
lette der Firma fann Dätentech- 
nik, Berlin, aufgekaufthätte; Die- 
se Aussage ist falsch. Richtig ıst 
hingegen, daß nur die Produk- 
tions- und Vertriebsrechte eini- 
ger Produkte an Rex verkauft 
wurden. Der Einzel- und Ver- 
sandhandel wird von der Firma 
Maja GmbH weitergeführt, Der 
Stadtverkauf sämtlicher Jann- 
Produkte geht in den bekannten 
Geschäftsräumen weiter und 
wird sogar ausgebaut. Jann Da- 
tentechnik wird sich auch zu- 
künftig mit der Entwicklung und 
Fabrikation von Computerzube- 
hör befassen, dieses jedoch aus- 
schließlich über den Fachhan- 
del vertreiben. Die Produktions- 
palette wurde und wird auf Zu- 
behör für Amiga, Atari und IBM 
Computer ausgeweitet. (ap/aw) 





fann Datentechnik, Blumenthalsır 13, 1909 
Barlin 42 





»COLOURPRINTER« UND STAR-DRUCKER 


Einer Bitte von Scanntronik 
entsprechend möchten wir 
nochmals darauf hinweisen, daß 
das Farbäruckprogramm Co- 
jourprinterse und der Star 
Drucker NL-lO nur zusammenar- 
beiten, wenn der NL-lO mit eı- 
nem Parallel-Cartridge ausge- 


stattet ist. Ein NL-]O mit Commo- 
dore-Interface arbeitet mit dem 
»Colourprinter« 


nicht Zzusam- 


(ed) 


Ol Zorneding, 







GmbH, Mer- 
genth chborn. Tel 


5188/70180 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit, Der Rouch einer Zigorette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kandensat Teer}. (Durchschüttswerte nach DIN) 
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GEOS für den C 128 (deutsch) 

Dar neue Betriebssystemstandard - in der deutschen Originalversion für den 

C128. GEOS 54 wurde arı den 128er-Modus des C128 angepaßt und kann 

sowohl die doppelte Auflösung als auch den größeren Speicher nutzen. Unter- 

stützt werden am RGB-Eingang ungeschlossene Monitore [80 Zeichen], sowie 

die üblichen PAl-Monitore und Femsehapparte. Ansonsten gelten die lei- 

stungsmerkmale von GEOS ö4. 

Hardware-Anforderung: 

C128, Flopoy 1541, 1570 oder 1571, Joy 
a-Zoll-Diskette 

Bestell-Nr. 50327 DM 119,—* 


et 1lGeoDex für 
den C641C 128 (deutsch) 
Deskpock 1/GeoDex: die nützlichen 
Zusatzprogramme für GEOS Graphies- 
Grabberl "Überträgt Grafiken von Print 
Shop Print Master und Newsroom zur 
Anwendung mit GeoPeint und GeawNte, 
leistungsum! ang: loon Editor - erstellt 
und verändert Icans nach Ihren Worstellun- 
gen. GeoDex — Adreß- und Notizbuch 
mit Modemunterstützung. Geollergse - 
Suchen nach Adreßgruppen aus GeoDex 
sowie Erstellen won Formbriefen und Listen. 
Blackjack — das klassische Glücksspiel: 
Kalender, 

Hardware-Anforderungen: 

C64 oder C128, Floppy 1541, 1570 oder 
1571, Joystick. 

Sofware-Anforderung: GEOS 64. 





GEOS, Version 1.3, für den C64/C128 (deutsch) 
Der neue Betriebssystemstandard für Commodore 64. leistungsumfong: Desk- 
Top - das Grafikinterioce zum GEOS-Betriebssystem. Schauen Sie sich die 
Doteien als Icons oder im Textmodus an, Automatisches Sortieren von Dateları 
noch Alohabet, Größe, Typ oder Datum der letzten Änderung ist kein Problem. 
Dotsien kopieren, löschen und Disketten formatieren ist natürlich enthalten, 
GeoPaint: ein umfangreiches Zeichenpro- 
omm in farbe mit 14 verschiedenen 
rafiktools, 32 Pinselstärken, 32 verschie- 
denen Mussern, GeWilte: ein einfaches, 
leichtbedienbares Textprogomm. Dask- 
Accessories: Wecker, Notizblock, Taschen- 
rechner. 
Hardware»ÄAnforderungen: 
Cö4 oder C128 ek Roppy 
1541, 1570 oder 1571, Joystick. 
Bestell-N.. 50320 M59,-* 
Update von älteren englischen Versionen 
auf die neue deutsche Version 1.3. Erhältlich 
direkt beim  Markt&fechnik-Buchwerlag 
gegen ar Oriainalprodukte 
Sa, 


und gegen Voraus 

Bestel-Kir 503200 DM39,-— 
Ergänzende Literatur: 

Alles über GEOS 1.3 


1987, 576 Seiten 

»Alles über GEOS V1.3« informiert umfas- 
send über diase deutschsprachige, grafi- 
sche Senutzeroberfläche für den 
Commodores4/128, Vom Einstieg bis zur 
Programmierung können Sie aut dieses aus- 


Bestell-Nr. 50322 DM69,-* führliehe Nachschlogewerk zurückgreifen, 
Bestell-Nr. 90570 
GeoWrite für ISBN 3-89090-570-6 
den C64/C 128 sFr 54,30/55 480,20} DM59,- 
Bestell-Nr. 50323 DM89,—- ” 
; = ee für den 
C64/C 128 (deutsch) 
Geofile für den C64/C128 GeoCalc für den C641C 128 Die IRRE ar en ar 
" = E * pack | wurde für die S-Applikafionen Geo- 
Bestell-Nr. 50324 DM89,-* BestellN:. 50325 DM89,- Par und Geo ennwe und ent 20 nu, 
* indli f aule öhnliche Altaren, die n Anwen- 
Unverbindlichs Preisempfehlung = nn Abe | 
a Re Fläony 1541,1570. oder 
ler C128, Floppy 1541, ar 1571, 
GRAN Wil FE H Toys 
Bestell-Nr. 50329 ca, Er Software-Anforderungen: GEOS 64 
GeofFile 128 Bestell-Nr. 50321 DM49,- 
Bastell.Nr. 50330 ca. DM 119, 
GeoCalc 128 
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Morkt&Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8913 Hoar bei München, Telaton 089) 44 13-0 
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EIN HALBES KILO 
TRANSISTOREN BITTE! 


Die Hobby-tronic in 
Dortmund ist die 
größte deutsche Mes- 
se für Hobby-Bastler 
und Computerfreaks. 
Auf zwei Hallen drängt 
sich, was in der 
Elektronik-Industrie 
Rang und Namen hat. 


as erste, Was eınem beim 

Betreten der Dortmunder 

Messehallen auffiel, war 
dasunbeschreibliche Durchein- 
ander. Normalerweise sind 
Messen eine großartige Gele 
genheit für Firmen, durch na- 
lastartige Stände auf sich auf- 
merksam zu machen. Auf der 
Hobby-tronic. hingegen stolper- 
te man auch mal über einen 
Stand, der aus. drei oder vier T+ 
schen und einem drei Meter ho- 
hen Kistenberg bestand. Sehr 
beeindruckend war die Größe 
des Karstadt-Standes, derin Hal- 
leSleicht 20 kleineren Händlern 
Platz geboten hätte (Bild 1). 

Die Hobby-tronic ist in erster 
Linie eine Verkaufstnesse Das 
bedeutet, daß man die ausge- 
stellten Geräte nicht nur bestau- 
nen, sondern auch kaufen kann 
Der Besucher wird a nicht 
Zum stummen Beobachter de- 
gradiert, sondern kann aktıy in 
das Messegeschehen eindrei- 
Gar nicht selten gibt es laut- 
= Preisgefechte zwischen 
Käufer und Anbieter. Denn auch 
das ist etwas Besonderes in 
Dortmund: Viele Preise sind als 
verhandlungsbasis ausgeleat 
Vor allem arm letzten Messetag 
wern die Aussteller mit aller Ge- 
walt auch die letzten Stücke 
noch an den Mann/die Frau 
bringen möchten, sind durch ge- 
schicktes Verhandeln echte 
Preishämmer möglich, Ein Taxı- 
fahrer erzählte uns ganz stolz, 
wie er für einen mit über 300 
Mark ausgezeichneten Compu- 
termonitor am letzten Tag noch 
gerade 150 Mark 
hatte, 

Aber nicht nur die Pre 
ren überwältigend, : 
auch das Angebot. Wer bisher 
vergeblich nach irgendeinem 
exotischen Bauelement gesucht 
hatte, wurde in Dortmund fün 
dig. Manche Händler hatten 
ganze Lkw-Ladungen an ICs, 
Widerständen, Transistoren, 
Kondensatoren und Unmengen 
von Bästelutensilien zu den Mes- 
sehallen geschafit, Da gab es 
Lötkolben, Schraubenzieher 
und Speziälwerkzeuge in allen 
nur denkbaren Ausführungen 
und Preisklassen. 

Vor allem die größeren Änbie- 
ter, wie zum Be sispiel Conrad 
Electronic oder Rex Datentech- 
nik, zogen die Notbremse! Die 
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Bild 1. Am riesigen Karstadt-Stand gab's neben Hardware auch jede Menge Zeitschriften 


Stände wurden mit Holzplatten 
bıs aufeinen Ein- und einen Aus- 
gang vollständig abgeriegelt 
Ein Aufpasser sorgte durch Re- 
gelung der Besuchermenge 


nach einem komplizierten Algo- 
rıthmus dafür, daßinnerhalbder 
Stände niemand zu Tode ge- 
trampelt 


wurde. Gerade bei 





Bild 2. Die vielen Computer- 
clubs helfen mit Rat und Tat 


Conrad Electronic hatte diese 
Maßnahme eine zırka 50 Meter 
lange Menschenschlange vor 
dem Eingang zur Folge. 
Bemerkenswert war auch die 






Fülle an illegalen Telefonen. Da 
gab es zum Beispiel Apparate 


aus Plexiglas mit eingebauten 
Neonröhren oder Telefone in 
Form einer Cola-Dose 

Paralle! zur Hobby-tronic liel 
die Computer-Schau, für die ei- 
ne zweite Messehalle reserviert 
war. Dort waren zum Beisniel 
Computerclubs aus ganz 
Deutschland vertreten und hal- 
fen mit Rat und Tat bei schwieri- 
gen Problemen. Direkt an Ort 
und Stelle konnte man von Profis 
erfahren, wie denn ein Floppy- 
Speeder eingebaut oder ein an- 
deres Betriebssystem in ein 
EPROM gebrannt wird (Bild 2) 
An einigen Ständen gab's auch 
Public Domain-Software, die freı 
kopiert werden durfte 

Besonders dicht umringt war 
ein Händler, der zu Spottpreisen 








efekte Geräte anbot. Unter an- 
erem war dort auch £in nıesı- 
der Stapel an Druckern und Plot- - 
tern für den © 64 zu sehen und 
ürlıch auch zu kaufen 

des Messerummels 

Dortmund ist eine Reise wert! 
(tr) 


Be: 








Am Rande bemerkt 

Unsere Erfahrung hat ae 
zeigt, daß die Hobby-tronic 
von Händlern gerne genutzt 
wird, um auch schwer ver- 
käufliche oder defekte Gerä- 
te ın der allgememen Kauf- 
hysterie der Messe doch 
noch loszuwerden. Wer zum 
Einkaufen nach Dortmund 
fahrt, sollte daher doppelt 
vorsichtig sein. Unerfahre- 
nen Computer-Fans sei die 
Begleitung eines Profis emp- 
1, damit man die wirkli- 
hen Sonderangebote auch 
erkennen und zugreifen 
kann, 
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STAR STELLT NEUE 
DRUCKER VOR 


Gleich mit mehreren neuen 


Druckern zieht Star in das neue 
Jahr ein. Dazu gehören der NL- 
19-Nachfolger, der LE-Wundein 
neuer 34-Nadel-Drucker mit in- 
/Leistungs- 
Redakteur 
e Gelegen- 


teressantem  Preis- 
verhältnis Bier 

Arnd Wängler hatt 
heit, die Star-Geschäf 
über die neuen Prod: 
fragen (Bild 1 vlnr Gerd- 
Christian Angele, Geschäftsfüh- 
rer, Arnd Wängler, Redakteur, 
Jochen Thurns, Leiter Marketing 
Support, Ingo Schultz 
Product Management) 













in vier Modellen (Cent tronics 


s/w oder 





s/w oder Farbe) erhältlich ist, 
konnten wi in der letzten Ausga- 





. >] Ks auch die zweite 
Neuvorstellung, der 24-Nadel- 
Drucker LC 24-10 (Bild 3) soll 
neue Maß > setzen. Bei ei- 
nem Kst von ara 1000 Mark 
is zu 170 Zei- 
schnell sein. Er 
vier LO-Schriften 
IEM-Pro- 
Beson- 











beherrscht 
und ist NEC P6 sowie 
Tr en Ei 







zum Abreißen nach en trans- 





Bild 1. 64’er Redakteur Arnd Wängler (zweiter von links) konnte 
die Star-Geschäftsführung zu ihren neuen Produkten befragen 


Wesentlichstes Merkmal der 
neuen Drucker ist die Leistungs- 
steigerung 
Preisr 





bei gleichzeitiger 
eduzierung. Den unteren 

\ soll dabeı der 
zen, den es bereits 
ab 6935 Mark aıbt. Der LO-10, der 






portiert und zum Drucken wie- 
der nach unten zieht. Neu sind 
ebenfalls die beiden Schriftva- 
riationen »Öutline« und »Sha- 
Aows die bı sher ‚nur der EPSON 
ht t. Auch uhr 











Bild 3. Der LC 24-10 ist ein solide gebauter 24-Nadler zum 
sensationellen Preis von zirka 1000 Nark 


20 333 








Bild 2. Der LC-10 color bietet gutes Schriftbild, Farbdruck und 
viel Bedienungskomifort zum ch von 795 Nark 


Paper-Park-Funktion des LC- 

Wir hatten Gelegenheit, den 
Drucker etwas näher zu be- 
trachten und waren überrascht, 
solide für einen Drucker 
dieser Preisklasse der LC 24-10 


wie 








gebaut ist, Der LO-ID ıst bereits 
seit Januar erhältlich, der LG 20- 
t ab April/Mai in den Ge- 
tten (aw) 


yMi 








Info: $ 
Alle 


GmbH, Mergenthaler 
hborm/Ts 





SEIKOSHA-DRUCKER 
ZUM SONDERPREIS 


Wer besonders günstig zu S1- 
nem NLO-fähigen Drucker kom- 
men möchte, kann in dem Sei- 
kosha SP 1000 AS (Bild) ein inter- 
essantes Gerät finden. Zum 
Preis von 299 Mark verfügt der 
Drucker über einen Päpier - 
tor ne einen N albautomati- 
schen Einzelblatteinzug. Die 
Druzkgenctiwndigkei von 100 
Zeichen pro Sekunde im EDV- 
Druck 20 Z en pro Sekunde 
im NLO-Druck) liegen durchaus 
im Rahmen, Ausgerüstet ist der 


































Drucker mit. einer seriellen 
(RS232C-)Schnittstelle Darnit 


laßt er sich mit einem preiswer- 
ten Pegelwandler (um 30 Mark) 
oder dem Wiesemann-Interlace 
‘vD.. 98064 (IEC-seriell nach 
5232) direkt an den C &4 an- 
schließen, Interessenten bestel- 
en Drucker direkt bei Sei- 
osha: Für die Abwicklung ıst 
ort Herr Jagusch zuständig. Da 
e mengenmäßig be- 

rden die Drucker in 
e eihenfolge des Fostein- 
angs ausgeliefert. (aw)} 








„ 





(Eu 






ope) ‚GmbH Brahmielder 





Der Seikosha SP 1000 AS ist mit 299 Mark ein »Schnäppchen«, 
viel billiger kann man einen Markendrucker kaum bekommen. 
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Die Computer-Anwender haben 
Grund zum Jubeln! 

Genial - englich ein Drucker, der für 
Einsteiger, Aufsteiger und Semiprofis 
geeignet und vor allem erschwinglich ist. 


Denn NEC erschließt Ihnen jetzt die 





Vielseitige, durchdachte Popierzuführungen. 


modernste  24-Nodel-Druck- 
technologie zu einem er- 
staunlich günstigen 
Preis, 





NEC Pinwriter P 2200 # 
mit automatischer | 
Einzeiblatttührung 


Erleben Sie eine neue Dimension: 
gestochen scharfen Korrespondenz- 
druck mit ungewöhnlich reicher Schriftar- 
tenauswahl, brillante Grafik-Darstellung, 
bequeme Druckersteuerung und inte- 
grierte Papierzuführungen. 

Warum also tief in die Taschen greifen, 
wenn es schon fürwenig Geld 24-Nadel- 
Technologie mit allen Raffinessen gibt? 


NEC ist mit seinen 24-Nadel-Druckern 


in Deutschland markiführend. 

Was den P2200 als echten Profi 
auszeichnet, sind seine hohe 
Auflösung von 360x360 dpi, ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
Schriftarten und eine Reihe prakti- 
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scher Papierzuführungen. Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, ohne daß das Endlospapier 
extra herausgenommen werden muß. 

Durch seine volle Kompatibilität mit 
den NEC Pinwritern der 24-Nodel-Serie 
harmoniert der P 2200 mitallen wichtigen 
Software-Paketen. 


Die nlehärnerariechn Kant zwnächen nei Körpern wit das Ladengen ©, und Ü, 
kann al& Ferweirhung sorgaztalk werden, di Irgersteie dee Absckadd Zmierhen 
Aecı Kbrpmin. überhrärhn, Prachtbarer sr aber die Peicvermndiing: Die Laden 


Computers and Cammunssations 





Endlich braucht niemand mehr auf die 
bewährte NEC Produkt- und Druckauali- 
tät zu verzichten. 






-t 






DAS ELEKTRISCHE FELD 










uni. dar ehdnmuzstinhen 





tadung Int un. Gun nal im 
Babies Im emechraifig, die 







ka 








Hervorragende Druckqualität durch 


ter bewährte 24-Nodel-Technolagie, 


Eine breitgefächerte Gruppe - vom 
Schüler über den Heimanwender bis hin 
zum Freiberufler - findet im P 2200 die 
ideale Drucklösung. Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche nach 
einem preisgünstigen Drucker für ihren 








12 Schrittarten- 
kasselten zu= 
sätzlich erhält- 
lich, 


Computer sind, eröffnet er die Möglich- 
keit, Druckergebnisse in bewährter NEC- 
Qualität zu erzielen, 

Damit ist der P 2200 die optimale wirt- 
schaftliche und technische Alternative für 
alle, die sich bei gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit onfiquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten. 

Für Beratung und Service stehen Ihnen 
Ihr NEC Drucker-Fachhändler und sein 
Team zur Verfügung. 


NEC 


\WVeitere Informationen erhalten Sie von: 


NEC Deutschland GmbH 
Klausenburger Stroße 4, 8000 München 80 
Tel.: 08979 3006-0, Telstax: 0897/9377 76/8 
Telex: 5 238 073 und 5 218 074 nee m 
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DREI STRAHLENDE 


Es war ein großer und aufre- 
gender Tag für die Gewinner 
unseres Textverarbeitungswett- 
bewerbs, sollten sie doch heute 
ihre Gewinne überreicht be- 
kommen. Nun, wenn man die 
Preise betrachtet, kann mandie 
se Aufregung gut verstehen 
Den ersten Preis, einen brand- 
neuen Star NL 24-10 mit 24 Na- 
deln, erhielt Gerry Weirich 
(zweiter von links) für sein Pro- 
gramm „»Mwriter», das wir in der 
letzten Ausgabe veröffentlicht 
haben. Den zweiten Preis, einen 
Star NR-10 kann Olaf Kaudelka 
(ganz links) für sein Programm 
Tysim 64 ab sofort sein Eigen 
nennen, Auch der dritte Preis 
kann sich sehen lassen: Ein Star 
ND-IlO (unser Referenzdrucker 
der Preisklasse I) geht in den 
Besitz von Helmut Büche (ganz 
rechts) für sein Programm Text- 
biene 12% über. Zur Preisüber- 
reichung wär hochkarätiges von 
Star angereist, Gerd-Christian 





Voller Stolz nahmen die Gewinner unseres Textverarbeitungs- 
wettbewerbs ihre Preise aus den Händen von Star-Geschäfts- 
führer Gerd-Christian Angele (zweiter von rechts) entgegen. 


Angele (zweiter von rechts), Ge- 
schäftsführer von Star Deutsch- 
land wolltees sich nicht nehmen 
lassen, die Preise den Gewin- 
nern persönlich zu überreichen 
(Bild). Nach der Preisübergabe 
konnten alle Gewinner dasNach- 
folgemodell des Star NL-10, den 
Star LC-10 in natura begutach- 
ten. Einhellige Meinung; ein tol- 
les Ding! (Einen Test des LO-10 
haben war in der letzten Ausga- 
be veröffentlicht), Gerry Wer 
rich erklärte sich beim Anblick 
des LÜO-]0 sofort bereit, sem 
Textprogramm »Mi\inter an 
den LÜO-0 anzupassen. Diese 
Idse wiederum gefiel der Ge- 
schäftsleitung von Star so gut, 
daß man sich entschioß, den 
MWiter unter dem Namen 
LCWriter allen Besitzern eines 
LC-I0 über den Fachhandel zu- 
kommen zu lassen 

Der Tag in der Redaktion hat 
allen Gewinnern sehr gut gefal- 
ien, so daß sie am Ende des Ta- 
ges mit vielen Eindrücken und 
einem tollen Drucker ım Koiter- 
raum wieder die Heimreise an- 
treten konnten. (aw) 





FC BAYERN — TRAINING 
MIT DEM AMIGA 

Nicht auf der Reserve-, son- 
dern auf der Schulbank sitzen 
sie, Es ist nicht der Ball, der ge- 
schoben wird, sondern eıne 
Maus. Statt Tore werden Pikto- 
gramme anvisiert. Training mal 
ganz anders Der FC Bayern 
München lernt den Umgang mit 
dem Amiga, 

An acht Schulungsabenden 
werden Fußballstars wie Au- 
genthaler oder Pfaff den Um- 
gang mit dem Computer lernen. 
Der Computer spielt immer 
ınehr eine wesentliche Rolle», 
erklärt Heinz Wiening, Ge- 
schäftsführer von Commodore 
Deutschland. Diese Schulung 
soll die Angst vor dem Compu- 
ter nehmen. Ein Ziel, das in Zu- 
sammenarbeit von Commodere 
und Markt&Technik angestrebt 
wird. Albert Absmeier, Cheire- 
dakteur des »Amiga Maga- 
zinse»Bs ist uns eine Freude, den 
Sporlern unsere Begeisterung 
für den Computer zu vermitteln. 

Commodore, Sponsor des FC 
Bayern München, schenkte den 
Fußballern jeeinen Amiga 2000, 
Markt & Technik gibt das Know- 
how und hervorragende Softwa- 
re wie «Superbases. Absmeier 
«Wir versuchen den Computer 
für die Spieler gang und gäbe zu 
machen.» Ein Vorhaben, dasgro- 
Ben Anklang findet. 

Der erste Trainigstäg führte in 
die Bedienung des Amigas ein 
Der Umgand mit Icons (Pikto- 
grammen), Untermenüs und 
ähnlichem stand auf dem Pıo- 
gramm, Und eh sie sich versa- 
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hen, saßen die Fußballer doch 
auf der Reservebank. Die Frau- 
en der Fußballer übernahmen 
rasch das Spiel, folgten den In- 
struktionen des Trainigsleiters 
Absmeier und ließen sich nıcht 
nehmen, neben vielen Experi- 
menten so dann und wann auch 
mal ein wenig 'Unsinn zu ma- 
chen. Doch Absmeier holte sie 


schnellwieder aus dem Abseits: 
»Drücken Sie diese drei Tasten 
gleichzeitig und alles ist wieder 
im Normalzustand.r 

Und schon konnten sie wieder 
mit dem Computer spielen. Oft 
machte sich der Aha-Eifekt 
durch staunendes »Ah« oder 
»Oh« bemerkbar, wenn plötzlich 
eine Uhr mit Zeigern auf dem 
Monitor erschien oder die Far- 
ben verändert wurden. Die Fuß- 
baller merkten schnell — ein 


Jean-Marie Pfaff und seine Frau zeigten helle Begeisterung 


Computer ist gerade durch die 
Maus.ganz einfach zu bedienen. 

«Championship Golfs von Acti- 
vision war der Höhepunkt des 
Ahends. Nach dem Motto: „Ein 
Spielchen in Ehren kann nie- 
mand verwehren.« Selbst das 
anschließende Buffet konnte die 
Teilnehmer nicht wegreißen. Da 
war es schon interessanter, den 





Golf-Parcouss aus verschiede- 
nen Blickrichtungen zu sehen 
und den Ball einzulochen. Ge- 
rald Hahn, Pressesprecher bei 
Commodore: »Ein großer Er- 
folg.« Ein Urteil, das Torhüter 
Jean-Marie bekräftigte, Er habe 
zwar schon etwas gewußt, daer 
sich zuhause schon viel mit dem 
Amiga beschäftigte, aber eich 
habe hier dazugelernt. Ich kom- 
me wieder.« (ad) 





Wer seinen © 128 gewerblich 
einsetzen will, soll mit SSP-128 
voll auf seine Kosten kommen. 
Mit diesem Programmpaket las- 
sen sich Aufträge verwalten, was 
das Erstellen von Lieferschei- 
nen, Rechnungen und offenen 


Posten-Listen mit einschließt 
Mit integriert ist auch eıne eig®- 
ne Finanzbuchhaltung sowie ei- 
ne Textverarbeitung, Daneben 
sollen einige Utility-Programme 
den Umgang mit den sriaßten 
Daten erheblich erleichtem 
Kunden- und Auftragsdaten sQl- 
len sich auf einfache Weise ver- 
knüpfen lassen, Das gesamte 
Paket kostet 398 Mark. Einzel- 
preise: Betriebssystem ink]. Me- 
nügenerator 59 Mark, Listenge- 
nerator 29 Mark, Datenbank 29 
Mark, Anwendungsprogramm 
235 Mark. (ad) 
nn, Computer Soflware 
Str 58, 4300 Bielefeld 






_ LOGO FÜR DEN C 64. 


Die bereits vor längerer Zeit 
von Commodore angebotene 
LOGO-Version istnun wieder für 
den C 64 erhältlich. Das Produkt 
wird vom IWTVerlag angebo- 
ten, der auch einen deutschen 
Sprachzusatz in seiner Produkt- 
palette nat. C 64-LOGO kostet 68 
Mark, der Sprachzusatz 98 
Mark. Die deutsche Version ist 
für 168 Mark erhältlich. (M) 


Twt Verlag GmbH, Wendeisteinstr, 3, ä01l 
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a > % 
S-Girokonto: 
gebührenfrei 
für junge Leute 












WER SCHWIMMEN 


WILL,MUSS 





SCHWIMMEN LERNEN 


Der Sprung ins kalte Wasser des Berufslebens 


erfordert von jungen Menschen eine Portion Mut. 


Manchen fällt es leicht, andere tun sich dabei 
etwas schwerer. 

Aber spätestens, wenn man über das erste 
selbstverdiente Geld verfügen kann, lernt man die 
Vorteile finanzieller Unabhängigkeit zu schätzen. 

Mit dem eigenen Sparkassen-Girokonto 
ist man vom Start weg in einer aussichtsreichen 
Position und mit Schecks jederzeit flüssig, in der 
Bundesrepublik Deutschland und europaweit. 





Und die Scheckkarte verhilft rund um die Uhr 
zu Bargeld. 

Daß das Konto während der Ausbildungszeit 
gebührenfrei geführt wird, soll nur am Rande 
erwähnt werden. 

Und noch etwas: Holen Sie 
den 8-StartService, voller Tips 
für jeden, der ins Berufsleben 
startet. 





wenn's um Geld geht - Sparkasse 
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CEBIT '88 


Aufder Hannaver-Messe CeBIT 
präsentieren 2300 Aussteller aus 
40 Ländern die gesamte Band- 
breite des aktuellen Hardware-, 
Software- und Zubehörangebo- 
tes. Auf rund 300000 Quadırat- 
metern Ausstellungsfläche fin- 
det sich alles, was mit Compu- 
tern, Elektronischer Dätenwer- 
arbeitung, Büro- und Organisa- 
tionstechnik zu tun hat, 

Vom lä- bıs 23. März, jeweils 
von $bis 18 Uhr, hat die Messe ih- 
re Pforten geöffnet. Besuchen 
Sie die 64’er-Redaktionam Stand 
von Markt & Technik in Halle 7, 





$o sieht der Stand von Markt & Technik aus. Sie finden ihn in 
Halle 7, Stand D34/E41. 





SEE 


Welt-Cantrum Büro. Information -Telekommunikation 


16.- 23. MÄRZ 1988 
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Haller mit Hallennummer sind während der Veranstaltung beiegl. 


Besuchen Sie uns in Halle 7, Stand D34/E41 (Markierung) 


Stand D34/E4l. Markt & Technik 
wird außerdem in Halle 1, Stand 
8H |, vertreten sein. 

Einen Monat nach der GeBIT, 
vom 20, bis 27. April, findet 
ebenfalls auf dem Messegelän- 
de in Hannover die HMI statt, die 
»Hannover Messe Industrie, 
Markt & Technik finden Sie dann 
in Halle 21, Stand G&8. Halle 21 
steht übrigens unter dem Motto 
‚Jugend und Technik» {pd) 


Deutsche Messe AG. Messsgelände, I09% 
Hannover B2, Tel. 0511/89-] 

Falls Sie in Hannover übernachten möch- 
ten. können Sie sich an den Insoming8ervi- 
ce Hannover wenden ISH, Friedrichswall 
5, 3090 Hannover 1, Tel. 03 11682439 oder 
1884600 


AV Messe NG 
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IC informations-Dantrum 
Information Hall 


fr} Tagungs-Cemer 
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EINFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 
© 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell@ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
© Alle gängigen Drucker bereits angepaßt ® Supergünstiger Preis @ Echte 80-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich. * 


MakroDat 


MakroDat das universelle Datenprogranm für jede Anwendung. Mir MakroDat können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskertenlaufwerk oder Ihr Drucker wicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird durch MakroDat realisiert. Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen, 





MakroDat in Stichworten: 

® Über 6000 Datensätze können als Datei verwalter werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. ® Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. © Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben-Felder. 
© Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Datensicherheit. @ Enorm bedienungsireundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. © Bedienungsjehler des Anwenders werden komplett abgefangen, Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. @ Deutsche Tastaturbelegung nit Umlauten. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden. 
© Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: VC-1525, VC-1526, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, ITOH u.v.m. 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Stenerzeichen für alle angepaßten Drucker, ® Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
grierten PRINT- Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etikeiten ist problemlos möglich. @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsfähig. @ Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. @ Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. @ Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend’auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard System) !! — maximaler Suchkomfort. @ Zwei „UND“ 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder. @ Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! © Volle Diskertenunterstärzung @ Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. @ Datenschnittstelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbrief-Erstellung. @ Untfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 


99 
MakroDar für den C-64 und C-128 Diskette DM 39; (unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroText 


MakroText, das schnelle und superkomtortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie z. B.: Berichte, Angebote erc, Auch dieses Programnı arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Textbreite bis zu 240 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt, 


MakroText in Stichworten: 
© Enorm hedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- _* Die 0-Zeichen-Darstellung (rÜN mur für Makrofext zu 
nungsfehler des Anwenders werden kompleit abgefangen: Auch bei Fehl- Raab Bürotechnik 


bedienung der Peripherie kein Systemabsturz. ® Deutsche Tastaturbele- . 8605 i 
gung mit Umlauten. ® Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle een ten Be EIER E95 








angezeigt werden. @ Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Drucker- Auch Wiederverkäufer 

modellen: VC-1525, VC-1326, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 
ITOH, Typenrad u,v.m. fertig angepaßt. © Frei programmierbare Steuer- ne Ba ee hr 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. @ Voll bildschirm-orientierter 

Texteditor. @ Blocksatz ® Frei wählbare Textbreite von 40— 240 Zeichen. BESTELL-COUPON | 


getrennt formatierbar. @ Blockoperationen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, Bitte einsenden an: 
Verschieben, Löschen, ® Einfügen externer Texte von Diskerte, ® Über Raab Bürotechnik 


@ Rechter und linker Rand frei verschiebbar. @ Beliebig viele Textabschnitte | Am schnellsten bedienen wir Sie telefonisch! 

| 
30.000 Zeichen Textspeicher. ® Automatisches Formatieren eingelesener | _Friedhofstr, 36 - 8605 Hallstadt - ® 0951/200055 
| 


Texte. @ Frei einstellbare Tabulatoren. @ Kopf- und Fußßzeilen wahlweise Bitte senden Sie; 
mit Seitenzähler. @ 4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @ Volle , [J MacreDar ::.....n..e.. DM 39.99 
Diskeitenunterstützung. © Datenschnittstelle zu MakroDat ermöglicht N DM 39.99 


komfortable Serienbrief-Erstellung. @ Komfortable Cursorsteuerung 
(2. B. wortweises Springen etc). @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit 
Übungsteil. 





Den Gesamtbetrag zuz, DM 3,— Versand bezahle ich: 
U per Nachnahme 


| 

| 
MakroText für den C-64 und C-128 Diskette DM 39: | [] Verrechnungsscheck liegt bei. 

(unverbindliche Preisempfehlung) | 

| 

| 





MakroDat und MakroText zusammen 
nur DM 69? a eg  — =i| 


| 

| 

| 
Meine Adresse: | 
| 

| 





Bildschirmtext 





Das Lieblingskind der 
Bundespost mausert 
sich zum vielgenutzten 
Gesprächspartner. Stei- 
gen Sie ein in die Welt 
des Bildschirmtextes! 
Wir zeigen Ihnen, wozu 
Btx in der Lage ist. 


onnerstag abend, kurz 
nach Schalterschluß. 
Ein Appartment in der 
Innenstadt: Der Geschäfts- 





mann Harry stöhnt: »Den 
ganzen Tag über Arbeit 


Und dann dieses ewig lange 
Telefongespräch. Hab! ıch 
doch glatt die wichtige Über- 
\ ung an das Finanzamt 
vergessen, Und das trotz der 
Mahnung von gestern ... 
Wäre unser Geschäfts- 
mann Harry mit Btx ausgerü- 
stet, ließe sich sein Problem 
schnell und elegant lösen, 
Das neue Medium der Bun- 
despost erlaubt es unter an- 
derem, Überweisungen be- 
quem vom Wohhzimmerses- 
sel aus zu erledigen. Dies ist 
beinahe rund um die Uhr 
möglich. Auch über den je- 
weiligen Kontöstand ist man 
mit Btx immer im Bilde und 
kann so seine Ausgaben we- 
antlich besser planen. Be 
stellungen lassen sich eben- 
so mit ein paar Eingaben täti- 
gen. Zudem erhält der Btx- 
Benutzer wertvolle Informa- 
tionen auf den heimischen 
Bildschirm geliefert, die 
sonst nur mit großen Mühen 
und Kosten zugänglich sind. 


Grafik übers 
Telefon 


Seiterım Jahre 1983 einge- 
führt wurde, erfreut sıch der 
»Bildschirmtext« gender 
Beliebtheit. Zwar wurden 
die viel zu optmistischen Er- 
wartungen der Bundespost 
nicht erfüllt, doch zum Jah- 
reswechsel 897/88 konnte der 
Btx-Dienst bereits über 
95000 aktive Teilnehmer ver- 
zeichnen, Ähnlich wie bei 
der Datenfermibertragung 
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Deutsche Postrekiame 


EIB, alphabetisch 


Hrttm Ort und Kommen eingehen 


ort, ı Kra) Ilıng 
Names Maihr 
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Straße ı 
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Nut@rızches Alphabet 


Gab 
Dt ruf 
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i Telex-Mitteilungen absenden 


 Telex-Mitteilungen abrufen 


Telexampf/ang anwelden 
Telexauskunft 
= Telexwerzeichnis bestellen 


E Allgemeine Hınweise 
7 Bedienungsanleitung 


8 Datenschuts 
’ Gebühren 


warten! 


wus Nutzung nun mıt Gebutirenberachrigung. 


s215632144 





Die Anwendungen von Btx sind enorm reichhaltig und fast immer grafisch sehr schön aufbereitet. 
Allerdings dauern grafische Seiten (unten links) wesentlich länger zum Aufbau als reine Texiseiten. 


mit Modem und Heimcom- 
puter werden hier Daten 
über große Entfernungen 
ausgetauscht. Nebenreinem 
Text sendet Btx Sonderzei- 


fang farbenfrohe und detail- 
reiche Grafiken entstehen 
(Bild unten links und unten 
rechts), Außerdem stellt Btx 
rnittlerweile ein preisgünsti- 
ges Medium dar, denr 
wohl dıe Anschaffuni 
auch die Betriebskosten hal- 
ten sich in Grenzen. Damit ist 
Btx so gut und billig, daß es 
















unter DFÜ-Freunden ein 
echter Geheimtip ıst (und 





n Artikel eigent- 
nicht schreiben 


man at 
lıch gar 
dürft 

Btx 













enannte »Leitstelles 
st sich ın Ulm und ver- 
e Arbeit von 49 wei- 
teren Computern, den regio- 
nalen Vermittlungsstellen. 


Sie stehen in jeder gri 








Stadt, wodurch jeder Teil- 
nehmer Btx zum Ortstarif be- 
nutzen kann. Dieses Rech- 
nernetz »smanagt« einen riesi- 
gen Datenbestand, auf den 
beliebig viele Btx-Benutzer 
gleichzeitg zugreifen kön- 











n 
Die Daten werde 
schiedenen Anbieter 





von Vver- 


n zur 





Verfügung gestellt und se- 
hen dementsprechend un- 


terschiedlich aus: Aktien- 
den neben 


sich 








Fahrplänen, Telefonnum- 
mern und Pressemeldun- 


. Über Meldungen d 
gierung und 
neuesten Ergebnisse 
Stiftung \Warente 
man ebenso Au 
über die aktuellen Lottozah- 
len. Damit ein Benut 
se Datenvielfalt in Auge b 
hält, ist Btx übersichtli 
strukturiert. Alle Angel 
werden in Seiten \ 
die zum einen über deren 
Nummer zugänglich sind 
















Zum anderen lassen sich be- 
stimmte Seiten durch Hilfen 
wie einen Schlagwortkata- 
log, ein Anbieter und ein 
Sachverzeichnis problemlos 
finden. Seit Ende letzten Jah- 
res gibt es sogar eine beson- 
ders benutzerfreundliche 
Suchhilfe Man gibt einfach 
den Namen des gewünsch- 
ten Btx-Anbieters (z.B. 
Neckermann) oder des ge@- 
wünschten Schlagwortes 
(z.B. Autoreifen) ein und wird 
entweder direkt verbunden 
oder erhält eine Auswahl 
der entsprechenden Anbie- 
ter, Außerdem sind die mei- 
sten Menüs der Btx-Anwen- 
dungen gut dokumentiert 
und so leicht zu bedienen, 
Da der Btx-Dienst auch Dia- 
logseiten bereitstellt, kann 
der Benutzer mit den Btx- 
Rechnern in Verbindungtre- 
ten. Somit steht einem um- 
fangreichen Angebot an 
sinnvollen Anwendungen 


nichts mehr im Wege, 
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Babe Boarte 


Marensumn Service Cül 


223305 


Uschi’=s Btx-Service 0,00 DM 


mit dem ganz privaten 


Bitte nenden Sie mir Folgende Kafalıger 


Earisumchnungen/Parırnbaucer: 
Perianhotele 

Puckags touren 

Camur Idüb/Euntsierien 
Skascinavien/Engiond und 1rranıdı 
Artivurlaub +* Tennız, Scogaim, 
Stödtereizen/Kurzurtauß 
USA/’Kanadat ZIndiw. 
Fahre) (14091 noch nicht vor) 


Surten. 
Autorulsrejren 


Hauptauzwahl 


Eden Hit 
hi’a Ontaktnarkt. 
i’s kritischer btx Bummel. 
i's New Fashioned Caktailbar 
Gunnar ige Gelagenheiten 
Priv, Seite für jedermann 


Hotels untersrgs “liegt noch nicht wor) 


Hart TOChu ai Vertäg te 
Hans -PELswI-Et), = 


Prchr) RE 





Nenu II 4 # 


bn 5-7 2:2:2.7,70 


Die Farbenpracht von 4096 Farben wird dabei Immer mehr ausgenutzt (Mitte links unten). Ein Bild 
dauert da schon mal ein bis zwei Minuten. 


Btx gibt viele nützliche 
Auskünfte, Informationen 


über Telefonnummern und 
aktuelle Gebühren werden 
im Service der Deutschen 
Bundespast abgerufen (Bild 
oben links). Die Deutsche 
Bundesbahn bietet ihre 
Fahrpläne über Btx an. Nach 
Eingabe des Fahrtziels und 
der gewünschten Abfahrts- 
zeit stellt Btx alle in Frage 
commenden Züge auf dem 
Bilds schirm a Verschiede- 
ne Fluggese schaften hel- 
fen ren. oe den ebenfalls 
auf diese Weise, Aktienwer- 
te finden sich im Programm 
der Frankfurter Börse, und 
auch an Informationen der 
Bundesregierung kommt 
manüber Btx. Doch Btx kann 
noch mehr. Neben reinen In- 
formationsdiensten erlaubt 
der Bildschirmtext die Kom- 
munikatıon zwischen Benut- 
zer und Btx-Rechner. So las- 
sen sich Bestellungen aller 
Art tätigen (Bild Mitte rechts 
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öffentlichen 
aubt es 


unten), Überweisungen sind Neben der 
auch nach Mitternacht kein Kommunikation« er] 
Prob und Freunde oder Btx, Daten nuranb 
Bekannte erhälten per Btx Personen zuübermittel 
ein Glückwunschtelegramm zu gibt es die sogenannten 
(Bild Mitte links oben). Der »GBGs“, was ausgeschrie- 
Telex-Dienst (Bild Mitte links ben „geschlossene Benut- 
unten) macht Bildschirmtext zergruppe« heißt, Mit GBG 
für den freiberuflich Tätigen unterstützen R 



























interessant. Denn die Kosten schaften beispielsweise ih- 
einer Btx-Änlage sind weit- ren Buchundgsservice: Nur 
aus geringer als bei einem ängemeldete Reisebüros 
Fernschreiber, und die Ge- sind in der GBG Re 
bühren halten sich in Gren zugelassen ne können dort 





zen 

Auch 
Anbieter verschafft Btx v 
faltige Möglichkeiten 
schiedene Comp uter helfen 
beim Erstellen von Seiten, 
die dann ins Btx-Netz ge- 
speist werden. Damit er- 
reicht man einen weiten Kun- 
denkreis, Viele Firmen bie- 
ten mittlerweile einen Be- 
stellservice an, lassen Zah- 
rn über Btx ablaufen 
werben bunte 


dem gewerblichen re Bo wird Miß abr ach 
ıel- ausgeschlossen, undder Da- 
Ver- tenschuiz bleibt gewährlei- 
stet. Schließlich läßt sich mit 
Btx auch »ganz privat« arbei- 
ten. Jeder Btx-Benutzer hat 
einen eigenen »Briefkastens», 
in den sich »Briefes aller Art 
werfen lassen. Die Gratula- 
ton zur bestandenen Di- 
plomp rüfung erreicht einen 
Bekannten « 
Bitte um einen Anrı uf (sp: ar 
den Anrufbeantworter). Da 


























) durch 
Bi Ider, (Bild rechts oben) 


beim Bildschirmtext Daten 
über das Fernsprechr 
übertragen werden, 3 
drei Geräte zum Betrieb nö- 
tig, Eine von der Post instal- 
lierte »Anschlußbox« (Mo- 
dem DBT-03) sendet und 
em pfängt die Signale Diese 
Signale werden vom »Deco- 
dere (zum Beispiel ein © 84 
Btx-Modul) in eine darstell- 
bare Form gewandelt. Die 
Anzeige 
übernimmtar 
normaler Seen oder 
der Computermonitor (z 
1901). Es existieren mittler- 


Der C 64 im 
Bix-Einsatz 


weile Fernseher, die den Btx- 
D der bereits eingebaut 
Damit der Benutzer 
Daten an die Btx-Rechner 
übermitteln kann, ist bei die- 
sem Fernseher eine »alpha- 
numerische Tastatur» erfor 
derlich. Mit dieser Ausstat- 





7 
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ext ner Grafik 

















tung läßt sich der Bild- 
schirmtext bereits nutzen 


Die Anschaffungskosten be- 
tragen hierfür zwischen drei- 
und sechshundert Mark 
Der Fernseher wurde dabei 
richt Berechnet denn er 
dürfte in den :isten Fami 

lıen vorha . Als Be- 
sitzer einesC ah 
das aber alles nicht, hier ge- 
nügt das Btx-Modul von 
Commodore (398 Mark) und 
die Anschlußbox der Post 
Da Btx-Dat egentlich 
schwarz auf ß festzuhaäl- 
je sind, :&1 hit sich zu- 
] der Kauf eines Ma- 
abe Sowohl in Kauf- 
häusern als auch im Fach- 
handel finden sıch in letzter 
Zeit günstige Komplettange- 
bote, 





























Insgesamt wird der Bild- 
SCHIETMeRtbENIeh durch ei- 


nenCo omputer weiter verein- 
facht. So | »n sich Daten 
aus Btx-Anwendungen belie- 
big speichern, verarbeiten 
nd ausdrucken. Einige 
Btx-Anbieter erlauben es 
dem Benutzer außerdem, 
Pıogramme über Btx in den 
EIIENEN Computer zu über- 
tragen. So läßt sich bequem 
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| Datenfernübertragung | 


eine Software-Bibliothek zu- 
sammenstellen. Das Com- 
modore-Btx-Modul wird ein- 
fach in den Expansion-Port 
gesteckt, und schon ist der 
C 64 zum Einsatz im Btx-Netz 
bereit. Sie müssen sich le- 
diglich um eine Btx-Teilneh- 
merkennung und um die In- 
stallation der Anschlußbox 
bemühen. Dabei wird Ihnen 
das nächste Fernmeldeamt 
gern behilflich sein. Sie er- 
halten hier Anmeldungstor- 
mulareundeine Fülle von In- 
formationsschriften. Sollten 
Sie noch nichtüber einen Te- 


lefonanschluß verfügen, 
müssen Sie diesen mitbean- 
tragen. 


Da Btx über das Telefon 
abläuft, halten sich die Ge- 
bühren in Grenzen. Für die 
Verbindung mit der regiona- 
len Vermittlungsstelle gilt 
der Ortstarif, acht Minuten 
kosten also 23 Pfennig. Die 
monatlichen Gebühren be- 
tragen 8 Mark für die An- 
schlußbox. Für die Installa- 


tion muß eine einmalige Ge- 
bühr von 65 Mark bezahlt 
werden. Rechnet man die 
Anschaffungskosten für das 
Btx-Modul dazu, können © 
64-Besitzer also für weniger 
als fünfhundert Mark in die 
faszinierende Welt des Btx 
einsteigen. Während des 
Btx-Betriebes fallen unter 
Umständen zusätzliche Ko- 
sten an. Einige Änbieter ver- 
langen für den Abruf ihrer 
Seiten einen Betrag, der bis 
zu 9,99 Mark pro Seite betra- 
gen darf. Dies ist allerdings 
recht selten der Fall, und fast 
alle Anbieter stellen ihre Sei- 
ten kostenlos zur Verfügung 

Unser Geschäftsmann 
Harry hat sich währenddes- 
sen eingehend über Btx ın- 
formiert: »Damit könnte ich 
viele meiner Probleme auf 
einen Schlag lösen. Ich muß 
nicht mehr für jede Kleinig- 
keit außer Haus. Außerdem 
kann ich mich schnell nach 
allem möglichen erkundi- 
gen. Ich söllte Btx mal aus- 


probieren. ı Gesagt — getan, 
Harry kauft sich das Btx-Mo- 
dul für seinen C 64. Dann 
stellter beider Postden»An- 
trag auf Erteilung einer Bix- 
Teilnehmerkennunge Zwei 
bis drei Wochen später wird 
die Anschlußbox »DBT03 
installiert, und er erhält sei- 
ne Teilnehmerkennung, 
Dann legt er los. Er drückt 
die Taste <F6> amC54und 
wartet, bis sich Btx meldet. 
Danach gibt er sein persönli- 
ches Kennwort ein, das er 
von der Bundespost erhalten 
hat, Harry möchte sich Infor- 
mationen über die neuesten 
Aktienkurse holen. Dazu 
gibt er die Nummer der ge- 
wünschten Seite ein. Er hat 
sie im monatlich erscheinen- 
den Btx-Magazın (wird je- 
dem BtxTeilnehmer Kösten- 
los zugesandt) der Post gele- 
sen. Nach emer Weile er- 
scheint die Seite, und Harry 
sieht die neuesten Börsen- 
kurse (Bild Mitte links oben), 
Beim Suchen nach weiteren 


Ängeböten wird Harry vom 
Anbieterverzeichnis unter- 
stützt. Auch der Schlagwart- 
katalog steht ihm hilfreich 
zur Seite, Und während Har- 
ry begeistert mit dem neuen 
Medium arbeitet, wird es 
später und später. Die fällige 
Überweisung liegt immer 
noch auf dem Tisch. Doch 
das stellt für Harry kein Pro- 
blem mehr dar, denn er hät 
von seiner Bank ein Btx- 
Kennwort zugewiesen be- 
kommen, Er wählt die Seite 
seiner Bank an und gibt sei- 
ne Überweisung ein. Dabei 
braucht er zum Beispiel nur 
die Bankleitzahl, Kontonum- 
mer und Betrag eintragen, 
den Rest macht der Compu- 
ter, Natürlich gibt es hier 
noch eine zusätzliche Sicher- 
heit; Ohne eine nur einmal 
gültige _ Transaktionsnum- 
mer wird nichts überwiesen. 
Harry sucht sie sich nech 
heraus und trägt sie ein. Das 
Geld wird pünktlich über- 
wiesen, (Axel Pretizsch/aw) 





FTZ — Segen der Post 


Ein Zauberwort in Sachen Geschwindigkeit für alle, die DFÜ 
betreiben: 1200/1200 bps (Baud) Vollduplex. Ein neuer Aku- 
stikkoppler mit FTZ-Zulassung läßt Träume Realität werden. 





er „Speedy 1200 +«- 

Akustikkoppler von 

CTK (@ild 1) bietet au- 
Ber dem knallroten Gehäuse 
noch eine weitere Besonder- 
heit gegenüber seinem gro- 
ßen Bruder «CTK Adam: Er 
ist mit einem empfohlenen 
Verkaufspreis von knapp 
1140 Mark um fast 900 Mark 
billiger (den»CTK Adams ha- 
ben wir bereits in der Ausga- 
be 11/87 getestet) 

Wer jetzt angesichts dıe- 
ses Preisniveaus erschreckt 
weiterblättern möchte, sollte 
bedenken, daß der Speedy 
eine FTZ-Zulassung (Bild 2) 
besitzt. Import-Modems, die 
ebenfalls 1200/1200. Volldu- 
plex ermöglichen, sind zwar 
billiger, aber eben illegal. 
Und wenn die Post Sie auch 
nur ein einziges Mal mit ei- 
nem illegalen Gerät er- 
wischt, kann sich der teure 
Koppler schon bezahlt. ge- 
macht haben. 
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Ein weiterer, nichtzu unter- 
schätzender Vorteil eines 
Akustikkopplers: Sie müs- 


Mit FTZ-Zulassung 


sen nicht, wie bei einem ille- 
galen Modem üblich, lange 
anlIhrer Telefonbuchse oder 





-Jeitung herumbasteln (was 
verboten ist), Ein Akustik- 
koppler kann jederzeit wie- 
der im Schrank verschwin- 
den oder in einem anderen 
Zimmer aufgestellt werden. 
Ein Modem hingegen ist ei- 
ne stationäre Einrichtung. 


er ; 
ua 
if Zu 


ze 







Bild 1. Dank FTZ-Zulassung legaler 1200/1200 bps Vollduplex- 
Betrieb am deutschen Fernmeldenetz: GTK Speedy 1200+ 


Über diese Lobpreisun- 
gen sollte man natürlich 
nicht vergessen, daß ein 
Akustikkoppler niemals in 
der Lage sein kann, selb- 
ständig zu wählen (Autodial). 
Diese Funktion istmittlerwei- 
le Standard bei den meisten 
Modems. Soweit die graue 
Theorie. 

Der CTK Speed 1200 + ar- 
beitet nach dem induktiven 
Übertragungsprinzip Das 
bedeutet, daß die Compu- 
tersignale über eine indukti- 
ve Spule direkt in das Tele- 
fon-Mikrofon übertragen 
werden. Dadurch ist der 
Koppler so gut wie unemp- 
findich gegen akustische 
Störungen. Selbst lautes Pfeı- 
fen direkt neben dem Tele- 
fon hat keinerlei uner- 
wünschte Nebeneffekte Der 
Speedy 1200 + kommt daher 
ohne geräuschdämpfende 
Gummimuffen zur Aufnahme 
des Telefonhörers aus. Da- 
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m Lin neuer 
scalr‘in Form und / 
Ausdruck: 
Star LC-I0. 


Modernes Papiermanagement Einzelblätter und Endlospapier gleichzeitig im Drucker 
(Papier-Park-Funktion), Papierart über Tastatur 
ansteuerbar, halbautomatischer Papiereinzug, Walzen- 
vorschub und Traktorführung im Gehäuse integriert. 

Zeichen über Zeichen Vier verschiedene Schriftarten serienmäßig, ASCII/IBM 
Zeichensätze, Version LC-10 C mit Commodore 
Zeichensatz (C 64/C 128/DIN), frei definierbare Zeichen. 

Gute Verbindungen LC-10 mit Parallel-Interface, LC-10 C mit Commodore- 
Seriell-Interface, 
Bedienerkomfort Leicht zugängliche Dip-Schalter, umfangreiches Tasten- 
feld mit zahlreichen direkt anwählbaren Funktionen. 
Druckgeschwindigkeiten 120 bzw. 144 Zeichen pro Sekunde in EDV-Qualität, 

30 bis 36 Zeichen in Brief-Qualität. . 














Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergenthalerallee 1-3 : D-62386 Eschhborn/Ts. 
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F Müller! T. Petrowski 


664 - GEOS 1,3 deutsch 

1988, 571 Selten, 3) 

Bra {uell: das Anwendungs-, Program- 
mißr- und$ mhandbuch jetzt für die 

{ Version 1.3 

Ds Nr. 80570. ISBN 3-89090-5 0-6 


DM 59,- srı 54.3008 460,20 


F.Müller/T. Petromski 


664 - Alles über GEOS 1.2 
987, 461 Seiten, inkl. Diskette 
umiassende Buch über Anwendung 


che einen m 
e zur  aullagıTe Manipula 
bon und An n GEOS 
BesteENr 90461, ISBN 3-89080-461-0 


DM 49,- sFr 45.101885 382,20 


mn u 6 mean 4 em 
muy en Er mgrere 


W. Besenthall). Muus 


Alles über den Plus/4 

1987, 373 Seiten 

Das Buch enthält übersichtlich gegbedert 
es Informationen, die für die praktische 
Arbeit am Computer notwendig sind. Aus 
gangspu n komplatter Basic-Kurs 
der anham Beispiele in die Arbeit mit 
der Programmiersprache einführt 
Bestell-Nr. 90410, ISBN 33R99-410-6 


DM 39,- sFr 35.9068 304,20 















W.Besanthalll. Muus 


Alles über den C16 


1956 


Alle in 






Seen 
mationen, die für die praktische 


Arbeit am Computer notwendig sind: BASIC- 


Kurs mit Beispielen, strukturiertes Program 


mieren, Dateivarwaltung, Grafikprogrammis- 


rung, Teps und Tricks 
Best.-Nr. 909385, ISBN 3-89090-365-1 


DM 39,- ser 353055 304.20 











Commodore 
Sachbücher 


xklusiv bei Markt Technik 





Commodore Sachbuchreihe 


Alles über den C64 


2, Auflage 1996, 514 Seiten 

Dieses umfangreiche Grundlagenbuch ent- 

hält neben einem umfassemden BASIC 

Lexikon alle Informationen und Tips. die der 

Spezialist zur Grafik- und Musikprogrammie- 

rung benötigt. Mit Anhang zum Betnebs- 
stem GEOS. 

t..Nr 30379, ISBN 3-89090-379-7 

DM 59,- sr: 54.3085 460,20 
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% Asührich dekumerierkes AOM Liting 
* See tlundhucn # Wernany Way 
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Ch. Spitzer 
ROM-Listing 616, 
6116, Plus/4 

1987, 436 Seiten 
Ausführlich dokumentiertes AOM- 
des BASIC-Interpraters, Betriebs 
und BERGEN: ‚Mil erieta 








f wicht g 


-Adras 






und d Schnitte tellen. 
Best.-Nr. 90425, ISBN 3-89090-425-4 


DM 49- sFr 


NOS 382,20 






F,Müller 

664 für Insider 

1984, 550 Seiten 

Das ROM-Listing Ist eines der wicht 

Werkzeuge des ernsthaften Programmie- 

rers, Ebenso benötigt er eins komplelie 

Beschreibung der RAM-Speicherzeen, die 

von Betriebssystem und Basic-Interpreter 

verwendel werden 

Die Besonderheit dieses Werkes Begt in der 
i 72,10] 


text, der die iniernen Zusammenhänge 
nger verständlich macht 
Auch wenn Sie schon sin C64-ROM-Listing 
besitzen - dieses neue Werk sollten Sie 
sich nicht entgehen n. Selbst ausge 
fuchsten Prolis bietet es noch neue 
Informationen 
Bestell-Nr. 90481, ISBN 3-890R0-481-5 


DM 59,- sFr 54.0165 460,20 





H.-R. Hsnning 


Programmieren mit 
Amiga-Basic 

1997, 348 Selten, inkl. Diskette 
Eimführung in die Programmierung 
Amiga-Basic: Grafik, Sprites, Sprachaus- 
gabe, sequeniielle Dateien Fenstartachnik, 
Musik, Tips und Tricks 
Dem Buch liegt eine -Diskatte mit über 
100 Programmierbeisplelen bei 

Hard- und Software-Anforderungen: 
Amiga 500, 1009 oder 2000 mi 512 Kt 
Arbeitsspe 1, gagebenendall ? 
tahiger rucker und ein Joystick 






















‚Suos 4E0,20 




















| Datenfernübertragung. 


mittrotzdem ein sicherer Sitz 
des Hörers gewährleistet ist, 
kann dieser mit einem Gum- 
miband am Koppler befe- 
stigt werden 

Um auch verschiedene Te- 
lefonhörer-Größen aufneh- 
men zu können, ist eine der 
beiden Halterungen beweg- 
lich aufgehängt und soll sich 
in insgesamt vier verschie- 
dene Stellungen verschie- 
ben lassen, Allerdings war 
bei unserem Testgerät die 
Arretierung so fest, daß wir 
die Halterung dem Koppler 


SER. NR 
FTZ-NR 


wir erst am späten Abend, 
als: die Leitungsqualitäten 
besser wurden. Das gleiche 
gilt beispielsweise für ei- 
ne Verbindung München— 
Berlin wenngleich die 
Schwiengkeiten hier nicht so 
deutlich werden. 

An dieser Stelle muß be- 
tont werden, daß der C 64 
normalerweise für eine 
1200/1200-Übertragung zu 
langsam ist. Wir haben bis 
jetzt nur ein einziges Termi- 
nalprogramm gefunden, das 
dank eigener (und schnelle- 





Bild 2. Die FTZ-Nummer garantiert den Segen der Post 


zuliebe ın der ursprüngli- 
chen Position ließen (die für 
die meisten Telefone völlig 
ausreicht). 
L7’T) 
Kritisch 

Ein paar Worte zur Sicher- 
heit der Übertragung, Im 
wahlweise einschaltbaren 
300/300 bps (Baud) Volldu- 
plex-Betrieb (Standard bei 
den meisten Mailboxen) sind 
selbst bei großen Entfernun- 
gen über das Telefonnetz 
vollkommen störungsfreie 
Verbindungen möglich. 

Kritisch wird es jedoch bei 
1200/1200 bps. Der Carrier 
der Gegenstelle muß wirk- 
lich einwandfrei ankommen, 
um guie Übertragungen zu 
ermöglichen. Ein Beispiel: 
Als wir innerhalb des Orts- 
netzes München verschiede- 
ne 1200er-Mailboxen an- 
wählten, gab es keinerlei 
Probleme. Den Versuch, Ver- 
bindung miteiner Mailbox in 
Wien über 1200/1200 zu be- 
kommen, mußten wir jedoch 
nach einer halben Stunde 
abbrechen. Der Carrier der 
Gegenstelle wurde nicht er- 
kannt. Verbindung bekamen 
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rer) RS232-Routinen diesen 
Modus ohne Schwierigkei- 
ten verarbeitet: Vipterm.XL 
(Test: 64er, Ausgabe 11/87). 
Auf der Oberseite des 
Speedy befinden sich fünf 
Kontrollampen: Koppler ein- 
geschaltet(ON), Verbindung 
zur Gegenstelle aufgebaut 
(CD=Carrier Detect), Daten 
kommen an (RD=Receiving 
Data), Daten werden gesen- 
det (TD=Transmitting Data) 





Bild 3. Alle wichtigen Schalter sind beim Speedy+ vorhanden 


und Betriebsart »Answer« 
eingeschaltet (ANS). Letzte- 
re wird benötigt, wenn zwei 
Koppler direkt miteinander 
kommunizieren — einer der 
beiden Geräte muß in die- 
sem Fall im AÄnswer-Modus 
stehen. An Schaltern stehen 
an der rechten Gehäusesei- 
te zur Verfügung: Koppler 
ein/aus, Umschaltung für in- 
duktives/akustisches Über- 
tragungsprinzip (für sehr 
alte Telefonhörer), Answer-/ 
Originate-Modus und 300 
oder 1200 Vollduplex-Mo- 
dus. Damit sınd alle für den 
normalen DFU-Fan notwen- 
digen Anzeigen und Schal- 
ter vorhanden. 

Etwas kurios ist, daß der 
Speedy gegen einen gerin- 
gen Aufpreis auch mit Äkkus 
bestellt werden kann. Diese 
Akkus laden sich beim Be- 
trieb mit dem mitgelieferten 
Netzteil selbständig auf. Ein- 
mail voll geladen, sind meh- 
rere Stunden online möglich 
Für den Heimcomputer-Be- 
sitzer ist dies vielleicht nicht 
von Bedeutung, aber einSer- 
vice-Techniker zum Beispiel 
könnte daran Gefallen fin- 
den. 

Der quite Gesamteindruck 
des Speedy wird etwas 


64’er-Wertung: CTK Speedy 


Positiv 
— FTZ-Zulassung 
— 1200/1200 bps Vollduplex 
— fünf Kontrollampen 
— induktives Übertragungs- 
prinzip 
— guter Halt des Telefon- 
hörers 


Negativ: 


— für C 64-Niveau etwas 
hoher Preis 

— empfindlicher 1200/ 
1200-Betrieb 


durch die fehlende 300/ 
1200-Erkennung getrübt. Die 
meisten (illegalen) Import- 
Modems erkennen automa- 
tisch; ob die Gegenstelle mit 
300 oder mit 1200 bps sendet 
und stellen sich dann dem- 
entsprechend ein. Vielleicht 
wird diese Option in einer 
späteren Version des Spee- 
dy enthalten sein. 
Erwähnenswert ist noch, 
daß im Lieferumfang des 
Speedy 1200 + kein RS232- 
Interface zum Anschluß an 
den © 54 oder C 128 enthal- 
tenist. Dieses ist mittlerweile 
fast überall im Computer- 
Fachhandel erhältlich und 
kostet zirka 50 bis 70 Mark, 
Für wen ist dieser Koppler 
empfehlenswert? Aufgrund 
des (im Vergleich zum übli- 
chen © 64-Preisniveau) rela- 
tiv hohen Preises dürften 
sich nur wenige Privatleute 
ernsthaft mit Kaufgedanken 
tragen. Wer aber zum Bei- 
spiel beruflich mit Daten- 
fernübertragung zu tun hat, 
und — der wichtigste Punkt 
— in weiterhin gutem Ver- 
hältnis mit dem Fernmelde- 
amt stehen möchte (FTZ-Zu- 
lassung), der sollte sich den 
CTK Speedy 1200 + zulegen, 
(tr) 
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/ADVANCED FLIGHT TRAINER 














f berieben ist alles.. Völlig außer Kontrolle, 
mit einer Geschwindigkeit von 3 Mach - 

nur 8 Sekunden und 20.000 Fuß trennen Sie 
noch vom Boden! Ungesteuerte Rollen, 
Kubanische Achter, ja s sogar Hammerhead- 
Abfangmanöver, hier gibt es alles. Eine 


Simulation, die die Grenzen der Realität 


überschreitet. Und wohlgemerkt: Testpiloten 
machen niemals einen zweiten Fehler. 


Steigen Sie ins Cockpit mit dem größten Testpiloten aller Zeiten - 
Chuck Yaagar. Fliegen Sie 14 verschiadene Flugzeuge, einschließlich 
experimenteller Düsanflieger, messen Sie sich mat & Konkurrenten 











Dynamische Instrumente, Black Box Aufzsichnungsgerät und 10 
Sichtdisplays mit bis zu 258 facher Zaomfunktion 


CHUCK YEAGERS 
Advanced Fhgtht Tramer 


Auf 


ELHCTR@S@NIC 


I ıder unsere a 
ers enthät. Bitte 19 a; El. 
, Berkshire $SL3 &YM, ENGLAND a ren Sie unseren Kundendienst ar 
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Der 


SHERLOCK HOLMES 
(Ver ermordete 
Der Juwelenraub 
<Kriminalspiel 
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am 
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NHBAS Psycho-Spieltes 
Psychologischer Pe 
MENSA Intelligenz-5p 






AERAS Hauptinhalt Teil 
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Hlexanderplatz 

von Robert Wolf) 
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<Ein programmiertes Reslity-Rbenteuer) 

DHSs AEMAS5 Gewinnspiel 
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«<Retten Sie Don Rodriges! 
Eriminäl 
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nf 
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Bild 1. Sehr umfangreiche und gut gemachte Detektiv- und Rollen- 
spiele. Bewähren Sie sich als Sherlock Holmes! (-501 111 #) 


er hätte das de 
dacht: Mit Btx kann 
man nicht nur Tele- 
fonnummern suchen oder 
sein Giro-Konto verwalten. In 
Btx abrufbar sind auch eine 
ganze Menge wirklich guter 
Spiele. Um es vorwegzuneh- 
men; Spielen kann auch per 
Btx süchtig machen, Legen 
Sie sich lieber eine Stoppuhr 
neben Ihren © 64, sonst kann 
die nächste Telefonrech- 
nung zum Schock werden. 
Da sehr viele Spiele ge- 
bührenpflichtig sind, ist ein 
Notizzettel mit den insge- 
samt abgerufenen Gebüh- 
ren sehr empfehlenswert, 
Einmal 50 Pfennig für den 
Abrufeiner Btx-Seite sind sı- 
cherlich nicht viel Geld, 
aber wenn Sie diese Seite 
zehnmal abrufen, sind es 
eben schon 5 Mark. Dies ıst 
um so wichtiger, da bei vie- 
len Spielen fortlaufend von 


BEE Ein "Hacker” 


UmbHaGCHoVarlagys Kü 





Ihrem Gebührenkonto abge- 
bucht wird. Setzen Sie sich 
selbst eine Kostengrenze, 
bei der Sie aufhören möch- 
ten. Die meisten Btx-Anbie- 
ter wissen, daß viele kleine 
Beträge vom Anwendereher 
akzeptiert werden als ein 
großer Betrag und nutzen 
dies schamlos aus. Hierbei 
darf natürlich nicht verges- 
sen werden, daß das Anbie- 
ten solcher Spiele auch eine 
ganze Menge Geld kostet. 
Und dies um so mehr, wenn 


2,00 DM 


ist 
in Ihr System ein 
gedrungen. 


Zielstrebig ver- 
sucht er Ihre 
Zentraleinheit 
lahm zu legen, 


ARSCTTWERGERTT 
Seiten sollen Sie 
versuchen dies zu 
verhindern, 


(Spiel 0,05 DM» 


Bild 5. Wer fängt den Hacker? Kein unbedingt ernstzunehmendes 
Spiel, was aber einigen Spaß machen kann. (+218 331 4#) 


34 Zap 


axel 
Wer f 
1 Zwei Jungfrauen 
Zwei Vampire 
Eine Jungfrau 
Ein Vampir 


Zanıngee VErSETT 


2 
3 
4 
| 


Eine Jungfrau und ein Vampir 


0,01 DN 


rt zuerst hinüber? 


> 


000704 





Bild 2. Für scharfe Denker: Wie bringt man drei Vampire und drei 
Jungfrauen (lebend!) ans andere Ufer? (x400 409 994 #) 


über Btx die Verbindung zu 
einem externen Rechner 
aufgebaut wird. Zum Glück 
gibt es aber auch kostenlose 
Spiele, die über darinenthal- 
tene Firmenwerbung: finan- 
ziert werden 


Für Adventure-Fans 


Auf dieser und der näch- 
sten Seite stellen wir Ihnen 
eine Auswahl der besten 
Spiele vor, die wir aufeinem 
Streifzug durch die Btx-Welt 


Lotto Toto 


spiel den Libero 


weh, 
ging 


Au 
das daneben 
Statt dem freıen 
Mitspieler den Easll 
zuzuspielen, vertan 
delt der Libero um 
ein Hsär dass Ledeı 
So wird er 
in die eigene Haltt 
zuruckgedrangt!' 


Lotto Toro om 


naturlich 


4 


entdeckt haben. Unter je- 
dem Bild sehen Sie die Btix- 
Seitennummer und eine 
Kurzbeschreibung des je- 
weiligen Spiels 

Vor allem für die Freunde 
von Adventures oder Rollen- 
spielen gibt es in den Untie- 
fen von Btx ein reichhaltiges 
Angebot Hervorzuheben 
ware hier das sehr kniffllige 
und fesselnde Kriminäl-Ad- 
venture »Sherlock Holmes 
Criminal Cabinet« (Bild ]). 

Vielleicht lieben Sie 


0,00 pH 


Inhalt 0 


5757509412a 





Bild 6. Durch die Beantwortung vieler Fragen aus der Welt des Fuß- 
balls beeinflussen Sie den Spielverlauf. (575 75#) 
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ism InformationsS 


Cari Zeiss 


hl 


0,00 DM 


Abenteuer jenseits den Milchatragn ze 





Bild 3. Machen Sie mit bei einer Reise durch das Weltall. Die vielen 
aufwendigen Grafiken sind fantastisch! (-334 567 8#) 


er Bix... 


... kann genauso spannend und fesselnd sein wie 
ein gutes Adventure auf Ihrem C 64. Viele Aben- 
teuer und Schätze warten. Machen Sie mit uns 
einen Streifzug durch die Welt der Btx-Spiele. 


schwierige Denksport-Auf- 
gaben nach dem Motto «Wie 
bringe ich drei Vampire und 
drei Jungfrauen ans andere 
Ufer (Bild 2). Tolle Grafiken 
gibt's bei „Abenteuer jen- 
seits der Milchstraße« (Bild 
3: Der Anbieter »Inäustrie 
Simulationen« erlaubt Ihnen 


eine Fahrt in einem Audi $0 
quattro (Bild 4). Schweißtrei- 
bend: Ein Hacker ist in Ihr 
Computer-Netz eingedrun- 
gen. Können Sie ihn stoppen 
(Bild 5)? 

Für Fußball-Freunde eine 
tolle Sache: »Libero« (Bild 6). 
Durch die richtige Beantwor- 


Für einen Weg müssen Sie sich 


entscheiden. 


Bild 7. Tolles Abenteuer-Spiel mit vielen farbenprächtigen Grafiken. 








Werden Sie den sagenhaften Schatz finden? (+616 70 #) 
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ism-Gesamtinhalt 


ie verhalten Sie sıch? 

# voll bremsen und die Kurve 
niedrigem Taempo meistern 

i Hindernis links umfahren 


mit 


Bild 4. Was tun, wenn Sie mit 80 km/h über die Landstraße brausen 
und plötzlich ein Hindernis auftaucht? («371 335#) 


Arm besten hat uns jedoch 
die Simulation „Okopolyr ge- 
fallen (Bild 8). Für eine wirk- 
lich angemessene Gebühr 
von einer (für die empfeh- 
lenswertere Kurzversion) 
oder zwei Mark können Sie, 
je nach Denkzeit, zirka 10 bis 
15 Minuten lang versuchen, 
Ihr Land vor dem wirtschaft- 
lichen und ökologischen 
Chaos zu bewahren, Wenn 
Sie sich über eine simulierte 
Zeit von zehn Legislaturpe- 
Yioden (je vier Jahre) gut hal- 
ten, bekommen Sie vom An- 
bieter die Brett-Version des 
Spiels Ökopoly zugeschickt. 

Die Freude an all den 
schönen Grafiken wird aller- 
dings durch den sehr kom- 
plizierten Bildaufbau von Btx 
etwas getrübt. Vor allem bei 
‚Abenteuer jenseits der 
Milchstraße» spürt man deut- 
lich die Grenzen der 1200/ 
75-bps-Übertragung. (tr) 


tung von (ziemlich schwieri- 
gen) Fragen rund ums The- 
ma »Fußball» steuern Sie Ihre 
Mannschaft zum Sieg. Ein 
Beispiel: »Bei welchem Bun- 
desligaklub spielt der ehe- 
malige Fortune Holger Fach 
seit dern Jahreswechsel? 

Ein weiteres, grafisch her- 
vorragend gemachtes Aben- 
teuerspielsehenSiein Bild 7, 
Suchen Sie sich Ihren ver- 
zweigten Weg durch das 
Schloß zum sagenumwobe- 
nen Schatz. 


— m 


0,00 DM 


as sp re LFRT Eon 


der Zusammenhange 
RUNDE: 1 


JAHR: 1988 


In diesem Jshr stehen 






8 Aktionspunkte 


zur Verfügung. Geben Sie Zahl und # ein 
für PRODUKTION: l Aktionspunkt <e} 
für UMWELTSCHUTZ: 2 Aktionspunkt (e> 
für GEMEINWOHL: 3 ARktionspunkt<e> 

AUFKLÄRUNG: 2 Aktıionspunkt (ce) 


für 








p-- = 


SETTECTVE BET 19 Nein: ER 


Bild 8. Ökopoly, eine durchaus realistische Simulation. Retten Sie 
Ihr Land vor dem drohenden Chaos. (-644 003 1#) 
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* Sidekick: das kann es! 

% Brandheiß: die 10 besten 
Public Domain-Programme 

%* Test: Desktop Publishing 
für 398 Mor) 

%* Spiele für Denker und 


Abenteurer 


Programmieren 


San) 
einfach 


* liber 40 Seiten 
% Test: Turbo C 





Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich business-orlentierten Computerwelt - der Welt der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr: Erleben Sie die wunderbare Welt der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmierens. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, Wissenserweiterung und engagierte Weiterbildung, 

Unser Kennenlern-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar, 
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hlen und Fakten 





Ihr PC hat mehr zu bieten als 


Yu N Ben 


Listing des Monats 





Exbasic Level Il, ur- 
sprünglich für viel Geld 
verkauft — heute als 
Listing des Monats. Die 
mächtigen Befehle die- 
ser Basic-Erweiterung 
lassen das Herz eines 
jeden Programmierers 
höher schlagen. 


ennen Sie wielleich 











das Proble em? Sie wol- 
len mit einer Balken- 
grafik Statistiken darstel- 





len — die wunderbar schnel- 
\e Hires-Befehlserweiterung 
unterstützt diese a 
aber nicht. Und, Rı 
ein Zeilen-RENUN BER fehlt 
auch. Für viele Program- 
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Geboren 1950 in Frank- 
=] 1967 in Wiesba- 
den; 1978 Abitur in Wies- 
baden. Danach studierte 
er Elektrotechnik an der 
TH in Darmstadt, wo er 
auch zum ersten Mal mit 
Computern in Berührung 
kam, Zunächst mit einem 
Siemens-Großrechner; 
danach einem PET 2001 
von Commodore. Dies 
war auch sein erater eige- 
ner Computer. Er ent 
wickelie in der Folge 
nacheinander für alle 
neuen Rechner von Com- 
modore Basic-Erweite- 
rungen wie Exbasic Le- 
vel I, Optimierungspro- 
gramme wie DOP und ei- 
nen Line-by-Line- und 
9-Pass-Assembler (TEX 
AS). Seit 1983 studiert er 
Informatik ın Darmstadt, 
wo.eI zur Zeit an seiner 
Diplomarbeit schreibt 
(Michael Krause) 



































Routinen begeistert sein. Be- 
sitzer eines Diskettenlauf- 
werks können sich en 
dem an einer dem DOS 3 
ı der Test/Demo- Dieite 
wandten Erweiterung er- 
. ‚ Exbasic Level II soll 
tistisch« swertungen, Bal- em Wege möglichst 
kendiagrat nahe vielen Lesern zugänglich ge- 
di H ardware orientierte macht werden. Falls Interes- 
Anwendungen - steht, werden wir in Zu- 
Ebenfalls nicht zu verach- kunft auch Listings ın Exba- 
ten sind die ie a sic veröffentlichen. Haben 
te Sie gute Exbasic-Lisings — 
den integrierten dann schreiben Sie uns 
Kassettenlade- (ap) 





mieraufgaben bietet sich © 
| > Einsatz einer »IF. THEN 
ELSE»-Konstruktion an — 

die gibtesaberim Standard 
Basic nicht. Was ist zu tun? 
Es war nıchtein 
unsauch viel Mühe 
aber wir haben es 
Eine der besten jen 
merziell vertriebenen B: 
Erweiterungen, Exbasıc 
velll, gibtesbeiunsab® 
48 zum Abtippen. Die Star. 
ken dieser Erweiterung lıe- 
gen eindeutig im profes 
nellen, man möchte = 
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Ich wurde am 20.1 N 
in Erding geboren on 
früh begann ich mich für 
Technik und Elektronik 






1983 eine komplette © 64- 
Computeranlage 

Nach einigen Basic 
grammprojekten ch 
in die Assem TO- 
grammierung ein, in de- 
ren Verlauf ich unter an- 
derem eine Betriebssy- 
stemerweiterung, ein Kon- 
vertierungsprogramm für 
«HYPRA-ASS« sowie das 
hier veröffentlichte Pro- 
gramm TYSIM-54 ent- 
wickelte. 

Die Idee zu diesem Pro- 
gramm entständ aus der 
Tatsache, daß es bislang 
nur auf umständlichstem 
Weg möglich war, kurze 
Mitteilungen oder Be- 
schriftungen sauber und 
schnell zu Papier zu brin- 
gen, obwohl ein Matrix- 


Pro- 








drucker zur Verfügung 
steht. 


Anhand dieses Pro- 
grammes wird nun dem 
Matrixdrucker über den 
Umweg »Computer« eine 
Tastatur »verpaßt« und so- 
mit eine elektronische 
Schreibmaschine 
hert. 

Bei der Entwicklung 
von TYSIM-54« standen 
















eine its e 
u chne 


sowie Andererseits die 
Ausnutzung und Umset- 
zung der von modernen 
NLO-fähigen Matrixdruk- 
gebotenen Funk- 


falt im Vorder- 












Anwendung des Monats 
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Der Drucker 
als Schreibmaschine 


Drucker sind toll. Sie können fast alles, nur keine Formulare ausfüllen. Oder 
etwa doch? Unsere Anwendung des Monats macht es möglich. 


vollwertigen Schreibmaschi- 
die 


ommt man hin und wie- Textverarbeitungs 




















der in die Situation, sind prinzip solche neneısätz (Bild ]), der 
Formulare au Zwecke verwendbar, jedoch wichtigsten igenschaften 
oder kurze Mitteilunge nurbedingt geeignet, dadas einer normalen Schreibma- 







itzt und darüber 
h die typischen 
Eigenschaften und Merkma- 
modernen Matrix- 


Papier bringen zu mü an- 
so greift man in solchen Fäl- 
len zur Schreibma- 
schine 












hand aus- 
drucken ermittelt werden 
kann. Beim Ausfüllen von le 


um 
voil 


gerne 












)och was tun, wenn man Formularen gar versagt — Drm 3 voll ausschöpt. 
keine Schreibmaschine, da- systembedindgt —jedes Text- (Bild 2) 


für jedoch einen modernen Programm Der entscheidende Unter- 





NLO-fähigen Matrix-Druk- ysim-54 verwandelt den schied zum Textverarbei- 
ker nebst Computer sein Matrix-Drucker in Verbin- tungssystem besteht darin, 





daß kein Textformular er- 





eigen nen 





Bild 1. im Haupieingabefeld werden die Tastatur und die verfügbaren Befehle dargestellt 
stellt (editiert) wird, sondern 
jedes eingegebene Zeichen 
und jede Funktion direktund 
unmittelbar auf dem Druk- 
ker zur Ausführung gebracht 
ird. Der Drucker sollte zu 
diesem Zweck einen, dem 





ON 

im 
vr 
ie 


le OEM IUE 
“ro 


tar 
Y 










Drum 
"7=7j050snnA 
IJOArmUAnmmrYy 
uRnunF7e-NnTT 
Wuo7T7aIinrwm 
I7Duamu Ina 
“ıO0 DD ADM 
UWIEODDB Ha +Ml- 
I TAT ANIU 
a Be Te 23 
oh AI 





f 
L ir = 

Ei 1 ehenden ESC/P-Stan- 
” f z 

S dard angelehnten, Befehls- 

5 vorrat besitzen (ESC/P be- 

deutet European Standard 


Code for Printers). Sollte 
dies nicht der Fall sein, so 
wird im Listingteil beschrie- 
ben, wie die Steuersequen- 
zen andenjeweils vorhande- 
nen Druckertyp angepaßt 
werden können 

(Olaf Kaudelk: 
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Bild 2. Dies ist der erste von zwei verfügbaren Hilfsbildschirmen 
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Entdecken Sie jetzt mit Völkner 


die Welt der Elektronik! 
Jeder Artikel nur DM 55. Gleich ankreuzen. 


Bitte Ihre Artikel ankreuzen, die ganze Seite heraustrennen und heute noch an Völkner absenden. 









verbindungs- und Meß- j 

strippen: 10 Strippen tecker- Digitaluhr mit Wecker 

in 5 Farben: weiß, schwarz, rat, federleicht, problemioser Sitz, Netzgerät: _ Stunde’ Minute, 

grün, gelb, mi: beidseitig Enorme — Universal-Netzgerät, Monat Deus 

isolierten Krokodi- | assend in alle Licht und Wecksignal, 
klemmen 331 Klangfülle. 251 Steckdosen. 297 #5x315x 10mm 340 ı 











- Feinlötkolben Elektronischer Sortiment 
Leichte Ausführung für alle Antennenverstärker für Monta 
elektronischen Ärbeiten. Autoantennen: schra: n 
ale 2stufiger Äntennenverstärker Enthält ca. 400 Teile 
220 v/25 W. u Kunststoff-Dose 2] für alle Pkw's ee übersichtlich in einer 
12-V-Bordnetz | Sortierkasten 
224 260 mit 12-V-Bardnetz 304 | Sortierkast 322 





Elektro- 

nisches Taschen-Klavier Be 
Verblüffend klein, ..paßtin Ein Riesenspaß für groß und _- E 
jede Hosentasche und ist klain. Dieser Winzling spielt ji 
völlig unkompliziet zu —— alle Melodien klar 
bedienen und rein |] R 7 
Ohne Film 233 219 G Can 


810109 









Camera-Lamp: 
Praktische Allzweck- 
lampe. Schwenkbares 


un | 





Entöl-Pumpe 


Robuste Metall- Sr 
ausführung mit hoher MUBEIOTL.. 
Netzbetrien. 


Absaugleistung 359 


OHer Orfrau Off 

Als Dankeschön für Ihre Bestel- 

lung liegt dieses En Te Te 
Universal- 
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C 64 IC 128 





rogramme sind des C 

64 täglich Brot. Aufdem 

Markt wird denn auch 
eine Fülle von Software an- 
geboten, und das für jeden 
nur denkbaren Bereich, für 
den sich ein Computer ein- 
setzen läßt. Obwohl der C 64 
mittlerweile schon fünf Jahre 
auf dem »Buckel« hat, reißt 
die Flut nicht ab. Vor allem 
auf dem Spielesektor sind 
beinahe täglich neue Pro- 
gramme in den Regalen der 
Händler zu finden. Wer je- 
doch nicht so sehr mit dem 
Joystick bewandert ist, greift 
auf die ebenfalls in großer 
Zahl vorhandenen Änwen- 
dungsprogramme zurück. 
Hier ist zwar dann die Aus- 
wahl nicht mehr ganz so groß 


40 Isar 


wie bei den Spielen, doch 
sind jede Menge Kriterien zu 
beachten. Wir haben in Sa- 
chen Anwendung dreigroße 
Bereiche herausgegrifien: 
Textverarbeitung, Dateiver- 
waltung und Grafik. Damit 
Sie bereits vor dem Pro- 
grammkauf wissen, welches 
Programm für Sie das richti- 
ge ist, finden Sie auf den 
nächsten Seiten eine Check- 
liste und eine Marktüber- 
sicht. Inder Checkliste kreu- 
zenSiealle fürSie relevanten 
Punkte an, und vergleichen 





Lassen $ie sich nicht 


Far, 2, A einschüchtern vom Pro- 

a0 ® g 
RED grammangebot für den C 64. 
ZZ Die folgenden Seiten helfen, 


7 das für Sie richtige Programm aus 
den Bereichen Textverarbeitung, 


7 Dateiverwaltung oder Grafik zu finden. 


y Eine Checkliste und eine passende 
y Marktübersicht führt Sie zu Ihrer Software. 


4 
4 


4 


dann mit der Marktüber- 
sicht. So lassen sich Irrtümer 
beim Einkauf leicht vermei- 
den, voneinigem Ärger ganz 
zu schweigen. Nehmen Sie 
ein Spiel, treten kaum 
Schwierigkeiten auf, Alles 
was funktionieren muß, ist 
die Joystick-Steuerung, von 
der Qualität des Spiels 
einmal abgesehen. Anders 
bei Anwendungsprogram- 
men. Hier müssen indivi- 
duelle Bedürfnisse berück- 
sichtigt werden, Ganz abge- 
sehen von der immer wieder 


Schwierigkeiten bereiten- 
den Druckeranpassung, Die 
meisten Programme sind 
heute zwar mit ausreichen- 
den Treibern versehen 
Schwierigkeiten mit exXoti- 
schen Druckern lassen sich 
dennoch nicht vermeiden 
Genau hier setzt unsere 
Checkliste zusammen mit 
der Marktübersicht an. Zwar 
können wir hier nicht dasEn- 
de aller Einkaufsprobleme 
versprechen, eine Erleichte- 
rung bietet sie Ihnen in je- 
dem Fall. (cf) 
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Programmkauf leichtgemacht 


a steht man nun in der 
Computer-Abteilung 

eines Kaufhauses und 
sucht nach einer Textverar- 
beitung, einer Dateiverwal- 
tung oder einem guten Gra- 
fikprogramm. Gut soll es 
sein, wenig kosten und dazu 
noch auf individuelle Belan- 
ge eingehen. Gut ist jedes 
Programm, wenn nicht das 
Beste, zumindest wenn man 
den Werbeargumenten der 
Hersteller Glauben schenkt. 


Anhand einer Checkliste stellen Sie sich Ihr 
Traum-Programm aus den Bereichen Textverar- 
beitung, Dateiverwaltung und Grafik zusammen. 
So wird die oft schwierige Entscheidung für das 
eine oder andere Produkt zum Kinderspiel. 


Gang zum Händler erlaubt. 
Die folgende Checkliste ent- 
hält alle wichtigen Merkma- 
le, über die ein Programm 
aus den genannten Berei- 
chen verfügen sollte bezie- 


weiter auf Seite 42. Dort fin- 
den Sie eine Marktübersicht 
mit den bekanntesten und 
besten Programmenausden 


finden. Sollten Sie mit eini- 
gen hier und in der Markt- 
übersicht verwendeten Be- 
griffen nicht zurechtkom- 
nen, empfiehlt sich die Lek- 
türe der Software-Kaufhilfe 
auf Seite 82 im Einsteiger-Teil 
dieser Ausgabe, Bedenken 
Sie dabei aber immer, daß 
es bisher noch kein Pro- 
gramm gibt, das wirklich al- 
len Anforderungen gerecht 


hungsweise kann. Hier kreu- 
zen Sie einfach die Merkma- 
le an, die das Programm für 
Ihre Zwecke mitbringen 
muß, Danach blättern Sie 


Damit Sie nicht die Katze im 
Sack kaufen, geben wir Ih- 
nen eine Hilfe, die Ihnen die 
Auswahl Ihres Wunschpro- 
gramms bereits vor dem 





Checkliste für Dateiverwaltung, 
Datenbanken 
Computer/Modus 
m C 84 oder © 128 im C 84-Modus 
= c 128 
[iM Karteikastenverwaltung 
| Dateiverwaltung 
I Datenbank 
Art der Datenspeicherung 
2 sequentiell 
IB} relativ 
ji sequentiell indiziert 
Art der sken 
m frei definier- oder programmierbar 
| vom Programm vorgegeben 
Maximale Anzahl der Felder pro Datensatz 
im < 50 
| 50-150 
wi > 150 
Maximale Anzahl der Zeichen pro Datensatz 
DI < 256 
[m 257 bis 1000 
m > 1000 
Maximale Anzahl Datensätze pro Datei 
G bis 2000 
m) nur begrenzt durch Diskettenkapazität 


Maximale Anzahl Schlüsselfelder 


=) nicht notwendig 
mi 20 und mehr 

OD unbegrenzt 
Definierbare Feldarten 
m Textfelder 

a numerische Felder 
D Datumsfelder 

Oo Konstantenfelder 
oJ Ergebnisfelder 
Suchkriterien 

Do Joker 

DO gleich 

DI ungleich 

m größer 

m) kleiner 
Verknüpfungen 

m] und 


er — 
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Bereichen Textverarbei- wird, Wer nicht Zeit oder 
tung, Dateiverwaltung und Kenntnisse genug hat, ent- 
Grafik. Der Aufbau der sprechende Software selbst 
Marktübersicht entspricht zu verfassen, wird beim Kauf 
derCheckliste, sodaßesfür fertiger Produkte immer 
Sie ein Einfaches sein wird, Kompromisse eingehen 
Ihr optimales Programm zu müssen. (rd) 

m) oder 

OD nicht 

Verknüpfung von Dateien 

im) nicht notwendig 

E mindestens zwei Dateien 


| mehr als zwei Dateien 
Benutzerführung, Bedienungskomfort 
[2] Menüs 

co Programmiersprache 
Schnittstelle zu einer Textverarbeitung 





Oo 

oO richt notwendig 
Ausdruck 

2 ganze Datensätze 
D einzelne Felder 
m) frei definierbar 
Druckeranpassung 

für 





Checkliste für 
Textverarbeitungsprogrumme 











Verwendeter Computer 

m] C 64 oder CE 128 im C 64-Modus 
| G 128 

Schnittstelle zu Datenbanken 

| nicht notwendig 

[ei Serienbriefe 

E 

Drackeranpassung für 
a Va a a 
Bearbeiten von Textblöcken 

E Verschieben 

ai Kopieren 

Do Nachladen, Anhängen 
OD Löschen 

Blocksatz 

=) nicht notwendig 

‚a muß vorhanden sein 
Wortumbruch (Word-Wrapping) 
BD nicht notwendig 

oO muß vorhanden sein 
Gewünschter Textspeicher 

D Diskettenkapazität 

[m] I = rEByte 





gap al 





DESSEN C 64IC 128 


Checkliste für Grafikpogumme 2_—5 One 
E Spray 


Computer und Modus P i : 
A C64 oder C 128 im C 64-Modus ee 
= c 128 : 
————— Textfunktionen 
Grafikmodus = Text in Gralik 
e are gesee ı 2 verschiedene Zeichensätze 
Editierfunktionen 
Zeichengeräte a) Bildschirmbereiche definieren 
A Tastatur 2] Kopieren von Bereichen 
E Joystick Oo Einfügen von Bereichen 
=) Maus E] Horizontales Drehen 
Malfunktionen E] Vertikales Drehen 
| Freihand = Rotieren 
5 | Linien 
Sonstige Funktionen 
m) Strahlen g Undo (rückgängig machen) 
m) Rechtecke 2 Zoom (Vergrößern) 
mm Rechtecke gefüllt = Koordinatenanzeige 
m) Dreiecke 
= Kreise Druckeranpassung 
mm Kreise gefüllt 





Anwendungsprogramme: 
Nur vom Feinsten 


Passend zur Checkliste finden Sie hier die besten Anwendungsprogramme für den 
C 64 vereint. Ihr Traumprogramm rückt in greifbare Nähe. Das neue Motto heißt: Zu Hause 
aussuchen und dann mit fundierten Kenntnissen zum Händler. 











Grafikprogramme 


a) Computer Malfunktionen Textfunktionen Editierfunktionen 
b) Grafikmodus 
c) Zeichengeräte 


2,0654 Text in Grafik, Zei-| Bereiche definieren, | Undo, Zoom, Koor- 
b) Multicolor chen editierbar Kopieren, Einfügen, dinatenanzeige 

<) Joystick, Maus, i N Horiz. und Vert. Dre- 

Tastatur i hen, Rotieren 

a)C 64 Freihändig, Pinsel, Text in Grafik Bereiche definieren, 
b) Hires Linien, Rechtecke, Schreibrichtung Kopieren, Rotieren, 
©) Joystick, Kreise, Spray um 80 Grad dre- Verknüpfen, Spiegeln 
Tastatur | hen 


2C54 kein Text möglich 
b) Markt & b) Multieolor Strahlen, Rechtecke, 

©) Joysück, Kreise 

Tastatur 


2)C64,C 128 
b) Hires 
c) Joystick, Maus 



























a) Bi-Eddi 
b) Markt & 
Technik 

















Bereiche definieren, 
Kopieren, Einfügen 




























Unda, Zoom, Koor- 
dinatenanzeige 





Bereiche definieren, 
Kopieren, Einfügen, 
Vert. und Horiz. Dre- 
hen, Rotieren 


Definition von Makros, 


Drehen, Rotieren, Ro- 
tationskörper 


verschiedene 
Schreibrichtun- 

gen, 5 Zeichensät- 
ze auf Diskette 
Keine Zeichen- 
sätze 


a) Starpainter 
b) Sybex 


Freihändig, Linien, 
Strahlen, Rechtecke, 
Kreise nur mit Oval 












































a) Giga-Cad Plus 
b) Markt & 
Technik 


Freihändig, Linien, 
3D-Objekte, die vom 

Programm berechnet 
werden 


Zoom, Undo 




















































a) Amica-Paint .)C 64 Alle Funktionen aus Zeichensätze Biegen, Drehen, Rotie- | Farben mischen, 14 Mark als Listing 

b) Markt & b) Multicolor Checkliste veränderbar, ren, Einfügen, Kopie- | 3D-Darstellung, in Sonderheft 37, 

Technik c) Joystick, Maus, Schreibrichtung ren Schatten, Makros, | 29,95 Mark auf _ 
Tastatur beliebig Koordinatenan- Prosrammservice- 


zeige Diskette 





”x« bedeutet wwvorhanden«, »—ı bedeutet «nicht vorhanden“ 
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64AlC 128 Marktübersicht 
















kexverar Daun 
a) Herstellor/Anbieter Schnittstelle zu Textspeicher/KByte 
b) Produktname den Datenbanken 
aa! E 
a) Berkeley Softworks/ ie: Commodore, Epson, R5332, Itch, | abhängig von 
Markt & Technik NEG, Oki, IBM. HP-Laserjet Diskettenkapazität 


b) Geowrite 2.0 














Sa ir 


Datamat, Superbase Commodore, Epson, CPECX, 
R5333, Star, Qusen Data, 
| Smith Corona, Panasonic 


ee Commeodare, Epson, CP30X, 
R5252, Star, Queen Data, 
Smith Corona, Panasonic 


a) Hard + Soft’ c 12a Prodat Typen 
Markt&Technik 





b) Textomat Plus 124 


x) Data Becker 
D) Textamat Plus 


















b) Protext 128 
=) Markt&Tochnik Master-Address seriell und Öentronics, 
b) MasterText MPSa01/802, RS232 
a) Markt & Technik c13 = | GSommodare, Epson, Centronies, 










b} Master-Text 129 R5232, frei definierbare Anpassung 


&) Microsof/ © 128/CP/M Commodore, Epson 
Markt& Technik 
b) Wordstar 3,0 








a) Profisoft GmbH Cantronics, Epson, Commodore x KA. 
b) Tasword 64 


a) Raab Bürotechnik (Es MPSENL/F/S, Epson FR/RX, Iioh, 
b) Makrotext Star, Privileg 3000 
a) Sybex [0273 Stardatei Commodore, Epson, Centronics 20 

b} Startexter 64 

‚aröybex © 128 Stardatei Commodore, Epson, Centronies 

b) Startexter 138 N 















a) Viza Soft/DTM Vizastar E4, soq | Commodore, Epson, Typenınd, x x 
a) Vzawnte 64 Dateien ASCH seriell und Centronics 


a) Visa Soft/DTM ca Vizastar 64/123 sag, 
b) Vieawrite Classic Dateien 



















Erhältlich im Programm- 89— DM 
Paket Wıiters's Workshop 


WYSIWYG-PFrogramm, Pull-Down-Menüs, Mausstsuerung, Dezi- 
maltabulatoren, Druck im Grafikmodus, Grafik-Einbindung, Se- 
nienbrieie mit Geamerge. Zum Betrieb Geos notwendig. 


198,— DM 
Menüleiste 


x x Er | 


a) Berkeley Softworks/ 
Markt & Technik 









Grafikdruck, DFÜ, Trennworschläge, Rechenoptlon 





Smik-Einbindung, Trennvorschläge, Rechenoption DFÜ au = R- kr ee] 













a)Hard + Soft/ Wörterbuch, DFÜ-Modu}, Automatische Sübentrennung, Rechen- Be 88,— DM 
Markt & Technik und Tabellenfunktion, Sortieren. Makros, Serienbrieie 
b) Prosext 138 


ee ee 
5 Sendumeh ik Et 


Uhr mit Alarmfunktion, Taschenrechner, Terminal-Madus, — | Beschreibung Im 29,90 DM 
Texfbaustein-Funktion, Serienbrief, Floskeltasten, Windowtech- Sonderheft 13 Sonderheft j8 mit 
nik, Trenmvorschläge Anleitung 14— DM 


Küfsprogramme, 199,— DM 
Serionbrief 
I _ 


a) Profisoft GmbH 90-Zeichen-Editormodus, umschaltbar auf 40 Zeichen 48,80 DM 
b) Tasword 64 


a) Raab Bürotechnik Fioskeltexte 
b) Makrotext 
a)Sybex Parametermeni, Rechner jm Programm, fünf Zeichensätze, 
me Startexter &4 Serienbrief 

Parameteztmerd, 5 Zeichensstze, Serienbrief, Rechenoption 
ee 138. 
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b) Master‘Text 138 



















Marktübersicht C 64IC 128 





a) Viza Sof/YDTIM Serienbrief-Option, Desimal- und Texttabulatoren, Wörterbuch 
b) Verawrite 64 (engl) und univers, Druckertreiber erhältlich 196,— (Modul) 
soft RS292-Schnittstelle bis 19200 Baud, Taschenrechner, 


-Senienbrief, 
Proportionalschrift, 3 NLO-Schriten, 9 Spalten mit Blocksatz, Hard- 
copy, Fensserteclirik. Wörterbuch, Floskeltasten 







































ae Ver 

FE 128 Datenbank Disk. 

a) Precision Software Indislert Kap 

FE Commodore Bürom. 

Vizastar 64/128 [02 577 Datenbank 

&) Viza Soft c18 

b)DTM Werb, & EDV 

a) Raab & Ca 

b) Raab & Ca 

dBase II c1a8/ Datenbank 

a) Ashton-Tate SP/M indkslert 

b} Markt & Technik 

- Dateiverwal- 50/253 a 
tung. 


Dee 
b) Vertzeiber 
|, 
ii 
MakroDat C54 rei 
Ener Bild- unbegt. 
Be == FE 
= 








Superbase 128 » | Superscript 128, | ganze Datensätze, 
a) Precision Software sog. Dateien einzelne Felder, 
b) Commodore frei formatierbar 


BIDTM Werh. & EDV 


a) Raab & Co 
un 


(seq. eingeschr.) | einzelne Felder, ” sortieren 
frei formatisrbar 


Menüs | Protext, jedes ganze Datensätze, | i optimale Drucker- 
l2Ber-Textprg. einzelne Felder, D u. Floppytreiber, 


Hardcopyfunktion 
- > hi = a ! = ? c k ze 
Menlis seq. Datei i eigene Druckeranpas- 
frei formatlerber Star, Quelle Privi- | sungen erstellbar/ 
leg, Gabriele | globales Löschen v. De- 
8008/3008 \ tenzätzen, 80-Zeichen- 
| darstellung, math; Ver- 
knüpfung numerlscher 
Befehlen 


Fi — | nein Menits Makro-Text ganze Datensätze, R - auf u. absteigend 


Markt & Tschnik 
Ba a Ra 





Datamat 64/123 
a) Data Becker 
b) Data Becker 
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Leserbriefe 





ASTROLOGIE 
UND GLAUBE 


64’er Magazin 10/87 und 
Leserbrief in Ausgabe 1/88 


Leider stelle ich in der Heim- 
computerszene Tendenzen fest, 
die einer sinnvollen Zeitgestal- 
tung entgegen stehen. Warum 
ist eigentlich noch niemand auf- 
gefallen, wiesehrder Computer 
dem Übersinnlichen, Okkulten 
und Esöterischen den Weg be- 
reitet, Dies kommt vor allem ın 
vielen Adventure-Spielen zum 
Ausdruck, in denen viel gezau- 
bert, gehext und verwunschen 
wird, Magier und Hexen ent- 
scheidende Rollen spielen, 
Aber auch viele Produktnamen 
spiegeln diesen Trend wider 
(z. B. Magic Formel). Die Spitze 
des Eisbergs bilden die Pro- 
gramme, die im Kleinanzeigen- 
teil angeboten werden und sich 
mit Pormographie, Astrologie 
und.okkulten Praktiken beschäf- 
tigen. Die Bibel (8. Mose 19, 3) 
macht klar, daß Wahrsagerei, 
Astrologie und ähnliches zu mer- 
den sind, da sie sich gegen Gott 
und seinen Willen richten. Des- 
halb möchte ich Sie auffordern, 
nicht auch diesen esöterischen 
Trend mitzumachen. Auch wenn 
Sie selbst diese Angelegenheit 
für völlig harmlos halten, haben 
Sie dochalsRedakteure einer so 
aullagenstarken Zeitschrift wie 
der Ihren auch eine besondere 
Verantwortung gegenüber Ih- 
ren Lesern und deren Eltern 

RALF KRAFT, Pforzheim 


64’er Magazin 10/87 und 
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Ich kann euch zum Astrologie- 
wettbewerb nur. bestärken, 
denn die Idee ist einfach super, 
Ich bin der Meinung, daß man 
einen Computer in esoterischen 
Bereichen sehr gut und nützlich 
als Hilfsmittel einsetzen kann, Si- 
cher ist esmir verständlich, daß 
manche dies nicht akzeptieren, 
jeder hat seine Meinung, Doch 
sollten diese Menschen wenig- 
stens so tolerant sein und ände- 
ren das Interesse zugestehen. 
Besonders der Bnief von Herın 
oder Frau Rapp hat mich sehr 
geärgert, denndıie Bezeichnung 
„unseliger Wetibewerbe ist ja 
wohl eine Frechheit, und dann 
auch noch zu verlangen, einen 
so interessanten Themenbe- 
reich abzusagen, ist der Höhe- 
Punkt. Man darfdaochnichtalles, 
was vom christlichen Glauben 
abweicht, als Aberglaube oder 
sogar als schwarze Magie be- 
zeichnen. Schlimm, wenn man 
sich mit solch einem »Schubla- 
dendenkens Christ nennt, denn 
Christ sein heißt auch tolerant 
gein. SILYIA WENZ, Reinheim 
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NIX ZU LERNEN 


Eigentlich könnte ich mich als 
Profi bezeichnen, denn ich weiß 
mehr über meinen Computer, 
als im Handbuch steht: Was al- 
lerdings kein großes Kunststück 
gewesen ist, Im Handbuch steht 
weder, wie man diese ganzen 
Geräte sinnvoll miteinander ver- 
bindet, noch wie man die Anla- 
ge bedient. Wie man zum Bei- 
spiel ein Druckerprogramm auf- 
baut, steht da auch nicht. Vom 
Floppy-Handbuch kann man 
wirklich nicht Jernen, wie man 
einen Floppy-Speeder schreibt, 
Zitat aus meinem Handbuch 
(Computer). »Dieser Abschnitt 
ist kein Leitfaden zum Erlernen 
allgemeiner Programmiertech- 
niken...xIch hätte eslieber, wenn 
mich das Buch selber anspre- 
chen würde, und zwar mit «Du! 
Ich verlange ja keine kilometer- 
langen Wälzer, eine etwas bes- 
sera Dokumentation wäre aber 
schon angebracht. 

CHRISTIAN BAER. Schermbeck 


Hier stellt sich die generelle 
Frage, wie umfangreich Hand- 
bücher überhaupt sein sollten. 
Wer ein Auto kauft, erwartet 
zum Beispiel nicht, daß die Be- 
dienungsanleitung ihm das Fah- 
ren beibringt. Aber kann man 
das überhaupt vergleichen? 

aw) 


DER COMPUTER ALS 
JUNGBRUNNEN 


Wenn ıch als 65jähriger von 
meinem Computer-Hobby er- 
zähle, dänn habe ich immer den 
Eindruck, von den anderen als 
verrückt angesehen zu werden. 
Es ist, als hätte ich gesagt, ich 
fliege zum Mond, oder gehe in 
Jie Tanzschule oder ich bin ver- 
liebt. Die Reaktion ist auf jeden 
Fallein Schock. Für mich ist dies 
alles sehr belustigend.Ich fühle 
mich jedenfalls vielen Vätern 
und Großvätern überlegen, well 





ich mit meinem Enke! mitreden 
kann und nicht passen muß, 
wenn er mit Begeisterung von 
seinen Erfolgen mit dem Com- 
puter spricht. Dabeihalte ich es 
für besonders wichtig, daß ıch 
wieder lernen muß und meine 
Ganglien wieder in Schwingung 
gebracht werden. Ich fühle 
förmlich, wie der Kalk ab- 
bröckeltund mein Gedächtnisin 
den vom. Berufsleben vollge- 
piropften Speicher neue Daten 
aufnimmt. 

Sieher bin ich noch lange nicht 
in.die tiefsten Geheimnisse mei- 
nes Computers eingedrungen, 
aberdasistauchnichtdas Wich- 
tigste, Hauptsache, ich bin ger 
stig beschäftigt. Allen Vätern 
und Großvätern kann ich daher 
nur raten. Nützt diesen Jung- 
brunnen, bevor Kinder und Zeit 
euch geistig davonlaufen! 

WILHELM RIEGERL, 
St Marienkirchen Österreich 


WUCHER, WUCHER, 
WUCHER 


Esistschon frustrierend, wenn 
man sieht, wie inflatorisch dıe 
Computerbranche ist. Kaum hat 
man ein Gerät gekauft, schon 
steht esmit saftigen Abschlägen 
im nächsten Schaufenster, Beim 
C 64 gehtdasjanoch, dennerist 
im Laufe der Zeit nur sehr lang- 
sam im Preise gefallen. Außer- 
dem hat er nie mehr als 1400 
Mark gekostet, also kann man 
auch nicht mehr als diesen Be- 
trag verlieren. Änders beim 
Amiga, beim Atari ST, bei 
Druckern, bei Monitoren und 
Floppylaufwerken. So mußten 
die ersten Kunden des 530 ST 
fast 3000 Mark bezahlen, ein 
besseres Gerät kriegt man heu- 
te überall für unter 500 Mark. In 
meinen Augen ist das Beutel- 
schneiderei und verunsichert 
die Kunden nur. Außerdem dürf- 
te das Image einer Firma be- 
achtich darunter leiden, Ich ha- 
be den Eindruck, daß manche 


Herren weniger das Wohl der 
Kunden, als ihren eigenen 
Reichtum im Auge haben. Doch 
diese Praktiken könnten schnell 
zum Bumerang werden, denn 
wer kauft sich schon etwas wenn 
er weiß, daß es ein halbes Jahr 
später wesentlich billiger ist. 

Name und Anschrift sind der 
Redaktion pekannt 


WAS GESCHIEHT MIT 
DEN TESTGERÄTEN? 
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in der neuesten Ausgabe ha- 
be ich Euren Joystick-Gewalttest 
gelesen. Falls irgend eines der 
Geräte diesen Testhalbwegsan- 
nehmbar: überlebt hat, so 
schreibt mir bitte. Ich bin am Co- 
bra, Krawietz und Elite interes- 
siert. Schreibt am besten gleich 
Eure Preisvorstellungen dazu, 
ich bin Schüler und habe daher 
nicht allzuviel Geld. Hoffentlich 
habt Ihr den Kram nicht schon 
weggeworfen. INGOSCHAEFER 
Postbsuer-Heng 


Testgeräte und Software kau- 
fen wir oder bekommen sie von 
den Firmen geliehen. Alle ge- 
liehenen Testgeräte schicken 
wir grundsätzlich an den Her- 
steller zurück. Gekaufte Geräte 
(zum Beispiel einige der Joy- 
sticks) sind beim Test irrepara- 
bel zerstört worden und haben 
den Weg in die ewigen Jagd- 
gründe angetreten. Software, 
bei der der Hersteller nicht auf 
einer Rücksendung . besteht, 
wandert in unseren verschlos- 
senen Software-Schrank und 
wird nur bei Bedarf hervorge- 
holt (zum Beispiel bei einem 
Vergleichstest), Alle Anfragen 
nach verbilligten, Testgeräten 
oder Testsoftware müssen wir 
deshalb abschlägig beantwor- 
ten. (aw) 


Henning, ich muß Dir Recht 
geben. Ichhabe einen© 128 und 
finde, wenn man für knapp 1000 
Mark einen Computer kauft, 
sollte ein Handbuch für Einstei- 
ger mitgeliefert werden. 

BORIS HÖLTER, Weulrod 


Richten Sie Ihre 
Zuschriften an! 
Verlag Markt & Technik AG 
64er Redaktion 
(Leserbriafe) 
2. H. Andrew Drahsım 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Die Redaktion bebalt sich vor, den 
Inhalt der Leserbriefe ın varkurzter 
Form wiederzugsben. 
















FRANZÖSISCHE 
SONDERZEICHEN 


Ich sotze das Programm „Vo- 
kabelirainer« aus dem 64er 
Magazin 8/86 mit sehr gutem 
Erfolg für das Vokabel-Lernen 
meines Sohnes in Englisch und 
Latein ein. Jetzt möchte ich das 
Programm auch für Franzö- 
sisch einsetzen. Dabei ergeben 
sich folgende Fragen: 

1. Hat jemand den „Vokabeltrai- 
ner« erweitert, so daß auch 
französische Sonderzeichen 
dargestellt werden können? 
2. Wie kann verhindert wer- 
den, daß ein eingegebenes 
Komma in ein Semikolon umge- 
setzt wird, durch daszwei mög- 
liche Bedeutungen einer Voka- 
bel getrennt werden? 

WILFRIED KUKLINSKI 


ZEHNERBLOCK 
UNTER BTX 


Ich bin Besitzer eines C 128 
mit dem Commodore Btx-Deco- 
der II. Ich finde es schade, daß 
der vorhandene Zehnerblock 
nicht im C 64-Modus und unter 
dem Btx-Modul genutzt wer- 
den kann. Ist es möglich, die 
Zehnertastatur durch eine An- 
derung der Hardware im Com- 
puter auch im C 64-Modus und 
unter Btx zu benutzen? Wer hat 
so etwas schon gebaut? 

MARKUS HANSELMANN 


KLAMMERAFFE BEI 
GIGA-CAD PLUS 


Die Funktion in Giga-CAD 
Plus, die das Konstruieren von 
Löchern in einer Fläche er- 
mögliche, sollte (Klammeraf- 
fe), funktioniert nicht. Was ist 
hier los? BRUNO BOSS 
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Fragen Sie doch 


" Belbst beisorgfälliger Lek- 
fire von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender ım- 
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senteh, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlem, Her- 
stellörtn oder Compnter- 
clubs haben, Siekönnen der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern {am @iniachsten 
auf der Karte »Lesermei- 
runge), Wir veranlassen, daB 
sie von einem Fachmann be- 
antwortet werden, Allge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


46 Zar 


Die Konstnuktion von Löchern 
in einer Fläche mit dem Klam- 
merafien funktioniert sehr wohl. 
Zur Darstellung der gelöcherten 
Fläche auf dem Bildschirm muB 
man allerdings zunächst mit 
EXIT vom Editor in die Bear- 
beitungseinheit zurückkehren 
Auch wenn man dann erneut 
den Editor anwählt, bleibt die 
Lochfläche in der Darstellung 
erhalten. Dort ist nun freilich 
kein Verdoppeln mehr möghch. 
Wenn man daher zuerst die 
Lochfläche zum Beispiel mit»+« 
und »*% zu einem Würfel verviel- 
fältigt, so ist zu beachten, daß 
das Loch tatsächlich nur in der 
Ausgangsfläche erhalten bleibt, 
Die tatsächliche Funktion des 
Klammeraffen steht damit im Wı- 
derspruch zur Darstellung im 
Handbuch. Es legt jedoch kein 
echter Programmifehler vor 

REIMUND WÄLTER 


POKES FÜR BOULDER 
DASH I-IV 


Hallo Boulder Dash II-Freaks! 
Habt Ihr nicht auch schon mal 
mit dem Gedanken gespielt, je- 
den beliebigen Level, auch die 
Bonus-Lives, einzeln anzuwäh- 
len? Leider geht es nicht zurück 
in Level D, Ich hoffe, das macht 
nichts. Und jetzt die POKEs ein- 
tippen und ausprobieren: 


POXE 17528,1 
POXE 17550,20 
POKE 17554,1 

Ich weıß nicht, ob es bei den 
vielen gecrackten Versionen 
funktioniert, DANIEL STÄHLE 


Mit folgendem zusätzlichen 
POKE können Sie bis Level D zu- 
rück! 

PCKE 17524,2 

Um die Möglichkeit der ein- 
zelnen Levels auch bei Boulder 
Dash I, U und IV zu haben, kön- 
nen Sie folgende POKEs einge- 
ben! 


FOKE 15832,2 
FOKE 15836,1 
FOKE 15855,20 
FOKE 15859,1 


Diese: POKES sind bei allen 
genannten drei Versionen wirk- 
sam. Es gilt allerdingsauch hier- 
bei: alles ohne Gewähr 

HARALD GASCH 


»UMLAUTE« FÜR C 16 


Mit großem Interesse habe 
ich Ihren Beitrag »Profischrift- 
bild mit dem MPS 801« im 64’er 
Magazin 6/87 gelesen. Leider 
ist das Listing »Umlaute« nur 
für den C 64 geschrieben. Gibt 
es ein Ähnliches Programm für 
den C 16? Wer kann helfen? 

HORST FICHTNER 


AUSTRO-SPEED 
»AUFGEHÄNGT« 


Wer weiß, warum »Austro- 
Speed C 64rfolgende Zeile nicht 
korrekt übersetzen kann, und 
das Programm sich aufhängt? 
PRINT”RUN";:FOKE 631,13: 
POXKE 632,13:POKE 198,2:END 


GUIDO LUDWIG 
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Sie irren sich gewaltig in der 
Annahme, daß der Cursor nach 
dem *END"-Befehl hinter dem 
"RUN verweilt. Der Basic-In- 
terpreter führt nämlich nach je- 
dem Programmende einen Zei- 
lenvorschub durch, Auf Ihr Pro- 
blem bezogen bedeutet dies, 
daß unter dem "RUN* die 
*READY*Meldung steht und 
darunterdie beiden Returns aus 
dem Tastaturpuffer abgearbei- 
tet werden. Ich empfehle Ihnen 
folgende Möglichkeit: 

10 POKE 621,82: REM "R” 

20 POKE 632,85: REM "U" 

30 POKE 633,78: REM ”N* 

40 POKE 634,13: REM 
"RETURN" 

50 POKE 198,4: REM VIER 
TASTEN IM PUFFER 

60 END 


FRANK ZUNDORF 


DIE GEHEIMNISSE 
DER FLOPPY 


Mit sehr großem Interesse 
habe ich den Artikel »In die Ge- 
heimnisse der Floppy einge- 
taucht« im 64’er Sonderheft 24 
gelesen. Einige Fragen zum 
Laufwerk 1541, die bereits vor 
längerer Zeit aufgetaucht sind, 
wurden durch den Ärtikelnicht 
beantwortet. 

1. Was bedeutet die Abkürzung 
„PCR«? Das ist der Teil der 
Floppy-Station, der auf 
Schreib- und Lesebetrieb um- 
geschaltet werden kann, aber 
was bedeuten diese Buchsta- 
ben? 

2. Bekanntlich erhalten die 
Sektoren einer 1541-Diskette 
nach dem Formatieren den un- 
schönen Leerinhalt $4B, $01, 
$01, $01... Ich weiß, daß die 255 
$01-Byte von dem fehlerhaften 
INX an $FC86 im Floppy-ROM 
herkommen. Trotz intensiver 
Suche ist es mirbisher nicht ge- 
lungen, herauszufinden, wa- 
rum das erste Byte gerade $4B 
lautet. An welcher Stelle im 
ROM wird dieses Byte in den 
Puffer geschrieben? Es kann 
sich hier nicht um den Rest ei- 
ner GCR-(De)codierung han- 
deln, da der fehlerhafte Leerin- 
halt auch bei einer Formatie- 
rung direkt nach dem Einschal- 
ten des Laufwerks auftritt. 

3. Wie ist die genaue Bit-Bele- 
gung der Speicherzelle $28B 
(Syntax-Prüfung)? 





Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Regelmäßig erreicht mich ano- 
nyme Post. Unter diesen Zu- 
schriften sind viele interessante 
Beiträge. Doch Briefe ohne Ab- 
sender werden nicht veröffent- 
licht. Wer seinen Namen nicht 
veröffentlicht haben möchte, 
braucht es nur vermerken und 
ich werde es unterlassen. Es 
freut sich auf viele Briefe 
Euer Andrew 





Schließlich möchte ich noch 
auf einen Fehler im ROM der 
1541 hinweisen, der meines 
Wissens noch nirgends doku- 
mentiert wurde. Er betrifft den 
M-R-Befehl. Falisdieser Befehl 
page-übergreifend angewen- 
det wird, »vergißt« das Lauf- 
werk bei SCB35 auch das Hich- 
Byte der Adresse zu berück- 
sichtigen, und der Befehl funk- 
tioniert nicht richtig. 

NIKOLAUS HEUSLER 


RÄTSEL UM ABENTEUER 


Als begeisterter Spieler von 
„The Bard’s Tale« stürzte ich 
mich auf den Nachfolger »The 
Destiny Knight«. Beim »Maze 
of Dreadı komme ich nicht wei- 
ter. Dort habe ich zwar das 
„Sword of Zarı bekommen, 
doch leider habe ich keinen 
blassen Schimmer, wie die 
Antwort aufdie Frage des Thir- 
sty Mouth lautet. Wer kann mir 
helfen? 

ALEXANDER WEBER 
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Gibt es für den Typenrad CE 
61 von Brother ein Interface 
zum Anschluß an den C 64, wel- 
ches nicht von Brother gebaut 
wird? Nach Auskunft von Bro- 
ther kostet ein Interface zirka 
500 Mark. Dies war mir bisher 
zu teuer, K.-H. KÖHRICHT 
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Ein passendes Interface für 
die Computer C 16, C 64 und © 
128 in Verbindung mit den Bro- 
ther-Typenrad-Schreibmaschi- 
nenCE 60, 81, 88, 500, 550850 AX 
30 beziehungsweise den Quel- 
leTypen Privileg 3500 und 6000 
istbeim Großversandhaus Quel- 
le zum Preis von 199 Mark erhält- 
lich. Zum selben Preis ist auch 
eine CentronicsVersion erhält- 
lıch KOLB, EIBERT 

Sroßversandhaus Quells Kundendienst 

Zentralwerkstatt, Löffelholastraße ZI, 
8509 Nürnberg 70, Tel. 09111/424366 


GEOS OHNE LINEFEED 


Wie kann man den Geos 
Druckertreiber für den Epson 
LX-80 so umschreiben, daß 
nach dem Carriage Return kein 


Linefeed erfolgt? OLIVER WOLF 
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Es liegt nicht an dem Geos 
Druckertreiber, daß sich der 
Epson LX-BO nicht zu einen rich- 


terfaces (zum Beispiel Wiese- 
mann 920006) gibt es acht Dip- 
schalter. Ist Dj] auf son», so ver- 
ursacht dieses einen Lineleed, 
obwohl der Dipschalterfür Autc- 
linefeed am Drucker auf «offs 
steht. Man muß also zusätzlich 
Schalter Bim Interface ausschal- 
ten. HOLGER HASENSTAB 


NEC P6 AN C 64? 


Ich besitze einen Amiga 500 
und einen € 64. Ich möchte mir 
nun für den Amiga den Druk- 
ker NEC P6 Color kaufen. Läßt 
diesersichauchandenC 64an- 
schließen? Wäre ein Arbeiten 
mit dem StarTexter und Geos 
mit diesem Drucker möglich? 

KLAUS THALLER 


WECHSELN ZU 
PROLOGIC DOS 


Ich spiele mit dem Gedan- 
ken, mein »Speed Dos +« durch 
die Userport-Variante von »Pro- 
logie Dos« zu ersetzen. Laufen 
Kopierprogramme, die nicht 
das „Speed Dos + «Betriebssy- 
stem benutzen, aber das Paral- 
leikabel ansprechen? Beispiele 
wären »Burst Nibbler«, «Copy 
+« und das »Copy-Cartridger. 
Ich beabsichtige ebenfalls, den 
„Tuning 64«-Bausatz zu erwer- 
ben. Können »Prologic Dos« 
und die 4 Mhz-Karte zusam- 


LÖSUNG FÜR 
MANIAC MANSION 


Wer hateine Lösungshilfe für 
„Maniac Mansion? JÖRG DEGEN 


ZAHLEN UND JOYSTICKS 


Seit einiger Zeit habe ich mit 
meinem C 128D folgendes Pro- 
blem: Bei eingestecktem Joy- 
stick in Port 1 lassen sich nur 
noch gerade Zahlen erzeugen. 
Steckt der Joystick hingegen in 
Port 2, ist die RETURN-Taste 
außer Betrieb. Der Fehler tritt 
im © 64- und € 128-Modus auf. 
Die Zehnertastatur ist davon 
nicht betroffen. Ich vermute 
den Fehler in der CIA 1. Wer 
kann weiterhelfen? 

MARTIN JOHN 


Ich bin ein begeisterter DFÜ- 
Freak aus dem Landkreis Re- 
gensburg. Bei uns in der Umge- 
bung gibt es, soweit ich weiß, 
keine Mailbox oder sonslge 
DFÜ-Anlauistelen. Deshalb 
würde ich mich freuen, wenn 
Computer-Freaks mit Akustik- 
kopplem oder mögliche Betrei- 
bereiner Mallboxmir schreiben 
würden zwecks Daten- und Er- 
fahrungsaustausch per Compu- 





tigen Ausdruck, trotz richtiger menarbeiten ohne Kompromis- ter. Meine Adresse lautet: Da- 
Dipschaltereinstellung, bewe- se? Welcher Leser hat schon niel Drexler, Parsbergerstr. Sl, 
gen läßt. Das Problem liegt di- Erfahrungen gemacht? 841] Beratzhausen. 
rektam Interface. BeieinigenIn- FRANK ZUNDORF DANIEL DREXLER 
NEUE PLATINE — KEINE ERWEITERUNG? 
Ihren Artikel in der Ausgabe auf Seite 85 überhaupt nicht. Die Schuld liegt nicht bei der 
7/87, den € 64 auf 256 KByte zu Lediglich HF-Modulator und Lebensmittelkette Aldi. Commo- 


erweitern, fand ich toll. Ich 
baute die Erweiterung sofort 
nach. Die Platine war bereits 
geätzt, alsich aufdie Idee kam, 
den C 64 (Aldi-Version) erst ein- 
mal zu öffnen. Siehe da, das In- 
nere gleicht Ihrer Abbildung 


0-R18L52 d 


PCR Assy NO 250468 
PCB no 252311 125V.3 


Bild 1. So sieht die Platine der C 64- 
die RAM-Erweiterung aus dem 6der- 
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Expansion-Port sehen genauso 
aus. Zum besseren Verständnis 
habe ich eine Skizze meiner 
Version angefertigt (Bild 1). Hat 
Aldi mich in irgendeiner Weise 
über den Tisch gezogen? Was 
kann ich tun? GÜNTER STREPP 


LO-SLLIST 


dore hat die Platine geändert 
Daher ist unsere RÄM-Erweite- 
rung mit dieser TC $4-Version 
nicht lauffähig. Wer weiß, wie 
die Erweiterung umgebaut wer- 
den kann, so daß sie auch auf 
dem Aldi-C 64 lauffähig ist?(ad) 


Unterkante Platine "Aldi" — CB4 


Unterkonte Piatine gem. Abb. Selte B5 64er 7/87 





Version von Aldi aus. Gibt es eine Möglichkeit, mit einem Kniff 
Magazin 7/87 lauffähig zu machen? 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eineg quten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hungsweise Programmiereis 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
auf welche Frage Sie sich be- 
ziehen. 


GEOS UND CP-80X 


Beieingeschaltetem Drucker 
CP-80X führt das Betriebssy- 
stem »Geos« keine Floppy- 
Funktionen mehr aus.: Also 
kann zum Beispiel der Druk- 
kertreiber nicht geladen wer- 
den. Wer weiß Rat? 

DITMAR STAHR 
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Buch ich hatte einige Schwie- 
rigkeiten mit dem CP-80X und 
Geos. Nach einigen Fehlschlä- 
gen mit dem Wiesemann-Inter- 
face 92000G und verschiede- 
nen Lötarbeiten im Computer 
habe ich den Drucker kurzer- 
hand wieder verkauft. 

JÜRGEN SPERLING 
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Der Drucker CP-80X besitzt 
ein vom Hersteller eingebautes 
Commodore-Interface das — 
nach einem uns vorliegenden 
Rundschreiben des deutschen 
Importeurs — Probleme berei- 
ten kann. 

Da in diesem Zusammenhang 
auch unser Interface Typ 
920005 erwähnt wird, möchten 
wir darauf hinweisen, daB die- 
ses Interface keinerlei Proble- 
me verursacht, Esarbeitet nicht 
nur mit Geos, sondern auch mit 
allen anderen Programmen zu- 
sammen. 

Viele Druckerhersteller set- 
zen unsere Interfaces ein, weil 
sie flexibler einsetzbar und oft 
leistungsfähiger sind als einge- 
baute. Leider konnten wir den 
Hersteller des CPE0X noch 
nicht davon überzeugen, Wir 
wehren uns dagegen, für Fehler 
eines nicht von uns stammenden 
Interfaces verantwortlich ge- 
macht zu werden 

REINHARD WIESEMANN 
Wiesemann & Theis GmbH, Winchen- 
bachstr. 3-5, 660 Wuppertal 2, 
Tolafor BIBI ORS 
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Das Kraftpaket 


Über 70 neue Befehle, Basic-Listings auf- und ab- 
scrollen, beschleunigte Kassettenroutinen und 
komfortable Laufwerkshandhabung: Exbasic Le- 
vel Il wertet Ihren G 64 auf. 


xbasic Level II ist eine der leistungsfähigsten Basic-Er- 

weiterungen und galt lange Zeit als der Geheimtip für 

professionelle Programmierer. Wir freuen uns daher 
besonders, daß wir Ihnen dieses Programm als Listing des 
Monats anbieten können. Doch genug der Vorrede — kom- 
men wir zu den Fakten, Geben Sie dazu das Listing bitte mit 
dem MSE ein (Eingabe-Hinweise Seite 87). 


} “ 
Die Beschreibung 

Exbasic bietet derart komplexe Befehle, daß wır ein paar 
SyntaxVereinbarungen treffen sollten. In der folgenden Auf- 
listung finden Sie alle zusätzlichen Befehle nach Gruppen 
und alphabetisch sortiert vor. Nach der jeweils fettgedruck- 
ten Anweisung folgt eine Liste der Parameter. 

Dabei bedeuten 
— eckige Klammern: Die eingeschlossenen Parameter sind 
optional, das heißt sie können gegebenenfalls auch wegge- 
lassen werden; 
— geschweifte Klammern: Die eingeschlossenen Parameter 
sind alternativ, das heißt einer der durch Schrägstriche ge- 
trennten Parameter wird an dieser Stelle eingesetzt; 
— Parameter ohne Klammern; Diese sind bindend und müs- 
sen angegeben werden, 
— Dollarzeichen (<$>): Dieser Ausdruck ist ein String, 


Editierbefehle 


AUTO [zeilennummerf,schrittweite]] 

Die automatische Zeilennumerierung, beginnend bei »zei- 
lennummer« in Schritten der »schrittweite«, wird eingeschal- 
tet. Jeweils nach Eingabe einer Programmzeile wird nun die 
nächste Zeilennummer vorgegeben. Ersätzwert für „zeilen- 
nummer« ist 10, beziehungsweise, wenn schon Zeilen einge- 
geben wurden, die letzte Zeilennummer plus der Schrittwei- 
te. Ersatzwert für die Schrittweite ist 10. Der Abbruch dieses 
Modus erfolgt durch das Drücken von <RETURN> in einer 
leeren Bildschirmzeile. 

Beispiel: AUTO 10.10 
DEL bereich 

Löscht Programmzeilen. Als»bereich« kann eine Start-, eine 
End- oder eine Start- und Endzeile angegeben werden, 
Beispiele: »DEL 100-s, »DEL -500« oder «DEL 50-3004 
DUMP 

Gibt die momentanen Werte aller Variablen aus. 

FIND |text/ "text”][,bereich] 

Findet angegebenen Text oder Anweisunglen) im Pro- 
gramm und listet die Zeilen im angegebenen Bereich auf 
(«bereich« wie bei DEL). 

Beispiel: FIND REM findet alle REMs 
FIND *Text* findet beliebigen Text 
HELP [*] 

Gibt mit »*« eine Liste aller Standard-Basic, sonst aller Ex- 
basic Level Il-Befehle auf dem Bildschirm aus, 
KEY [/ON/keynummer,ausdruck$]] 

Zeigt (ohne Parameter) beziehungsweise ändert die Bele- 
gung.der Funktionstasten. »KEY ON« stellt die Standardbele- 
gung der acht Tasten wieder her. In dem String wird die 
Return-Taste durch »-« repräsentiert. 


18 Far 


Standardbelegungen: 

Fl LIST F5 RUN- 
F2 AUTO F6 GOTO 
F3  DUMP- FZ FIND 
F4  MATRIX- F8 MEM- 


Beispiel:!KEY 1, “list 10-20<-° 

Der Pfeil hinter dem Befehl bewirkt, daß der Befehl beim 
Drücken der Taste sofort ausgeführt wird. 

LOAD i*[ausdruck$[,gerätenummerl,sekundäradresse]]/ 
[ausdruck$Il 

»LOAD» lädt Programme mit zirka sechsfacher Geschwin- 
digkeit von Kassette, »LOAD * wählt das normale Laden. 
Beispiel: LOAD*"PROGRAMM* 

MATRIX 

Gibt die Werte aller Feldvariablen aus. 
MEM 

Gibt die momentane Speicherbelegung aus, 

MERGE (*ausdruck$[,gerätenummer)/[ausdruck$]} 

Verbindet zwei Programme miteinander; das erste steht im 
Speicher, das zweite mit Namen »ausdruck$« wird mit MER- 
GE hinzugeladen. Die Zeilen werden entsprechend ihrer Nu- 
merierung in das Programm eingesetzt. 
MERGE*"PROGRAMMI",8 
RENUM [zeilennummer[,schrittweite]] 

Numeriert die Programmzeilen neu durch. Das neue Pro- 
gramm beginnt ab »zeilennummer« mit dem Abstand »schritt- 
weiten, Es werden die Referenzen nach ELSE, GOTO, GO- 
SUB, LIST, RUN, RESTORE, RESUME und THEN korrigiert. 
Beispiel: RENUM 10,10 
SAVE |*ausdruck$[,gerätenummer]/[ausdruck$] 

»SAVE« schreibt Programme mit zirka sechsfacher Ge- 
schwindigkeit auf Kassette, »SAVE *« wählt die normale 
Schreibgeschwindigkeit an. 

SPACE [OFF] 

Schaltet formatiertes Listen eines Basic-Programms ein, 
TRACE |ON/[OFF]) 

Aktiviert («ON») oder desaktiviert «OFF«s) den TRACE-Mo- 
dus, in dem die jeweils abgearbeitete Basic-Zeile in den bei- 
den obersten Bildschirmzeilen aufgelistet wird. Nach dem 
Programmstart mit RUN halten Sie den Programmablauf mit 
<Control> an. Mit <Commcdore> geht es weiter, mit 
<RUN/STOP> brechen Sie wie gewohnt ab. 

VERIFY [*lausdruck$[,gerätenummer[,sekundäradresse]]]/ 
fausdruck$]] 

VERIFY% vergleicht das mit «SAVE« gespeicherte Pro- 
gramm mit zirka sechsfacher Geschwindigkeit von Kassette. 
WERIFY *% wählt das normale Vergleichen an. 


Mathematische Befehle 


DEC (ausdruck$) 

Liefert den Dezimalwert eines zwei oder vier Zeichen lan- 
gen Hex-Strings. 
A=DEC (*C000”): B=DEC (*9F*) 
EVAL (ausdruck$) 

Berechnet den im String enthaltenen numerischen Aus- 
druck, 
FRAC (ausdruck) 

Berechnet den Nachkommateil eines numerischen Aus- 
drucks, 
HEXS$ (adresse) 

Erzeugt einen Hex-String des Werts »adressen, 
Beispiel: A=HEX$(49152) 
MIN (ausdruck,ausdruck[,ausdruck...]) 

Ermittelt den kleinsten Wert der angegebenen Ausdrücke, 
MAX (ausdruck,ausdruckl[,ausdruck...]) 

Ermittelt den größten Wert der angegebenen Ausdrücke. 
Beispiel: A=MAX(12-5,78,3,55) 
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ODD(x) 

Prüft den numerischen Parameter »&* auf gerade oder un- 
gerade, ODD ist als booleansche Funktion anzuwenden, das 
heißt, es liefert einen Funktionswert, der ausgegeben oder 
einer Variablen zugeordnet wird. O'steht hier für gerade, — 
für ungerade Zahl. 

RND{x) 

Ist eine Erweiterung des Basic 2.0-Befehls, Geben Sıe als 
Parameter »xueinen Wert kleiner alszweian, so arbeitet RND 
wie gewohnt. Werte größer als zwei liefern Zufallszahlen zwi- 
schen 1 und dem angegebenen Wert. 

Beispiele: A=RND6$) Zahl zwischen 1 und 6 
A=RND(@I)+9  Zahlzwischen 10 und 30 
ROUND (ausdruckf,byteausdruck)) 

Rundet sausdruck« auf»byteausdruck« Nachkommastellen 
(Standardwert 0), 

Beispiel; A= ROUND (12.5278,2) 
STRING$ (anzahl, istring$/asciicode]) 

Diese Funktion füllt einen STRING »anzahl« mal mit dem 
Zeichen, das durch sstring$« oder sascicode« angegeben ist. 
Beispiele: AB=STRING$GS,»*«) 

A$=STRING$(S 42) 
In beiden Fällen enthält A$ die Zeichenkette „*****«, da der 
ASCI-Code des Malzeichens (»*x) 42 ist. 


Ein-/Ausgabe-Befehle 


INPUTFORM [ "text" jvar${,byteausdruckY farbe] 

Liest eine Tastatureingabe, deren Maximallänge durch 
»byteausdruck« (Standardwert 79) festgelegt sein kann, in die 
Variable war$s; Eingabeaufforderung per »text«. 

Beispiel; INPUTFORM *Bitte Namen eingeben: ";N$,10,5 
INPUTLINE | "text" ;]var& 

Liest eine Eingabezeile ohne Rücksicht auf Kommata und 
Doppelpunkte von der Tastatur in die Stringvariable warge, 
Eingabeaufforderung per „texte. 

PRINT@ bildposition,(ausdruck/ausdruck$][.] 

Gibt den Wert von sausdruck« beziehungsweise den Inhalt 
von »ausdruck$« beginnend an der angegebenen Bild- 
schirmposition aus. Bildposition kann von 0 bis 999 gehen. 
Beispiel; PRINT@ 497, “Hallo” 

PRINT USING [#dateinummer,Jausdruck$,ausdruck 
[ausdruck..][] 

Gibt die Werte (der Variablen) »ausdruck« in dem in 
»ausdruck$« vorgegebenen Format auf dem Bildschirm oder 
bei spezifizierter Dateinummer in eine Datei aus. Gültige For- 
matzeichen in sausdruck$« sind hierbei < # > (Ziffer), <*> 
(Ziffer als <*> wenngleich 0), < + > (Vorzeichen immer aus- 
geben), <-> (Vorzeichen ausgeben, wenn Zahl negativ), 
<,> oder <,> (Dezimalkomma oder -punkt). Andere Zei- 
chen werden identisch übernommen, 

Beispiel: «PRINT USING "DM *** ##+ "-8.272« führt zur 
Ausgabe »DM **8,27-., 


Diskettenbefehle 
> oder @ 
Zeigt den Fehlerstatus der Diskettenstation an. 
>$ [text] 


Gibt das gesamte beziehungsweise den durch »text« spezi- 
fizierten Teil des Inhaltsverzeichnisses der Diskette auf dem 
Bildschirm aus, ohne das im Speicher befindliche Programm 
zu löschen. 

/name 
Lädt ein Programm von Diskette. 
Iname 

Lädt ein Programm von Diskette und startet es. 
-name 

Speichert ein Programm auf Diskette. 
>dos-kommando 

Sendet ein DOS-Kommando an die Diskettenstation. 
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Dateien kopieren. 
Diskette initialisieren. 
Diskette formatieren. 
Dateien umbenennen. 
Datei löschen. 


c'nameneu=namealt 


i 

n:diskname,id 
t:nameneu=namealt 
s:name 

V Diskette reorganisieren. 





Strukturanweisungen 


IF booleanausdruck THEN block [ELSE block] 

Ist die zwischen »IF« und «THEN« stehende Bedingung er- 
füllt, so wird der nach v„THEN“ folgende Teil der Programım- 
zeile bearbeitet, andernfalls werden die hinter »ELSEk fol- 
genden Anweisungen abgearbeitet. 

ON ausdruck RESTORE zeilennummerl,zeilennummer.. A| 

Der angegebene »byteausdruck« bestimmt, auf die wie- 
vjelte der Zeilennummern sich der »GOTO/GOSUB/RESTO- 
RE«-Befehl beziehen soll. Sind nicht genügend Zeilenum- 
mern vorhanden, so wird der Befehl ignoriert. 

ON ERROR GOTO |zeilennummer/0] 

Initialisiert eine Fehlerbehandlungsroutine, die bei Auftre- 
ten eines Fehlers während der Ausführungeines Programms 
ab jetzt angesprungen wird, durch Angabe der ersten Zei- 
lennummer der Routine, Zeilennummer 0 schaltet dies aus, 
Die Variable »EL«s enthält die Nummer der fehlerhaften Pro- 
grammzeile und »EC« die Nummer des Fehlers gemäß fol- 
gender Tabelle: 


Code Bedeutung Code Bedeutung 

w ‚Modul 16 Outofmemory 
01 Too many Rles 17 Undef'd statement 
02 Fileopen 18 Bad subseript 

03 File not open 19 Redim’d array 

04 File not found 20 Division by zero 

05 Device not present el legal direct 

06  Notoutput file 22 Type mismatch. 

07 Not input file 23 String too long 

08 Missing filename 24 Fledta 
09 legal device number 25 Formula too complex 
10 Next without for 26 Can't continue 

11 Syntax 27 Undef’d function 

12 Retum without gosub 28 Verify 

13 Out of data 29 load 

14 Dlegal quantity 30 Resume without error 
15 Overflow 31 Format 


Tabelle, Die Fehler-Codes von Exbasic Level Il 


RESUME [[zeilennummer/NEXT}] 

‚RESUME: beendet die Fehlerbehandlungsroutine. Ohne 
Parameter wird zu der zum Fehler führenden, mit NEXT zu 
der darauf folgenden Anweisung und bei Angabe einer Zei- 
lennummer zu dieser Programmzeile verzweigt. 


Variablenbearbeitung 
EXEC var$ 


Führt den Inhalt des Strings »var$« als Basıc-Kommando 
aus. 

INSTR (ausdruckl$,ausdruck2$[,byteausdruck)) 

Sucht vausdruck2$« in »ausdruckl$ı ab Position »byteaus- 
äruck« (Standardwert |), Ergebnis ist die Position der Über- 
einstimmung; O entspricht nicht gefunden. 

SWAP [var,var/var$,var$] 

Tauscht die Werte zweier Variablen gleichen Typs aus, 
VARPTR (varıablenname) 

Diese Funktion gibt die Adresse an, an der eine bestimmte 
Variable im Arbeitsspeicher vom Betriebssystem abgelegt 


worden ist. 
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Soundbefehle 


ADSR stimmewellea.d,s.rl,pulsweite] 

Wählt die ADSR Parameter (a=attack, d=decay, s=su- 
stain, r= release} für den Synthesizer. Zulässige Werte: stim- 
me:l bis 3, attack: Ibis 15, decay: 0 bis 15, sustain:O bis 15, re- 
lease:0 bis 15, Pulsweite:0 bis 4095. Als Wellenform kann 
Dreieck (17), Sägezahn (33), Rechteck (65) mit wählbarer Puls- 
weite zwischen (0 und 4095 sowie Rauschen (129) ausgewählt 
werden. 

PAUSE byteausdruck 

Wartet »byteausdrucks geteilt durch 60 Sekunden. 
PLAY stimme,tonhöhelstimme,tonhöhe...] 

Spielt eine oder mehrere Noten. 

VOLUME byteausdruck 

Bestimmt die Lautstärke der durch PLAY gespielten Noten 

(Bereich 0=leise bis 15=]aut), 


Grafikbefehle 


BORDER larbnummer 

Legt die Bildschirmrandfarbe fest, 
CEEK (bildposition,/c/s}) 

Fragt den Inhalt (Zeichencode beziehungsweise Farbnum- 
mer) einer Bildschirmposition ab, wobei »sı das Zeichen 
selbst oder »c« seine Farbe auswählt. 

Beispiel: X{=CEEK(3,5) 
COKE bildposition, [s/el,ausdruck R 

Ändert das Zeichen (»s«) beziehungsweise die Farbe der 
Bildschirmposition gemäß »ausdruck« (Zeichencode bezie- 
hungsweise Farbcode). 

Beispiel: COKE 888,65 
CURSOR farbnummer 

Legt die Curscrfarbe fest (0 bis 15). 
GROUND farbnnummer 

Legt die Hintergrundfarbe des Bildschirms fest. 
HARDCOPY 


Druckt momentanen Bildschirminhalt auf einem mit der 
Geräteadresse 4 angeschlossenen Drucker aus, 

LETTER [OFF] 

Schaltet zwischen Groß-/Kleinbuchstaben (LETTER) und 
Groß/Grafik-Modus um. 

LOCK |[ON]/OFF| 

Verriegelt die Groß/Kleinbuchstaben-Umschaltung. 
POINT «&y) 

Liefert -1, wenn Viertelpunkt gesetzt, sonst D. 

RESET xy 

Löscht einen Punkt der Viertelpunkt (Lowres)-Grafik. 
SET (x y)Lfarbnummer] 

Setzt einen Punkt der Viertelpunktgrafik mit der Farbe 
farbnummer, 

Beispiel: SET (5,7) 
SPACE bildbereichl[,byteausdruck[,farbnummer]]) 

Fült den angegebenen Bildbereich mit dem durch »byte- 
ausdruck« angegebenen Zeichen oder löscht ihn, wenn 
»byteausdruck« weggelassen wird. 

Beispiel: SPACE 0,0,39,24,55,1 
VPLOT ausdruckl[ farbnummer] 

Zeichnet vertikale Balkengrafik mit der Balkenlänge »aus- 

drucks (Bereich 0 bis 200). 

Beispiel: 

10 PRINT TAB); 

20 hplot @in(x)+1)*120:x=x+.1GOTO. 
HPLOT ausdruck[,farbnummer] 

Zeichnet horizontale Balkengrafik mit der Balkenlänge 
»ausdruck« (Bereich 0 bis 200). 


Systembefehle 


BASIC 

Verläßt EXBASIC LEVEL II und kehrt zum Standardbasie 
zurück, ohne das aktuelle Procramm zu löschen (Reaktivie- 
rung mit PUSR(O)e). 
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DEF USR (adresse) 

Richtetden Einsprung-Vektor der Basic 2.0-Funktion USR(x) 
auf den 16-BitWert sadıessex, 

Beispiel: DEF USR (828) richtet den USRVektor auf ein 
Maschinensprache-Programm im Kassettenpuffer, 

DEEK (ädıssse) 

Doppelbyte-PEEK. Ergebnis ist der aus sadresse« (LSB) 
und Adresse +| (MSB) errechnete Wert: (Inhalt von »adres- 
sex) + 256*(Inhalt von adresse + ]). 

DISPOSE |CLR/RETURN/NEXT|var]] 

Schließt offene »FOR« und »GOSUB«- Schleifen. »DISPOSE 
CLR« schließt alle offenen, «RETURN» das innerste »«GOSUB« 
und »NEXTk die entsprechende «FOR - NEXTs-Schleife, 
DOKE adresse. ausdruck 

Zeriegt den Doppel-Bytewert sausdrucks (im Bereich von 
0-65538) in LSB und MSB und speichert ihn an adresse (LSB) 
und an adresse+1 (MSB). 

Beispiel: DOKE 1,826 entspricht: 
POKE 1,58 und 

POKE 2,3 

HIMEM adresse 

Stellt die obere RAM-Grenze ein und führt »CLR« aus. 
LETTER [|ON/OFF'!] 

LETTER ON oder LETTER ohne Parameter schaltet aufden 
Gıoß-/Kleinschrift-Zeichensatz um, LETTER OFF auf den 
Groß-/Grafik- Zeichensatz. 

LOCK [/ON/OFF|] 

Verriegelt oder erlaubt, je nach Parameter, das Umschal- 
ten der Zeichensätze mittels der <SHIFT>- und der 
<Commodore>-Taste. 

RESTORE [zeilennummer] 

Ist eine Zeilennummer angegeben, so wird der DATA- 
Lesezeiger auf diese Zeile gestellt. 

SEC byteausdruck 

Wartet »byteausdruck« Sekunden, 


Krüftig, kräftig 
Mitdem Cursor-Steuertasten lassen sich Basic-Listingspro- 


blemios auf- und abscrollen. Exbasic Level II ist die perfekte 
Basic-Erweiterung: 


(Michael Krause/ap) 
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Listing. »Exbasic Level Il« 
wertet Ihren C 64 auf 
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Wir suchen ständ 


Olivetti Olivetti Olivetti Ollveitl 
M 240/55 G 


8088 mit 10 MHz, 840KB Hau ‚2 Diskettenkauf- 
werke 8'340 KB, serielle und parallele Schnittstelle, Echt- 
zeituhr, OGC-Controller, Tastalur U, Monitor, 

MS-DOS 3,2 


und GW-Basic 3298,- 


W 240/0520.G2, So MB ehe, 3898.- 


M 240/0550.G2 12, ma Gere 4198.- 


Naibrach liefern wir das gesamte Angebot des MR4D, 
Bitte gen Sie unser» EGA- und “Versionen! 


M28 Einstiegskonfiguration 1 

20286 mi 5 Miiz, 1 MB Hauptspeicher, serlele und 
parallele ‚ + Diskettenlaufwerk 1,2 MB, 
1 Fasipiatie 20 MB, Monitor, Tastatur, 


MS-003 3.2 4398.- 
a ee unser Eengah über die gesamten 

Commodore PC Commodore PC 

PC-10 Ill 

8088-2 mit 4,77/7,18 und 9,54 Mitz Ti ‚640 KB 


Hauptapsicher, pmralleie und serielle Schnittstelle, Maus- 

Interince, AGA-Grafikadapter (Monochrom und Farbe}, 

Echtzeltuhr, 2 Diskettenlaufwerke a'380 KB, MF-, 

Tastalur, Monttor, MS-DOS 3.2 und GW-Basie 1798.- 


Beim PC-10 M können Lieferzeiten entstehen, jetzt 
enuutenl 


PC-10 III 2/20 
ER N, jedoch mit 20 MB Festpintte 23983.- 
PC-10 Ill 2/30 
wis PO-10 Il, jedoch mill 30 MB Festplatte 2498.- 


u A u ma Fasigtatne 2798.” 


2 zorielle und parallele Schnittstellen, EGA Grafikadapter, 
1 Diek. 1.2 MB, 1 Festpialte 40MEB,MF-Tastatur 
Monitor 14", M8-DOS 32 und GW - Basic 9696.- 


Commodore PC 60/122 


wie PC 80/40 jedoch mit 122 MB Festpl, 11498.- 


Amiga 2000 mit Monitor 1084 2768. 
Amiga 500 1148.- 


Tandon - Tandon - Tandon 
PO 1878.- PCA 3478. PCA plus a2Ta- 
XxPG 20 2498.- PCA 20 3978. PCA Z0plus 47 

xPC 2720 2588.- PCA SO a8.- PCA 30plus 5176,- 
PC 290 ZU4B.- POA 40 4298.- PCA 40plus 5098. 
xPC 2140 2948.- PCA 70 5298.- PCA 70plus 6088.- 


PCA 122 

80288 CPU (6/6 MHz}, 1ME Hauptspeicher, serlello und 
paralleio Schnittstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1.278, 1 Fest 
glalte 122 MB formation), [2B ms), Herkules kompellble 





Grafkarte, Monitor 14", Tastatur, 


MS-DOS, GW-Basic, MS-Windows 5698.- 
Target 20 4848. PACZEE " a978.- 
Target 40 4748. PAC 286 plus ATBB.- 
Targel 20 plus S148.- PAC Floppy »48.- 
Target 40 plus 6498.- Data PAC 796.- 
EGA-OptionfAufpr.) 1098- Addan-PAC 478.- 


Schneider PC - Schneider PC 


pc 2uu0 mm A488.- Po 2640 EM 5288.- 


PC 1840 CO/HD 20 Ha 
PC 1840 ECD/HD 20 48.- 
Drucker 

DMP 4000 848.- LO 3%0 738.- 





ProSoft 


wert 








ProSoft-Preise liegen richtig: 


= 0261/40 47-1154] 862476 PSOFT Tele 


iggünstine Einkaufsquellen für 
Günstige Möglichkeit rFinanzierung 

- Plantron - Plantron 
tin Graf 


kare, ee nate, MF-Tastat 
aD und Fon ns 
PT LO/20 wie PT LC mit 20 MB Fesiplatie 
PT LC/30 wie PT LC mit 30 MB Festplatte 


PT-XT 4,778 MHz Taxtiıequanz, 256KB Hau 
Disksttenlaufwerks 
karte mit paralleler Schnitisteäe, MF- 


ebotenen und neue innovative 
dit, Fordern Sie die Unterlagen an. 


PT-XT 2/20 wie PT-XT mit 20MB Festpl. 
PT-XT 2/30 wie PT-XT mit 30MB Festpl. 





PT-AT wie PT-ST,jedoch mit zusätzli 
mit einer serlellen und parallelen 
Port bestückt 


AT-FO/HD-Controller 
PT-AT/20 wie PT-AT,mit 20 MB Fes‘ 
PT-AT/30 wie PT-AT,mit 30 MB Fastplalie 
PT-AT/4O wie PT-AT,mit 40 MB Festplatte 
PT-AT/80 wie PT-AT,mit 80 MB Festplatte 

PT-AT/122 wie PTAT, oiattek 


PT-286 AT (Baby-AT) mit a4 MB Festpisite und 


Mitsubishi Autoscan 





HT/2 80388 mit 18MHz Taktirequanz, IMS Haupl- 
iskettenlaufwerk Festpiatie MB 


‚wm, 1 h 
sarielis paralole Schnittstelle, Harkules kompalidie 
Grafikkarte, MF - Tastatur, 

MS - DOS und PBasic 

PT-HT wie PT-HT/2, jedoch 

mit Super EGA-Karte und 64 MB Festplatte 

PT-HT/80 wie PT-HTI2, 

mit Super EGA-Kaste und 

122 wie PT-HT/2, Jedoch 
r EGA-Karte und 122 MB 


BEER antpintte 6B9B.- 





20 MB Festplattenkit 
&t-225 incl. XT-Controlier u. 





Soma (sta) 458.- 


35° Festplatteninudwerke 
20 MB (ST 126.0) 498.- 


Tandon 9252 10 MB Festplatte 28.- 


Take Ten Diskettenlaufwerk 10 ME Intern 
Take Ten Diskettenlaufweik 10 MB axtern 


AD 5000" für XT oder AT 
2000 {für AFT-40) 





Co-Prozessoren 


NEC Mullisyns Plus 2088.- 


14* ADI kompatibler Monitor, 


Gmb 


Men 
Fre ana Yale beta 


grün oder bemstein 208.- 





Fillafe München Theresienstraße 
‚schule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständigsämtiche Ware in unge- 
&tig ist. Rufen Sie an! 


e, Telefon (0261) 4047-1, Telex & 62476, Telefax (0261) 
Feredurganu de. pbanchriein gen Geeihtähturg 


Harn Ir denne Pad übernabune wi in bir 





ukte. 


EGA/VGA Grafik - Adapter 


EGA Wonder Enhanced EGA mi VGA 
VGA Karte 


ERRSBERE 


Video Seven VEGA 

Paradise EGA [80 Zeicı ohne Autogwich nur 
Paradiso EGA 132 

Paradise Pius Card für ‚Steckplakz 
Paradise Professional Card für 18-Bit-Sisckpiatz 
NEU | Original Ganos Super EGA Hires = 
1800 x 600 , mil VGA ) 


Atarl - Atari - Atari 


Atari 520 STM, Tastatur, 512 KB RAM, 192 KB ROM, 
HF-Madulator, Floppy SF 354, Maus, Basic 


& 


ohne Monitor 848.- 
Atari 1040 STF Tastatur, 1024 KB RAM, 182 KB ROM, 
Integrierte Floppy 720 KB, Maus, Basic 

ohne Monitor 1165.- 
Monitor SM-124 469.- 







Atarl 1040 STF Tastatur, 1024 KB RAM, 182KB ROM, 
terte Floppy. 720 KB, Monochrom- 
SM 124, Maus, Basic 1498.- 


Brother - Brother - Brother 


M-11098  489.- M-1408 799. M-1300 B4B.- 
M-1709 1148.- M-20@4L+ 1660. MiTaaL 1309 


Star - Star - Star 


ND-10 888.- ND-15 1198.- NR-10 1148. 








NR-15 1308. NB2410 1298. NS 24-15 1798- 
NB-15 238. SA-1O 796,- NX-15 nur 788. 


Epson .- Epson - Epson 


FX-800 918. FX-1000 1188B.- 


La-500 798.- LO-850 1248,- LO-1060 1648 
LO-26500 2438.- S@2500 188 LX-800 828.- 


| 


G0- 3978, 
Einzelblatteinzug !ür LO-850 298. 

zug für LO-1 398 
Görlitz interface EPSON/C 64 od. C 128 188. 















1296.- 
1548,- P& color 
P 7 sarlell 1848,- P& sorloll 
P 7 »edell color 2288.- P 8 serlell color 1848.- 


Sidirekt. Trakior Pf 34B,- Bidirei. Traktor PB 208.- 
Pin-Feed-Traktor P7 198. Pin-Feed-Traktor P& 108- 
Cut-Shest-Faeder P7_ 698- Cul-Shest-Foederf9598.- 


Kyocera - Laserdrucker 
4990..  Fr2200 10888. 
F-1200 7498.-  F-3000 14808. 


Citizen - Citizen _- Citizen 


LSP-120D somm, oder pares. Schnittstelle 384- 
LSP-100 SB8- 
Panasonic wer 1081 ara, Rep 1082 028- 


PX-P 1083 B48,- KX-P 1682 4105.- KX-P 1595 1608 


Seikosha - Seikosha - Seikosha 


SP-180 AoderVC 448. SP-1200 AS oder Al a8 
MP-1300 Al 1098.- _ MP-8300 A) 1378.- 


Okidata - Okidata_ - Okidata 
ML-182, ML-182 Ellte, ML-282 EWe, ML-294 Eihe, 


ML-383 und Laserline 6+ Eihe zu bekannt günstigen 
ProSoft Preisen, Rufen Se uns an | 

























56, 8000 München 2, Tel. 089280 93 89 direkt 
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Hardcopy für den MPS 801/ 
803 mit allem Komfort 


»Uniprint« ist ein besonderes Härdcopy-Pro- 
gramm für den MPS 801 und Kompatible. Das 
Programm erkennt, ob Grafik oder Text angezeigt 
wird und stellt automatisch fest, ab welcher Spei- 
cherstelle ein Bild liegt. Uniprint berücksichtigt 
geänderte Zeichensätze und auch Sprites — au- 
Berdem beschleunigt es den Ausdruck erheblich. 


as Druckprogramm Uniprint ist vor allem für Anwender 

geschrieben, die Dokumentationen mitdem C 64 zu Pa- 

pier bringen wollen. Aber auch jeder andere Compu- 
ter-Besitzer wird Einsatzbereiche für dieses Programm mit 
seinen vielen Möglichkeiten finden. Zum Beispiel ist Uniprint 
hervorragend für Bearbeitungen geeianet: Beispielsgrafi- 
ken aus eigenen oder fremden Programmen können geän- 
dert und danach mit den durchgeführten Änderungen aus- 
gegeben werden. Zur Bearbeitung zählt beispielsweise das 
Zeichnen eines Rahmens, Invertieren und das Zeichnen ei- 
nes Rasters 

Bitte geben Sie Uniprint(Listing)mitdem MSE ein (siehe da- 
zu Seite 67) und speichern Sie das Programm. Wenn Uniprint 
geladen ist, wird das Programm mit »SYS 51000« gestartet. 
Nach dem Start erscheint die Einschaltmeldung auf dem 
Bildschirm (Bild ]). Danach verschwindet Uniprint in der ı»Ver- 
senkunas, 

Sie können nun ein beliebiges anderes Programm laden 
und starten, Zwei Bedingungen sind allerdings vom Pro- 
gramm zu erfüllen: Erstens darf es den von der Routine be- 
nutzten Speicherbereich nicht belegen (ab Speicherstelle 
51000), und zweitens darfes den NMI-Vektor (Interrupt) nicht 
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verändern. Wenn Sie beides nicht genau wıssen, hilftnur aus- 
probieren. 

Geben Sie zum Laden ein; 

LSAD “UNIPRINT 51000”,8,1 {RETURN} 

Wenn Sie nun ein interessantes Bild sehen, drücken Sie nur 
die »RESTORE«Taste (ohne »RUN/STOP%). Das Programm 
wird nun seingefrorens, und Uniprint tritt in Aktion. Dasistam 
Bildschirmraähmen zu erkennen, der seine Farbe ändert, 


$o arbeiten Sie mit Uniprint 


Sie können nun durch Drücken der Funktionstasten einen 
von acht Menü-Punkten auswählen: 
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Bild 1. Nach dem Starten meldet sich »Uniprint« mit dieser 
Einschaltmeldung. Dem Bearbeiten und Ausdrucken einer Hires- 
Grafik steht dann nichts mehr im Weg, 


Ausgabe #4/April 1983 





c64 





<Fl1>: Bild umrechnen 

Der Bildschirmrahmen wechselt erneut seine Farbe. Das 
Programm rechnet das Bild in ein Hires-Bild um, wenn esein 
Textbild ist, oder übernimmt es; wenn es eine hochauflösen- 
de Grafik (Hires)ist. Beider Umrechnung werden der aktuel- 
le Schriftsatz (auch ein eigener) und die aktuelle Lage des 
Bildschirmspeichers (normal ab 1024) berücksichtigt. Dabei 
werden alle Zeichen unabhängig von ihrer Farbe in das Hi- 
res-Bild eingetragen. Zeichen in der Hintergrundfarbe wer- 
den nichtübernommen. Falls sich ein Hires-Bild aufdern Mo- 
nitor befindet, wird erkannt, welcher der acht Grafikspei- 
cher angezeigt wird, und dieser dann übernommen (also an 
die Stelle kopiert, an der sonst das Hiresbild aus dem Texter- 
zeugt wurde). In jedem Fall steht hier also nun eine Kopie des 
Bildschirms. Das Umrechnen dauert stwa zwei Sekunden. 
<F2>: Ende 

Wenn Sie ein Bild umgerechnet und ausgedruckt haben 
kehren Sie mit <Fl> wieder in das seingsfrorene« Pro- 
gramm zurück. Wenn Sie im Menü auf diese Taste drücken, 
nimmt der Bildschirmrahmen wieder seine ursprüngliche 
Farbe an. Der © 64 bearbeitet dann das unterbrochene Pro- 
gramm weiter. Dieses kann übrigens sowohl ein Maschinen- 
programm als auch ein Basic-Programm sein. 
<F3>: Sprites nachzeichnen 

Einen Nachteilhat die Grafik, diemit <Fl> erzeugt wurde, 
noch: Falls auf dem Bildschirm Sprites sind, fehlen diese im 
erzeugten Bild. Wenn Sprites übernommen werden sollen, 
drücken Sie <F3>. Dann werden sie in die Grafik eingetra- 
gen (Bild 2). Dies dauert je nach Anzahl aktiver Sprites maxı- 
mal drei bis vier Sekunden. Bild 2 zeigt ein Beispiel für eine 
Blockgrafik, in die das kleine Männchen als Sprite nachträg- 
lich eingetragen wurde. Sprites, die in X- und/oder Y- 
Richtung expandiert sind, werden entsprechend vergrößert 
übertragen. 
<F4>: Rahmen 

Wenn eine Grafik den Monitor nicht ganz ausfüllt, sondern 
sich zum Beispiel in der Mitte des Bildes befindet, kann es 
nützlich sein, um den Ausdruck einen dünnen Rahmen zu 
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Bild 2. Diese Hardeopy wurde mit Uniprint erstellt. In die Block- 
grafik wurde nachträglich mit dem Menüpunkt »Sprites nach- 
zeichnen« das kleine Männchen rechts eingetragen. 


zeichnen (Bild 9). Dies erreichen Sie durch Druck auf die Ta- 
ste <F4>. Wenn Sie den Rahmen wieder löschen wollen, 
mnüssen Sie erst den Schirm vollständig invertieren (<F5>) 
und dann den dadurch gelöschten Rahmen wieder nach- 
zeichnen (<F4>). Zuletzt ist das Bild ein zweites Mal zu inver- 
tieren. 
<F5>: Alles investieren 

Alle Punkte, die vorher gesetzt waren, werden hierdurch 
gelöscht und umgekehrt, 
<F6>: Gitter zeichnen 

Für Blockgrafiken, die man noch verbessern will, ist es 
praktisch, wenn man sie nach dem Ausdrucken auf dem Pa- 
pier korrigiertund dann wieder in den Computer eingibt. Da- 
ınit das leichter geht, kanrı man sie vor dem Ausdruck noch 
mit einem Raster versehen. Diese Änderung des Bildes be- 
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Bild 3, Vielseitige Bearbeitungsmöglichkeiten stehen zur Verfü- 
gung: Oben Ist der dünne Rahmen zu erkennen, der optional 
eingeblendet wird. Das UFO ist ein Sprite, das Männchen links 
daneben wurde durch geänderten Zeichensatz realisiert. 


wirken Sie mitder Taste <F6>, Wenn dasGitter wieder weg 
soll, drücken Sie einfach wieder <F6>, ohne vorher zu nver- 
tieren. 

<F7>: Bild anzeigen 

Drucken Sie nichts, was Sie nicht vorher gesehen haben! 
Bevor Sie den Druck starten, sollten Sie sich das Ergebnis der 
durchgeführten Änderungen vorher auf dem Bildschirm an- 
sehen. Drücken Sie <F7>. Sie sehen nun ein Schwarzweiß- 
Bild, das genau dem Ausdruck entspricht: schwarze Punkte 
werden gedruckt, weiße nicht. Drücken Sie eine beliebige 
Taste, um ins Menü zurückzukehren. 
<F8>: Druck 

Endlich die wichtigste Funktion: die zum Ausdrucken. 
Nach dem Druck auf <F8> müssen Sienoch eine dieser Te- 
sten drücken! 

— <l> druckt das Bild auf der linken Seite des Papiers, 
— <2> das Bild wird in der Mitte gedruckt, 

— <3> das Bild wird rechtsbündig gedruckt, 

— <RUN/STOP> bricht die Funktion ab. 

Wenn die Position festgelegt ist, beginnt der Drucker zu ar- 
beiten. Die Druck-Routine ist füreinen MPS 803 geschrieben, 
verträgt sich jedoch auch mit Kompatiblen, dem MPS 801, 
dem VC 1525 und dem Seikosha SP 100 VC. Außerdem ist ein 
Druckerbeschleuniger eingebaut. 

Häufig wiederkehrende Muster werden zusammengefaßt 
an den Drucker geschickt, der sie dann wieder entwirrt. Der 
Druck kann durch erneutes Drücken der <RESTORE>- 
Taste wieder abgebrochen werden, das Programm kehrt 
dann ins Menü zurück. 

Sie müssen ein so erzeugtes Bild aber nicht ausdrucken, 
sondern können es auch auf Diskette speichern, um es dann 
etwa in einer Diashow weiterzuverwenden. Dazu veranlas- 
sen Sie, statt auf <F8> zu drücken, einen Reset, und spei- 
chern dasHires-Bild ab $a000: Sehr bequem geht.das Weiter- 
verwenden in einer Diashow mit dem Programm «+Hi-Eddis 
oder dem »Hardmakerı (64’er, Ausgabe 4/88). 

Einen kleinen Haken hat dieSache aber noch. Drücken Sie 
einmal auf <F7> (Bild anzeigen), unmittelbar nachdem Sie 
auf <Restore> gedrückt haben. Sie sehen ein weißes Bild 
vor sich, Der Grafikspeicher, inden später dasBild «eingetra- 
gen« wird, wurde gelöscht. Das ist auch erwünscht, dabeier- 
gibt sich nur dann das Problem, wenn das Programm, dessen 
Grafik Sie ausdrucken wollen, diese gerade ab $a0lQ ablegt. 


Speichern auf Diskette 


Doch auch an diesen Fall wurde gedacht: Wenn Sie <RE- 
STORE> gleichzeitig mit <SHIFT> drücken, unterbleibt 
das Löschen, 

Wenn Sie die Funktionen abschalten wollen, die Sprites be- 
ziehungsweise Textzeichen ausklammern, die die Hinter- 
grundfarbehaben, gebenSie die entsprechenden POKE-Be- 


fehle ein: 
Zar 55 
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POKE 52036,0 (aueh unsichtbare Textzeichen übernehmen) 
POKE 52036,28 (Normalzustand für Text) 

POKE 52165,0 (unsichtbare Sprites nicht ausklanmern) 
POKE 52165,243 (Normalzustand für Sprites) 


Lediglich verschiedene Farbeffekte (Multicolor, erweiter- 
ter Hintergrundfarbmodus) und Raster-Interrupts werden 
nicht berücksichtigt. Aufeinem Drucker, der nur 430 Punkte 
ineine Zeile packen kann, istesja auch nicht besonders sinn- 
voll, eine Umrechnung in 16 verschiedene Graustufen vorzu- 
nehmen. Raster-Interrupts (IRO) sind nicht zu bearbeiten, 
weil jede Routine, die mitder <RESTORE >-Taste aufgerufen 
wird, den IRQ sperrt. 


Tips zur Druckeranpassung 


Für die Profis nun noch Hinweise zur Druckeranpassung, 
Wenn Sie einen Drucker besitzen, dernicht MPS-kompatibel 
ist {beispielsweise einen von Epson), kann eine eigene Hard- 
copyrautine eingebaut werden. Platz dafür ist durch die ein- 
gebaute Speeder-Routine für die MPS-Drucker vorhanden. 
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Die Hardcopyroutine befindet sich imSpeicher ab $cdö6und 
endet bei 5cf09, Sie haben also 420 Byte Platz für eine geän- 
derte Hardcopyroutine, 

Diese Routine muß die Grafik ab $a000 im RAM drucken, 
und mit JMP $c9c3 enden. Dort wird dann CLRCHN durchge- 
führt und die Datei Nummer 125 geschlossen. Schließlich er- 
folgt hier der Sprung in die Hauptroutine. 

(Nikolaus Heusler/rs) 
1 . . 
Eingabehinweise 

Bitte geben Sie »Uniprint« (Listing) mit dem MSE ein (Einga- 
behinweise finden Sie auf Seite 67). Nach dem Speichern auf 
Kassette oder Diskette laden Sie „Uniprint« mit «LOAD "Uni- 
print 51000", 8, la(Diskette). Starten Sie nun das Programm mit 
dem Befehl »SYS 51000«. Danach meldet sich das Programm 
mit der Einschaltmeldung, die Sie in Bild 1 sehen. Ein beliebi- 
ges anderes Programım istanschließend zu laden, Wenn das 
auszudruckende Bild aufdem Monitor erscheint, ist die Taste 
RESTORE zu drücken, um »Uniprint« zu aktivieren. 
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Listing. Grafiken aus 
eigenen und fremden Pro- 
grammen lassen sich mit 
»Uniprint« leicht bearbeiten 
und ausdrucken. Bitte mit 
dem MSE eingeben. 
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C 64 LEI 


Der 64’er-Autostarter 


Ähnlich wie beim Amiga oder Atari ST lassen sich 
nun auch beim C 64 Programme automatisch 
nach dem Einschalten des Computers laden und 
starten. Dadurch ist das Arbeiten mit dem C 64 
selbst für Computerlaien kein Problem mehr. 


daß nach dem Einschalten des Computers (und der 
Floppy) ein bestimmtes Programm geladen und dann 
automatisch gestartet wird. Um diesen Mißstand zu beseiti- 
gen, entstand das ProgrammpaketTurnkeyx. Dieses Paket ist 
eine nützliche Erweiterung für computerunkundige Perso- 
nen oder Kinder. $ie brauchen bei einem Tumkey-System 
nur die Diskette mit dem Spiel (Programm) ihrer Wahl in die 
Floppy einlegen, diese und den Computer einschalten und 
könnendannauseinem Menü mit einem Tastendruck das ge- 
wünschte Programm laden und starten, 
Da für die Turnkey-Funktion einige Betriebssystemände- 
rungen erforderlich sind, wurden die Maschinenprogram- 


R: Apple II- und © 64-Besitzer vermißte ich beim C 54, 


"HELLO-PROGRAMM” GENERATOR 


WELCHE PROGRAMME SIND RELEVANT ? 
SEITE VON 82 SEITEN 


ei. 


Das HELLO.GENERATOR-Menü 


me MAKE.AUTOEXOS (MAE) (Listing ]), MAKE.AUTOKER- 
NEL(MAKY(Listing 2)und HELLOGENERATOR (Listing 3) ge- 
schrieben. 

Das Programm MAE ist für all jene gedacht, die mit dem 
Betriebssystem »Exos V3« (veröffentlicht in der Ausgabe 
12/86) arbeiten. Das Programm installiert die Turnkey-Funk- 
tion im Exos-Kernel des Computers, 

Diejenigen, die mit dem Original-Kernel arbeiten, nehmen 
das Programm MAK. Es gestattet, die Turnkey-Funktion im 
original Commodore-Kernel zu implementieren. 

Beide Programme sind mit dem MSE einzugeben und zu 
speichern. Gestartet werden sie mil RUN. 

Nach dem Start von MAE (oder MAK) wırd das Betriebssy- 
stem in den RAM-Bereich von $4000 bis $5FFF kopiert, Dort 
werden die entsprechenden Änderungen vorgenommen. 
Optional ist die Änderung der Funktion der SHIFT-RUN/ 
STOPTastenkombination (SHIFT RUN-STOP = LOAD"HM*: 
RUN). BeiMAK geschieht diese Änderung automatisch. Zum 
Schluß wird das neue Kernel unter dem Namen AUTOEXOS 
(AUTOKERNEL) auf Diskette gespeichert. Nun können Sie 
mit einem beliebigen EPROM-Brenner das AUTOEXOS 
{(AUTOKernel) in ein EPROM brennen. Dazu ıst nur das neue 
Kemnelin den für Ihren Brenner relevanten Speicherbereich 
zu laden. Wenn das neue EPROM in den © 64 eingebaut ist 
und der Computer eingeschaltet wurde, meldet sich dieser 
mit einer etwas veränderlen Einschaltmeldung. 
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Vorsicht: Die PinbelegungdesEPROMsunterscheidetsich 
von der des eingebauten ROMs. Daher ist ein Zwischen- 
sockel erforderlich Ein solcher Sockel ist in jedem 
Elektronik-Fachhandel zu haben, 

Vor dem Einschalten des Computers sollten Sie eine Dis- 
kette in das Laufwerk legen und es einschalten. 

Jetzt wartet der Computer etwa zwei Sekunden (zwei Se- 
kunden sind erforderlich, weil die Floppy nach Einschalten 
des Computers erst noch einen Reset ausführt). Während 
dieser Zeit haben Sie die Gelegenheit, die Commodore-Taste 
zu drücken, und der Computer meldet sich mit READY. Las- 
sen Sie die zwei Sekunden verstreichen, lädt der Com- 
puter das Programm »«HMı von der eingelegten Diskette und 
startet es. 


Was ist »HM«? 


sHM« ist die Abkürzung für HELLO.MENÜ. Es wird nach je- 
dem Einschalten (und auch nach Reset oder SHIFTRUN/ 
STOP) des C 64Turnkey von der Floppy geladen und gestar- 
tet. Ein Menü erscheint auf dem Bildschirm (Bild), aus dem 
Sie zwischen maximal zehn Programmen wählen können, ES 
handelt sich natürlich um Programme, die sich aufdieser Dis- 
kette befinden. Wenn Sie jetzt eine Zahl zwischen Öund $ein- 
geben, wird das entsprechende Programın geladen und ge- 
startet. 

Handelt es sich um ein Maschinenprogramım, wird dieses 
nicht automatisch gestartet, es sei denn, es handelt sich um 
ein Autostart-Progranmm. Ist dies nicht der Fall, sollte man ei- 
nen Basic-Einzeiler schreiben, der das Maschinenprogramm 
lädt und startet. Der Einzeiler könnte so aussehen: 

10 IF A=0 THEN As1:I04D "uux",B,i 

20 SYS yysyY 

(xxxx=Name des Maschinenprogramns, yyyyy-Startadresse des 
Maschinenprogramms) 


Anstatt des Maschinenprogramms nehmen Sie nun das Ba- 
sic-Programm in das Menü auf, 

Möchten Sie kein Programm laden, ist die SPACE -Taste 
(Leertaste) zu drücken. Dadurch verläßt man »HM« und ge- 
langt ins Basic. 
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Listing 1. »MAKE.AUTO- 
EX08S« installiert die Turn- 
key-Funktion im Betriebs- 
system EXOS V3. Das Pro- 
gramm ist mit dem MSE 
einzugeben. Nähere Hin- 
weise zu dieser Eingabe- 
hilfe finden Sie auf 

Seite 67. 
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Listing C64 


Jetzt stellt sich natürlich noch die Frage, wie und woher be- 
kommt man das Programm HELLO.MENU (HM). Dazu dient 
der HELLOGENERATOR. 

Nach dem Laden und Starten des Programms HELLOGE- 
NERATOR mit RUN wird man aufgefordert, eine Diskette in 
das Laufwerk zu legen und zwar eine, auf der sich später 
„HMı befinden soll. Anschließend ist eine beliebige Taste zu 
drücken, 

HELLOGENERATOR löscht nun ein eventuell schon vor- 
handenes Programm mit dem Namen »HM« von der Diskette, 
prüft dann, ob die Diskette schreibgeschützt ist, ob noch we- 
nigstens zwei Blöcke frei sind und gibt, wenn nötig, eine ent- 
sprechende Fehlermeldung aus. Nicht vorhersehbare Feh- 
ler werden durch ihre Fehlernummer angezeigt. Tritt wäh- 
rend des Einlesens des Disketteninhaltsverzeichnisses ein 
Fehler auf (blinkende Leuchtdiode an der Floppy), muß in 
den meisten Fällen die RUN/STOPJTaste gedrückt werden, 
um die Fehlermeldung zu bekommen. 

Nun erscheinen die Programmnamerı aufdern Bildschirm. 
Mit den Tasten Fl (Seite vorwärts) und F3 (Seite rückwärts) 
können Sie durch die einzelnen Directory-Seiten blättern, wo- 
bei immer acht Programme je Seite erscheinen. Mit den Ta- 
sten 1 bis Blassen sich maximal zehn Programme auswählen, 
die dann später auch im HELLO.MENÜ erscheinen. Ausge- 
wählte Programme werden revers dargestellt. Durch zweı- 
maliges Anwählen eines Programms wirdesausder Liste ge- 
strichen. Sind alle gewünschten Programme selektiert, ist die 
Taste F5 zu drücken. Zur Kontrolle erscheint die Liste der ge- 
wählten Programme. Wenn alles richtig ist, tippen Sie ] (= Ja), 
andernfalls N (= Nein) ein. Bei] wird das Programm mit dem 
Namen «HM« auf der Diskette gespeichert. 

Zum Schluß wird gefragt, ob das Programm noch einmal 
durchlaufen werden soll. Tippt man hier N, gelangt man ins 
Basic; bei ] wird das Programm erneut gestartet. 

Wenn sich auf einer Diskette nur ein Programm befindet, 
lohnt es sich nicht, «HMs auf dieser Diskette anzulegen; viel- 
mehr können Sie hier das Startfile des Programms in »HMa« 
umbenennen, damit das Programm automatisch nach dem 
Einschalten startet. 


EPROM-Service 


Wer keinen EPROM-Brenner besitzt, kann sich an folgende 
Adresse wenden: 
Stefan Hußfeld 
Postfach 1323 
2400 Lübeck 1 

Wenn Sie ein EPROM vom Typ 2764 bis 27512 (in jedem 
Elektronik-Fachändel zu haben) plus Rückporto einschicken, 
brennt Ihnen der Autor dieses mit dem AUTOEXOS (AUTO- 
KERNEL), welches Sie, auf Diskette gespeichert, ebenfalls 
mitschicken sollten, Wer dasModulMAGIC-FORMELS4 Vl.2 
besitzt, kann sich durch Neubrennen des EPROMs eine 
Funktionstaste so umändern lassen, daß »HM« per Knopf- 
druck geladen und gestartet wird. (Stefan Hußfeldt/ah) 
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Listing 2. »MAKE.AUTO- 
KERNAL« installiert die 
Turnkey-Funktion im 
normalen Betriebssystem. 
Auch dieses Programm ist 
mit dem MSE einzugeben. 
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Listing 3. »HELLO.GENERA- 
TOR« erzeugt ein File mit 
dem Namen »HM«. Es ent- 
hält alle Informationen 
über das Auswahlmenü. 
»HM« wird nach dem Ein- 
schalten des Computers 


geladen und gestartet. 
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Listing 3. 
»HELLO.GENERATOR« 
(Schluß) 
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Der Unterwusser-Effekt 


Es gibt zwei Möglichkeiten, einen Unterwasser- 
Effekt auf den Bildschirm zu bringen: Im ersten 
Fall stellen Sie einfach ein Aquarium vor den 
Fernseher, füllen es mit Wasser und bewegen es 
rhythmisch hin und her. Oder Sie geben das Pro- 
gramm »Movie-Screen« ein und starten es. 


auchen Sie in die Welt der Bildschirm-Manipulationen: 
Mit Movie-Screen stellt der C 64 einen verschwimmen- 
den, Wellen schlagenden Bildschirm dar, 

Geben Sie das Listing bitte mit dem MSE ein (Eingabehin- 
weise auf Seite 67). Nach dem Speichern ist Movie-Screen mit 
dem Befehl »$YS 40984 zu starten. Sie werden sehen, der er- 
zeugte Eifekt ist sehr eindrucksvoll. 

Den aktuellen Zeichensatz des C 64 schlangenartig hin- 
und herzubewagen, beruht aufeiner einfachen Raster-Routi- 
ne: Diese Routine veranlaßt den Computer, Werte aus einer 
Tabelle beziehungsweise aus dem Speicher zu holen, und 
diese in das Register D016 zu schreiben. 

Der Rasterinterrupt hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, daß 
nicht einfach nur der Bildschirm hin- und herschwankt, son- 
dern «paßt aufs, daß in jeder zweiten Rasterzeile ein anderer 
Wert steht. Jeder Bildpunkt (Pixel) eines Zeichens nimmt so 
beirm Neuaufbau auf dem Bildschirm eine veränderte Posi- 
tion, das Zeichen eine neue Form an. 
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Ändern der Darstellung 


Wennmannuninderoben erwähnten Tabelle die Werte ei- 
ner Sinuskurve ableat, dazu alle Rasterwerte um eine Zeile 
nach oben kopiert, undanschließend wiederinderuntersten 
Rasterzeile einen neuen Wert aus der Tabelle holt, so kommt 
es zum »Unterwasser-Effekt«. Die Tabelle liegt im Speicher 
von 4224 ($1080) bis 4288 ($10c0). Mit einem Monitor lassen 
sich die Werte in dieser Tabelle ändern, Zeichen erscheinen 
dann in neuer Form auf dem Bildschirm. (Stefan Nagel/rs) 
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Listing. Mit Movie-Screen 
erscheint der Unterwasser- 
Effekt auf dem Bildschirm 
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Verwandeln Sie Ihren Drucker in eine komfortable 
Speicherschreibmaschine und staunen Sie, was 
unsere Anwendung des Monats noch alles kann. 


ysim-64 ist ein Maschinenprogramm mit Basic-Kopf, das 

heißt, daß es ganz normal als Basic-Programm geladen 

und gestartet werden kann. Das Programm selbst kann 
dabei in zwei unterschiedlich langen Versionen angelegt 
werden, einmal mit integriertem »Download Character«-Satz 
— dann beträgt die Programmlänge 75 Blöcke auf Diskette — 
oder aber ohne Alternativzeichensatz, wodurch sich die Pro- 
grammlänge auf 39 Blocks verkürzt. Einzelheiten folgen an 
späterer Stelle. 

Nach u Laden und Starten des Programms wird 
bereits eine Überprüfung der angeschlossenen Peripherie- 
geräte vorgenommen, Eswird dabei erkannt, ob eine Floppy- 
Station angeschlossen ist und obein serieller oder paralleler 
Drucker angesteuert werden soll. Sind beide Drucker- 
schnittstellen mit Druckern belegt, so wird die interne Verrie- 
gelung der Schnittstellenumschaltung aufgehoben. Ist nur 
ein Druckerport belegt, wird dieser automatisch angewählt. 
Sollte der Drucker nicht eingeschaltet sein, so wird dies im 
darauffolgenden Titelbild signalisiert. Nach Betätigen der 
<SPACE > Taste gelangt man in das eigentliche Arbeitsbild. 

Dieser sehrkomplex angelegte Arbeitsbildschirm gliedert 
sich in fünf Zonen (Bild 1 auf Seite 38). Die ersten zwei Zeilen 
(Statusbereich) zeigen dabei die aktive Randeinstellung des 
Druckers an (Standardwerte: LM=0; RM=80), die momenta- 
ne Druckkopf-Position getrennt nach Zeile (L) und Spalte (©), 
sowie die eingestellten Tabulatorstops (TAB). 

Darunter befindet sich eine Äbbildung der Computertasta- 
tur mit den zum Schreiben relevanten Tasten und dermomen- 
tanen Zeichenbelegung, Diese ist auf DIN-Belegung — bis 
aufZ und Y — voreingestellt und kann auf die original ASCII- 
Belegung umgeschaltet werden, so daß alle vorhandenen 
Zeichen auch wirklich benutzt werden können. 

Rechts daneben ist das Funktionstastenfeld dargestellt. 
Dabei beherbergt jede der vier Funktionstasten jeweils vier 
Steuer-Funktionen, die jeweils entweder über die Betätigung 
der Taste allein oder in Verbindung mit der SHIFTTaste, der 
CTRLTaste oder der Commodore-Taste aktiviert werden 
können. Neben der Tastenbeschriftung befindet sich die zu- 
gehörige Funktionsbeschreibung. Einige dieser Funktions- 
beschreibungen sind in der 4. Zone unterhalb der Tastatur- 
abbildung nochmal separat aufgeführt. Alle Funktionsbe- 
schreibungs-Texte ändern ihren Inhalt nach Betätigen der 
entsprechenden Taste, so daß immer ein Überblick über den 
jeweils eingestellten Drucker-, Schriftbild- beziehungsweise 
System-Modus gegeben ist. 

Die letzte Zone, ganzunten, schließlich stellt den Texteinga- 
bebereich dar. Dieser Eingabebereich ändert sein Ausse- 
hen je nachdem, ob man im Single-Modus — hier wird jede 
gedrückte Taste sofort auf dem Drucker ausgegeben und 
das Blatt danach vom Drucker zur Betrachtung nach oben ge- 
fahren — oder im Edit-Modus arbeitet. Im letzten Fall wird ein 
Korrekturspeicher simuliert. Dabei umfaßt das Eingabefeld 
einen Bereich von maximal 128 Zeichen, die auf dem Bild- 
schirm angezeigt und anhand der DEL-Taste korrigiert wer- 
denkönnen. Mitder RETURN-Taste wird die bearbeitete Zei- 
le abgeschlossen und das Eingabefeld wieder gelöscht. 

Neben diesem Arbeitsbild existiert noch ein weiteres, das 
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sogenannte «HELP+-Bild. Hier wird, über zwei Bildschirmsei- 
ten verteilt (Bild 2 auf Seite 38), eine komplette Zusammenfas- 
sung aller vorhandenen Befehle aufgelistet. Für Anwender 
stellt dies am Anfang eine nützliche Einrichtung dar und er- 
spart so ein häufiges Nachschlagen in der Anleitung. 

Nachfolgend wird eine detaillierte Beschreibung aller zur 
Verfügung stehenden Befehle vorgenommen. Zunächst die 
Funktionstasten. Dabei werden die jeweilige Funktionstaste, 
alle zugehörigen und möglichen Funktionstexte sowie eine 
Beschreibung der Funktion selbst angegeben. 

1 <Fl>: Single/Edit-Modus 

Mit dieser Taste wird zwischen Korrekturspeicher-Modus 
und Sofortdruck-Modus umgeschaltet. Letzterer eignet sich 
hervorragend, um Formulare auszufüllen, da jedes Zeichen 
sofort ausgedruckt und das Papier nach oben gefahren wird. 
Wird im Edit-Modus eine oder mehrere der folgenden 
Schriftarten-Sonderfunktionen Schriftbreite (Width), Schrift- 
größe (Size), Hoch- beziehungsweise Tiefstellen (Index), Un- 
terstreichen (Underline), Feitschrif®(Double) oder Italic an- 
gewählt, so wird dies in der Editierzeile durch eine inverse 
Darstellung der betreffenden Zeichen signalisiert. Diese Ta- 
ste ist gesperrt, wenn unter »Sizex nicht die Normaleinstellung 
vorliegt (siehe 3.). Daneben ist eine eventuell eingestellte 
Zentrierung oder rechtsbündiges Schreiben im Single-Mo- 
dus wirkungslos (siehe 14.). 

2. <Shift> <Fl>: Serial/Centronics-Umschaltung 

Umschaltung zwischen seriellem IEC-Bus und User-PFort 
zur parallelen Druckeransteuerung. Diese Taste ist verrie- 
gelt, wenn nur ein Drucker angeschlossen ist, Die Einstellung 
auf die betreffende Schnittstelle erfolgt automatisch beim 
Programmstart. 

3. <CBM> <Fl>: Size (normal/2fach/4fach) 

Mit <Commodore> <Fl> kann die Schriftgröße auf dop- 
pelt oder vierfach groß umgeschaltet werden. Generell gilt: 
Jede Änderung einer Druck- und Schriftbild-Option ist erst 
ab dem nächsten eingegebenen Zeichen wirksam und ver- 
anlaßt eine sofortige Druckerspeicherleerung. Um eine or- 
dentliche Rückpositionierung in der Schnifthöhe zu ermäögli- 
chen, sind bestimmte Steuerkombinationen unzulässig und 
wurden aus diesem Grund gesperrt, wenn eine andere als 
die Normalschriftgröße aktiviert ist. Im einzelnen handelt es 
sich hierbei um die Cursorsteuer-Tasten siehe 17), die 
Umschaltung Single/Edit-Modus (siehe ].), die Schreibdich- 
te-Umschaltung (siehe 6.) sowie die Umschaltung auf einen 
alternativen Drucker-Zeichensatz (siehe 15.). In den genann- 
ten Fällen muß zunächst die normale Schriftgröße angewählt 
werden, danach kann die betreffende Option geschaltet 
werden. 

4. <CTRL>: Width (normal/enlarged/compressed) 

Umschaltung auf doppelt breite oder komprimierte Dar- 
stellung, Kann mit allen Schreibdichten kombiniert werden. 
5. <F3>: KBDT/KBDU 

Umschaltung der Tastatur von DIN- auf ASCI-Zeichensatz. 
Dabei wird am Bildschirm die aktuelle Tastenbelegung an- 
gezeigt, Wenn zum Beispiel die eckigen Klammern benötigt 
werden, muß kurzzeitig auf KBD II umgeschaltet werden, 
Nach einem erneuten Umschalten ändern sich zwar alle Zei- 
chen am Bildschirm — hier in das große »Ö« — der Drucker 
hat jedoch inzwischen den Code für die eckige Klammer er- 
halten. 

6. <Shift> <F3>: PT (10/12/15/NLO) 
Änderung der Schreibdichte. Dabei ist zu beachten, daß 
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Emphasized-Druck (siehe 11.) nur unter PT 10 wirksam ist, 
ebenso wie sich ein aktivierter alternativer Druckerzeichen- 
satz ausschließlich bei Einstellung auf PT NLQ auswirkt (sie- 
he 15.). Daneben hängt die Einstellung der Ränder ebenfalls 
von der momentan aktiven Schreibdichte ab (siehe 19/20.), 
Eine spätere Änderung der Schreibdichte wirkt sich dage- 
gen auf die Randsetzung nicht mehr aus. Dagegen werden 
die Tabulatorposition (siehe 21/22/23) und die »Jump»-Funk- 
tion (siehe 37) softwaremäßig verwaltet und sind demzufolge 
schreibdichteabhängig. 

7. <cBM> <F3>: LN (1/1,5/2) 

Umschaltung des Zeilenabstandes auf I-, 1,5- oder 2fach. 
8. <CTRL> <F3>: Proportional (on/off) 

Aktivierung der Proportional-Schrift. Unwirksam bei NLO- 
Schriftbild, 

9. <F5>:; Underline (on/off) 

Ein-/Ausschalten der Unterstreichfunktion. 

10. <Shift> <F5>: Index (normal/sub-/superscript) 

Einschalten von Hoch- oder Tiefstellen. Ausschließlich in 
Normalschriftgröße wirksam. 

1. <CBM> <F5>: Double 
(normal/boldface/emphasized) 

Aktivierung der Doppeldruckmodi. Dabei ist »Emphası- 
zeds-Druck ausschließlich unter PT 10 wirksam. 
12. <CTRL> <F5>: Italic/Roman 

Umschaltung auf Schrägschnit. 

13. <F7>: Help 
Aufrufen der Befehlsübersicht. 
14. <Shift> <F7>: left/centre/right 

Auswahl der Textplazierung auf. dem Papier: links-, rechts- 
bündig oder mittig. Nur im Edit-Modus wirksam. 
15. <CBM> <F17>: Zeichensatz (on/off) 

Aktivierung eines alternativen Zeichensatzes, der zuvor an 
den Drucker gesendet werden muß (siehe 30. und 31.) Enthält 
der Drucker keinen Zeichensatz, ist diese Taste wirkungslos, 
16. <CTRL> <F7>: Sensor (on/off) 

Ein-/Ausschalten des Drucker-Papierendesensors 

Anschließend erfolgt eine Beschreibung der Control- 
Funktionen sowie einiger Sondertasten. 

17. Cursor-Tasten: 

Steuerung der Druckkopf-Position. Dabei wird bei Links 
Rechtsbewegungen ein kleiner Punkt gesetzt, um die aktuel- 
le Position auf dem Papier sichtbar zu machen. Dies erleich- 
tert ein eventuelles Formularausfüllen entscheidend. Bei 
Auf/Abbewegungen werden halbe Zeilenschritte ausge- 
führt, wobei der Zeilenzähler in der Statuszeile den einge- 
stellten Zeilenabstand (siehe 7.) automatisch berücksichtigt. 
18. RETURN/SHIFT-RETURN: 

Zeilenschaltung: Ganze Zeile vorwärts beziehungsweise 
zurück mit dem eingestellten Zeilenabstand. 

19. <CTRL> L/R: 

Linken beziehungsweise rechten Rand setzen, Dazu mit 
den Cursorpositionen oder der SPACE Taste die gewünschte 
Position anfahren und die entsprechende Control-Funktion 
auslösen. Danach werden in der Statuszeile die Randmarkıe- 
rungen aktualisiert und der Spaltenzähler auf | gesetzt. Die 
Randeinstellungen sind von der eingestellten Schreibaäichte 
abhängig, 

20. <CTRL> <CBM>: 

Linke und rechte Randeinstellung auf DefauliWerte 
(LM=0; RM=80) setzen. Diese Tastenkombination muß auf- 
grund »innerer Trägheit« etwas länger gedrückt gehalten 
werden! 

21. <CTRL> 1/2/3/4/5/6: 

Mit dieser Funktion werden die Tabulatorstops gesetzt. Ins- 
gesamt werden sechs Tabstops verwaltet. Zum Setzen fährt 
man mit den Cursortasten oder der SPACE-Taste die ge- 
wünschte Position an und löst die entsprechende Con- 
tröl-Funktion aus. Der ehemalige Wert wird überschrieben 
und anschließend werden alle Tabs in aufsteigender Reihen- 
folge sortiert. Die angezeigten Werte beziehen sich generell 
auf die linke Randeinstellung. 
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22. <CMB> 1/2/3/4/5/6: 

Tabulatorstops löschen. Nach der Funktionsauflösung er- 
folgt eine Umsortierung der verbliebenen Tabstops in auf 
steigender Reihenfolge. 

23. »Hochpfeil«: 

Anfahren des nächsten Tabulatorstops. Ist kein Tabulator 
gesetzt, so wird der rechte Rand angefahren Auch hier wer- 
den wieder kleine Punktmarkierungen auf dem Papier aus- 
gedruckt, um die Position zu identifizieren. Dabei wird gene- 
rell das nächste Zeichen rechts nebem dem Punkt ausgege- 
ben. Die eingestellten Tabulatorstops richten sich nach der 
jeweils gültigen Randeinstellung, sind also verschiebbar. 
Ebenso sind sie von der eingestellten Schriftbreite abhängig. 
24. <CTRL> <HOME>: 

Papieranfang anfahren. Dabei werden der Spalten- und 
Zeilenzähler wieder auf ] zurückgesetzt. 

25. <CTRL> <Hochpfeil>: 

Papierauswurf (Form Feed). Generell gilt, daß bis auf das 
Papiernachladen am Drucker selbst keine weiteren Einstel- 
lungen vorgenommen werden sollen. Dadurch wird der 
Synchronlauf von Computer und Drucker gewährleistet. 
26. <CTRL> <Linkspfeil>: 

Schnellrücklaufanden linken Rand innerhalb.der gleichen 
Zeile. 

27. <CTRL> <I>: 

Sprung an die letzte beschriebene Druckposition inner- 
halb der gleichen Zeile, Die richtige Positionierung ist nur 
dann gewährleistet, wenn die Schreibdichteneinstellung ın- 
nerhalb einer Zeile nicht verändert wurde. 

28. <CTIRL> <+>/<->: 

Zusätzlicher »Line Feedı an/aus, Einige Drucker benötigen 
neben dem Wagenrücklauf-Kommando zusätzlich ein sepa- 
rates Zeilenvorschub-Kommando, um ın die nächste Zeile zu 
gelangen. Mit dieser Taste kann diese Funktion realisiert 
werden, 

29. <CTRL> <D>: 

Disketteninhaltsverzeichnis anzeigen. Ist kein Floppylauf- 
werk angeschlossen, erfolgt an dieser Stelle eine Fehlermel- 
dung. 

30. <CTRL> <S$S>: 

Internen «Scripte-Zeichensatz an Drucker senden. Dazu 
muß der Drucker entsprechend vorbereitet werden, das 
heißt der vorhandene Pufferspeicher muß mit einem DIP- 
Schalter für die Aufnahme eines «Download Characier«-Sat- 
zes eingestellt werden (Beispiel Star NL-IO mit Centronics-In- 
terface: Schalter | auf On), Das Senden des Zeichensatzes 
benötigt bei paralleler Übertragung etwa vier Sekunden, mit 
einer seriellen Schnittstelle zirka 40 Sekunden. Wenn die 
Kurzversion von Tysim-64 ohne Drucker-Zeichensatz verwen- 
det wird, so bleibt diese Taste ohne Wirkung, 

3. <CTRL> <Z>: 

Drucker-Zeichensatz von Diskette an Drucker senden. Da- 
zu wird zunächst das Disketteninhaltsverzeichnis aufgelistet 
— kann mit der RUN/STOPJTaste abgebrochen werden — 
und anschließend die Eingabe des Dateinamens erwartet. 
Dadurch ist es auch möglich, alle eigenen Zeichensätze zu 
verwenden, die beispielsweise mit dem Zeichensatz-Editor 
für den Star NL-IO-Drucker aus dem 64’er-Magazin, Ausgabe 
2/87, Seite 143 erstellt wurden, 


Allgemeine Hinweise: 

Zur Änsteuerung eines Druckers mit Oentronics-Parallel- 
Schnittstelle über den User-Port genügt ein einfaches Paral- 
lelkabel, wie es beispielsweise im 64'er-Sonderheft Nr. 6/86, 
Seite 165, beschrieben wurde. k 

Aus Platzgründen haben wir hier die Version von Tysim oh- 
ne eingebauten alternativen Zeichensatzfür den Drucker ab- 
gedruckt (Listing). Das Programm funktioniert natürlich auch 
ohne den Zeichensatz tadellos. Auf der Programmservice- 
Diskette ist aber auch die Version mit eingebautem Zeichen- 
satz üÜberspielt. Zusätzlich sind dort alle Source-Dateien und 
eine für die Programmierung in ein EPROM vorbereitete Ver- 
sion gespeichert. 
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Prinzipiell lassen sich auch Typenrad-Drucker oder Ma- 
trix-Drucker mit anderen Steuercode-Seguenzen über die- 
ses Programm ansteuern. Dabei kann es — entsprechend 
dem vorhandenen Befehlsvorrat des jeweiligen Druckers — 
zu Einschränkungen in bezug auf die programmäßig unter- 
stützten Druckbild-Optionen kommen. Zur Druckeranpas- 
sung können Sie die Werte Ihres Druckers in die auf die 
Service-Diskette befindlichen Source-Codes einfügen und 
soIhren Drucker optimalanpassen. Dabeisind pro Steuerse- 


: 20.08 ad 22 0209 a0 54 
= Be 0289 TA a 0 Rt 
2.20 ka 27 a900 ao na st 
; 20.00 Pi nd Te a2 08 aD 
: 00.20 de ff a9 CO 20 bd 
22020 00 Pe Fr Rz le 
: 80.01.20 da ff a9 00 20 
ı be 22 20 00 FE 09.0055 
So 89 05 82 08a 
ee HET ar! 
er Be ee} 
Nut 
rn mn 
09 O4 Hd er a2 El 9 76 
20 09.22.29 74 20.03 #f. 
09 7a 2003 2297220 
ci ft? €0 75 aD 00 84 49 
24 4b nl dB B4 Ja aD 38 
&4 40 a2 08 85 0129 Mm 
35 DL ad 0b b1 49 91 46 
8 d0 29 06 du ab do on 
Nr N 50 
58 22 00 hd 39 10 85.49 
eb bi 89 10 89 4a Bu 46 
ca Ba fe (a a6 80 00 ba 
b9 10 91 49 a8 cd od (6 
t 30. #9, EB ae ed 0 30 © 
: da 60 48 »0 20 a9 04 26 
fe 02 10 0% a2 76 

Ob a2 7020.29 ff 

20 fe 02 a0 05 &8 


wu nn nn m tan een een el m ae ni an ae ne 


09 £5 85 du a9 da 85 de 
a0 00 a9 29 31 49 = 01 
DE Be] 
00 Aa 20 r& 06 


PS RESP ARR RT 


C] 
92 
2 
ag 
r 
2 
20 
a2 


0 20 ff 55 a8 08 ba 18 
24 a8 ca ba 12 14 20 1e 
ab 50 09 40 40 05 u9 59 
de 72 Ce =3 Ib 0:09.29 
Te.ht Te De .c9 »a 40.07 
9 Th de 72 de 9 
05 9 a0 40 Te 00.09.20 
«0 03 29 $e ko To do «9 
3a 40 0% 29 da &0 Oo 
9 Ib dO 05.49 5b 7 
08 29 3e db 0% 09 36 dr 
75 De c9 3e dü 05 a9 36 
46 Te 96 09 da a0 09.09 
ef se Te de.c9 db dO 05 
I 26 46 Te 00 69 ba 00 
02 n5 74 60 48 05 89. 20 
08.0.» DR 09 01 Eier 


do 
Yo 
se 


ee nn men ann de Hehe dee ee 


fo 41 09 5e 


Os 09 €1 30 


ind PR AB ad ar IR 29 fa 
> Bd of 02 68 de.01 0 0 
ı 0204 bO 18 09 14 00 06 
ca @8-02 in ea On ee oh 
102 AB ad ab 02 5a a4 92 


BREBESIIESSPERFEERUFEFSTFFERIS 





ENZERTERTDETE des Monats 


quenz 5 Byte reserviert, wovon mindestens eines mit dem 
Wert 255 (=$FF) als Ende-Kennung belegt sein muß! 

Zur Änderung der Druckeransteuerung laden Sie die be- 
treffende Source-Datei mit dem Hypra-ASS. Alle Quelltexte 
sind bestens dokumentiert, Bei Befehlen, die der Drucker 


"nicht unterstützt, sind alle 5 Byte mit $FF aufzufüllen. Zum 


Schluß assembliert man das geänderte Programm neu. 
(Olaf Kaudelka/aw) 
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Listing. Tysim-64 Haupt- 
programm. Geben Sie das 
Programm bitte mit dem 
MSE (siehe Seite 67) ein. 
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» 20 21 2005 11 a1 11 22 
+ 12 14 1d 14 1d 20 1d 16 
+14 14 14 14 12 30.27 d3 
:.d0 #1 03 °5 27 90 29 20 
2 dd 41 93 69 0 210 
+ 92 90 LO 0.00 9 cd. co 
220 20.00 0.00 od nd 
od 0 00 ed ad ec 
t e0 of cO 0 El 0 
#60 £D.eQ 20 cO cd. 00 cd 
ı ch -ne 65 12.0 06 80°55 
: a0 cE a0 en a0 od al dd 
a0 21 0.20 20 24 53295 
2.43 Ab 45 9220 de 49 43 
7 AB 54 20 42 45 52 45 49 
2 34 2092 bE ad ol. a0 ot 
= 0 20 s0 2080 

3: 0 c0 od cd 
=. 00000 
220 c0 20000 
ı ed e0 od Ed 
» aD 29 20 20:23 
29.2) 20 2399 
ı 20 20 23 29 10 

2 4 20 23 60 09 0b 
i 26 23.60 29 Le 
1 00 bie 09 27 
1-20 Sb .Db ea de 32 23 60 
a5 ob od Fi 02 0 06 co 
m 02 10 03 4. mi 
2 30-8e 20 02 @d fi 
+ 59 02.0 Zu c9 0% 
se 025 0905 
: 56 2509 06 0 33 do Ye 
=.26 09 03 d0 03 40 82 26 
=.69 07 80 DJ} Zu 26 2u cH 
::02 00 03 4e B4 22 09 36 
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ad te (2 49 0 34 
389 : fe 0 3.0 19 07 a9 A065 
261 = #0 22 ko 9a 26.09 65 a 03 
2699 ; 29 20 de 23 ad fa 02 49 mr 
2641 : 20 34 td Od dc 0 24 at A 
a9 fe d2.49 08 Bd fa 02 29 27 
2601 : 08 20 07 #9 96 ml 29. 4c dO 
2609 : be 26.09 Sb nl 29 20 2 Ba 
Bi: Beau % 
9: Ur yimor 36 
Abdi = #3 18 00 29 du de 6 89 ©5 
2609 2 10 al 29 20 22 2 in ed 57 
Kun hir 7 
2669 ı nd 24 02 dO. 1a ad fe 2 

1 RR SET 
BI 07 Ha 29 A057 

701 ı 09.90 a0 29 70 22.27 40 ve 
II: EHEM 
zrı1 : 26 02 18 a da 1024 
2719 : 9 De 20 2509920029 de 
21:03 a 090 6 
2729: 00 4 ran Fi 
2731: 20 m2I a9 HJn0 29 2 5 
I: MEINE T 
ze! u FAT 76 
2 9 ME 23099 ce 
FIIR U HI 45 
as ı Ka eh 4 ad 17 02 FO 12 de 
21:9 MI IUODI 14 
2763.: =2 02 36 62 m 2 Wir da 
21 : Be 2729 a0 292 07 Os 
ZU E2RZÜUKE2H 
Zr: Arte 0 
za ı DE a2 Ber Id 7 
2A: EZ TO 
zu: 19 ca 40 MAZRA Ole 44 
2ral 1.29. 23 Bd fd.0289 86:00 39 
729 9 a2 00 de cd ZI nd fi TE 
rim Ic 
20 : a 2 a2 dent 
zr1 : 2 ad 39 20 2223 09 1 b7 
27:12 5ER 7 
zrdi : 20.23 du ap 24 nd 02 5 
2799 2 U 13 9 40 PO 22 a0 fd al 
2Iel = 02.29 of 84 fd 2 a9 ID 
2709 : aD 9 a2 00 46 6 28. nd 
arfı : dd O2 Dy 20 ad rd ü2 nd 
BIO 4 b5 a0 29 a2 Ab do 06 26 
2801.1 #9 on ud 293 20.26 23.39 
230 : ab al 29 a2: 80 Be 19 02 
2@1l ; 20 Ze 23 An eD Zu nd fö 
2819 : 02 20 15 09 40 70.20.84 
221: dm a ram 
2829 = cu a0 23 n2 WM 40 42.26 
2831 : nd fd 02 09 oa ed fd 02 
2839: Her AI Er 
2BuL + 26 89 04 a0.29 20 26 21 
2849 1 29 09 nl 29 a2 E0 Be 1b 
2851 : 02 20 20 23 do eo 24 ad 
2839 : fa 02 7009 ey 0 fü ı2 
zesl ! u9 d3 nD 29 02 0 du 9 
2369 ı 28 89.48 00.29 a2 4 de 
Ss1:9294 02925 
2379 : 3a ru 02.20 25 23 46 @Ü 
2u01 : 24 ad Pf 02 Me Bd ff 
2Be9 = 02 20 42 25 46 0 2 
2B91 : a0 a0 29 20 25 23 aA FT 
299 : 02 09 08 Bi cr Da 0 #7 
dBut :.29. a9 da 20 Ab üb 46 16 
2Ba9 ı 25 ad 67.09 03 DI fü in 
2Eb1 : a9 22 nl 9 20 2.23 ut 
2800: Fr OR 09 09 Ad PR 02.0 
zası ı 17 239.09 06 20 40 Ob do 
we 2er 
31:32 2 93ER ER 
2949 = O8 56 FE 02.01 
2301 : @T aD 23 20 26 23 as ff 
2609 : 02 09 08 Bd f2 2 a9 01 
adfı : Bd #7 02.4 PD za 10 69 
2819 : DO fe Pe ih OL re Fr 
31:1 ar 
209 ı SE fe ih SO Ga re re ı6 
as ı 38 12 IE IE DL 
2919 : fe 1b 78 O1 SI fr in 78 
1: more rein ao Free 
2324 : 10 66 O1 dr tr m 802 
2931 = rest 10. 6a 01 Pille 
239: er fm er 
2341 : Pr Inn 42 ft SER da 
aut lärr rt 
2951 ; 1bıda 48 tr 22 2b MO 08 


Listing. 
Tysim-64 Hauptprogramm 
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Dieses Modul mil Programm stelk einen 





am te 63 Pr Bea U) 03 9) Bee VE 27 
DMNGRFMSIT MW Zeil: cd dk due 2900 
ae a 219: I ad fe 09 30 8 fe be 
a De Te ren 9 ze21.1 02 ad er DB DE 5 
277 = mMALR MI 2 229 2.02 60 75 81 14 03 8.00: 09 
zarte Zeit ı 02 8a 14.D3:a0 13 03 06 
Pl EEE > JE dee ei TE a 2 ad rau 1% 2 
Zi: rer tt So 241 2 2.00 99 :0429 04 20 mc F 
2939 = 91 00:P? 1 5 0 Wet © 2 Es N Tr Y 47 
a1 = Ih 57 01 mer m S700 2 euere 75 40 
ur erinarrr teren da 2a: a DORT OO BEE Be th 43 
AM -Aar mare 3 22er el 20 
206 2 Peib 48 De 5 Aa 2 Bi te BE a 770 >? U 
BT) Be 3 a a rn 2 ze Ze 2} 21 2:99 98 03 84 W700 28. &2 © 
3 ma rrreIb Mt 28 ART 2 I0e 04.09 20 08 0010 AU 55 
Pe 1 ae a 4 Z 1 150 San Da sa dp ST er] Bil 3 2 ui UT 0 7 na 15 
29er are 7er ABI z el ul 23 20 2 ah az er 03 
2a = ti In Da er Arad Zur = 4a bai2cn9 Gh ee el 
ee dee 7 Aa = Ai ba Fe ns a? RZ cal Be 
2901: x O8 da 1er Tr On 2cul +07 20:04 Sl a9 DO a2 00 43 
IIHTREEIFEN EI 5 Den$ 25h Al 20 87.20 6005 20 47 2 
201. ı De U De 05 Ta al ai ln 76 Behr = dd WS 02 [0 de ta de a2 99 21 
2293 : 14.20 a9 Eu al 2ihe dh We Z0h9 t-Friad SE 0009 18 29 dE05 a0 
2uıl : 28 n$-50 a3 20 223 ab Inzi ı.2d fe b2.9a 60.08 15 07 20 
2s19 2 2041 25 6b ao Fr 2 zB Bud 4 6a 54 03 5 RU TU or 434 
sl 7 in Ha tr 9E MAI kn ed 204] : DA a9 07 a0 2d ie ab & 
Dub 9 nl Aa OA € Ind9 ; wa ch 29 Fed a Qu 8£ Ze A 
27: LEE Den 8 icel ı 09 a9 10 Bd 5 
239 ade nr ud BL 4 8993 07.00 5 0: 9 
DAL: ME RI) Ba are me Intl : a5 17 a5 BI.ay 0.29 09 79 
2ni3 = 25 hg a0 2 nd eh DR a0 Te due 3 
2u31. 2.19 05 do nl da 20 223 A 2001 : 0 EM #5 
BITTER IR 2 Aus. 2 Bine a5 O0 na 000 20 
tree er li DE ZU t de on 14 au ce ten9 le 6 
PT Te Se Se Fe Be Bo Ka za14 a0 de 20 ie mb JB ED ET wu 
Ay 1 0 06:59 IR 9a a1 : 04 B4.c0 O2.aD Oh a2. 01: Ta 
2: IR ME M 2223: 9 ee 9 20 22 di 
2aBt = do el nd f4 02.d0 06 Fon 3 Va We TIEFE ET Su 2 ar 
3 32 FT 29 AR 2a 2 ee 16 Sr ae ee A dO £a 
a1 2 OA ZI Bi 21 Are 4 12.44 
UF : 00 24 29 er al 23 02 be Ben: 10 da ie ee zei: reiht * 
ee: 3er wi 2a: Aa In te 5 
Anus} S 2729 29 0820 db 3% Bag 2 ee Es free Te Listing. Tysim-64 (Schluß) 
er m I 
SEN MUSIK SOFTWARE FÜR IHREN Al Programma sind MlOkkampstibel und ds Diäketie 
oder Cassette helerbar Preise zuzüglich Versand- und 
nu Nschnahme-Gebühr. 
Infos und Tsstbarkcine gratis 
FÜR SYNTHESIZER-FREAKS: 
FM Sound Expander 








FÜR EINSTEIGER Playalong Alben 
Music Maker C69/C 128 Beaties 
Programm mit vieles Möglich- Popslar Classics 
katen für musikalische Anlän- Pop Hits 


ger, zum Lernen und Aus- 


probieren. Inklustwe Auflags- 


Keyboard. 
Sequenzer 


Jewals 12 worprogrammierts 
Songs zum Anhören oder 
Aftspuelen. 

Bagleraulomatik 


Klangsmihase 

Finihmus- und Batbeglatung 
x worprogrammierte Scunds 
5 vorprogrammierke Sangs 
zum Aitapielen 

Yızle Kange 

eigene Songs abspeicherbar 
Programm + Auflage- 
Kaybaard + Songbook + 
Handbuch In deutsch 

rc MOM - 

für C 128 DM 118- 


Bestellungen und Anfr: 
SFX-Software bei Side by Side. Regina Voit 


Gralleuntarstützung 
Stop by Step 
mais Ob 9,- 


nan 











FUR SOUND-TUFTLEA 

Sound Sampler 

Hit. diesem Modd können Sie alle vorkommenden 
Klinge digitalisieren und durch den Computer 
verändern 

Fresuenzberäich 10 Oklaven 

MIDIFähig rei ex. Intarlace 

dach Multisamping 

1.4 #05. Sampingzeit 

Darstellung der Welenlorm 

Gralischer Samplascltor 

Asvars- und Loopfunktion 

Feedback und Aussteuerung einsellber 
Sequenzer 

Demascunds (Drums ec) 

Modul + Progssstm + Mikrcton + Kabel + 
Handbuch nn deutsch DM Z7L- 


Overlay Keyboard 
Keybcar-ähnliche Auflags-Tastatur lür C&4 oder 
0128 jeweis DM 38,- 


Gottfried-Keller-Str. 10. 6000 Frankturt/M. 50, Tel.: 069-520587 
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Bstimmigen polyphonen Syranasizer mit 
prolsssiineler Klangsynthese dar 

Yamaha Fa-Inerzaugung 

Bsimmig palyphen 

Kayboard-Spik (*) 

Varlabler Selitpunkt (*) 

Ahytrmsmaschine 

Akkordbegieitung 

Aitt-Saquenzer 

Spielbar mit Compstertastatur oder 
SFXKeybosd 

2 Sounchiblietheken und Demosongs 

{I nur mil SFX-Keyboard oder ent. Keyboard 
durch Imertace 

Modul + Programm + Kabel + Handsuch in 
deutsch DM 339,- 


FM Composer and Sound Editor 

Schöplan Sie ab sofort alle Möglichkeiten 

des Sound Erpanders 58. Komparieren Se 
eigene Songs, erstellen Sie sigenu Sounds 
und nutzen Sis dan Sound Expander per MIDI 
Muliirackcomposer (9 Spuran) 

Schnelle Notansingabe per Kaybaard 
Komtartabler Editor mit Notenausdruck 
Enorme musikalsche Möglichkeiten 
MIDI-HENG mil ext Intarfaca 

Fit Soundsynihese mit Editor 

Ahythen Composer 

Zufalsklangerzeugung 

Sargs und Sounds auf Diskette spsichertiar 

2 Programme + Handbuch in deutsch DM 120,- 
5 Oktaven Keyboard 


Großes Keyboard für prsiessionailes Spiel 
mit dam Scund Espander 

81 Tasten (Onginalgrößel 

5 Cktaven 

Keyboard + Anschlußkatost DM 260- 





FÜR HOME- 
RECORDING-FANS 
Sound Studio 

Syrkigsizer- und SEQsaNnZer- 
Programm für C54C 128. Halt 
es aus der SID Ihres 
Computers 'raust 

60 Praset Saunas, 
nachträglich veränderbar 
Abslitrackrecorder 

(36 Spuren] 

WD-fähig mit ext. Interlace 
Single Step und Red-Tims- 
Eingabe 

Sämlliche Soundparamater 
beeinliuäber 

Sounds und Songs 
speicberdar 

Programm + Handbuch In 
deutsch DM 38.90 











usting, c 128 


Laufwerk intim 


Die Commodore-Laufwerke 1541/70/71 sind ei- 
genständige und komplette Computersysteme. 
Was liegt näher, als diese meist brachliegende 
Rechenleistung für den C 128 zu nutzen? 


loppy Monitors (Listing) nutzt alleFunktionendesimt 128 

eingebauten Monitors im Speicher des angeschlosse- 

nen Diskettenlaufwerks. Somit verwalten Sie den Floppy- 
speicher genauso wie den des Computers. Es wird wohl 
kaum einen Monitor geben, der in dieser Kürze alle Funktio- 
nen wie Assemblieren, Disassemblieren und so weiterinsich 
vereint. Nun aber zur allgemeinen Bedienung: 

Das Programm wird mit RUN*FLOPPY MONITOR” im 
C 128-Modus gestartet. Achten Sie darauf, daß der Grafik- 
Modusnoch nicht eingeschaltet war oder mit GRAPHICCLR 
restlos zurückgesetzt wurde, da das Programm sonst an eine 
falsche Stelle geladen würde. Nach dem Laden kopiert sich 
das Programmin den Kassettenpuffer. Sie können nun weiter- 
hin uneingeschränkt in Basic programmieren, ohne daß der 
Floppy-Monitor den Basic-Interpreter stört. Auch Maschinen- 
spracheprogramme können außer im Kassettenpuffer ohne 
irgendwelche Störungen erstellt werden. 

Sollten Sie den Monitor mit X verlassen haben, so starten 
Sie ihn durch SYS3140 erneut. 

Der Monitor verhält sich genauso, wie der in das Betriebs- 
system des C 128 integrierte, 

So, nun aber zum ersten Befehl: A 

A: steht, wie bekannt, für Assemblieren. Hiermit wird ein 
Maschinensprache-Programm im Floppyspeicher program- 
tniert, das zum Beispiel einen bestimmten Sektor von einer 
Diskette in einen Puffer lädt. Das sieht dann so aus 


a 0400 Idx #83 ; Spur 

0402 1dy #$4 »; Sektor 

0404 Ida #880 ; JOB Befehl für Sektor lesen 
0406 stx $8 s. Spur, 

0408 sty 39 ; Sektor und 

040a sta $3 ; Befenl an Jobschleife übergeben 
040e Ida $3 ; Prüfen, 

O40e asl ; ob Befehl schen ausgeführt ist 
040f bes 3040e ; Nein, springe 

0410 rts ; Ja, Ende, 

Es versteht sich von selbst, daß die Dokumentation nicht 
eingetippt wird. 


Weiterhin kann der Punkt <.> auchals Assemblier-Befehl 
benutzt werden. 

C: Mit dem Compare-Befehl werden zwei Speicherberei- 
che verglichen. Unterschiedliche Bytes werden angezeigt. 

Hat man nun den Sektor aus dem Beispiel zum Assemble- 
Kommando geladen und will wissen, welche Unterschiede 
zwischen diesem und einem vielleicht in Puffer 4 geladenen 
Sektor bestehen, so vergleicht man einfach Puffer 3 (von 
$0500 bis $05tf) mit Puffer 4 (von S0800 bis $06ff). Die komplet- 
te Anweisung sieht aus wie folgt: 
© 0500 D5ff 0600 

Darauf werden alle Adressen, die unterschiedliche Bytes 
beinhalten, auf dem Bildschirm ausgegeben. 

D: Mit Disassemkle kann man zum Beispiel das Programm 
aus unserem ersten Beispiel A wieder anzeigen: Tippen Sie 
dazu einfach: 

D 0400 0410 
ein, und schon wird es disassembliert angezeigt. 

F: Mit Fill wird ein Speicherbereich mit einem Zeichen voll- 
geschrieben. Unser folgendes Beispiel füllt den Puffer 3, der 
von $0500 bis $5ff reicht, mit Nullen: 


£ 0500 O5f? 00 


66 Far 


Wollen Sie das Programm ausunserem ersten Beispiel star- 
ten, so benötigen Sie den Go (C)- beziehungsweise den Jump 
()-Befehl. Der Floppy-Monitor behandelt diese beiden Be- 
fehle als J-, also als Jump-ÄAmweisung: 

g 0400 
oder 
J 0400 h 

H: Hunt sucht einen bestimmten Adreßbereich nach einer 
angegebenen Bytefolge durch. 

Wir wollen nun wissen, wo überall im ROM des Disketten- 


laufwerks, das bei einer 157] von $8000 bis $ffff reicht, ein 
LDA immediate steht: 


h 8000 ffff 39 


(der Obeode für LDA # ist $a9) 

M: Memory zeigt einen bestimmten Speicherbereich so- 

wohl hexadezimal als auch als ASCII-Zeichen an. 

So kann man zum Beispiel durch 

M 8002 802a 

einen Copyright-Vermerk-auf den Bildschirm zaubern. 

T: Der Transter-Befehl überträgt den Inhalt des einen Spei- 
cherbereichs in einen anderen. Übertragen wir doch einmal 
den Sektor aus Puffer 3 ın den Puffer 4: 

t 0500 05ff 600 

X: Durch X gelangen Sie wieder ins Basic zurück, 

>: Mit diesem Befehl schreiben Sie hexadezimale Zahlen 
in den Speicher des Laufwerks. So setzen Sie zum Beispiel 
den Sektorversatz in Adresse $69 durch 
>69 01 
aufl. 

L: Der Ladebefehl ist, wie auch der Save-Befehl Sund der 
Verify-Befehl V, gleichgeblieben. Informationen dazu ent- 
nehmen Sie bitte Ihrem C 128-Handbuch. 

Weiß man einmal die genaue Syntax von einer Befehl 


nicht, so kann diese durchaus im Handbuch des G 128 nach- 


geschlagen werden. 
Das Listing ist mit dem MSE einzugeben. Nähere Hinweise 
zu dieser Eingabehilie finden Sie auf Seite 67. 
(Robert Hölzl/ap) 


2.09 3e Bi ta bl dcs 
t : 26 b1 de ba ob d6 v1 da 
‚or bı e2 bi 20 cd Ob 56 
2: b2 20 05 ib Ib iR 20. ab 
1.06 89 Dh 89 Ed a9 24 55 
; 63 80 00 v1 &5 84 39 Os 
ı c# v1 63 5d 16 00 06 05 
sr e3 en.a2 Ö2 kı 69 HM 
vba 860% 10 77 ©B 0808 
a ra 
t On 20 17 00.29 00 84 01 
2:08 a9 37 ad 00 De do 00 
= bÜ #9 03:62 40 Ba 00 Ta 
= Be Di On ap O0 dd in.?7 
2 &0 00.05 a9 00 8d O0 ff 
: #9 07 54 06 40 a9 3e Bd 
ı.00 £f ab DI nd a0 54 63 
: E6 6 8a 03 ff 1 63 Ad 
ı GE Fe CI TI e6 
: dO en ma Ice 4 
: 09 94 Ed 06 d4 #9 In d4 
: 00 E72 EO RA 1I a2 1c 5% 
ER T 
:.00 89 6% a0 00.61 63 91 
: 65 06 40 2906 54 0b 66 
151 63 81 65 08 00 si 
= 27 40 44 Ge 00 00 co au 


2900 er 60, 
3 00.85 06.83 &7 49.08 
be 3 ü 85 68.65.09 


Listing. Mit dem »Floppy- 
Monitor« können Sie den 
Speicher der Diskettenstation 
komfortabel bearbeiten 
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$o tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


"Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem#s4er- 
Magazin soschnellund so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen« MSE 
und Checksummer entwickelt. Der MSE hilft bei der Ein- 
gebe von Maschinenspracheprogrammen, ‚Zum Eintip- 
pen von Basic-Programmen dient derChecksummer, Die- 
se beiden Programme für den C 54 wurden zuletztmit aus- 
führlicher Beschreibung in Ausgabe 3/88 veröffentlicht, 
Gegen Einsendungeinesmit 1,80 Mark frankiertenundan 
Sie adressierten Rückumschlages (Format DIN A4) 
schicken wir Ihnen diese Seiten gerne zu. MSE und 


Checksummer befinden sich auch (ohrıe Beschreibung): 


auf Pe a 


Reese können Sie auch ohne Hilfe des 


Checksummer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf 
‚die Kontrollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten 
müssen. Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zei- 
le (siehe auch Listing 1) und darf nicht mit eingegeben 


werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 


geschweiften Klammern (| markieren besondere Tasten- 
eingaben, Für [CLR] drücken Sie zum Beispiel <SHIFT> 
und <CLR/HOME> auf Ihrer Tastatur gleichzeitig. Eng- 


lische Farbangaben (black, white, red, etc.) stehen für die 


Tastenkombination <Control> (beziehungsweise 
<CTRL>) in Verbindung mit einer Zahlentaste (zum Bei- 
spiel [BLACK] = 
drücken). Richtungsangaben (up, down, left, right, nach 
oben, nach unten, links, rechts) stehen für die Cursor- 
Steuertasten rechts unten auf.der Tastatur. Unterstrichene 
Zeichen (siehe Listing 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver- 
bindung mit der SHIFT.Taste eingeben. Überstrichene 


hier gleichzeitig <Control> und <!>. 


Zeichen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste 
eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
odore-Zeichen »C=»). Inällen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 


MSE-Listings (Listing 2) müssen Sie mit der Eingahehilfe 
»MSE« abtippen. Die Kopizeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Programmnamer, +«Startadresse« und 
nn die der MSE benötigt. In Listing 2 wären 

dies »MSETESTE, »0000« und »DO00s, 

“ MSE-Lisiings (also Maschinenprogramme) müssen 
nach dem Abtippen immer mit. dem Zusatz, 8,1" (voneiner 
Diskelle) beziehungsweise 1, |« (von einer Kassette) gela- 
den (Beispiel: LOAD "MSETEST" 8, )) und mit dem Basic- 
Befehl »$YS« gestartet werden. Zum Starten von MSE-Li- 
stings benötigen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht mehr. 
Wenn Sie noch Fragen haben, schreiben Sie an unsere 


‚64’er-Hoötline, (ir) 
20 PRINT AS" DOWN SPACE ‚UP, LEFTIBCDONN ,RVS 
ON.SPACE,RVOFF>" :GOSUB 189: PRINT AS" = : 
__. »GOSUB 1@#:PRINT AS" CRIGHT,SPACEIN" <133> 
'3@ GOSUB 1@@:PRINT A®"CZ2RIGHT SPACE, DOWN ,L 
EFTIK” :GOSUB 10@:PRINT A&"(2RIGHT,DONN, 
‚SPACE, DOWN ‚ LEFTIM" <186> 


Listing 1. Basic-Programm-Beispiel aus dem 64’er-Magazin 


Name + wse-test c009 dü0G 








Listing 2. 


4e oc co dr Eu crÖ dc ch ca 


©0090 ; \ 

‚e008 » ## € d2 ## 78 ea ma va 42 Maschinenprogramme 
©0410 + 82 0% ba 14 03 94 bo oı cos (hierein Beispiel) 
colB : ca 10 #7 ad #4 c# ae 45 12 
2020 ı ef Bd 16 0% Be 17 0% ad a5 müssen mit dem MSE 
c028 : 14 02 ae 15 03 cu #2 c# ı, eingegeben werden 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
und als Ergebnis bekommt man nur irgendeinen 
Syntax-Error oder der Computer gibt überhaupt keinen 
Mucks mehr vonsich, Aber bevorSie Ihren C B4 aus dem Fen- 
ster werfen, nehmen Sie sich leber ein paar Minuten Zeit zur 
Fehlersuche, Meistens ist nur eine winzige Korrektur nofwen- 
dig und das Programm funktioniert doch noch einwandfrei. 
Allgemeine Ratschläge 
1. Keine Panik, 
2, Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das 
erste Mal ein Programm abtippen möchten. 
3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem 
Computer lauffähig sind, für den sie geschrieben wurden, 
C 64-Programme laufen auf einem © 128 nur im © 64-Modus, 
Halten Sie dazu während des Einschaltens Ihres © 128 (oder 
C 128D) die Commodore-Taste gedrückt. 
4, Speichern Sie Programme vor dern ersten Testlauf immer 
erstauf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, auswel- 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos »ab- 
stürzte, ist Ihr Prograrnm sonst verloren und die ganze Mühe 
war umsonst. 
Erste Hilfe für Basic-Programme 
1. Verwenden Sie zum Äbtippen von C 64-Programmen im- 
mer unsere Eingabehilfe »«Checksummers, 
2. Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sie immer 
<RETURN> drücken! 
3, Basic-Zeilen dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein 
(= zwei Bildschirmzeilen). Lassen Sie eventuell die Leerzei- 
chen zwischen den einzelnen Basic-Befehlen weg oder kür- 
zen Sie die Beiehle ab (siehe C 84-Bedienungsanleitung), 


D: kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun 
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4. Meldet sich der Computer nach dem Starten des Pro- 
gramms (RUN) miteiner Fehlermeldung zurück (zum Beispiel 
»®?SYNTAX ERROR IN 120%), dann lassen Sie sich die entspre- 
chende Basic-Zeile (hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm 
ausgeben (LIST 1204) und vergleichen Sie die Zeile mit. der 
im Heft abgedruckten. Falls der Checksummer noch einge- 
schaltet ist, fahren Sie mit dem Cursor irgendwe in die fehler- 
hafte Zeile und drücken <RETURN>. Überprüfen Sie dann 
die links oben stehende Prüfsumme, Wenn die Zahl nicht mit 
der im ö4'er-Magazin abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basic-Zeile noch einen Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile auftritt, die einen 
READ-Befehl] enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Zeilen, 
die in diesem Programm vorkommen. 

6. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile, 
vor allem, wenn man das Programm »in mehreren Etappen« 
eingibt. Legen Sie sich daher am besten ein Lineal aufdasLi- 
stingim Heftoder markieren Siemiteinem Süftdie Zeilen, die 
schon abgetippt sind. 


Tips zu Maschinenprogrammen 

1. Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abge- 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- 
und Endadresse beim MSE! 

3. Tippfehler sind beim MSE durch die vielen Prüfsummen so 
gut wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen 
Fällen vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zeile gegenseitig »aufheben«, also wieder die richtige Prüf- 
summe ergeben. Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle 
wirklich selten und können durch sorgfältiges Abtippen voll- 
ständig vermieden werden. {tr} 
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| Listing. C64 


"Ieklerienteihen 


Bringen Sie Ordnung in 
Ihr Video-Archiv, Sonder- 
heft 22, Seite 119 

In Listing 1 Wideoarchiws 
fehlt in Zeile 270 eine Ziffer 
beim SYS-Befehl. Die Zeile 
lautet richtig 
270 BANK 15: SYS 52748 

Der Sieger der Backup- 
Renner, Sonderheft 25, Seite 
44 

Beieinigen Gerätekonfigqu- 
rationen, die nur mit einem 
Parallelkabe] ohne entspre- 
chendes Betriebssystem 
(wie beispielsweise «Speed- 
dos«) versehen sind, erkennt 





Laden und starten Sie den 
MSE und laden mitdem MSE 
»Master-Copy Parallels. Drük- 
ken Sie jetzt <CTRLN> und 
geben die untenstehenden 
MSE-Zeilen ($10Fl bis $1198) 
ein. Jetzt das Programm mit 
<CTRLS> speichern. 


Ad AC BD BO CE 20 SE CE 40 
ı AB 20 8D EO CE AB 49 m C9 


1101 ::D2 77 z0 X6 05 48 20 CF 97 
9 20 00 FF ıE 


» C9 EF A2 O4 ED FB CI 20 35 
= DE FR CA 10 FT 20 E98 C# 17T 
ı 48 20 CC FF AI OF 20 C9 EF 
ı FF AR O0 BE 03 DD 58 cs 68 


ı 4E 20 4B 41 42 48 a0 20 B2 
: 56 4F 52 46 41 4B 44 45 27 
; a2 20 21 00 al 05 Ce 20 70 
ı CC FF A2 0OF.20 C6 FF AC AB 
; CF 79 DO 01 18 03 57 2D 09 
1191 ı 4D 18 01 52 .2b AD Ab FE 45 


XDOS, Sonderheft 25, 
Seite 51 

Bei der Eingabe von Li- 
sting | kommt es im Bereich 
ab $5000 zu Schwierigkeiten 
mit dem MSE, da dieser im 
selben Speicherbereich 
liegt. 

Bei Neueingabe des Li- 
stings $1000 als Start- und 
44478 als Endadresse einge- 


Falls schon ein Teil einge- 
geben wurde: dern Sie 
die Startadresse auf $1000, 
geben das Listing fertig ein 
und ändern nach dem Spei- 
chern die Startadresse auf 
58000. 

Als Diskmonitor empfiehlt 
sich der »Discscanner 40x in 
derselben Ausgabe. Dortfin- 
den Sie auch einen Artikel 
zum Thema «Umgang mit 
Diskmonitoren« (Seite 137). 


Prodisk, Sonderheft 26, 
Seite 3 und Seite 74 

„Der schnellste Fehlerteu- 
fels auf Seite 3 weist leider 
folgenden Fehler auf: Die 
letzte der fünf aufeinander- 
folgenden Zeilen mit POKE- 
Befehlen muß 


POKE 45,130:POKE 46,9 
{RETURN} 

lauten. Die erste Zeile der 
Direktmodus-Änweisungen 

muß 

POKE 45,193:POKE 46,12:C0LR 


lauten {im Heft fehlte der 
CLR-Befeh)), 


Ega — die neue Zeichen- 
dimension, Ausgabe 3/88, 
Seite 41 

ArbeitenSiemitdemC 128 
im © 84-Modus, ist Ega, wıe 
in der Anleitung beschrie- 
ben, zu laden. Mit 
FOKE 6857,118:POKE 7200,118 
passen Sie die abgedruckte 
Version 32 an den 128 an. 
Speichern Sıe diese Version 
mit SAVE*’EGA C128 3.2",8 
auf einer Diskette mit genü- 
gend freiem Speicherplatz. 
Ähnliches ailt für die auf der 
Leserservice-Diskette mit- 
gelieferte Version Ega 3.3. 
Die entsprechenden Korrek- 
tur-Befehle lauten hier: 

FOKE 13468, 118: 
FOKE13811,118 


Reiner Zufall, Ausgabe 
3/88, Seite 61 

Bei dem Programm »Poin- 
tik kommt es auf älteren Mo- 
dellen des C 128 zu einem 
Flimmern im Bildrand. Mit 
folgenden vier Basic-Zeilen 
ist das zu beheben: 


»Master-Copy Parallels den 
parallelen Port nicht ein- 
wandifrei. Umdies zu verbes- 
sern, gehen Sie bitte lolgen- 
dermaßen vor! 


ben (die Prüfsummen blei- 
ben korrekt). Nach der Ein- 
gabe mit einem Diskmonitor 
die Startadresse auf $8000 
ändern. 


Darüber hinaus fehlten in «+ voC-PEEK (54784) ANDT 
Listing 4 die drei folgenden „9 gioaD a 


MSE-Zeilen: 71 IF VDC=0 THEN FOKE 


0508 : aß nd O4 a8 Bd 16 nd 20 19 6752,64:POKE 6789,128 
eBrB ; 11 0 09 de 1a onen sı De 75 SYS 4867 





Schnelleres Basic mit Quickjump 


Geht Ihnen nicht auch manchmal der langsame 
Basic-Interpreter auf die Nerven? Quickjump 
macht Ihre Basic-Programme bis zu fünfmal 
schneller — und das ohne Compiler. 


eim Bearbeiten eines Basic-Programmsholt sich der In- 

terpreter die zu bearbeitende Zeile aus dem Basic-Text 

und speichert sie in einen speziellen Puffer, Hier wird 
die Zeile Befehl für Befehl ausgeführt. Beijedem Befehlswort 
muß der Interpreter in einer Tabelle die entsprechende Ein- 
sprungadresse im Betriebssystem suchen, was der erste 
Grund dafür ist, daß die Basic-Programme relativ langsam 
sind. Der zweite Grund ist der, daß bei jedem GOTO- oder 
GOSUB-Befehl die entsprechende Zeilennummer im Basic- 
Text gesucht und die Verzweigungsadresse errechnet wer- 
den muß. Da sich der Interpreter diese Verzweigungsadres- 
se nicht merkt, muß bei sinem erneuten Aufruf die Zeilen- 
nummer wieder gesucht und die Verzweigungsadresse neu 
berechnet werden und das kostet Zeit. Genau an dieser Stel- 
le greift zum Beispiel der Austro-Compiler an. Beim Überset- 
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zen wird jede Zeilennummer durch eine absolute Adresse 
ersetzt. Quickjump (Listing 1) arbeitet ähnlich. Allerdings ist 
hier ein Compilerlauf überflüssig, Beim Bearbeiten des Pro- 
grammslegt Quickjump eine Tabelle an. Immer dann, wenn 
der Interpreter auf einen GSOTO oder GOSUB-Befehl stößt, 
wird zunächst in der Tabelle nachgesehen, ob die Verzwei- 
aungsadresse schon existiert. Existiert sie, verzweigt Quick- 
jump ohne den Basic-Text zu durchsuchen. Existiert sie nicht, 
wird die Zeilennummer ganz normal gesucht, die Verzwei- 
gungsadresse errechnet und an die Tabelle angehängt. 


Berechnet Zieladressen 


Ein Test mit einem Quicksort-Unterprogramm ergab dasin 
Tabelle 1 dargestellte Ergebnis, Es macht die Effizienz der 
Routine deutlich. 

Quickjump belegt den Speicherbereich von $C000 bis 
$CDEB. Im Anschluß daran wird die Tabelle angelegt und 
reicht bis $CFFF. 

Nach der Eingabe mit dem MSE wird das Programm mit 
LOAD "OUICKJUMP*8,1 geladen und mit SYS 49152 gestar- 
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tet, Zuvor sollte manjedochNEW <RETURN> eingeben, um 
die Basic-Zeiger zu initialisieren. 

Nach einem Reset läßt sich Quickjump durch POKE 1,54 er- 
neut aktivieren. 

Die Speicherzelle 49155 enthält ein Flag für die Aufnahme 
weiterer Adressen in die Tabelle. Steht dort 0 (standard), so 
werden neue Ädıessen eingetragen. Bei jeder anderen Zahl 
wird die Liste lediglich durchsucht. Neue Adressen werden 
aber nicht hinzugefügt. Dies kann man zur Vermeidung we- 
nig relevanter Einträge benutzen. 

Die Speicherzellen 49156 und 49157 enthalten Low- und 
Highbyte der Tabellenendadresse. Sie kann beliebig geän- 
dert werden (Standard ist $D000). 

- All jene, die Quickjump in ihre eigenen Programme ein- 
bauen oder genau wissen wollen, wie Quickjump funktio- 
niert, finden in Listing 2 den dokumentierten Quellcode As- 
sembliert wurde das Programm mit Profi-Ass von Data- 


Programm am Anfang nach 300 REM-Zeilen 
Tabelle 1: Geschwindigkeitsvergleich zwischen einem Quicksort- 
Unterprogramm mit und ohne »Quickjump« 








opt 
vektor = 
*= 
start Jg 
flag „byr & 
tabend “bDyt 
PET ir 
; "+initialisıerung#* 
FE m 22 2 SS EEE I ZZ zZ 
3 #44 betriebssystem kopıeren 
copy Idy #8 
sty vektor 
ida #+aR 
sta vektor+i 
Ida tvektor),y 
sta (vektor!,y 
iny 
bne 100p1 
inc vektor+i 
ida ##+c0 
vektor+i 
lcaopl 
in eigene zeilensuchröutine einbinden 
"tab 
sadci 
#rtab 
#a8c2 
; #«# tabelle loeschen bei 
ida #<beg 
sta #a020 
ilda #>beg 
sta Fu021 
; ##+ basıc-rom ausblenden 
Ida si 
end #254 
sta sı 
; #+ tabelle loeschen 
init lda Mtabanf 
sta tabptr 
lda #>tabant 
sta tabptr+i 
rts 
BLEI nn iin 
; *=eigene zeilensuchrmutiner* 
[3 LEE ZEIT EI ES EZ SEE I ZZ 2 2 ZZ 2 
sta 85f 
„tx 248 
2 HH 
ı #+# test ob tanello leer na" 
E} WERKEN ENTE 
ida Myrabant 
emp tabptr+i 
bne nosmp 
lda #<tabanf 
emp tabptr 
dbne noeas 
beq srch 
Een NZ ZZ Ze Ze nn ZZ ZZ 2 2 2 2 2 << 
*”*"* tabelle durchsuchen ### 
EREETTTI En ni 
zeıger an tabellenantang 
noe=p Ida #<tabanft 
sta vektor 


7 sprung zur Initialisierung 
;ı flag fuer tabelleneintragung 
ı tabellenende 


ioopı 


'run’ einbinden 


tab 
ı zn ab der zu suchen ıst 
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Becker. Es läßt sich jedoch nach Änderung der Pseudo- 
Opcodes jeder beliebige Assembler. so zum Beispiel das 
Programm Hypra-Ass aus Ausgabe 7/85 oder Sonderheft 
8/85 einsetzen. (Detlef Keiler/ah) 


oDas : dO Os nd “8 00 04 04 «0 
e060 ı dO 02 IE N a0 Dad es 
ulbd : 0,85 22 15 69 04 Bd 05 
emd ı 20 a:89 0 89 23 49.00 
688 : Bd @9c0 ab 14 9122 cH 
2000) + as 15 91 22 06 a5 Af 91 
[I Era ET Eee Er 
200 4.00 08 20 37 cD de T2 a5 
eDeh : 00 00 00 17.00 00 05 ff 


Listing 1. »Quickjump« 


macht Ihren Basic-Pro- 
grammen Beine. Es ist mit 
dem MSE (siehe Seite 67) 
einzugeben und zu spei- 
chern. Gestartei wird 
»Quickjump« mit LOAD- 
“QUICKJUMP "8,1: 

SYS 49152 <RETURN>. 





Ida #>rtabant 
sta vektaor+i 
mit gesuchter nummer vergleichen 
ldy #0 
lda ivektar},y 
emp +14 
bne cBi 
iny 
lda Ivektar)ıy 
cmp #15 
beg found 
zeiger auf naechsten sıntrag 
lda vektor 
elce 
adc #4 
sta vektor 
lda vektar+i 
ade MB 
“ta vektorti 
wenn tabellenende noch nıcht erreicht weitersuchen 
camp tabptr+i 
öne 191 
ida vektor 
cmp tabptr 
bns 181 
gesuchte nummer nıcht ın tabelle 


bveq srch 
zeilennummer gefunden — uebergeben 
ıny 
Ida (vektari),y 
sta $5# 
iny 
lda ivektor),y 
sta #60 
sec 
rte 
13 DENE II I EZ 2 2 2 2 2 2 2 ZZ 2 2 2.2 2.2 2 2 2 2.2 
; ee" programm durchsuchen ### 
E3 BEZ 2 2 2 2 2 2 0 2 2 1 2 2 SE EZ ZZ ZZ 
sreh iIdy #1 
jer #a6öld 
bes #nd 
Pe 2 2 2 222 22 2 1 1 zz 
; #++ zuile ssistiert nıcht ##* 
, BERUHT Tr 
ntnd cic 
rtz 
BET ee Enz 
; ##* zeıle gefunden wer 
s HREmERunEEERunnnn ER 
i === eıntragung nıcht gewuenseht 
nd ida flag 
bne c@2 ' 
; ##* tabulle schon voll 
lda tabptr+l 
emp tabend+l 


# 


Listing 2. Für all jene, die es genau wissen wollen: 
der Quelltext zu »Quickjump« 








apnıd 
1da tabptr 
cenp tabend 
bne apnd 
sec 
rts 
Eee ee ZZ ZZ ZZ ZZ SS SE SS I EZ m 2 2 2 zz 
; ### nummer in tabelle eintragen ##* 
PeePeTE TEILT ITS 
“++ tabellenende-zeiger erhoshen 
nd Idy #0 
lda tabptr 
sta vektor 
elc 
adc #4 
sta tabptr 
ida tabptr+i 


“ta 
iny 
lda 
sta 
iny 
ida 
sta 
ca2 sec 
rt2 


(vektori,.y 


'+5# 


(vektor),y 


E 2-10] 
ivaktor’,y 


en ee ee Eee ZZ 2 m 2 2 2 2 2 2 < ZZ 2 2 2 200 


ı *#“sodi#fizierter 'run'-befehl#* 
1 EEE 


beg .byt 8 


pnp 
3sr 


Jap 
TEE EI EEE u 2 


inıt 
#a372 


sta 
ade 


vektor+i 
“BD 


; **tabellenzeıger und tabellenanfang#® 
3 a ZZ 2 2 2 2 2 2 m Ze m 2 2 2 1 SE SS 2 2 2, 


sta tabptr+i tabptr .byt B,8 
3 #48 adresse ın tabelle sıntragen tabant «byt 8 

Ida #14 

sta (vektor),y 

ıny 


Ida #15 Listing 2. Der Quelltext zu »Quickjump« (Schluß) 
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Tips & Tricks‘ & Tricks 


Tips und Tricks 
zu Druckern und Software 


Endlich Drucken ohne Probleme! Auf den folgen- 
den zwei Seiten vermitteln wir Ihnen bewährte 
Tricks und Kniffe aus der Praxis, mit denen Sie Ih- 
rem Drucker und Interface Beine machen. 


D avon kann jeder Druckerbesitzer ein Lied singen: Pro- 
gramm X arbeitet nicht mit Interface Yam Drucker Z zu- 
sammen, Doch wo ansetzen? Das Programm umschrei- 
ben? Die DIP- Schalter in Interface und Drucker umstellen? 
Gut zureden? Beten? Niemand kann es einem leidgeprüften 
Anwender verdenken, wenn dieser angesichts der oft tau- 
sendfachen Einstellmöglichkeiten frustriert den Computer 
abschaltet, 

Wir können zumindest einigen der häufigsten Probleme 
abhelfen. Es gibt eine Reihe von »Favoriten«, also Programm- 
Interface-Drucker-Konfigurationen, beidenenesunserer Er- 
fahrung nach immer wieder zu Problemen kommt, 


»PFOX +« mit NL-10 


Das Programm »PFOX + ausder 64’er 06/1987 verbesserte 
den Ausdruck mit dem Printfox entschieden. Bei einigen Ver- 
sionen des Star NL-]O mit Commodore-Interface kann es zu 
Problemen mit dem Zeilenvorschub kommen, Der Grund für 
diesen Fehler liegt in der Steuersequenz, die nach dem er- 
sten Druckdurchgang gesendet wird, um den Zeilenabstand 
auf Null zu setzen: ESC 51 D. 

Da laut NL-IO-Handbuch nach ESC 31 nur Werte zwischen 
lund 255 gesendet werden dürfen, wird der Befehl fehlinter- 
pretiert. Der alte Zeilenabstand wird beibehalten, sodaß das 
nächste Carriage Return (CR) am Zeilenende zu einem Fehl- 
vorschub führt. Um diesen Fehler zu beheben, muß der 
durchgeführte Vorschub durch die Sequenz ESC (10) rück- 
gängig gemacht werden (der Vorschub läßt sich hier nicht 
auf Nullsetzen), Damit die daraus resultierende Vor- und Zu- 
rückbewegung des Papiers nicht zu groß ausfällt, wırd vor- 
her dureh ESC 51 1 der Zeilenabstand auf den kleinstmögli- 
chen Wert gesetzt, 
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Die gesamte Sequenz nach dem ersten Druckdurchgang 
lautet folglich ESC 51 1.CR ESG 10. Dies klingt alles komplı- 
zierter, alsesist, denn PFOX + bietet dank des strukturierten 
Aufbaus recht gute Korrekturmöglichkeiten. Es müssen nur 
die folgenden Zeilen im Programm geändert werden (geän- 
derte Werte sind grau hinterlegt): 


580 DaTa 010570277 013, 001, 052, 027, -1 
590 DATA 005, 189, 082, 099, 032, 179, 098, 202 

Jetzt das Programm wieder speichern und den Original- 
Printfox-Treiber wıe im Heft beschrieben damit verändern. 
Achtung: Nach der Änderung läuft PFOX + nur noch auf Star 
NL-10 mit Commodore-Interface. Für alle anderen Drucker 
(auch für die meisten Star NL-]0O mit Centronics-Interface) 
muß das Programm verwendet werden, so wie esim Heft ab- 
gedruckt wurde! Qürgen Hornung/pQ) 


FX-85 mit 92008/G 


Ein sehr verbreiteter Drucker ist der Epson FX-8$, Haben 
Sie diesen mit einem Interface des Typs Wiesemann 92008/ 
G an Ihren © 64 angeschlossen, so führt der Druckkopf bei 
vielen Grafikprogrammen während des Ausdrucks unnötige 
Vorwärts-Rückwärts-Beweaungen aus. 

Abhilfe schafft hier die Eingabe der folgenden Befehlsse- 
auenz vor dem Laden des Grafikprogramms; 

OPEN 1,4,1: PRINT#1: CLOSEL 
OPEN 1,4,3: PRINT#1: CLOSEI 

Diese Befehle fixieren den Druckmodus bis zum Ausschal- 
ten des Druckers. Damit hat das Zittern ein Ende, womit — als 
angenehmer Nebeneffekt — auch der Ausdruck beschleu- 
nigt wird. (Dr. Erdwin Dähnhardt/pd) 


NHC64 mit FX-85 und 92008/G 


Die in Ausgabe 5/87 auf Seite 68 veröffentlichte Hardcopy 
im Briefmarkenformat (NHC64, Bild ]) wurde speziell für 
ESC/P-kompatible Drucker geschrieben und arbeitet mit 
diesen problemloszusammen. Sollten Sie einen hundertpro- 
zentig Epson-kompatiblen Drucker in Verbindung mit dem 
Wiesemann-Interface 92008/G verwenden, so können Sie 
durch Eingabe von 
FOKE 49363,51: POKE 49395,51 
FOKE 49181,10: POKE 49369,10: POKE 49401,10 
die Einstellung des Linefeeds sparen. Mit diesen Befehlen 
wird der Zeilenvorschub (Linefeed) auf 1/216 Zoll gesetet 
(Wert 51) und zusammen mit dem Wagenrücklauf (Carriage 
Return) ausgeführt. (Dr. Erdwin Dähnhardt/pd) 


Bild 1. Mit »NHC64« sind 

winzige, aber detallreiche 

Hardcopies möglich 

2 nalgrößen: linker 
chlumpf 9 x 7 cm, rechter 

Schlumpf 2,4 x 3 cm) 
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Tips & Tricks 


Star NL-10 mit Commodore-Interface 


Trotz des guten Handbuchs ist es nie ausgeschlossen, daß 
zumindest beim ersten Versuch der Ausdruck nicht so aus- 
sieht, wie er eigentlich soll. Das gilt besonders für den Star 
NL-10 mit Commodore-Interface, da letzteres im Gegensatz 
zum ÜCentronios-Interface einige Druckmodi nicht be- 
hersscht. Unsere Tabelle, in der die DIP-Schalterstellungen 
für die wichtigsten Programme aufgeführt sind, leistet hier 
Hilfestellung (Tabelle ]). (Bernward Schwedhelm/pd) 
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© steht für EIN, ° für AUS 
Bei den Listings steht Modus 1 für den Ausdruck der 
Commodore-spezifischen Steuerzeichen. Modus 2 wandelt 
diese automatisch in Klartext, ähnlich wie unser 
Checksummer. 
‚Die Schalter haben folgende Bedeutung: 
1 Automatischer Zeilenvorschub Ein/Aus 
j Papierendeerkennung Ein/Aus 
Druckeradresse 4/5 
‚Seitenlänge I1 Inch/12 Inch 
Betriebsart Commodore/ASCH 
Zeichensatz Commodore Ein und Deutschland Ein 
Zeichensatz Commodore Ein und Deutschland Aus 
Zeichensatz Commodore Ein und Deutschland Ein 


Tabelle 1. Stellung der DIP-Schalter am Star NL-10 mit 
eingebautem Commodore-Interface 


Printfox schnell im Speicher 


Über den Printfox brauchen wir hier wohl kein Wort mehr 
zu verlieren — das Programm dürfte jedem Druckerbesitzer 
ein Begriff sein. © 64-Anwender ohne Floppy-Speeder är- 
gernsich oftüber die Tatsache, daß beim Starten des Printfox 
zuerst die Titelgrafik geladen wird, Das sieht zwar sehr schön 
auıs, kostet aber Zeit. Ähnliches hat bereits vor Jahren die 
Käufer des legendären Malprogramms „Koala-Painter« ge- 
nervt. Abhilfe ist hier recht einfach, sofern Sie im Besitz eines 
Diskettenmonitors sind. Die Angaben beziehen sich auf den 
SMON mit integriertem Diskmonitor, die Syntaxistjedoch bei 
fast allen Diskettenmonitoren identisch, Vorsicht: Die folgen- 
den Manipulationen wirken sich direkt auf der Diskette aus, 
Eine falsche Eingabe kann Ihren Printfox zerstören! Arbeiten 
Sie in jedem Fall mit einer Sicherheitskopie! 

Laden und starten Sie Ihren Diskmonitor. Lesen Sie von Ih- 
rer Printfox-Sicherheitskopie Spur 18 ($12), Sektor 1 ($0]) in 
den Speicher ein: 

R 12 01 (RETURN ) 
In der rechten Spalte sind jetzt die verschiedenen Dateina- 


men dargestellt. Die fünfte Zeile von oben sieht folgenderma- 
Ben aus! 
:BF20 00 00 82 11 09 46 4F 58 ..... FOX 

Die beiden Zahlen nach der 82 geben Spur und Sektor an, 
bei der das Titelbild (Dateiname »Foxin) beginnt. Falls bei Ih- 
rer PrintioxVersion diese Grafikan anderer Stelle liegen soll- 
te, so verwenden Sie bitte die entsprechenden Werte. Mitun- 
serer Version geht es jetzt weiter mit 
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on = (wm 


R 11 09 (RETURN ) 
Der Monitor zeigt jetzt die ersten Byte des Files »Foxie: 
:BFOO 11 13 00 &0 00 00 00 00 


Die ersten beiden Byte (ll 13) sagen dem Betriebssystem 
des Diskettenlaufwerks, an welcher Stelle der Diskette sich 
dernächste Block der Datei befindet, Die beiden folgenden 
(00 60) geben die Startadresse der Grafik an ($6000 = 24576), 
Wenn nun die beiden ersten Byte durch 00 82 ersetzt werden, 
sc glaubte der C 84 beim Laden, daß die Datei bereitsnach 
dieser Block zu Ende ist: 


:BF0O0 00 82 00 60 00 00 00 00 sure. B 


Schreiben Sie die veränderten Daten mit <W> aufDisket- 
te zurück. Fertig! Wenn alles geklappt hat, darf während des 
Ladens nur ein kleiner Streifen der Grafik auf dem Bild- 
schirm erscheinen. In Zukunft wird Ihre Geduld beim Laden 
von Printfox nicht mehr strapaziert. (Martin Friedlein/pd) 


Startexiter 5.0 


Das bekannte Textverarbeitungsprogramm »Startexter« 
verfügte bereits ab der ersten Version über ein vorbildliches 
Bruckeranpassungsmenü, Kaum eine Systemkonfiguration 
bereitete dem Anwender Schwierigkeiten. Seit Erscheinen 
der aktuellen Version 5.0 tritt jedoch vereinzelt folgendes 
Problem auf: In Verbindung mit dem Görlitz-Interface 8426 
verweigert Startexter mit der Meldung »Drucker einschal- 
tenl« den Ausdruck — obwohl der Drucker eingeschaltet ist. 

Hier haben wir wieder einmaleine Situation, beider eskei- 
neneindeutigSchuldigen gibt: Istder Druckernicht über das 
Interface angeschlossen, funktioniert Startexter eimwandfrei. 
Andererseits arbeitet auch das Interface mit einem anderen 
Programm (beispielsweise Startexter 4.0) problemlos. 


.u nr.“ 


108 REM PATCHPROGRAMM STARTEXIER 5.9 
110 : 

ı289 FOR I=43152 TO I+B3 

138 : READ Y 

ı48 : POKE I,Y 

1590 : S=5+Y 

1568 NEXT 

170 IF S=11555 TIHEN SYS4S156: END 

188 PRINT "FEHLER IN DATA-ZEILEN! ":END 

138 : 

PRO DATA 283,058, 078,052,167,9008,160,2901,032,185 


218 DAIA 255,163,092,162,002,168,192,032,1898,255 


P28 DATA 163,899, 032,213,255, 162,024, 169,896, 142 
238 DAIA 215,934, 140,215,934,169,015,152,008,1ı6B 
E4B DATA 032,186,255,169, 204, 152,000, 168,132,032 
250 DAIA 183,255,032, 192,255, 163,215, 032,195,255 
268 DATA 16?, 208,032, 186,255,169,0092,162,202,168 
8270 DAIA 182,032,189,255,162,945,168,012,134,193 
280 DATA 132,1S4,169,193,17®,160,054,9076, 218,255 


Listing 1. Dieses Programm entiernt die Druckerabirage 


aus dem Startexter 5.0. Der Abdruck erfolgt mit freundlicher 
Genehmigung des Sybex-Verlags. 





Wie dem auch sei: Der Sybex-Verlag, Vertreiber des Star- 
texters, hat eine Lösungsmöglichkeit parat. Sollte es zu »Pro- 
blemen mit dem Druckeranwesenheitstest« kommen, obwohl 
sämtliche Parameter korrekt eingestellt wurden, so kann die 
Testroutine nach Anfertigen einer Sicherheitskopie mit ei- 
nem Patchprogramm folgendermaßen aus dem Startexter 
entfernt werden: 

1, Geben Sie das Programm (Listing 1) ein und speichern es 
aufeinerleeren, formatierten Diskette, Dieses Programm be- 
findet sich übrigens nicht auf der Programmserviee-Diskette 
zu dieser Ausgabe. 

2. Legen Sie die Sicherheitskopie des Startexters in Ihr Dis- 
kettenlaufwerk und starten das abgetippte Listing mit RUN, 

Das Laufwerk startet und die Testroutine wird aus dem Star- 
texter entfernt. Jetzt liegt Ihnen eine Programmversion vor, 
die nicht mehr überprüft, ob ein Drucker angeschlossen ist. 

(Albert Schenk/SybexVerlag GmbH/pg) 
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C 128 Tips & Tricks & Tricks 


Tips & Tricks zum C 128 


Paint Magic-Bilder ins C 128-Grafik-Format über- 
tragen, eine perfekte Input-Routine, eine schnelle 
Sortierroutine und vieles mehr — programmieren 
soll einfacher werden. 


ines steht fest: Der C 128 ist ein Supercomputer. Um so 

bedauerlicher ist die geringe Anzahl guter Programme, 

die die hervorragende Hardware auch ausnutzen, Mit 
der Tips & Tricks-Ecke will die 64’er-Redaktion Ihnen, den 
Lesern, das Werkzeug an die Hand geben, diese Lücke zu 
schließen. 

Noch eines steht fest: Unter unseren Lesern sind viele sehr 
gute Programmierer — wirklich überragende Listings des 
Monats beweisen dies, 

Verhelfen Sie Ihrem © 128 zu dem Stellenwert, den er ver: 
dient. Stellen Sie Ihr Wissen und Ihre Programme auch den 
anderen Lesem zur Verfügung — wir freuen uns über jede 
Einsendung, über jedes Utility, das wir in der Tips & Tricks- 
Rubrik veröffentlichen können, (ap) 


Paint Magic und der C 128 


Mit Paint Magic aus dem $4'er Sonderheft 23 (Grafik) erstel- 
len Sie vielleicht schon anspruchsvolle Grafiken, Wir wollen 
nun diese Bilder auch ım © 128-Modus verwenden. 

Zur Erinnerung: Paint Magie speichert die Bilder als Pro- 
grammdateien zusammen mit einer Assembler-Routine zur 
Darstellung der Bilder. Diese Routine interessiert uns aber 
nicht. Wichtig sind nur die Speicherbereiche, in denen die 
Bilddaten liegen. Bei Paint Magic-Bildern liegt die Bitmap 
von $4000 bis $5F40 und das Farb-RAM von $6000 bis $63E8. 
Die Werte der Farben für Hintergrund, Multicolor und den 
Rahmen stehen von $5F40 bis $5F44, Beim © 128 liegt die Bit- 
map ab $2000 und das Farb-RAM beginnt bei $1C00. 

Um Paint Magic-Bilder direkt in den Computer laden und 
ansehen zu können, muß man allerdings eine Kleinigkeit be- 
achten: Nach dem Einschalten des Grafikmodus lassen sich 
die Multicolorfarben nicht mehr ändern. Wir können also 
nicht einfach den Grafikbildschirm löschen, ein Bild laden 
unddanachdie Farben setzen. Abermankannsichmiteinem 
kleinen Trick behelfen. Wir laden das Bild in Bank 1, setzen 
dann die Farben und kopieren es zum Schluß in Bank 0. Da 
das Kopieren von einer Bank in eine andere in Basic nur sehr 
langsam vonstatten geht, ist es von Vorteil, den eingebauten 
Monitor zu benutzen. Die Grundlagen der Benutzung der Mo- 
nitor-Routinen von Basic aus lesen Sie am besten in der Aus- 
gabe 4/87 des 64’er-Magazins nach, 

Nun möchte man vielleicht die Bilder n eigene Programme 
einbauen. Dazu ist es sinnvoll, die Bilder gleich im © 128-For- 
mat auf Diskette zu speichern. Dadurch können die Bilder 
dann direkt in den Grafikspeicher geladen werden 

Noch einmal kurz die einzelnen Schritte zur Konvertierung 
von Paint Magic-Bildern: 

1. Grafikbildschirm einschalten und löschen: 
GRAPHIC 3,1 

2. Paint Magic-Bild in Bank 1 laden: 
BLOAD”"Name”,ON Bı 


3. Im Monitor die Werte der Ädressen $15F40 bis $15F44 notie- 
ren. 
4. Mit dem Monitor die Bitmap verschieben: 


T 14000 15F40 2000 
5. Mit dem Monitor das Farb-RAM verschieben! 
T 16000 163E5 1000 
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6. Und schließlich das Bild speichern: 
5’Neuer Name”,08,1000,3F40 


Vor dem Laden dieser Bilder müssen nur noch die Farben 
gesetzt und der Grafikmodus eingeschaltet werden, Für die 
Farben sind die notierten Werte einzusetzen. Und zwar: 
COLOR 0, Wert aus $15F40 
COLOR },, Wert aus $15F41 
COLOR 2 , Wert aus $15F42 
COLOR 3, Wert aus $15F43 
COLOR 4 , Wert aus $15F44 

Das Programm »PAINTMAGIC-12& (Listing 1) erledigt die- 
se Aufgabe für Sie, Sie werden nach dem Namen des Bildes 
gefragt, das geladen werden soll. Wenn Sie v1 eingeben, er- 
scheint das Directory der Diskette, Danach zeigt Ihnen der 
Computer die Farbwerte und fragt, ob Sie das Bild im C 128- 
Format speichern wollen, oder ob Sie vielleicht nur die Bit- 
map speichern wollen. Dies ist bei mehreren Bildern mit 
identischen Farb-RAM sinnvoll, zum Beispiel bei Computer- 
Filmen oder -Animationen. 

Sicher ist Ihnen aufgefallen, daß die Bilder nur noch 36 
Blocks auf Diskette belegen, Der 37. Block des Originalbil- 
des wird von der Routine zur Darstellung der Bilder einge- 
nommen, Sie fällt bei dem neuen Format weg, und die Bilder 
benötigen etwas weniger Speicherplatz. (T. Gudella/ap) 


1 GRAFHIE 1,1: GRAPHIC 5,1 

2 INPUT "XCTRL+N,2DOWN>BILDNAME ":B# 
3 IF B#="s" THEN DIRECTORY ı S010 2 

4 IF B£="" THEN 2 
5 BLOAD (B#),DN Bi 
& PRINT ı BANK 1: FOR J=& TO 4: COLOR J,PEEK(24384+J)+ 
GRAPHIC 3,1: 


11 PRINT "COLOR"5J;",“;RELR(ME NEXT : 
oe 


BANK 
7 FOR I=1 70 2 
8 Ns="T 14006 15740 2009" 
7 IF 1=1 THEN Ns="T 15088 1535E8 1C060" 
18 FOR J=1 TO 18: POKE 51197 ,ASCIMIDE(NS,J,1I): NEXT 
11 POKE 5119,60: ZL=PEEK(B84): ZH=PEEK(865): FOKE 804, 
168: POKE 805,151 
BANK 15: 5Y5 DECI"BOAS"): POKE 864,ZLı POKE 8065,ZHı 
NEXT 
SRAPHIC 5 
INPUT " CRVSONIMIRVOFFFYICHT ABSPEICHERN, {RVSONIHIRV 
OFF)IT EARBRAM ABSPEICHERN, NUR {RVSONFALRVOFFITTMA 
P SPEICHERN";G$ 
IF Gs="N" THEN END 
IF GE<C>"M" AND Br<>"B" THEN 14 
INPUT “<SDOWN}ZITTE DISK EINLEGEN, ZILDNAME";B# 
IF Gs="M" THEN BSAVE (BE) ,P71&8 TO P16193 
IF G#="B" THEN BSAVE (B#) ,P8192 TOD P16193 


Listing 1. »Paint Magic-128« konvertiert Paint Magic-Bilder 
ins C 128-Format 


DLOAD/BLOAD 


Obwohl im Basic V7.0 des C 128 die Befehle DLOAD und 
BLOAD implementiert sind, ist es doch umständlich, Pro- 
gramme aus einem Directory zu laden. 

Zwar muß man nicht mehr hinter dem Programmnamen 
das gefürchtete »,8 anhängen, aber da der Computer nicht 
die Dateiart ignoriert (wie bei diversen Erweiterungen üb- 
lich), ist man gezwungen, diese Kennung mittels Cursor zu lö- 
schen. Es geht aber auch anders: Setzen wir dochnach dem 
Programmnamen einen Doppelpunkt. Es ist überhaupt nicht 
schwer, im Directory beliebige Zeichen hinter den Daäteina- 
men zu setzen. Der Computer füllt nämlich den Rest eines Na- 
mes mit geSHIFTeten <SPACE> auf. Alle Zeichen, die nach 
dem ersten Space stehen, gehören nicht mehr zum Namen 
und werden icmoriert, Man muß nur darauf achten, daß Pro- 
grammname, <SHIFT SPACE > und die folgenden Zeichen 
insgesamt nur 16 Zeichen lang sind, Wir wollen nur einen 
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Die C64 
Standardwerke 


Unsere Standardwerke 

zum 664 wurden allein 

in der deutschen Ori- 

ginalausgabe bereits 

100.000mal verkauft 
oder stehen kurz davor. Und das hat 
seinen guten Grund: Systematisch und 
leichtverständlich finden Sie hier 
genau die Information, die Sie füreinen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen. 


Die C128 
Standardwerke 


Unsere Buchpalette 

zum (128 ist breit 

gefächert; Vom Ein- 

steigerbuch bis hin 

zum _ traditionsrei- 
chen Intern-Band reicht unsere 128er 
Spezialliteratur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ- 
lich machen und die Ihnen helfen, 
Ihren Rechner professionell einzu- 
setzen. 


Alles zum 
Thema GEOS 


Einfach drauflosklik- 

ken und fertig. So 

kennen Sie GEOS. 

Aber dahinter verber- 

® gen sich ungeahnte 

Möglichkeiten. Zwei Bücher von 

echten Profis geben Ihnen nicht nur 

eine optimale Einführung in GEOS; 

sondern zeigen Ihnen auch all die 

nötigen Tips & Tricks, mit denen Sie 

mehr aus GEOS herausholen können. 

Dazu - nicht nur für GEOS-Fans - 

BECKERbasic 64. Der erste Interpreter, 
der voll unter GEOS läuft. 


DATA BECKER 


Merowingeratr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


Commodo 
werden ut 


FÜR 


1 ste 


En DMTA BECKER Dion 





64 für Einsteiger 
251 Seiten, DM 29,- 





Pu 7 4 
Commodore 128 für 


Einstel 
288 Sehen, DM 29,- 


Kucklahı 
Tomadart 








Das große GEOS-Buch 
Hardcover 
489 Seiten, DM 49.— 





64 Tips & Tricks, Band 1 
418 Seiten, DM 49,- 








Das große BASIC-Buch zum C128 
454 Seiten, DM 39,- " 


GEOS Tips & Tricks 
Hardcover 
310 Seiten, DM 39,- 








64 Intern 





EIN DATA BNOKER BUCH 
> AM 


128 Tips & Tricks 
Hardoover ' 
427 Seiten, DM 49,- 





BECKERbasie 64 — 
das Super-BASIC zum 
Super-Preis, DM 69,- 








re-Besitzer 
ıs kennen. 





Eiger Engkacn 
Aeltanı  Seosipenemakl 











Die 

DATA BECKER 

Fül 

Kompakte Informations- 

quellen, die Sie bei Ihrer 

Arbeit mit Ihrem Com- 
9) modore nicht allein las- 

sen. Auf einen Blick fin- 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und Befehle. Schnell und zuverlässig. Für 








3 E E h DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer 
die tägliche Arbeit am Rechner einfach TEE 1 
4 A ten, E ens; 
unentbehrlich. 196 Selten, DM 19,80 
Das große Fl ‚buch 
zur Ba “er 
Harscove 


r 
520 Selten, DM 49,- 





EIN Dara 
ve r277 
128 Intern 


Hardcover 5 
#42 Selten, DM 69,- 


BECKERbasic 64 

Die einzigartige Erweiterung des 
Befehlssatzes für den Commo- 
dore 64, Mit über 270 neuen 
Befehlen bei voller Einbindung 
in GEOS als Applikation, Den- 
noch können die Programme 
wie bisher schnell und komfor- 
tabel im gewohnten 2.0-Ein- 
gabe-Editor erstellt werden. Ein 
mitgelieferter Run-Only-Inter- 
preter führt die selbst erstellten 
Programme dann auch unab- 





Der Blick 
über den Zaun 


Vom C64 zum Amiga’ 
DATA BECKER macht es 
Ihnen denkbar einfach. 
Mit dem Aufsteigerbuch. 
Hier brauchen Sie nicht 
noch einmal ganz von vorne anzufangen. 
Schließlich läßt sich Ihr bereits erworbenes 
Know-how auch ganz gezielt für einen 
schnellen Einstieg zum Amiga nutzen. Was 
Ihr neuer Rechner so alles leistet, sagt 
Ihnen „Das können Amiga 500 & 2000”. 
Zwei Bücher also, die den G64-Anwender 
bestens in die professionelle Welt des 
Amiga einführen. 


Grafik 
komplett 


Das Supergrafikbuch, Mit 
der Befehlserweiterung 
Supergrafik auf Diskette, 
die 100 neue Befehle, 16 
Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Hires- und Multicolor-Grafik 
bietet. Zu jedem dieser neuen Befehle fin- 
den Sie im Buch Top-Beispiel-Programme. 











Amiga Aufsteigerbach 
320 Seiten, DM 39,- 










DAS KÖNNEN 


AMIGA 


500& 2000 £ 








v 


Das können 500 & 2000 
190 Seiten, DM 29,- 


COUPON 


An: DATA BECKER : Merowingerstr. 30 
4000 Düsseldorf 


Bitte senden Sie mir: 








zagl. DM 5,- Versandkosten 
unabhängig von der bestellten Stibckzahl 
Dper Nachnahme D Verrechnungsscheck liegt bei 











hängig Hi ee gen he Außerdem: Eine vollständige Dokumenta- era 
aus, Ein über 280 Seiten starkes tion des Supergrafik-Source-Code! Ein Straße 
Handbuch mit ausführlichen f 

Erkiuterungen und vielen prak- hundertprozentiges Buch. ii 49,- Or 


tischen Beispielen sorgt dafür, 
daß Sie schnell mit BECKER- 
basic 64 arbeiten können... 





Tips & Tricks 


Doppelpunkt hinter einen Namen bringen, so daß wır zweı 
Zeichen nach dem Namen benötigen. Insgesamt darfder Na- 
me also 14 Zeichen lang sein. 

Nachdem man den Programmnamen zum Speichern eim- 
getippt hat, gibt man (vor dem zweiten Anführungszeichen) 
ein <SHIFT SPACE > und einen Doppelpunkt ein. Im Direc- 
tory stehen dann anstelle des <SPACE> die zweiten Anfüh- 
rungszeichen und danach der Doppelpunkt, Nun muß man 
zum Laden nur noch auf den Anfang der entsprechenden 
Zeile fahren, »DLOAD«, »RUN« oder <F2> eingebenund das 
Programm wird anstandslos geladen. Übrigens reicht es, 
nach »DLOAD« oder »RUN« dentatsächlichen Namen anzuge- 
ben. Allerdings werden beim Laden von Maschinensprache- 
Programmen mittels»BLOAD« keine Zeiger im Computer ver- 
ändert, so daß er den folgenden (vermeintlichen) Befehl 
auch noch ausführen will — ein »SYNTAX ERROR« wäre die 
Folge. Um dies zu verhindern, schreibt man nach dem Dop- 
pelpunkt noch ein REM, waszwar etwasirritiert, aber nützlich 
ist. (T. Gudella/ap) 


Input 128 


Schon häufiger haben wir im 64'er-Magazin verbesserte 
INPUT-Routinen für den © 128 veröffentlicht. »Input 128% ist 
komplett in Assembler geschrieben, erlaubt eine einfache 
Parameterübergabe und besticht durch seine Geschwindig- 
keit. Input ist 128 nur im 80-Zeichen-Modus lauffähig. 

Nachdem Sie den DATA-Lader (Listing 2) eingetippt und 
gespeichert haben, wird er mit RUN gestartet. Nun wird die 
eigentliche Maschinensprache-Routine in den Speicher ge- 
schrieben, der Basic-Start auf dezimal 8192 gesetzt und ein 
NEW ausgeführt. Die unteren 8KByte gelten jetzt als gemein- 
samer (scommon«) Bereich für alle Speicherbänke, was zur 
Folge hat, daß in Bank 0 ein KByte und in Bank ] sieben KByte 
weniger zur Verfügung stehen. 


100 REM HmHBHHHHHHBRe 
116 REM INPUT 1 28 DATALADER 

126 REM 
150 REM 
14@ REM 


* 

MRITTEN IN 1987 BY JOCHEN BOSMANN + 

“ 

150 REM CRANACHWEG 2 * 
* 

* 


ANSCHRIFT 

166 REM 4446 RHEINE 1 

170 REN Bee 

180 : 

17 SCNELR = PRINT "LESE INITIALISIERUNGSDATEN. .»..- 

208 : 

21® REM DATA'S DER INITIALISIERUNGROUTINE 

228 ı 

238 BANK 1Sı FOR I=28B16 TO 2837: READ D®: D=DELIDH): P 
OKE 1,D: S5=5+Dı NEXT 

248 IF 5<>2428 THEN FRINT "FEHLER IN ZEILE 260": END 

250 ı 

268 DATA AD,®0,FF,48,49,00,8D,00,FF,AD,66,05,97,06,8D, 
05,05,68,8D,06,FF,66 

279 ı 

289 PRINT "LESE INPUTDATEN... 

298 ı 

3906 REM DATA’S VON INPUTIZE 

310 : 

328 FÜR I=4844 TOD 539% STEP 21: CK=@: FOR J=I TOD Ir2® 
READ DA$: POKE J,DET(DA$S): CK=CK+DECI(DAF): NEXT : 
READ CH 
IF CH<>CK THEN PRINT "ERROR IN ZEILE" PEEK (65) +256& 
*#PEEK (66) ı END 
NEXT 


2 
DATA 85,FA,85,FC,86,FB,84,FE,18,45, FE,85,FD,C6,FD, 
A2,0E,A5,FA,09,50, 3627 
DATA BO, 6C,A5,FB,C9,19,B0, 0 ,A5,FD,09,50,90,03,4C, 
3F,4D,20,Fi,14,A0, 2527 
DATA 02,81,49,99,09,00,88,10,F8,29,D4,14,20,F1,14, 
A0,02,B1,49,99,A6b, 2262 

490 DATA 00,88,10,F8,20,D4,14,A2,17,AS,FE,C5,A6,78,D5, 

 #9,43,20,1E,00,A9, 2547 

410 DATA 66,8D,2B,M,20,4F ,CD,A9,12,85;,63,N9,15,85,&4, 
AS5,FA,B5,FC,20,E8, 2448 

429 DATA 14,A4,FE,88,A49,20,91,63,26,D2,FF,88,10,F8,20, 
EB,14,n5,R5,F0,14, 2791 

#36 DATA A9,08,20,DE,14,B1,07,91,63,20,D4,14,20,D2,FF, 
C8,C4,A6,D0,EE,A9, 2968 

448 DATA 00,85,FF,20,E8,14,20,E4,FF,F@,FB,A2,00,DD,FA, 
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C 128 


Die Syntax lautet: 
SYS 4864, X,Y,L, ‚EZ$,V6$, IN$ 
Dabei bedeuten die Variablen 


. :  x-Position der Eingabemaske (0 bis 24) 

Y : Position der Eingabemaske (0 bis 79) 

L ; Länge der Eingabe (1 bis 80) 

EZE in der Eingabemaske erlaubte Zeichen 

VG$ Vorgabe, die in der Eingabemaske 
auftauchen soll (maximal »L« Zeichen) 

IN$ ‘  String-Variable für die Eingabe 


REN ee 
REM + INPUT1298 DEMONSTRATION * 


REM ® * 
REM + WRITTEN IN 1987 BY JOCHEN BOSMANN « 
REM ie 


COLOR $,6: COLOR &,1: GRAPHIC S,1: FAST 

Erg="", ZAS="0123456789."ı DIM AD#(6) 

FOR 1=032 TO 0991 EZ$=EZ#+CHR+(II: NEXT 

FOR I=193 TG 218: EZ$-EZS+CHRFIIN: NEXT 

DD WHILE Ascy"e" 

ı SCNELR x PRINT : PRINT TAB(32) CHRELIA) CHREIZI“ 
ALTUNG"+ PRINT 

: PRINT TAB(15) "PROGRAMM ZUR BEMNONSTRATION DER NEU 

EN INPUT-KOUTINE”: PRINT 

PRINT : PRINT TAB(15) "NACHNAME: " SPEIZI)"<“ 

PRINT : PRINT TAB(18) "VORNAME ı" SPEIZII"L" 

PRINT ı PRINT TAB(15) "STRASSE =" SPEIZII"<" 

PRINT : PRINT TAB{15) “HOHNORT =" SPE(Z1)“<" 

PRINT : PRINT TAB(15) "LAND{4SPACE}ı" BPEIZII"<“ 

PRINT + PRINT TAB(15) "GEBURTS.ı" SPE(11I"C" 

vGse"", FOR I=mi TO %: SYS 48644,25,4+2#1,20,,EZ#, 

G+,IN$: ADSIII=INS: NEXT 

VBt«"91.01.1997”ı 5YS 4864,25,16,10, „ZAF ,VG$, IN? 

AD£ (6) =INS 

SENELR : PRINT AD£(2)" "ADstı) 

FOR I=3 TO 6: PRINT AD&S(I1?: NEXT 

PRINT : PRINT ı PRINT TAB{1®) "IASTE!": BET KEY A 


<muunnewe 


310 
328 
330 


nn 


340 
350 SENCLR 


Listing 3. Ein Demo zu Input 128 


3 


14,F0,07,EB,E9,00, 3@%2 
DATA 90,F6,B0,12,8A,0A,AA,BD,62,15,8D,00,08,BD,05, 
15,80,91,98,6C,00, 1749 
DATA 2B,44,49,88,20,DE,14,D1,AA,20,D4,14,70,06,80, 
10,F3,4C,CC,14,20, 2378 
DATA D2,FF,A4,FF,91463, Ab, FC,EA,FD,F0,BB,E6,FC,E6, 
FF,4C,96,13,A4,FE, #061 
DATA 88,B1,63,09,20,D0,03,BB,10,F7,C8,B4,FE,26,Fi, 
14,20,D4,14,AS,FE, 2817 
DATA 206,99,92,F0,11,40,06,B1,63,20,DE,14,91,35,2®, 
D4,14,C8,C4,FE,D®, 2618 
DATA F1,28,DE,14,90,90,A5,FE,91,49,89,35,00,C8,71, 
49,00,02,D0,F&,20, 2648 
DATA D4,14,4C,9F ,‚CD,A5,FC,C5,FA,D9,985,40,C06,14,06, 
FC,C6,FF,40,96,15, 3195 
DATA A5,FC,C5,FD,D®,05,4C,C0C,14, ES, FC ,Ed,FF+46,96, 
13,Aä,FC,E4,FA,F®, 3726 
DATA 7B,C6,FC,28,E8,14,A4,FF,Bi ı63,88,971,63,20,D2, 
FF,C8,A9,20,91,65, 3074 
DATA CB,C4,FE,DO,EE,20,D2,FF,91,63,C5,FF,40,96,15, 
A4,FE,89,B1,63,09, 3566 
DATA 20,D®,4F ‚A5,FD,C9,FC,F6,49,89,FC,B8,Bi 65,08, 
91,63,84,65,48,20, 3077 
DATA ES, 14 ,68,20,D2,FF,A4,68,88,C6,FC,C4,FF,D®,E7, 
A7,20,91,63,48,20, 3143 
DATA E8,14,68,20,D2,FF ,AC,96,135,AS,FA,BS,FC,4C,92, 
13,95,FA,85,FC,20, 2971 
DATA EB,14,A9,20,A9,00,91,53,20,D2,FF,C8,C4,FE,D®, 
F6,40,72,13,89,07, 2875 
DATA 20,D2,FF,40,76,13,08,48,A7,00, 00,08, FF ,68,28, 
60,08,48,A97,7F,8D, 2144 
69@ DATA @8,FF „58,28,60,A6,FB,A4,FC,18,20,F6,FF,60,20, 
50,79,20,AF,7A,4C, 2625 
610 DATA DE,14,9D,90,1D,14,94,13,95,1B,ES, 13,28,14,3B, 
14,4B,14,74,14,AD, 1596 
626 DATA 14,84,14,63,13,00,90,00,00,06,09,96,06,00,08, 
06, 00,00,00,00,00, 338 
630 : 
&4@ REM BASICSTART HÖCHLEBEN UND PROGRAMM LOESCHEN 
650 : 
658 PRINT "PROGRAMM EINGELESEN UND INITIALISIERT!“ 
67% PRINT : PRINT "AUFRUF: SYS46&4,X,Y,L,,E2#,V6#, IN# 
48% POKE 45,32: POKE 8172,9: POKE 48,32: CLR : BYS 281 
6: NEW 


Listing 2. »Input 128« Ist eine komfortable Eingabe-Routine 
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C 16 & Plus/4 


Die Variablen-Namen sind selbstverständlich frei wählbar. 
Esistaber zu beachten, daß EZ#, VG$ und IN$ nichtdimensio- 
nerte Variablen sein müssen. X, Yund_L dürfen dagegen so- 
wohl als Konstanten wie auch als Feldelemente angegeben 
werden. Weiter sollte EZ$ mindestens ein Zeichen enthalten, 
sonst erscheinen wirre Zeichen ım Bildschirmspeicher — es 
wäre auch keine Eingabe erlaubt. Listing 3 demonstriert die 
Anwendung von Input 128. (]. Bosmann/ap) 


Quicksort 


Listing 4 enthält die Basic 7.0-Version des schnellen Quick- 
sort-Algorithmus. Die Bedienung ist denkbar einfach: Der 
Unterroutine, die mit GOSUB aufgerufen wird, sind nur weni- 
ge Parameter zu übergeben. Die Variable O enthält die An- 
zahl der zu sortierenden Daten und das String-Feld Af(...)ent- 
hält die zu sortierenden Daten. Weiter müssen im Hauptpro- 


DIM Atil0): REM *#* ZU SORTIERENDES ARRAY 
DIM LG(10) ,RGt16)ı REM #*#* LINKE & RECHTE 
GRENZE 
O=10: REM #** MENGE DER FELDER 
FOR 1-1 TO 18: INPUT A$(I): NEXT : REM #*» 
EINGABE 10 FELDER <aF3> 
3 <A18> 
GDSUB 40890: REM *##* SORTIEREN <DMD> 
<SAHA> 
REM #"# 
<BB7> 
<914> 
<BTE> 
Se1l: LGEt1)=1: R6Gt1}=0: DO ı GOSUB 4666 
11 LOOP UNTIL 5=6: RETURN 
L=L6(5): R=R6tS)ı S=$-1: DO : GOSUB 49 
092: LOOP UNTIL L>=R: RETURN 
I=sL: J=Rz: M=(L+R)/Zı X#=Ar(Mı DO : GO 
SUB 480894: LODP UNTIL I>Jı IF I<R THEN 
S-S+t1lr LG(SI"1: RE1SI=R 
R=J: RETURN 


<DJG> 


<SVD> 
<SNJ> 


FOR I=1 TO 10: PRINT A&t{I)= NEXT : 
AUSGABE SORTIERT 


<FDJ> 


<FNN> 


<EFI> 

<EIS> 
DD U 

<S0T> 


LOOP : 


DO UNTIL A$tTI>=X4ı Iel+iı 


NTIL AIDI<eX#ı J=)J-1: LOOP 

IF Ik=I THEN WE=A$tT)ı AtDIeAFINDı As 
J=J-1 <4P4> 
<2u7? 


(JmWt: 
40005 RETURN 


Il=1+1: 


Listing 4. »Quick-Sort G-128« sortiert Stringfelder schnell 





Zwei Listings fü 


Darauf haben alle Plus/4-Besitzer gewartet: deut- 
sche Umlaute für die eingebaute Textverarbei- 
tung! Für alle Datasettenbesitzer gibt's ein Super- 


Hilfsprogramm. 


gerufen und nach einer Möglichkeit gefragt, in die ein- 

gebaute %-Plus-I-Software deutsche Umlaute zu inte- 
grieren. Mit dem nachfolgenden Trick sind die Umlaute für 
Computer und die meisten Drucker verfügbar. 


Deutsche Umlaute mit dem Plus/4 


Wer einen Plus/4 und einen Drucker besitzt, der den deut- 
schen Zeichensatz darstellen kann, muß in Zukunft nicht auf 
die Umlaute und das »ßı auf dem Monitor verzichten. Ich ha- 
be einen Epson LX-90 mit C 64-Interface. Den deutschen Zei- 
chensatz habe ich mit den DIP-Schaltern eingestellt. Dabeı 


V iele Plus/4-Besitzer haben schon in unserer Hotline an- 
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gramm zwei numerische Felder LG und RG mit mindestens 
soviel Elementen dimensioniert werden, wie es Daten gibt, 
die zu sortieren sind, In Listing 4 wird die Bedienung in den 
Zeilen 1 bis B demonstriert. (K. H. Guckler/ap) 


BAS.MON mit zwei Bildschirmseiten 


»BAS.MON« (Listing 5) erleichtert das Programmieren von 
Basic und Assembler. Wer ständig zwischen Basic und dem 
eingebauten Maschinensprache-Monitor des © 128 wech- 
selt, kennt das zeitraubende Suchen von Programmteilen 
und Speicherzellen. Das Aufrufen des Monitors und das im- 
mer neue Auflisten des Basic-Programms entfallen nun, da 
mit zwei Bildschirmseiten im 80-Zeichen-Modus gearbeitet 
wird. 

. Starten Sie das Programm nach BLOAD*BAS.MON, 
SYS7136” ON BI15 mit SYS 7136. Nach dem Erscheinen der 
Copyright-Meldung wartet BAS.MON aufeinen Tastendruck. 
Der Bildschirm wird gelöscht und BAS.MON ist initialisiert. 
Durch Drücken der Funktionstaste <Fl> wird aufdie zweite 
Bildschirmseite und gleichzeitig in den Monitor gewechselt, 
und zwar ohne Registeranzeige. Ein zweiter Druck auf <Fl> 
aktiviert wieder die erste Bildschirmseite und man arbeitet 
wieder mit dem Basic-Interpreter — ohne die Ausgabe von 
READY». Beide Bildschirminhalte bleiben natürlich voll er- 
halten, Gefällt Ihnen die Farbe nicht, ändern Sie direkt beim 
Abtippen die Adresse $1B0C. (H. Krüger/ap) 


210 TE ab db eo 20 a b0 
= 06 M 4a 0) a8 BE d0 3 
= 92 dd 0 do GO.e0 iO 20 
2.03 de oa 06 ad T2 1b 9 
= 10 20 15 82 08 #9 10 20 
» ee cd 34 2e On Bd 2 ih 
291] 0.42 ff ke oO 
82 5 #9 000 00 ad 84 
= 20 Da 54 72 8 09 27 20 
2 42 2f 20 oc PR 20 Pası 
» 20 38 92.98 dc ba da tft 
2 20 00 1b. 20 48 16 0 71 9 
= ib 4e 15 1b 29 00 1b 20 
2 sb. 2b 20 74 1b 40 52 1b 


Listing 5. »Bas.Mon.« — 
Programmieren mit zwei 
Bildschirmseiten 


5 BAS.MN. uya?136 1600 1658 


INA OO RE 
2 20 90.01 89 83 85 119 
: 00.84 72 15 &) a2 Os al 
2 14 18 20 10 PR 20.74 2? 
» 92 01 d3 28 oJ ef ce 20 
II DU 
Br er 
= 39 36 37 20 42 59 20.08 
» 49 de 22 99 20 eb 92 ba 
247 45 52 00.25 d4 09 58 
: 20 fa 0 42 ei de co ıd 
29 Ga 85 fu a9 1b 85 Fb 
60 2: 09 fa a2 01 a0 08 N 65 
2 ef &0 93 33 49 37 31 3% 
» 35 O8 10 78 09 20 a2 10 
2 8d Jo 03 Be 33 03.55 50 
ı 02 09 04 dd c& FO 14 ca 


rC 16 & Plus/4 


erreiche ich die Umlaute mit Tastenkombinationen: 


KERELASHSEZEBINEHR 


<SHIFT [> — aeä 
<SHIFT ]> —- veü 
<i> - oe 
<SHIFT + > -AEÄ 
<SHIFT — > -UEÜ 
<Commodore —> -0EÖ 
<Commodore => —s2 Bß 


Das funktioniert mit allen Druckern, die den deutschen Zei- 
chensatz haben. Das Programm »Character-Changer (Listing 
I) ermöglicht es, die Umlaute auf beliebige Tasten zu legen. 
„Loadı (Listing 2) lädt den Zeichensatz nach, schaltet ihn ein 
und startet die eingebaute Software. 

Anleitung 

Zuerst Listing 2 abiippen, und mit RUN starten. Aufder Dis- 
kette wird nun das Ladeprogramm »Load« erzeugt. Wenn 
Listing 2 fehlerfrei beendet wurde, können Sie NEW einge- 
ben. Zur späteren Arbeit benötigen Sie nur das Programm 
»Load« von Ihrer Diskette, Nach dem Abtippen und Spei- 
chern des Basic-Programms »Char-Changeı (Listing )) stellt 
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man seinen ausgeschalteten Drucker mit den DIP-Schaltern 
auf den deutschen Zeichensatz und startet das Programm. 
Die Kopierroutine wird aus den DATAs (3000 bis 3050) in den 
Kassettenpuffer gelesen und gestartet. Sie kopiert das 
Character-ROM von $D400 bis $D800 ins RAM von $F000 bis 
$F400, also ohne die Grafikzeichen. Dann wird eine Tasten- 
eingabe erwartet, die angibt, welche Taste mit dem jeweili- 
gen Sonderzeichen zu belegen ist. 

Beispiel: Das Programm fragt «Welche Taste soll durch ein 
kleines ae ersetzt werden% — ein Druck aufdie eckige Klam- 
mer, und sie wird mit dem »ä« belegt. Wenn man aufıSPACE« 
drückt, geht das Programm ohne das »ä« zu definieren zum 
nächsten Zeichen über, 


COLOR ©,1: COLOR 4,1: COLOR 3.23 SCNELR 

CHAR „8,2,"UMLAUTE FUER DEN BLUS/A” 

CHAR „BRSs"TTTTTHeTTTTTeIIITTIeT 

FOKE 2022,% 

RESTODRE 48 ı P6=6 

FOR T=818 TO 856 

READ At: A=DECIAF 

POKE T,A ı PE=PS+A 

NEXT T 

IF PS<>7318 THEN PRINT ı PRINT "FEHLER IN BLOCK 1” 
» STOP =: ELBE SYS BiB 

1 

RESTDRE 5798 

FOR Z=1 70 7 

READ 2# 

PRINT ı PRINT "HELCHE IASTE SOLL DURCH EIN "ı2# 
PRINT "ERSETZT WERDEN (BITTE DRUECKEN) ?"ı FPOKE 30 
72+6*40,32 

BET KEY E$: IF Es<>" " THEN PRINT Ef: 60T0 286 
FOR I=®8 TO 7: READ 1%: NEXT I: CHAR „6,3,"": G60TO 
>49 

COLOR 1,1: CHAR „6,4,E#: COLOR 1,2 

POKE 2022,41 CHAR „8,5,"" 

X=PEEK (3072) 

FOR R=@ TO 7 

READ Di: POKE DECI"F680" )+B#X+R,DECIDE) 

NEXT R 

NEXT zZ 


REM NEUEN ZEICHENSATZ ABSPEICHERN 


’ 

RESTORE 74 ı PS=& 

FOR T=566 TO #190 

READ Afı A=DEC IA) 

POKE T,A : PS=PS+A 

NEXT T 

IE PS<>3942 THEN PRINT ı PRINT "FEHLER IN BLOCK 2" 
: STOP 

SYS B73 

. 

REM BLOCK 1 "== KOPIER-ROUTINE 
b 

DATA A9,00,95,00,85,D2,19,D4 
DATA 95,D1,49,F0,95,03,8D,13 
DATA FF,A®,60,B1,D6,71,D2,C# 
DATA DO,F9,E6,D1,E4,D3,A5,D3 
DATA C9,F4,D8,ED,A9,0e,8D,12 
DATA FF,50,00 

2 

REM DATEN FUER SONDERZEICHEN 

B 

DATA "{RVSDNIKLEINES AE{RVORF}" 
DATA 66,98,30,%,3E,46,3E,00 
DATA "(RYSONIKLEINES UE {RVOFF}" 
DATA 66,44,00,66,66,65,3C0,08 
DATA " CRVSONIKLEINES DELRVOFFI" 
DATA 44,00, 3C,66,66,66,30,00 
DATA "RVSONIBROSSES AELRVOFF}" 
DATA 66,18,30,66,7E,66,66,98 
DATA " RVSON}GROSSES UE<RVOFF}” 
DATA 66, 00,66,66,66,66,3C,00 
DATA "XRVSONJGROSSES DE{RVOFF}" 
DATA 65,30,66,66,66,65,3C0,06 
DATA " {RVSON „2SPACE }ESZET (35PACE ‚RVORF}" 
DATA 3C,66,66,7C,56,66, 70,60 


b 

REM BLOCK 2 ##® SAVE-ROUTINE 

13 

DATA 490,34,54,45,49,43,48,45 

DATA 4E,53,41,54,5A4,A9,02,A2 

DATA 068,A9,02,20,BA,FF,A7,0D 
778 DATA A2,5C,49,03,26,BD,FF,A? 
788 DATA 00,85,DB,A9,F0,85,D9,A9 
798 DATA DB,A2,81,A8,F5,20,D8,FF 
800 DATA 59,00,00 


Listing 1. »Character-Change« — deutsche Umlaute für Plus/4 





18 3Far 


18 OFEN 1,8,1,"@:LOAD,P,W" 
2® FOR i=1 TO 71: READ A: SaS+As PRINTHI.CHRE(A)G: NEX 


13 
se IF 5<X>7289 THEN PRINT "FEHLER IN DATA-ZEILEN!" 
40 ELDSE 1 
100 DATA 56,3,182,55,169,3,120,142,29,3,140,21,3,88,7& 
‚78,3,162,0,142,18,235 


118 DATA 162,248,142,19,255,76,14,206,169,2,162,8,150, 
1,32.186,255,169,11,162 

129 DATA 188,160,3,32,189,255,169,0,162,0,166 

130 DATA 240,32,213,255,76,245,5,90,69,73,67,72,69,78, 
83,65,84,90 


Listing 2. Installationsprogramm für die LOAD-Routine 





Nach der Abfrage des letzten Zeichens schreibt das Pro- 
gramm eine kurze SAVE-Routine (DATAs 5000 bis 5080) in den 
Kassettenpuffer und speichert den modifizierten Zeichensatz 
unter dem Namen »ZEICHENSATZ«, wobei ein altes File mit 
dem gleichen Namen gelöscht wird. Die fertige Load-Routi- 
ne aus Listing 2 enthält eine IRQ-Routine, die den RAM-Zei- 
chensatz einschaltet, einen Ladeteil, der den Zeichensatz 
nachlädt, und den Sprung ın das Textprogramm, 

Wenn man den Zeichensatz mit »Character-Changeı ein- 
malanseinen Drucker angepaßt hat, muß man in Zukunft nur 
das Programm »Load« mit «LOAD"LOAD",8,1« laden und mit 
»5YS818s starten, um die Umlaute mit dem eingebauten Text- 
programm darstellen zu können. 

Wer noch weitere Zeichen auf dem Bildschirm darstellen 
möchte, kann das Basic-Programm einfach erweitern: Den 
FOR-NEXT-Schleifenzähler in Zeile 220 um die Anzahl der 
hinzugefügten Zeichen vergrößern und die Daten ab Zeile 
700 so anfügen! 


701 DATA '"[RVS ON] Name des Zeichens [RVS OFF]'' 
702 data aa,44,43,33,83,88,53,a4 


Die hexadezimalen Bytes geben das Bitmuster des jeweili- 
gen neuen Zeichens wieder. (Jens Werner/tr) 


Quickstart — das Datasetten-Utility 


Viele Datasetten-Besitzer sehen mit Neid auf den Komfort, 
den die Floppy den Diskettenbenützern bietet. 

Das vorliegende Programm (Listing 3) soll die Besitzer der 
1531 ein wenig vertrösten und ihnen den Umgang mit ihrem 
System erleichtern. 

Grundidee ist ein Start-Menü, mit dem man wählen kann, 
welches Programm man laden will. 

Nun fängt der Komfort aber erst richtig an, denn jetzt spult 
der © 16 beziehungsweise Plus/4 vollautomatisch bis zu der 
Stelle aufder Kassette, ab der das Programm gespeichert ist, 
Dann macht er mit einem akustischen Signal darauf aufmerk- 
sam, die PLAY-Taste an der Datasette zu drücken, Nach die- 
sem Handgriff wird das gewünschte Programm vom Compu- 
ter geladen und gestartet. 

Damit man nicht während der gesamten Ladezeit vor dem 
Bildschirm sitzen muß, erzeugt der Computer ein Tonsignal, 
wenn das ausgewählte Programm eingelesen wurde. Man 
kann also beruhigt noch eine Tasse Kaffee trinken, ohne in 
Gefahr zu geraten, seinen Computer zu vergessen, 

»Quickstart« kann bis zu 16 Programme verwalten, Deren 
Namen und Laufwerksnummer (Zählwerk der Datasette) 
werden beim ersten Programmstart eingegeben. 

Quickstart schreibt sich dann selbst um: 

Die Eingaben werden in DATA-Zeilen abgelegt und dieEin- 
gaberoutine löscht sich selbständig. 

Dann kann das Programm gespeichert werden. Quickstart 
sollte das erste Programm auf der Datenkassette sein, damit 
man es sofort findet. Daher sollte man die eigentlichen Pro- 
gramme erst ab Laufwerknummer 065 speichern. 

Wichtig: 
»Quickstarts (Quickstart und Eingaberoutine) muß unbe- 
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Algebra mit All V4 ® 

Auf HEUREKA-TEACHWARE zu verzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen. Unser Bestseller löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera- 
den, Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab. - Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. Einsetzbar mit und ohne Drucker, an allen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur. 

"Kaum ein anderes Programm hat soviel Intelllgenz und 
Flexibilität." (BR-TV Computertreff 30.8.86) - Test-Auswahl: mec 
3/85, Run 4/85, P.M.C. 2/86, Run 3/86, Chip 987, 64'er 8/86, 2/87. 
"Anschaffung für ein ganzes Schülerleben!” (64’er 2/88) 


Rechnen mit RECHENMAX *® 

Von der 1. bis zur 6. Klasse - das Programm rechnet vor oder fragt 
ab, mit und ohne Kommazahlen. Und stellt auf Wunsch die Aufga- 
ben selbst. Ausdrucken ist möglich. Alle Berechnungen werden ge- 
nau wie in der Grundschule durchgeführt. -’Erfreulich’ (64er 2/88) 


Geometrie mit GEO ® 


Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk- 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt. Der Clou: Automatisch wird 
die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA-Sprint. - 64 er-Test 2/87: 'sehr 
gut’ - CHIP 987: "Deutscher Schulsoftware-Preis 1987° 


Analysis mit OPTI-MA * 

Das Kurvendiskussions-Programm für Differential- und Integralrech- 
nung ab 10. Klasse Gymnasium/FOS, Von Nullstelle bis Wendepunkt 
alles über rationale, trigonometrische, Exponential- und Logarith- 
mus-Funktionen. VonAbleitung über Tangenten/Normalen, Pole, Lük- 
ken, Asymptoten bis Kurvenschar und Stammfunktion. HiRes-Grafik 
mit Zoom! - ‘Ausgezeichnetes Werkzeug’ (64er 2/88) 


Einfach revolufionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC 

Ob Einsteiger oder Profi - wer as sieht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehört. 
Schnelle Grafik!-Dazu Tools, Fast-Load&Save, integrierte Druckrou- 
tinen für Text/Grafik inkl, Sonderzeichen, einfachste Drucker-An- 
passung. - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahrscheinlichkeits- 
funktion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato- 
ren plus 11 starke Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert. 
“Revolution in der BASIC-Mathematik’ (64’er 11/87,288) 


© 64 - Basic-Lernspiele für Einsteiger 

12 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht. Von Stadt- 
Lanc-Fiuß über Textverarbeitung bis zum Vokabei- Trainer mit Sonder- 
zeichen und Lautschrift. Alle Listings von Lehrern erstellt, auf 304 8. 
erklärt, Buch mit Diskette - Doppelter Nutzeffekt’ (64 er 2/88) 












Wissen ist Macht 


Investieren Sie in die Zukunft! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren die Qualitätspro- 
gramme® von HEUREKA®-TEACHWARE - Super im 64’er-Test 2/88 - Viele Tausend zufriedene Kunden 


© HEUREKA-TEACHWARE Qualltätsgarantie: Für die mit Stemchen* gekennzeichneten Artikel gewähren wir Rückgabe innerhalb 8 Tagen gegen 20,- DM Schutzgebühr 

































LEARNING ENGLISH Modern Course Gym 1-6 ° 

Die sensationelle Programmreihe für die Klassen 5-10 am Gymnasium, 
maßgeschneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von KLETT: 
Jade Diskette enthält das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
Units, Topic Boxes, Irragular Verbs - plus Übungssätzel Dazu Lexi- 
kon und alle Abfragevarianten, die zum gezielten Lernen unentbehr- 
lich sind. Einzigartig - endlich das Vokabelprogramm, bei dem man 
aus Feälern lernen kann! - "Dieses Beispiel sollte Schule machen!” 
(Chip 1/87) - Und: "Im heiß umkämpften Markt der Vokabel- 
programme hat die Reihe »Learning English« gezeigt, wie 
die Zukunft dieser Software aussehen wird." (64’er 2/88) 


Verbs and Sentences 
Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson- 
ders geeignet für 2. und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quiz! 


Caught in the Castle 
Seltsame Dinge ereignen sich im Schloß. - "Gelungenes Lernspiel“ 
(64er 2/88) mit Übungen zu Bedingungssätzen. 4,-6. Lernjahr. 


PIIIIT EL 
LITTTEITI 


&4’er Test 2/88: »Komfortabel und durchdacht“ 


"Alle Programme von HEUREKA-TEACHWARE haben ihren eige- 
nen, unverwechselbaren Stil. Gleichermaßen hervorzuheben ist die 
vorbildliche Kundenberatung: Maßgeschneiderte Tips für einzelne 
Anrufer werden unter 089/820 1200 souverän und bersitwillig gege- 
ben. Zusammenfassend kann man sagen, daß alle Produkte ihr 
Geld wert sind. Angesichts der zu erwartenden, intensiven Nut- 
zung und der wirklich hervorstechenden Leistungsmerkmale sind 
sie jedem C 64-Anwender wärmstens zu empfehlen.” - (Auszug aus 
»HEUREKA-TEACHWARE - Gelernt ist gelernt« 64er 2/88, 5.136) 





Ostermann Verlag-Paul-Hösch-Str.4- D-8000 München 60 
HEUREKA-TEACHWARE D 089-8201200 


Bitte senden Sie mir pastwendend für © 54125 
I per Nuchnahmm + 630 DM Ü) gigen Schock versandkostenite OD gegen Rechnung mr aı Schulen 






























Abe: 
I  ALLV4 - Algebraprogramm, 104 S, Buch mit Diskstte 9%,- DM" 
QO  RECHENMAX - Grundrechnen, Disketta mit 40.8. Anlaltung 04,- DM* 

O9  GEO - Geometrieprogramm, 70 5. Buch mit Diskette 54,- DM * 
Q OPTI-MA - Kurvendiskussion, Diskette mi) 88 5. Handbuch 64,- DM” 
0 SCIENTIFIC BASIC, Diskette mit Handbuch, 1005 64,- DM 
D 684 - Basic-Lernspiele für Einsteiger, 304 5,, Buch mit Diskette 48,- DM 
O LEARNING ENGLISH Gym 1 2 3 4 5 8 (bieankrauzen) # 54,- DM* 
O Varbs and Sentences, Grammatik 2./9., 2 Disketten m, Ankaung 98,- DM 
I  Caught In ıhe Castle, Grammatik 4.- 5, Diskatta m. Anleitung 28,- DM 
U #GEWINNT-Wettbewerb, Diskstie mit Anlellung & Antwortsane 29,- DM 

® Bel den gekennzeichneten“ Artikeln ist Rücksendung innerha® 8 Tagen möglich 









in dianam Fall wird der Kaufpreis bir auf eins Schutzgobühr von 20,- DM /Arlikel erstattet 








Tips 7 Hacks C 16 & Plus/4 



















































dingt aufeiner Extrakassette gesichert werden, bevores das 
erstemal benützt wird, da sich einige Programmteile selbst 
löschen! 





SYS 55412: I=® 

2598 FOR 1=0 TO Y#28.5 

268 IF PEEKI1)T?19Z2 THEN 366 

270 NEXT I 

286 FÜKE 6,9: VOL B: SOUND 1,9069,79 

290 SOSUB 766: CHAR „S,22,"BITTE DRUECKEN SIE JETZT fr 
VSONIPLAYIRVOFF}" 

308 CHAR „13,23,"UND DANN {RVSON}SPACE {RVOFF}." 

310 GET KEY Aftı IF As<>" "” THEN 310 

315 REM KOMMANDOS FRINTEN UND ZEICHENPLUFFER FUELLEN 

529 SCNCELR ı PRINT "LOAD"SCHRE (34) 1X 

3380 CHAR „®,5,CHR#(27)+"LVOL B:SOUND 1,908,106" 

3490 POKE 1319,19: POKE 1328,13: POKE 1321,13: POKE 132 
2,82 

356 FPOKE 1323,117: POKE 1324,13: POKE 239,6: B8YS 45412 
ı END 

339 REM FEHLERBEHANDLLUNG 

368 CHAR „25,18, "PRDBRAMM"s CHAR „24,19,"8TARTET NEU ! 

FOR I=1 TO 1290: 

350 SYS 65412: RUN 

898 REM EINGABEFELD LDESCHEN 

9986 CHAR „1,22," {38SPACE)I"” 

F7108 CHAR „1,23, "SBSPACE>" 

728 RETURN 

996 REM EINGABENASKE 

1000 SiF=" LERERFREREREIFFERFEHFNTTFEFHHHFFTRRRUREET" 

1010 S2I= INEREHEHEEEKAHEHEERI ET ARKEHEKE nun " 

1026 3I4="-1SSSPACEIZ" 

1030 SA2="„t29SPACEI-t173PACE)Z" 

1048 PRINT 518: PRINT 838: PRINT 52% 

1058 PRINT "Umzununnunnnnnn nun una ERE un" 

1858 FOR I=1 TO 1&:ı PRINT S4s 

1878 NE=RIGHTS (STRELI) ,ZI+"."s CHAR „1,3+I,N8+HCHR# (13) 
= NEXT I 

1080 PRINT "ZRnRREKEnkrtsuEnununnFinnnnuuennnnunnunK" 

1896 PRINT Si$ı PRINT 583%: PRINT 55$: PRINT S2# 


Ablauf: 

1. Benutzung sonst 

Datenkassette: 000-065 frei, Start von Quickstart 

Rest vollgeschrieben l 
Programm wählen 

Start von Quickstart 1 ) 


I Kassette zurückspulen 
l 


Eingabe der Daten Auf Vorlauf schalten + (SPACE) 
1} ı 


Speichern ab 000 Auf PLAY schalten + SPACE) NEXT I 
j 





ENDE 





In Tabelle 1 sehen Sie eine Übersicht über den Programm- 
aufbau, (Jan Lichtenberg/tr) 


1188 CHAR „14,1,"QUICKSTART" 
111® CHAR „22,10,"NAME DER KASSETTE“ 

1130 CHAR „25,16, "STOERUNGEN": CHAR „27,18, "KEINE" 
1148 CHAR „22,5, "COPYRIGHT 1984 BY" 

115@ CHAR „23,6,"JAN LICHTENBERG" 

116® CHAR „28,7,"BREMEN" 

117@ RETURN 


1175 REM EINGABEROQUTINE 

11B® CHAR „A,B,"&"ı Be="" 

1198 GET KEY Ası IF As=CHRE(13) THEN CHAR „ArLEN(BS),B 
." "= RETURN 

1206 IF AS=CHR#(20) THEN 1246 

1210 B3=Bs+As: CHAR „A+LENtBS)-1,B,As 





240/350 Tastaturpuffer vollschreiben u ıd Ende 
360-380 Pe. Motor an und Neustart 


900/910 1228 IF LEN(B#)=L THEN RETURN 
1000-1170 1238 CHAR ‚A+LEN (B$) „B,"B": BOTD 117@ 
1248 IF LEN(BS)=@ THEN 1199 

en 125@ CHAR ‚A+LEN(B$) ,B," " 

-] 1260 B$=LEFTS(BF,LEN(BEI-1): CHAR „A+LENIBS) ,B,"M": 60 
1430-1510 TO 1196 
1520-1550 1265 REM EINGABE DER PROGRAMME 
hehe 127@ CHAR ,7,22,"BITTE GEBEN SIE DEN NAMEN": X=1 
ange adend, 128@ CHAR „2,23."DER KASSETTE EIN (MAX. 16 ZEICHEN.” 
1860-1590 A=22: B=13: C=16: GOSUB 1196: NAs=B$ 





1299 IF LENINASI >16 THEN 1286 

1508 GOSUB 79% CHAR „7,22,."BITTE GEBEN SIE DEN NAMEN" 
1318 CHAR „8,23, "DES"+STRE(X)+". PROGRAMMS EIN." 

132% A=5ı B=35+X: C=16ı GDSUB 11806: NAF(X)I=B# 

1350 GOSUB 906: CHAR „#,22,"BITTE GEBEN SIE DIE LAUFWE 


Tabelle 1. Aufbau von »Quickstart« (Listing 3) 

































i REM -> QUICKSTART VON J. LICHTENBERG <- RKa=" 
2 REM —> (6) 1987 <= 134@ CHAR „3,25, "STARTNUMMER DES PROGRAMMS EIN." 
18 PRINT CHRS(77)"M"ı SCNELR + GOSUB 1906 1350 A=36: B=23: C=3: GOSUB 1180: YiX)=VALIBE) 
26 DIM Yils) „NA$t16): BOSUB 1270 1360 GOSUB 7861 CHAR „12,22,"RICHTIB (J/N? 7" 
25 REM DATAS EINLESEN 1378 GET KEY Afkı IF As="N" THEN 1596 
36 X=1 1380 IF As<>"J" THEN 1376 
46 READ U 1599 IF X=1& THEN 1456 
56 DO :ı READ X#,Y 1400 GOSUB 986: CHAR „5,22,"EIN WEITERES PROGRAMM (J/N 
60 CHAR „5,3+X,%# ER 
78 X=X+1} LOOP UNTIL X5U 1410 GET KEY At: IF As=rJ" THEN XoX+i: BOTD 1398 
86 CHAR „4,22,"BITTE GEBEN SIE DIE NUMMER DES": CHAR „ ER ee 
5,23,"ZU LADENDEN PROGRAMMS EIN.” 1450 BEHELR 5 Kimie XS@12 1e1 
98 A=37: B=23: C=2: GOSUB 1186: D=VAL(B#): IF D>U DR D DB ERROR IE EINEN IEIEN 2 
<1 THEN B® 1450 PRINT 490+X23 "DATA"Is IF I=1 THEN FRINT X3","ı 
106 EOSUB 998 1458 YE=RIGHTEISTRSLYLI-1+HK1)) „LENSTRECYLI- Rn 
195 REM PROGRAMM SUCHEN 1476 IF Xi1=1 THEN PRINT NASLI-1HX1)5",";Y$;: GOTO 1496 
110 RESTORE 506: READ U 1486 PRINT N MENASLI-IHX1) 5", V83 
120 FOR I=1 TO D: READ X$,Yı NEXT I 1498 XieXirl: IF X1<A AND I<X THEN 1468 
HAR ” “ 1568 PRINT ı Xi=1 
125 Ei are Ban a 1518 I=I+3:ı X3=X3+41ı GOTO 1448 
156 GET KEY As: IF As="N" THEN SDSUB 906: GOTO 80 1526 PRINT "1126 CHAR,22,12, "I CHR# (74) 1 NA#} CHRE (34) 
18® IF As<>"I" THEN 150 1530 PRINT "GOTO 1560": POKE 1319,19 
17® GDSUB 700: CHAR „8,22,"BITTE SPÜLEN SIE ZURUECK“ 1349 FOR J=1 TO X3+2: FOKE 1319+9,15: NEXT J 
188 CHAR „B,23,"UND KEN DANN VSON} {RVOFF}, 1550 PDKE 239,X3+2ı END 
” NN AEERE: DIE EN 1546 SCNELR : PRINT "DELETE 20": PRINT "(Z2DOWN?DELETE 
198 BET KEY Akı IF Asc>" " THEN 198 1285-" 
208 FOKE 0,0 : 1576 PRINT "KASSETTE ZURÜUECKSPULEN UND EINGEBEN: “ 
210 GOSUB #66: CHAR „4,22,"BITTE SCHALTEN SIE DIE DATA 1596 CHAR „15,6, "SAVE" +CHRE (34) +" QUICKSTART"+CHRE (34) 1 
SETTE" FOKE 1319,19 
22% CHAR „3,23,"AUF VORLAUF UND DRUECKEN SIE {RVSONISP 1599 POKE 1326,13: POKE 1321,13: POKE 239,3: END 
AGE{RVOFF)." 
23® GET KEY A$: IF As<>" " THEN 236 : 
235 REM WARTESCHLEIFE (VORSPULEN) Listing 3. »Quickstart« — Inhaltsverzeichnis für Kassetten 
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Markt&fechnik 


Schreiben, Verwalten, Malen 82 
Henning packt aus 
Serie: Geos glasklar 


159) 


[=3 Kr] 


Profis helfen Einsteigern ke) 
PEEKs & POKEs 93 
Ein Brief für alle 94 
Tips & Tricks 

Vorschau 





Nicht immer ganz 
einfach 


Bei der Fülle der Programms, 
die heute für den C 64 angeboten 
werden, kommt man als »Neuling« 
sehr schnellin Schwierigkeiten. Da 
findet man eine Textverarbeitung, 
doch sehr bald stellen sich Ver- 
sprechungen der Werbung als 
übertrieben heraus. Oder Sie mer- 
ken plötzlich, daß das Programm 
nicht auf Ihre Bedürfnisse zuge- 
schnitten ist. Da hilft nur eines: Ver- 
traut sein mit den Funktionen, die 
ein Programm bieten soll oder 
kann. Dazu finden Sie hier Informa- 
tionen, Sehen Sie sich auch mal dıe 
Checkliste und die Marktüber- 
sicht ab der Seite 40 an! 

Ihr 
Roland Fieger 
Redakteur 





Pr 


[Print]Faie [Attrs]Prinr IM:sr 


HindowsfFfi1ı [Magni 





So finden Sie das richtige Programm 


Überfüllte Regale, ein riesiges 
Angebot, das die Wahl zur Qual 
macht: $o läßt sich die Situation 
beim Programmkauf umschrei- 
ben, Damit Sie nicht voller Frage- 
zeichen beim Händler stehen, 


Professioneller Touch 


Henning ist auf dem Weg zum 
Profi nicht aufzuhalten, Seine Pro- 
gramme' schreibt er jetzt mit Sy- 
steın. Wie das zu verstehen ist? 
Nun, ein Problem wırd als erstes 
analysiert, dann grafisch aufberei- 
tet und danach in Basıc umgesetzt, 
Henning meistert das Problem auf 
die gewohnt lässige Art 





wenn Sie ein AÄnwendungspro- 
gramm kaufen wollen, haben wir 
die Punkte, die beim Kauf von Text- 
verarbeitung, Dateiverwaltung 
und Grafikprogrammen zu beach- 
ten sind, zusammengestellt. 


Weiter auf Gewinnkurs 


Selbstverständlich können auf 
merksame Leser wieder gewin- 
nen. Allerdings müssen Sie dann 
auch über das Thema dieser Aus- 
gabe Bescheid wissen: Geodex 
Dabei hhandeltes sich um nichts an- 
deres als eine Adreßverwaltung 
für Geos, Mit dazu gehören noch 
ein paar nette Programme. 

Daneben finden Sie diesmal wıe- 
der die gewohnten Tips & Tricks 
für Einsteiger und Ihre Frage-Ecke 
»Profis helfen Einsteigern« 


rogramme werden ın 


der Fachsprache als 
Software bezeichnet, 





im Gegensatzzuden Baustei- 


nen eines Computers, die 
den klangvollen Namen 


„Hardware« erhalten haben, 
Anwendersoftware, also 
praktisch alles, was nicht da- 
zu dient, der Spielleiden- 
schaft zu frönen, wırd gene- 
rell in verschiedene Berei- 
che aufgeteilt. Wir betrach- 
ten hier die drei wichtigsten 
Anwendungssparten, näm- 
lich Textyerarbeitungs-, Da- 
teiverwaltungs- und Zei- 
chenprogramme. 


C 64: flexibler 
Schreiberling 


Im Bereich Textverarbei- 
tung ist der Computer wirk- 
lich konkurrenzlos prak- 
tisch. Wer schon einmal ver- 
sucht hat, einige wichti- 
e DIN-A4-Seiten mit 
Schreibmaschine und ohne 
fundierte Kenntnisse der 














or 








der 





l&-Finger-Technik fehlerfrei, 


zu tippen, weiß, wie viele 
Nerven und Tipp-Ex es ko- 
stet, bis die Seite fehlerfrei 
»dastehts, Die Möglichkeit, 
Fehler zu korrigieren und 
auchspäternoch Wörter ein- 
zufügen, macht das Entwer- 
fen von Texten am Bild- 
schirm zur Freude. Daher ist 
auch ein sehr spartanisches 
Textprogramm schon 
Erleichterung, wenn es ein 
germaßen schnell arbeitet 
Nachdem man aber nun ei- 
nen Computer hat, und die- 
ser zur Erledigung von Auf 
gaben komplexer Art gera- 
dezu geschaffen ist, wünscht 
man sich natürlich re 
Funktionen. Dies beginnt 
beim Schreibkomfort und 
nennt sich Word-Wrapping 
Es bewirkt, daß man seinen 
Text ohne Rücksicht auf die 
Breite des Papiers & 
und der Computer sich um 
die Trennung am Zeilenen- 
de kümmert. 

Da die wenigsten 
gramme in der Lage sind, 
orthographisch richtig am 
Silbenende zu trennen, und 
dabei sämtliche Regeln zu 
beachten, wird meist vor 


32 3uur 


















Pıo- 














dem Wort, dasüber dieZeie 
hinausginge, getrennt. Man- 
che Programme sind jedoch 
in der Lage, vom Benutzer 
vorgegebene Trennvor- 
schläge zu berücksichtigen, 
etwa durch einen groß ge- 
schriebenen Buchstaben im 
Wort oder einen Bindestrich. 
Die Vorteile dieser Methode 
werden weiter unten be- 
schrieben. Die nächste wich- 
tige Funktion ist die Steue- 
rung der Druckausgabs, al- 
so der Blocksatz (linker und 
rechter Rand sind fest, wie 
bei diesem Artikel), dasZen- 


Schreiben 





trieren von Überschriften 
und natürlich die Kontrolle 
über die Sonderfunktionen 
des Druckers. 
Matrixdrucker beherr- 
schen meist mehrere Schrift- 
arten sowie Unterstreichen, 
Fettdruck, Breitschrift etc 
Die freie Verwendung und 
beliebige Mischung die- 
ser Gestaltungsmöglichkei- 
ten soll auf möglichst einfa- 
che Weise vom Benutzer zu 
steuern sein. Unverzichtbar 
sind auch interne Bearbei- 
tungsmöglichkeiten wie das 
Suchen und Ersetzen von 





Riesige Auswahl, niedrige 
ansprüche — Kriterien, mit 
und C 128 zur Verbreitun 
Computer beigetragen ha 


Ihre _Textverarbeitungs-, 
chenprogramme 
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gramme können 


Preise und hohe Qualitäts- 


d 


r die Programme für C 64 





dieser 


und Beliebtheit 


b 


n. Wir sagen Ihnen, wie 





Dateiverwaltungs- und Zei- 
aussehen sollten. 








alten 
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Wörtern und Zeichen, das 
Einfügen anderer Texte, und 
komfortable Befehle zum 
Verschieben Duplizieren 
und Löschen von ganzen 
Textteilen. Sehr praktisch 
zum Schreiben von Rechnun- 
gen und ähnlichen Formula- 
ren ist eine eingebaute Re- 
chenfunktion, die den Te- 





schenrechner neben dem 
Computer erspart. Neben 


diesen Funktionen werden 
auch generelle Anforderun- 
gen an die Programme ge- 
stellt, wie leichte Bedienbar- 
keit, Fehlbedienungssicher- 
heit, eingebaute Hilfsfunktio- 
nen, verständliche Bedie- 
nungsanleitung und natür- 
lıch Fehlerfreiheit 


Komfort muß sein 


Nichts ist ärgerlicher als 
der Verlust ganzer einge- 
tippten Seiten durch Bedie- 
nungsfehler, auf die nicht 











ewiesen wurde söwie 
Programmabstürze, die 
nicht vorhersehbar waren 


(falsche oder defekte Disket- 
te im Laufwerk und ähnliche 


»Absturzauslöser«) Böse 
Überraschungen können 





auch Besitzer von seltenen 
Druckertypen erleben, näm- 
lich dann, wenn das Text- 
programm diesen nicht steu- 
ern kann, und sichauchnicht 
dazu bewegen läßt. Darauf 
sollte man unbedingt ach- 
ten. Für Programmierer und 
Freaks ist wichtig, daß das 
Programm die Texte in nör- 
malen ASCI-Code spei- 
chern und laden kann, denn 
nur dann können die Texte 
problemlos von Compilern 
verwendet, mit anderen Pro- 
grammen weiterverarbeitet 
und per DFU zu anderen 
Computern übertragen wer- 





den. Praktisch, wenn der 
Texter solche Funktionen 


schon eingebaut hat. 
Interessant ist auch eine 
Funktion mit dem Namen 
„Mail-Mergings, Hier wer- 
den Texte automatisch vor 
dem Druck mit Namen, 
Adresse, Änrede und weite 
ten Daten an vorausbe 
stimmten Stellen versehen. 











£: 
er 





Diese holt das Programm 
aus ener Datei auf der Dis- 
kette, Auf diese Weise kön- 
nen Einladungen, Rechnun- 
gen, Mahnungen und vi 
mehr mit einer persönlie 
Note versehen werden 


Serienbriefe? 


Nur wissen Sie alles, was 
ein Textprosramm können 
müßte In Tabelle 1 finden 
Sie die wichtigsten Funk 
nennoch einmal als Che 
ste, Bild | zeigt das Meni 
Programms «Mastertext 54«, 
Bild 2 zeigt Protext auf dem 
C 128, zwei empfehlenswer- 
te Programme, die selbst ge- 
























‚benen Ansprüchen 
t werden, 
Dateiverwaltungsprogram- 
me dienen hauptsächlich 
dem Zweck, dem Benutzer 
das zeitaufwendige Suchen 
in Ordnem, Zeitschriften 
oder Kisten zu ersparen. Ein 
Dateiprogramm 3 mit 


J@- 














wırd 
den Namen oder Kennzeich- 
nungen der zu archivieren- 
aen Datensätze und natür- 
lich den physikalischen Or- 
ten, sei es eine Postadresse, 
Seite in einem Ordner/ 
Buch/Zeitschrift, oder einer 
Kiste im Keller, »gefüttert« 
wobei man natürlich jeder- 
zeit Daten ändern, hinzufü- 
gen öschen können 
muß: Ist alles eingegeben 


Zar 83 









oder 








} E - n vert, um die- 
Pr a sch bei einer « n sprechenden } aus sein die bestehende Datei 
Video E ] 


Wichtig ist 
sammlung Ität eines De aten- 

















ash Punkt, 
Komma, Strich ... 


as - ; - 2, 8i8- 
8Master-Text Version -2,0889-14 Sornputer — ei- 


= 

chnik hält Einzug 
tliche Leben und 
» Kunst. Werbepla Ba 


Mr] 
Master Text - besitzt jetzt: folgende neue 
Der lextspeicher - kann durch <Fi CLRH 


Hıt-<CTRL- 33 kann-der-Rest - einer Zeil 
werden, ohne daß - ein nbsatzendezeiche 





Die Tastaur-Decodierung- wurde verände 
en tspr echenden Tasten. «# 





4. Die Druckeraus abe kann sowohl auf de 
1bst, mit >Fi<l abgebrochen werden, Das 
mu" zurück. 


is. Die Cursorpositions- Anzeige besinnt n 
ra bei Null. 


-Ein eventueller Absturz- des - Systems b 


FE NE Bereichsdefinition wird nun verhl Kundennnr, <o12D1011 > 
Name <Testmann, Hermann > 
Telefon <089- dYi9DB > 
Strasse <Berohpfrerstr, 12 
ohnort 8885 Muenchen HD 
reis 
Kreditlinmit < 7000,00> 


Datum d, letzten Rechnung. <I2APRE?T> 
Datum d, letzten Zahlung <L2APRB7> 
Kontostand < 0,00> 


Bild 3. Superbase bei der Eingabe von Daten 





Bild 2. Protext am C 128 — Windows und 80 Zeichen 





elektronischen Bauteilen im 
Keller. Der en üb 
nimmt das 


anıı kommt ein Textpro- 
gramm m it »Mail-Merging» 
















mit der 
Summe und 
ten Daten 







inde. Listen 






rl großes Publiku 
se. Auch aufdemtC 





Tabelle 1. Leistungsmerkmale für Textverarbeitung 


— Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit 

_ — Word-wrapping ı am Schirm und am Papier, eventuell mit 
 Trennvorschlägen ö 

— Blocksatz, Zentrieren, : rechts und linksbündig schreiben 





5 _ Bearbeitung ‚mit Suchen & Ersetzen, Kopieren, Rechnen 
ee — Unterstützung aller Drucker und deren Funktionen 







en von Dat ens sät- t kommt irge 
ation, in der 


an, Wer l 





— ASCH-Kompatibilität 

a 1 ch — Mail-Merge 

einsetzen möchte und sie — Benutzerfreundlichkeit, Fehlerfreiheit 
dann nicht hat 
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TE —— — nn En 


gibt es einige Programme 
die außergewöhnliches lei- 
sten. Da gibt es zum Beispiel 
‚Print Master« zum Entwer 
fen von Einladungen und 
Plakaten in verschiedenen 
Schriften und Größen. Der 
Star dieser Programmsparte 
ist zweifellos „Printfoxx, der 
ein gutes Zeichenprogramm 
mit einem exzellenten Text 
programm verbindet und mit 
seinem NLOQ-Ausdruck so- 
gar Besitzern von IOD0O- 
Mark-Computern ein sprach- 
loses Staunen abringt. (Vor- 
stellung beider Programme 
in 64er 11/87), Zum Entwer- 


fen von Gebrauchsarafik 
wie Konstruktions- und 


sätzliche Funktionen wie die 
Sprühdose (umweltfreund- 
lich), und die Unterstützung 
aller 18 Farben des C 64 und 
C 128. Natürlich sollten diese 
Programmme den Ausdruck 
auf Farbdruckern unterstüt- 
zen. Ein schon beinahe le- 
gendäres Zeichenpto- 
gramm ist der »Koalapain- 
ter, Jeider im Handel nicht 
mehr erhältlich. OÖCP-Art- 
Studio dagegen wird noch 
vertrieben. Bild 4 zeigt „Ge- 
os# in Aktion, Bild 5 eine far- 
bige Seite bei »Koalapain- 
ters. In Tabelle 3 sind die 
wichtigsten Punkte zum Ab- 


haken zusammengestellt 
Auch bei Grafikprogranm- 





Bild 4. Geos am C 64 beim »drauflos«-Zeichnen 


Schaltplänen, Skizzen und 
ähnlichem, sind Funktionen 
wie Bewegen und Kopieren 
von Bereichen, Vergrößern, 
Verkleinern, Kreise, Ellip- 
sen, Linien, Rechtecke, Aus- 
füllen mit Mustern, und na- 
türlich verschiedene Druck- 
möglichkeiten nätig, wie sie 
die Programme »Geoss, »Hi- 
Eddi« bieten, Diese glänzen 
außerdem dadurch, daß der 
bearbeitete Grafikbereich 
mehr als nur eine Bild- 
schirmseite groß ist. Für 
künstlerische Anwendung 
sind Programme, die die Far- 
ben des © 64 verwenden, 
notwendig. Diese bieten zu- 


men wäre eine gewisse Kom- 
patibilität zwar wünschens- 
wert, ist aber seltener zu 
finden, Wenn Sie jetzt Ge- 
schmack an einer der vorge- 
stellten Anwendungen ge- 
funden haben, sollten Sie 
sich trotzdem nicht sofort in 
das nächste Kaufhaus stür- 
zen. Sehen Sie sich vorher 
Checkliste und Marktüber- 
sichtausder Nähe an(abSei- 
te 40), eine wertvolle Hilfe 
vor jedem Einkauf. Hoffen 
wir, daß Sie mit dieser Unter- 
stützung das Programm fin- 
den, das Sie schon lange su- 
chen. 





(Stefan Willmeroth/rf) 


Tabelle 2. Leistungsmerkmale für Dateiverwaltung 


— Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit 
— Beliebiges Erweitern, Löschen, Ändern, Verketten 


— Listen und Etikettendruck 
— Kompatibilität, Mail-Merging 
— Flexibilität durch Datenbanksprache 
—_ Benutzerfreundlichkeit, Fehlerfreiheit 
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Bild 5. Koalapainter in vollen Farben unter Dampf 


Tabelle 3, Leistungsmerkmale für Grafikprogramme 


— Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit 

— Viele Funktionen wie Ellipsen, Füllen mit Mustern, 
Bewegen, Drehen, Vergrößern, Verkleinern, $Sprühen etc, 

— Unterstützung von vielen Druckern (evil. Farbdruck) 

— Mehr als nur eine Bildschirmseite zum Zeichnen 

—_ Textfunktionen mit verschiedenen Zeichensätzen 

— Benutzerfreundlichkeit, Fehlerfreiheit 





Wichtige Begriffe auf einen Blick 


Textverarbeitung 


BCHENEROFHRAEN 0 [U ne 
Word-Wrapping: Ein Wort, das nicht mehr ganz in eine 
Zeile paßt, wird komplett in die nächste übernommen 
Blocksatz: Der Text wird links- und rechtsbündig ausge- 
richtet. Jede Zeile beginnt links an derselben Stelle und 
endet rechts immer in derselben Spalte. Dabei Entstehen 
immer wieder Lücken durch eingefügte Leerzeichen 
Mail-Merging: Daten aus eineranderen Dateiwerdenan 
vorher gekennzeichneten Stellen in den Text eingefügt 
Serienbriefe: In Zusammenspiel mit dom Mail-Merging 
läßt sich ein und derselbe Text immer wieder aus- 
drucken, jedesmal mit einer anderen Adresse versehen 


Dateiverwaltung: 

Datei: Hier werden zu einem Thema gehörende Einzelda- 
ten unter einem gemeinsamen Überbegmff gespeichert 

Datensatz: Teil einer Datei. Datensätze sind in der Regel 
gleich aufgebaut und ordnen die in einer Datei vorhande- 
nen Daten zı Gruppen. In einer Artikeldatei würde es für 
jeden Artikel einen Datensatz geben, der genaue Infor- 
mationen zu dem betreffenden Artikel enthalt 

Feld: Teil eines Datensatzes. Hier finden sich Einzelinfor- 
mationen wieder. (Größe, Nummer, genaue Bezeichnung, 
Bestellnummer etc, des Artikels.) 

Schlüssel: Ein Feld in einem Datensatz, das für schnelles 
Suchen definiert wird, Man verwendet das relevanteste 
Feld. in einer Artikeldatei etwa die Artikelnummer. 


Grafikprogramme 

Pixel: Eine Grafik setzt sich aus vıelen Einzelpunkten zu- 
sammen. Diese Punkte sind vom Programmierer einzeln 
ansprechbar und werden Pixel genannt 

Auflösung: Menge der maximal darstellbaren Pixel. 
Joystick/Maus: Eingabegeräte für Spiele, Grafik und 
sum Teil auch für Anwendungsprogramme., Mitihrer Hilfe 
lassen sich Grafiken schnell und bequem ersteilen 
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er 
jan! 





Die Zeiten des Selbst- 
programmierens begin- 
nenl »Strukturiertes 
Programmieren« heißt 
das Schlagwort. Eine 
übersichtliche Pro- 
grammiertechnik, die 
eine Idee Schritt für 
Schritt in ein perfektes 
Listing verwandelt. Das 
Ganze ist so einfach 
wie Eisschlecken. 


in. Basic-Programm zu 
schreiben ist gar nicht 
schwer, Werkzeuge sind 
unsere Ideen und die ver- 
schiedenen Basic-Befehle 
wie INPUT, GOTO und TF,, 
THEN. Die Grundlagen ha- 
ben wir in den letzten Kursen 
kennengelernt, jetzt werden 
sie rıchtig angewendet. Im 
Zusammenspiel von Ideen, 
Grundkenntnissen und dem 
»strukturierten Programmie- 
zen« entsteht ein Riesenpro- 
gramm von 20 Zeilen. Also 
datın hinein ins Vergnügen. 
Viele Programmierer tip- 
pen sich unter Haareraufen 
und Nägelkauen die Finger 
wund, weilihr sauer erarbei- 
tetes Programm nicht funk- 
tioniert, Wir nicht! 


Ziel erkannt 


Das  »strukturierte  Pro- 
grammieren« schließt Flüch- 
tigkeitsfehler weitgehend 
aus! In fünf Schritten formt 
sich eine Idee zu einem voll- 
ständigen Procramm. Es 
wird nicht sofort mit dem Pro- 
grammieren begonnen! Der 
Verlaufund die Funktion des 
neuen Listings wird vor dem 
Arbeiten am Computer »auf 
dem Trockenens« festgelegt, 
ohne einen einzigen Basic- 
Befehl. Die fünf Schritte sind 
folgende: 

1, Es wird ein »Algorithmus« 
entworfen: Im allgemeinen 
Sprachgebrauch steht der 
Begriff für eine bestimmte 
Rechenart, für uns bedeutet 
er eine bestimmte Denkätt, 
Wir überlegen, welche 
Schritte in welcher Reihen- 
folge das neue Programm 
zum Ziel führen. Diese 
Schrittfolge schreiben wir 
peinlich genau nieder, als 
ganze Sätze: 

2. Wir zeichnen den Alao- 
rithmus, Jeder einzelne Be- 
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fehlsschritt wird in ein be- 
sonderes Kästchen gesetzt, 
Pfeile kennzeichnen den 
Proegrammablauf und 'mar- 
kieren Schleifen. Die ver- 
wendeten Kästchen stellen 
die Arbeitsvorgänge bild- 
lich dar, der Programmab- 
lauf wird wvorgezeichnets, 
Dieses Schaubild wird «Fluß- 
dıagramma genannt (Bild )). 
3. Jetzt erst verwandeln wir 
das Flußdiagramm in Basic- 
Befehle (codieren)! 

4. Das Programm wird auf 
Programmierfehler getestet, 
»Fehlersuchen. 

5. Wir »dokumentierens« un- 
ser Programm. Es werden 
Bemerkungen in das Pro- 
gramm eingefügt. Sie verän- 
dern den Ablaufdes Listings 
nicht und erleichtern uns ein 
eıneutes Einsteigen in die 
Befehle (zum Beispiel wenn 
wir uns in zwei Wochen wie- 
der mit dem Programm be- 
schäftigen wollen), 

Das da oben klingt alles 
sehr fremd. Auf alle Fälle: 
Wir werden heute ein langes 
Programm schreiben. Bevor 
wir uns dieser Aufgabe zu- 
wenden, klären wir aneinem 
kühlen und praktischen Bei- 
spiel die Begriffe »Algorith- 
mus« und »Flußdiagrammn. 

Stellt Euch vor, Ihr be- 
kommt bei einer Affenhitze 
mitten im Sommer riesige 
Lust auf ein Monstereis. Wer 
jetzt einfach zum Eismann 
renntund ein Super-Giganto- 
Eis bestellt, kann auf die Na- 
se fallen wie em planloser 
Programmierer. Kein Geld 
dabei, das gibt Ärger! Der 
Eiskauf muß geplant wer- 
den, genauso wie das Pro- 
grammieren! Wir erstellen 
einen „Algorithmus für das 
Procramm Eiskaufens; 

1. Affenhitze, der Eismann 
kommt, das Wasser läuft im 
Mund zusammen 

2. In die Tasche greifen, ist 
Geld da? Nachzählen! 

3. Vorsichtig über die Straße 
laufen 

4, Das Eis bestellen 

5, Das Eis entgegennehmen, 
essen 








Du willst 
ein Eis 


Geld holen 


Vorsichtig 
ober die Straße 
gehen 


(Computer)-Elsmann 
gibt Eis 


zufriedenes Gesicht 


noch 
ein Eis? 


Bild 1: Das Eis-Kauf-Flußdiagramm 
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ckt aus 


6. Ein zufriedenes Gesicht 
aufsetzen 
7. Bei Bedarf: GOTO 4 

Der Algorithmusist der Lö- 
sungsweg zum perfekten 
Programm, Im Flußdia- 
gramm sieht das Ganze so 
aus (Bild ]). 

In einem Flußdiagramm 
hat jedes Symbol eine ande- 
re Bedeutung. Es gibt: runde 
Zeichen (Start, Ende), Recht- 
ecke, Rauten und verbinden- 
de Linien (Bild 2). Dierunden 
Symbole stehen für Anfang 
und Ende eines Program- 
mes, Ein Rechteck bezeich- 
net alle Programmschritte, in 
denen der Computer rech- 
nel oder direkte Tätigkeiten 
ausführt, ein »interner« Pro- 
grammmschritt (intern =inner- 
halb des Computers). Eine 
Raute ist ein wwerbogenes« 
Rechteck. Sie bedeutet eine 
Ein-oder Ausgabe, hier müs- 
sen wir etwas dem Compu- 
ter mitteilen, oder der Com- 

puter druckt zum Beispiel ei- 
ne Information aus. Das Karo 
in Bild 2 ist eine «Kreuzung«. 
Der Computer kann links 
oder rechts sabbiegen«. Hier 
verlangt der Computer von 
uns eine Entscheidung. Fah- 


win: 


Interner Programmschritt 
(z.B. Rechnen) 


a 


Ein/Ausgabe Symbol 


ns 


Grenzstelle 
(Start,//Ende) 
















Ablauflinie 


ren wir das Flußdiagramm 
einmal gedanklich ab. Das 
ıunde Zeichen am Anfang 
kennzeichnet den Start. Im 
ersten Rechteck arbeitet der 
Computer: Der Eismann (in 
unserem Falle der Compu- 
ter) kommt. Das zweite Zei- 
chen zeigt unsere eigene 
Aktion, der Computer hät 
damit wenig zu tun, Wir wol- 
len ein Eis! An dieser Stelle 
taucht das »Kreuzungs-«Sym- 
bol auf, denn es gibt für den 
weiteren Programmablauf 
zwei Möglichkeiten. Haben 
wir Geld oder nicht? 


Vielsagende 
Rechtecke 


Zum Eiskaufen benötigen 
wir Geld! Wenn wir Geld ha- 
ben (As) fährt das Pro- 
gramm einfach weiter, bei 
»«NEIN«ı müssen wir abbie- 
gen und erst Geld holen. 
Nachdem wir Geld geholt 
haben, stoßen wir wieder auf 
den normalen Programmab- 
lauf, Jetzt können wir über 
die Straße gehen und dasEis 
kaufen. Danach tritt der 
Computer-Eismann in Ak- 


.o 


Verzweigung, Test— oder 
Entscheidungssymbol 


—- 


Zusammenführung 





Bild 2; Wichtige Zeichen beim strukturierten Programmieren 
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tion: Er gibt uns das Eis, Eis 
essen und ein zufriedenes 
Gesicht aufsetzen sind ein- 
deutig Unsere eigenen 
Handlungen, die Rauten-Zei- 
chen geben das an. Gegen 
Ende des Programms taucht 
eine Zwickmühle auf: Wollen 
wir. noch ein Eis? Bei «NEIN« 
ist das Programm sofort zu 
Ende, bei »JA« wird eine 
Schleife geflogen, zurück zu 
»Eis-Kaufen«. Diese Schleife 
kann beliebig oft durchfäh- 
ren werden, sobald einmal 
die Entscheidung »Nein« ge- 
troffen wird, ist das Pro- 
gramm beendet. 

Wie einfach kann ein Pro- 
gramm mit einem vernünfti- 
gen Bild sein! Jeder Schritt ist 
durch das Flußdiagramm 
klar und verständlich geglie- 
dert. Wir kennen die Begrif- 
fe »Algorithmus« und »Fluß- 
diagramm«! Wir werden das 
Flußdiagramm etwas verän- 
dern und dann hindert uns 
nichts mehr am Programmie- 
ren. Die Bedeutungen der 
einzelnen Symbole sind be- 
kannt und verstanden, jetzt 
wird gerodelt! 

Das erweiterte Flußdia- 
gramm ist schwieriger, weil 
es mehr Möglichkeiten be- 
rücksichtigt: Außerdem 
fließt eine Menge Lebenser- 
fahrung ein: Wer zuviel Eis 
ißt, bekommt Bauchschmer- 
zen, also Vorsicht. Zuerst ge- 
hen wir die Sache im Kopf 
durch, Wieviel Entscheidun- 
gen muß ich treffen und was 
passiert? 

Es gibt drei Entscheidun- 
gen nach dem Eintreffen des 
Eismäannes: 

1. Willich überhaupt ein Eis? 
2. Habe ich genug Geld da- 
bei? 

3. Will ıch nach meinem er- 
sten Eis ein weiteres? 

Wenn ich mich bei ]. für 
«Nu wie «NEIN« entscheide, 
ist das Programm bereits an 
dieser Stelle fast vorbei. 2 
und 3, setzen meinen Eishun- 
ger voraus. Wenn ich akuten 
Geldmangel feststelle, muß 
ich Geld holen gehen. Habe 
ich nach einem Eis nicht ge- 
nug, kaufe ich mir ein neues. 
Zu diesem Zweck steige ıch 
von neuem in den Pro- 
grammabschnitt »Eiskaufen« 
ein, ich fliege ein Stück Pro- 
gramm in einer Schleife zu 
rück. Drei grundlegende 
Strukturen des »Eis-Pro- 
grammesu liegen fest, begin- 
nen wir mit dem Zeichnen, 
um die Idee zu realisieren. 





Ein großes Blatt, oben wird 
in einen Kreis »Start« ge- 
schrieben, ganz lnten »En- 
dee, Der erste Schritt nach 
»Startu ist klar; Der Eismann 
kommt. Die erste Entschei- 
dung: Eis oder nicht? Hierfür 
benötigen wir das Entschei- 
dungssymbol, von dem zwei 
Pfeile abgehen, einer nach 
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Foto: Alwin Küchler 


Hey Jene 


Eine völlig neue Welt hut 
sich uns da auf: Algorıth- 
men, Flußdiagramme 
und Befehle zuhauf! Wer 
hätte gedacht, daß wir so 
schnell lernen, Mit ge- 
stern unbekannten Be- 
griffen gehen wir heute 
wie selbstverständlich 
um, Ein bißchen Schwung 
und Vergnügen erleich- 
teın alles! 

Wie steht es denn beı 
Euch, Seid Ihr immer 
locker bei der Sache, 
oder blast Ihr manchmal 
Trübsal? Wenn ja, damn 
schreibt mir von Euren 
Problemen und wir wer- 
den zusammen eine Lö- 
sung finden. Nach dem 
Motto: Lieber einen Brief 
schreiben, als den Com- 
puter sauer in die Ecke 
werten! 
Schreibt an: 


Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Stichwort: Henning 





Über jede Nachricht freut 
sich 
Euer Henning 


NEE TEEN RR FFR KURS RE 


unten, neben dem »Jr für As 
steht und einernach links mit 
«Na für «NEIN« Den Pfeil 
«NEIN» können wir sofort 
zum Ende des Programms 
führen, denn wer kein Eis 
will, kauft auch keins. In die 
große Lücke zwischen An- 
fang und Ende zeichnen wir 
mit viel Platz zwei Entschei- 
dungssymmbole Im ersten 
steht «Geld oder nicht”%«, ım 
zweiten »Noch ein Eis oder 
nicht%, Bild 3 zeigt das Fluß- 
diagramm (am besten ver- 
deckt Ihr die noch unbe- 
kannten Teile mit einem Blatt 
oder Ihr zeichnet es soweit 
nach, wie wir gekommen 
sind). Die wichtigsten Schrit- 
te haben wir uns klarge- 


88 Isar 


macht, jetzt kommen die Zwi- 
schenschritte und Verbin- 
dungspfeile Als Orientie- 
rungshilfe habeich alle Sym- 
bole durchnumeriert. Bevor 
wir eine Entscheidung bei 5 
treffen, müssen wir uns diese 
Frage eıst einmal stellen, 
das geschieht durch # 68 
sind vorm »kleinen« Flußdia- 
gramm bekannt. Symbol 13 
führt uns zwischen 6 und 7, 
der Eiskauf beginnt von vor- 
ne. Wer zuviel Eisißt oder es 
nicht verträgt, bekommt in 10 
Bauchweh und hat keine Lust 
mehr, 

Jetzt wird codiert, das 
Flußdiagramm ist fertig, An 
die Arbeit! Wir müssen uns 
einige Dinge überlegen: 


I. Der Computer soll mir die 
Programmschritte mitteilen 
und Fragen an mich stellen. 
I. Die Entscheidungsfragen 
3,5 und 9 müssen in sinnvol- 
les Basic übersetzt werden, 
Ihre Beantwortung darf 
den Programmablauf nicht 
durcheinanderbringen. 


Wir kommen 
zu Potte 


IN. In das Programm muß eı- 
ne Zählvariable (X) einge- 
baut werden, die die Anzahl 
der gemampften Eis angibt. 

Problem Ilöst sich mit dem 
PRINT-Befehl,. Der Compu- 
ter druckt die Information 


PRINT: "<SHIFT/GR HOUE>” 
PRINT: "DER EISWANN-IST DA* 
PRINT: PRINT "WILLST DU EIN Eis?” 


INPUT E$ 


IF ES = "N" THEN PRINT: PRINT "SCHADE" GOTO 200 


PRINT: PRINT "HAST DU GELD?” 
ss 


INPUT 


FF G$ = "N" THEN PRINT "DU GEHST ERST GELD HOLEN” 


PRINT: PRINT "WELST DU NOCH EINS?" 


INPUT N$ 


PRINT: PRINT "DU HAST BAUCHSCHWERZEN BEKOWMEN" 
IF X=1 THEN PRINT: FRINT"EIS BEKOMMT DIR NICHT” GoTO 200 
PRINT: PminT %; ” EIS BEKOMMT DIR NICHT” 


Bild 3: Aus diesem Flußdia- 
gramm wird ein vollständiges 
Programm 





oder die Aufforderung auf 
den Bildschirm aus, Die 
Syrnbole 2 und 6 sehen in Ba- 
sic so aus: 


2. PRINT "DER EISMANN 
IST Da” 

6. PRINT "DU GEHST 
VORSICHTIG UEBER DIE 
STRASSE” 

PRINT "DU KAUFST EIN 
EIS" 


Die Zählvariable nennen 
wir X. Die dazugehörige 
Gleichung ist X=X +1. Diese 
Gleichung wird in die Eis- 
Kauf-Schleife zwischen Sym- 
bol 7 und 13 eingebaut. Bei 
jedem sSchleifendurchlauf 
erhöht sich X um eins und 
gibt die Eiszahl an, wenn hin- 
terher der Wert für X mit 
PRINT X ausgegeben wer- 
den soll. 

Die Lösung für Problem III 
ist der INPUT-Befehl. Der 
weitere Verlauf des Pro- 
gramms hängt ar dem Kreu- 
zungspunkt von der gemach- 
ten Eingabe ab. Diese zwei 
Programmzeilen zeigen den 
Vorteil von INPUT an. Im Pro- 
gramm benutzen wir esdrei- 
mal. 

760 INPUT E$ 

80 IF E$=*"N” THEN 210 
2... 
Zeile 70 besagt folgendes: 
Gib mir einen Buchstaben 
für die Stringvariable E ein 
In Zeile 80 scheiden sich die 
Wege je nach Eingabe: 
Wenn der Buchstabe «Nr ein- 
gegeben worden ist, sogehe 
direkt zur Programmzeile 
210. Bei ALLEN ANDEREN 
EINGABEN gehe NICHT in 
Zeile 210, sondern mache im 
Programmablauf weiter (Zei- 
le 90). Kurz codiert ist halb 
gewonnen! 

Die Codiermaschine läuft 
an! Wir gehen das Flußdia- 
gramm Schritt für Schritt 
durch und verwandeln es in 
Basic-Befehle, Symbol 1 ver- 
liert an Bedeutung, dafür 
wird 2 in vier verschiedene 
Programmzeilen verwan- 
delt, Sie sind neben Symbol 
2 im Flußdiagramm angege- 
ben, Zeile lO löscht den Bild- 
schirm (Ihr erhaltet das 
merkwürdige Herz zwi- 
schen den Anführungsstri- 
chen durch gleichzeitiges 
Drücken von SHIFT und 
CLR/HOME). Der erste 
PRINT-Befehl in 30 bewirkt 
nichts anderes als eine Frei- 
zeile. Der Programmaus- 
druck wird übersichtlicher, 
da die ausgedruckten Zeilen 
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5 REM ###* EIS-KAUF-PROGRAMM *#* 


10 PRINT *[CLR) " 


PRINT "DER EISMANN IST DA” 
PRINT "WILLST DU EIN EIS?" 


INPUT E$ 


IR E$="N” THEN PRINT:PRINT "SCHADE":G0TO 200 
PRINT:PRINT "HAST DU GELD?” 


INPUT 58 


IF G8="N” THEN PRINT °DU GEHST ERST GELD HOLEN” 
90 PRINT;PRINT "DU GEHST VORSICHTIG VEBER DIE STRASSE” 
100 PRINT:PRINT "DU KAUFST EIN EIS” 
105 REN *#* JETZT WIRD DAS EIS GEZAEHLT #** 


110 XKai+l 


120. PRINT:PRINT "WILLST DU NOCH EINS?“ 


130 INPUT NE 


135 REM #%*% SCHLEIFE ODER NICHT? *** 


140 IF N$="N* THEN 170 


150 PRINT:PRINT “DU KAUFST EIS NUMMER ";X+1 


160 G0TO 110 


170 PRINT:PRINT “DU HAST BAUCHSCHMERZEN BEKOMMEN” 
180 IF X=1 THEN PRINT:PRINT "EIS BE- 


KOMMT DIR NICHT";GOTO 200 


190 FRINT:PRINT X;" EIS BEKOMMEN DIR NICHT” 


200 END 


Listing 1. Dieses kleine Programm entstand mit Hilfe des 


Flußdiagramms aus Bild 3 


sich nicht so sehr auf den 
Pelz rücken, Diesen Trick 
wenden wir mehrmals an, 
wenn er Euch nicht gefällt, 
könnt Ihr ihn weglassen. Zei- 
le 40 leitet das Entschei 
dungssymbol 3 ein. INPUT 
E$ ruft auf dem Bildschirm 
ein Fragezeichen hervor, 
das mit einem Buchstaben 
beantwortet werden muß, 
. 1} . 

Immer tiefer hinein 

[} “ . 

in die Materie 

Für »N« wie »NEIN:» tritt Zei- 
le 50 in Kraft: Schreibe eine 
Leerzeile, dann «SCHADE« 
und gehe an das Ende des 
Programms (Zeile 200). Da- 
mit ist der erste lange Pro- 
grammweg aus dem Weg 
geräumt. Bei allen anderen 
Eingaben als «N» geht der 
Computer zu Symbol 4, wir 
auch. Diesen Programm- 
schritt verwandeln wir in dıe 
Zeilen 60 und 70. In ZDarbeı- 
ten wir mit der gleichen 
Technik wie in 40, Wenn wir 
kein Geld haben, gehen wir 
welches holen, der C 64 
druckt den Text aus Zeile 80 
und kehrt dann zurück. 

Die Zeilen 80 und 90 fallen 
uns nicht schwer, einfache 
PRINT-Befehle. Schwieriger 
ist Symbol 7. Dies ist die 
oben bereits erwähnte Eis- 
Zähl-Stelle. Bei jedem Eis- 
kauf wird um eins erhöht. 
Der Computer beginnt mit 
X=0 und erhält beim ersten 
Durchlauf X=1, Die Dia- 
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grammstation 8 ähnelt im 
Aufbau Symbol 4 INPUT 
wird wieder angewendet. 
Jetzt kommt eine schwierige 
Stelle: Die Schleife des Eis- 
Essers. Füralle Angaben au- 
Ber „N geht es bei Nummer 
13 weiter. Der Computer 
druckt in Zeile 150 hinter «DU 
KAUFST EIS NUMMER« den 
Wert von X+1 aus. Danach 
gehtesin 160 zurück zum Eis- 
kauf in Zeile 110. 

Der oben beschriebene 
Weg läuft beiallen Eingaben 
außer :»N«ab, wenndiesnicht 
der Fall ist, müssen wir die 
ganze Schleife übersprin- 
gen, es geht in Zeile 170 wei- 
ter. Symbol 10 vereinigt drei 
Programmzeilen. Bei unse- 
rem Programm bekommt 
man immer Bauchschmer- 
zen, egal wieviel Eis wir es- 
sen! Gemein, aber wahr. In 
180 handeln wir den »Ein-Eis- 
Fallx ab. Wir haben nur ein 
einziges Eis gegessen und in 
Zeile 130 gaben wir «Nu ein 
Die Zählvariable hat dann 
den Wert X=1 und stimmt mit 
Zeile 180 überein. In Num- 
mer 190 kommen die Viel- 
Eis-Esser zur Geltung: Jeder 
Fall, der über | Eis hinaus- 
geht, In den beiden Zeilen 
180 und 190 müssen wir uns 
an die Ergebnisse der 
Schleife «WILL ICH NOCH 
EIN EIS% anpassen, es gibt 
hier jamehrere mögliche Er- 
gebnisse. 180 erklärt in ei- 
nem fehlerfreien SatzElS 
BEKOMMT DIR NICHT und 


190 erklärt 5,10 oder 10009 
EIS BEKOMMEN DIR 
NICHT. Das war es im Grun- 
de genommen. Zeile Num- 
mer 200 rundet das feine 
Programm ab, 

Leute, wir sind fast fertig. 
Jetzt müssen wir das Pro- 
gramm auf Fehler prüfen. 
Wir gehen durch und haben 
Glück, sehr sorgfältig gear- 
beitet. Schnell n den Com- 
puter eintippen und auspro- 
bieren: Es funktioniert! Nach 
255 Eis beende ich meinen 
ersten Programmdurchlauf. 
Fantastischh aber diese 
Bauchschmerzen! Das ge 
samte Programm findet Ihr 
als Listing 1 vor, Ein einziger 
Punkt ist noch offen: die Do- 
kumentation. Wenn ich mor- 
gen mein Programm an- 
schaue, weiß ich vielleicht 
nicht mehr so genau, was die 
einzelnen Zeilen bewirken. 
Mit dem Basic/Wort REM 
können wir jede beliebige 
Information in unser Pro- 
gramm einbauen. Wenn eine 
Programmzeile mit REM be- 
ginnt, so ignoriert sie der 
C 64. Je mehr REMs ich ein- 


Bitte senden Sie mir kostenlos 
den neuen Vespa-Katalog mit 
Info über: 
e Führerscheinbestimmungen 
e versicherungstips 
+ Vespa-Mofas 

| « Vespa-Mötorroller 
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baue, desto besser kann ich 

die verschiedenen Abläufe 

am Programm selber erken- 
nen, Hier einige Beispiele: 

5 REM **EIS-KAUF- 

PROGRAMM#* 

105 REM *#JETZT WIRD DAS 
EIS ZUSAMMEN- 
GEZAEHLTR* 

135 REM #*SCHLEIFE ODER 
NICHT 

Fügt diese Beispiele in un- 
ser Programm ein und 
schaut es Euch dann an. 
Denkt Euch vielleicht ein 
paar REM-Bemerkungen zu- 
sätzlich aus, 

Für heute reicht es. Die 
nächsten Tage werden mit 
Programmieren und Denken 
ausgefüllt sein. Wir können 
nun eine Menge Ideen in ein 
Programm umsetzen. Ver- 
sucht es doch einfach mal 
selbst, zum Beispiel mit ei- 
nem kleinen Rechenpro- 
gramm oder einem Frage- 
und Antwortspiel. Es gibt 
ausreichend Programmier- 
problems, die auf Lösungen 
warten. Bald treffen wir uns 
wieder, in alter Frische! 

(Henning Withöft/ad) 
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unächst bleibt alles 

beim alten: Die Origi- 

nal-Boot-Diskette legt 
den Grundstein für Geos. Ist 
der Ladevorgang abge- 
schlossen, kann Geodex ein- 
gelegt werden: SobaldıGeo- 
dexı, »Geomergen, »Kalen- 
ders und das Kartenspiel als 
Arbeitsdisketten vorliegen, 
kann begonnen werden. Die 
neue Geodex-Applikation 
bietet eine für den © 54 her- 
vorragende Dateiverwal- 
tung: schnell, übersichtlich 
und zuverlässig. 

Mit Geodex können Adıres- 
sen, Namen und einige zu- 
sätzliche Informationen ver- 
waltet werden. Ein Doppel- 
klick auf das Geodex-Pikto- 
gramm führt direkt in die 
neue Adreßverwaltung (Bild 
]). Amoberen Rand des Bild- 
schirms erscheint das Al- 
phabet, darunter der eigent- 


Adressensuche 
leichtgemacht 


liche Informationsträger. ei- 
ne Liste von Eingabemög- 
lichkeiten wie Name, ÄAdres- 
se, Telefonnummer und be- 
stimmte Gruppenzugehörig- 
keiten (zum Beispiel Mit- 
gliedschaft in einem Verein). 
Die nötigen Daten werden 
dem Computer über die Ta- 
statur mitgeteilt. Für Namen 
stehen jeweils 13 freie Buch- 
stabenfelder zur Verfügung, 
während die Telefonnum- 
ner 18 Ziffern enthalten darf. 
Jeder Person können drei 
verschiedene Gruppenzu- 
gehörigkeiten zugewiesen 
werden. Diese Information 
kann bei Serienbriefen mit 
»Geomergex eine wichtige 
Rolle spielen. Alle Mitglie- 
der des Fußballvereins »l, 
FC Tretheim« können zum 
Beispiel durch ihre unten 
eingetragene Gruppenzu- 
gehörigkeit angeschneben 
werden Die einzelnen 
Adressen brauchen Sie da- 
bei nicht herauszusuchen. 
Das Anlegen der neuen 
Adreßverwaltung bereitet 
keine Probleme: Das benö- 
tigte Adreß- oder Namens- 
feld wird mit dem Joystick 
oder der Maus angeklickt 
und die gewünschte Infor- 
mation eingegeben. Die 
neue Adresse wird durch 
Auswahl eines beliebigen 
Buchstabens in der Alpha- 
betleiste einsortiert, Bei die- 
sem Vorgang legt der C 64 
Neuzugänge automatisch in 


EBTEr, 






Geos glasklar 


Geodex räumt die Zettelwirtschaft auf. Es bietet 

neben der eigentlichen Dateiverwaltung die Mög- 

lichkeit Serienbriefe zu erstellen, das Kartenspiel 
»Blackjack« und ein elektronisches Notizbuch. 


Bild 1. Geodex: Perfekte Adreßverwaltung 


der richtigen Reihenfolge 
ab Für das Wechseln von ei- 
ner Adresse zu einer ande- 
ren stehen zwei Wege zur 
Verfügung, Jede »Karteikar- 
tex hat liriks unten ein »Esels- 
ohrs, hinter dem die darauf 
folgende Adreßkarte her- 
vorlugt. Wird dieser Aus- 
schnitt angeklickt, s0 blättert 
Geodex auf die nächste im 
Alphabet folgende Adresse 
um. Das Anwählen der 
rechtens Seite des »Esels- 
ohrs« führt zu der im Alpha- 
bet vorangehenden Adres- 
se, Der zweite Weg zu ande- 
ren Adressen führt über die 
Buchstaben der Älphabeis- 
leiste: Durch Anklicken 
wechselt Geodex die An- 
fangsbuchstäben, springt 
zum Beispiel von »Fa zu »Ka. 
Auf dem Bildschirm befin- 
det sich neben der Adreß- 
karte die Liste der Befehls- 
piktogramme:. Sie führt in die 
Tiefe der Geodex-Fähig- 
keiten, Das Piktogramm mit 
dem großen Kreuz ist für die 
Aktualisierung der auf Geo- 
dex gespeicherten Informa- 
tionen zuständig. Veraltete 
oder veränderte Adressen 
können mit diesem Pikto- 
gramm in die ewigen 


»Adreß-Jagdgründex ge- 
schickt werden. Zu diesem 
Zweck wird die nicht mehr 
benötigte Adreßkarte auf 
den Bildschirm gerufen und 
das Lösch-Piktogramm an- 
geklickt, die überflüssige In- 
formation verschwindet. Ei- 
nen besonderen Leckerbis- 
sen bietet das Such-Pikto- 
gramm, trefienderweise mit 
einem Fragezeichen 98 
kennzeichnet. Nach dem An- 
klicken dieses Zeichens er- 
scheint eine Dialog-Box, die 
den gesuchten Namen for- 
dert. Die RETURN-Taste star- 
tet den Suchvorgang. Geo- 
dex geht die Datei in alpha- 
betischer Reihenfolge durch 
und druckt den gesuchten 
Namen auf dem Bildschirm 
aus. Gibt es zwei Personen 
mit dem gleichen Namen, so 
wird die zuerst gefundene 
ausgegeben. Alle weiteren 
gleichnamigen Personen 
können leicht mit dem 
bereits angesprochenen 
‚Eselsohrs gefunden wer- 
den. Die wahren Qualitäten 
zeigt das Such-Piktogramm 
wenn Notam Mann ist. Jeum- 
fangreicher eine Datei, de- 
sto unübersichtlicher wird 
sie Geodex findet jedoch 


Die Geos-Preisfragen des Monats 


Drei Geos-Progrumme 


zu gewinnen 
Wie wird eine neue Adresse in die Geodex-Datei 


einsortiert? 


7 Durch Drücken der RETURN-Taste 
©) Anklicken des betreffenden Buchstabens 
A Klicken auf das Menükästchen mit Kreuz 


Was tun, wenn die letzten drei Buchstaben eines 
Namens nicht mehr bekannt sind? 

cı Kann nicht gefunden werden 

7] Datei muß durchgeblättert werden 

OD] Bekannte Buchstaben eingeben, Rest mit Stern 


oder Fragezeichen füllen 





Wie wird das Datum beim Kalender eingestellt? 
©] Eingabe des Datums per Tastatur 
O Verwenden der entsprechenden Kommandos 


aus der Menüleiste 


D Datum muß beim Starten von Geos eingestellt 


werden 


_  Kpelzeet u 1 Br ge ee a 
Die ersten drei Gewinner erhalten ein Geos-Programm 
ihrer Wahl. Einsendeschluß ist der 5. 4. 1988. Mitarbei- 
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auch unvollständige Namen 
ohne Probleme heraus. Ge- 
setzt den Fall, der Anwender 
will einer Person schreiben, 
an deren Namen er sich nur 
bruchstückweise erinnern 
kann: Er beginnt mit»Bus und 
endet mit»ere, die drei Buch- 
staben dazwischen sind aus 
dern Gedächtnis verschwun- 
den. Geodex findet den ge- 
suchten Namen, wenn an je 
de freie Stelle ein Fragezei- 
chen eingegeben wird. Der 
Reihe nach werden alle pas- 
senden Namen alsgege- 
ben. 

Eine weitere Möglichkeit 
eröffnet das Sternchen „* 
Bei einer Eingabe wie »Eis*« 
geht der Computer alle mit 
»Eise beginnenden Namen 
durch, 


Elektronisches 
Tagebuch 


Das Zusatzprogramm »Ka- 
lenderı bietet die Möglich- 
keit, alle wichtigen Termine 
und Informationen »abzu- 
speichern« und nach Belie- 
ben wieder auszudrucken 
(Bild 2). Eserscheint zum Bei- 
spiel der Oktober 1988, dar- 
unter sind in Spalten die ein- 
zelnen Wochentage angege- 
ben. Links oben befindet 
sich eine Menüleiste mit »Fi- 
ler, »Changer und »Edite. 
Rechts unten sind ein »Esels- 
ohr und ein großes Frage- 
zeichen plaziert. Das »Esels- 
ohr« dient wieder zum Um- 
blättern; Der. rechte Teil 
führt in die „Vergangenheits, 
der linke in dıe »Zukunfts, 
Der Wechsel zum aktuellen 
Datum läuft über «Changer 
in der Menüleiste. Nachdem 
es angeklickt wurde, er- 
scheint ein Untermenü 
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Bild 2. Der Kalender entpuppt sich als perfekter Terminplaner 






Year anklicken. Unten am 
Bildschirmrand wartet der 
Computer jetzt auf die Jah- 
reseingabe 1988, mit RE- 
TURN wird die Information 
an den © 64 weitergegeben. 
Die erscheinende Monats- 
karte ist „Oktober 1988s, Der 
Monat wird auf die gleiche 
Weise verändert wie die 
Jahreszahl! Im Untermenü 
von »Changex wird jetzt 
«Monthx angeklickt, danach 
zum Beispiel »Januare Der 
Monat »Januar 1988« meldet 
sich mit seiner Kalender- 
seite. 


Die einzelnen Tage wer- 
den durch Anklicken »geöff- 
net«. Unter der Überschrift 
Januar 7,1988* können alle 
beliebigen Daten eingetra- 
gen werden, ein blinkender 
Balken zeigt den Standort 
des Cursors. Sobald alle In- 
formationen eingegeben 
sind, »OK» anklicken und die 
Monatsübersicht erscheint 
wieder. Ein Sternchen in Ka- 
sten Nummer 7 zeigt die letz- 
te Eingabe. Das rechts unten 
sichtbare Fragezeichen 1- 
stet auf Anklicken alle Tage 
auf, unter denen eine Nach- 


Bild 3. Blackjack — Spaß und Spiel mit Geos 


Dieter Hoeneß: 
Der elektronische 
Schreibtisch 
ist perfekt 





Langsam gibt Geos ein 
kompaktes Gesamtbild 
ab, Sind mittlerweile Ge- 
rate wie die Schreibrna- 
schine oder der Taschen- 
rechner vomSchreibtisch 
verschwunden, muß jetzt 
auch der Notizblock und 
der Kalender dran glau- 
ben. Echte Vorteile bringt 
die Adreßverwaltung 
Geodex mit sich. Kein lan- 
ges Suchen mehr in Zet- 


richt abgelegt worden ist. So 
können Sie keinen Termin 
mehr vergessen. 


Glück im Spiel 


Es hat sich herumgespro- 
chen; Wahre Spieler sind auf 
Computerspiele umgestie- 
gen. Mit »Blackjack« (17 und 
4) kann sich der Geos-Än- 
wender nach der Arbeit am 
Computer ein wenig ent- 
spannen (Bild 3). Gegner bei 
diesem Kartenspiel ist der C 
64, Am Anfang besitzt der 
Anwender ein Konto von 


telkästen, sondern nur 
noch em kurzes Spielen 
nit dem Joystick, bringen 
Ordnung in jeden Adres- 
senstapel. Vor allem die 
Möglichkeit, die vorhan- 
denen Adressen mit Hilfe 
einer kleinen Program- 
miersprache zum Druck 
von Serienbriefen zu ver- 
wenden, ‚eröffnet unge- 
ahnte Möglichkeiten. Ge- 
os mausert sich zu einer 
echten Hilfe für den An- 
wender. Das quite Zusam- 
menspiel der einzelnen 
Programme und die em- 
fache Bedienung haben 
Geos zu dem gemacht, 
was es heute ist! Ein Kom- 
pletisystem sowohl für 
den Einsteiger als auch 
für den Profi 


Ihr 


Dieter Hoeneß 


1000 Mark, die ernach Belie- 
ben einsetzen kann. Will er 
einen Einsatz verändern, so 
wird in der unteren Befehls- 
leiste »Älter« (zu deutsch; An- 
dern) angeklickt und mit 
dem Joystick der Einsatz ge- 
wählt. Das Ziel des Spiels ist 
es, 21 Punkte auf der Handzu 
haben, oder möglichst nah 
dran zu liegen. Der Compu- 
ter besitzt ebenfalls einige 
Karten, die aber nicht alle 
bekannt sind. Spieler und 
Computer erhalten je zweı 
Karten, Falls dem Änwender 
die Punktzahl nicht aus- 
reicht, kann er «Hit an- 
klicken und erhält eine wei- 
tere Karte, Wenn er über 21 
Punkte erreicht, hat er sofort 
verloren. In allen anderen 
Fällen deckt der Computer 
seine nicht bekannte Karte 
auf. Verloren hat denjenige, 
der weniger Punkte hat. Und 
dann; Auf ein Neuss! 

In der Reihe ıTips & Tricks 
zu Geosi finden Sie auf Seite 
94 noch weitere Anwendun- 
gen für Geodex. Sie werden 
überrascht sein, wie gut das 
Programm mit Geowrite zu- 
sammenarbeite, wenn 3 
um Serienbriefe geht. 

(Henning Widhöft/rs) 
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Schon oft habe ich 

die Begriffe »Unter- 

programm« oder 

Be ae Din oolsan. Ich 

kann mir darunter aber lei- 
der nichts vorstellen. 

(Willy Zwirn) 


Nein, Unterprogramm 
oder Unterroutine ist über- 
haupt nichts Geheimnisvol- 
les, Mit diesem Begriff be- 
zeichnet man einzelne Teile 
eines Programms, die von 
verschiedenen Stellen des 
Hauptprogramms aus andge- 
sprungen werden. Das 
Hauptprogramm steuert vor 
allem die sinnvolle Abarbeı- 
tung der zusätzlichen Pro- 
grammteile, Nach deren 
Ausführung wird automa- 
tisch hinter der Stelle im 
Hauptprogramm weiterge- 
arbeitet, von der das Unter- 
programm aufgerufen wur- 
de, Unterroutinen werden 
vor allem für häufig wieder- 
kehrende Programmteile 
eingerichtet, zum Beispiel 
für das Abfragen der Tasta- 
tur. Durch diese Program- 
miertechnik erspart man 
sich, diese Zeilen immer 
wieder neu einzugeben. 
Dies klingt alles noch etwas 
kompliziert, daher jetzt am 
besten ein Beispiel in Basic: 


10 PRINT "Drücken Sie eine 
Taste !*:GOSUB 100 
20 FRINT* Fein, Noch eine 
tt Y:G0SUB 100 
30 PRINT” Prima, nun die 
letzte....”:GOSUB 100 
40 END 
100 REM ** Unterprogramm zur 
Tastenabfrage #* 
110 WAIT 203,64,64:GET 
N$; RETURN 

Wie funktioniert nun unser 
kleines Programm? In Zeile 
100 erfolgt zuerst die Auffor- 
derung, eine Taste zu 
drücken. Der GOSUB-Befehl 
merkt sich die aktuelle Zei- 
lennummer und die Position 
in der Zeile und »sprinüte 
dann wie ein GOTO-Befehl 
andie Zeilennummer 100, wo 
das Programm fortgesetzt 
wird: Die Tastenabfrage 
wird hier mit einem proöfes- 
sionellen Trick etwas verein- 
facht. Nachdem die Taste ın 
der Variable ıN$ı gespei- 
chert wurde, stößt der Com- 
puter auf den RETURN-Be- 


2 Isar 


»Moment mal, schon wieder so ein Fachaus- 
druck« denken Sie vielleicht manchmal, wenn 
Sie Computer-Literatur durchstöbern. Einige der 
vielen Fragen haben wir hier beantwortet. 


fehl, Dieser springt an die 
Position, die sich der letzte 
GOSUB-Befehl «gemerktu 
hat, und macht dahinter wei- 
ter. Esfolgt Zeile 20 miteiner 
Aufforderung zum Tasten- 
drücken, und wieder wird 
das Unterprogramm aufge- 
rufen. (Stefan Willmeroth) 


Bitte erklären Sie 
mir die Begriffe 
»ONLINE.« und »OFF- 
LINE«. Ich weiß nur, daß 
dies etwas mit Datenfern- 
übertragung (DFÜ) zu tun 
hat. (Christine Hirger) 


»ONLINE» heißt bei der 
DFÜ der Zustand, mit dem 
Computer am »anderen En- 
de« der Datenleitung ver- 
bunden zu sem. Es besteht 
eine Verbindung und man 
kann Daten austauschen. 
Dies ist der Fall, wenn nach 
dem Wählen der Telefon- 
nummer einer Mailbox die 
Verbindung hergestellt wur- 
de{es ist dann ein Pfeifton zu 
hören) und man daraufhin 
den Hörer in die Muscheln 
des Akustikkopplers gelegt 
hat. Es muß keine telefoni- 
sche Verbindung sein. Ge- 
nausogut ist »ONLINE«, wer 
mit seiner Arbeitsstation ın 
Verbindung mit dem Com- 
puter im Haus steht. Dies gibt 
es bei EDV-Anlagen in Wa- 
renhäusern, die viele Benut- 
zer betreuen. „OFFLINE: ist 
das Gegenteil von «ON- 
LINE, es besteht keine Ver- 
bindung zu anderen Compu- 


tern. (Stefan Willmeroth) 
Wo liegt der Un- 
terschied zwischen 
Compiler und Inter- 
preter, warum ist ein Pro- 
im Compiler schnel- 
ler? (Stefan Wiesmaier) 


Interpreter und Compiler 
werden immer dann ge- 
braucht, wenn eine soge- 
nannte höhere Program- 


miersprache eingesetzt 
wird. Das sind zum Beispiel 
Basic, Pascal, Cobol, «Ch, 
PL/M und viele andere. Eine 
Programmiersprache wird 
als»höhers bezeichnet, wenn 
einzelne Anweisungen (Be- 
fehle) »symbolisch«, also 
nichtinder Sprache des Pro- 
zessors, geschrieben sind. 
Sosind schon für eine simple 
Basic-Funktion wie »A=B*C* 
viele einzelne Prozessorbe- 
fehle nötig, Der Anwender 
»merkt« davon nichts. Höhe- 
re Programmiersprachen 
zeichnen sich durch einfa- 
cheres Programmieren aus, 
die Programme sind über- 
sichtlicher und kürzer als 
Maschinensprache, 

Der Hauptunterschied zwi- 
schen Compiler und Inter- 
preter liegt in der Internen 
Arbeitsweise. Ein Interpre- 
ter, wie zum Beispiel das Ba- 
sic im © 64, nimmt Befehl für 
Befehl aus dem Programm, 
prüft auf richtige Schreib- 
weise und Anwendung und 
führt dann das entsprechen- 
de Maschinenprogramm 
aus. Deshalb sind Interpre- 
ter auch fähig, Befehle im 
»Direktmodus» auszuführen, 
also ohne vorangestellte Zei- 
lennummer. Diese Vorge- 
hensweise hat jedoch eine 
sehr langsame Programm- 
ausführung zur Folge. Beim 
Compiler wird daher eine 
andere Methode ange- 
wandt, um das aus symboli- 
schen Befehlen bestehende 
Programm auszuführen. 
Beim Compilieren, also dem 
Vorgang, den der Compiler 
übernimmt, werden alle Be- 
fehle des Programms gete- 
stet und dann durch ihre ent 
sprechenden Maschinen- 
programme oder eine Reihe 
von neuen Symbolen ersetzt. 
Diese compilierten Pro- 
gramme können dann ent- 
weder direkt vom MikTopro- 
zessor verarbeitet werden, 
oder verweisen den Prozes- 
sor auf spezielle UnterpIo- 
gramme. Diese fügt der 


Compiler dann dem bear- 
beiteten Programm hinzu. 
Vorteil dieser Methode: hö- 
here Geschwindigkeit und 
bessere  Speicherausnut- 
zung. Der Compiler wird nur 
zum Compilieren gebraucht, 
beim Betrieb des Pro- 
gramms nicht mehr; er be- 
legt also keinen wertvollen 
Speicherplatz. Dieses Ärgqu- 
ment zählt freilich beim © 64 
und © 128 nicht, da hier das 
Basic sowieso fest eingebaut 
ist. (Stefan Willmeroth) 


Was ist ein Betriebs- 

system, wo ist der 

Unterschied zu ei- 

nem Entwicklungssystem? 

Ich kann mit beiden Begrif- 
fen nichts anfangen. 

(Detlev Liebig) 


Die beiden Begriffe haben 
sehr wenig miteinander zu 
tun. Ein Betriebssystem ist 
allgemein ein Programm, 
das den Computer in die La- 
ge versetzt, bedient zu wer- 
den, Es koordiniert die Zu- 
sammenarbeit der einzel- 
nen Bausteine, zum Beispiel 
Video- und Soundchip, sorgt 
für die Abfrage von Tastatur 
und Schnittstellen, steuert 
das Laden, Speichern und 
vieles mehr. Ohne Betriebs- 
system kann ein Computer 
überhaupt nichts, es würde 
nach dem Einschalten keine 
Meldung erscheinen. Beim 
© 64 ist das vollständige Be- 
triebssystem fest eingebaut. 

Mit Entwicklungssystem 
wird dagegen eine vollstän- 
dige Computer-Änlage be- 
nannt, die zum Entwickeln 
von Software und/oder 
Hardware (also Program- 
men oder neuen Compu- 
tern) verwendet wird. Dazu 
gehört also wenigstens Ent- 
wicklungs-Software, ein 
Drucker und ein extemer 
Datenspeicher (Floppy oder 
Festplattenlaufwerk). Diese 
Computer-Anlagen sollten 
auch in der Lage sein, die 
entwickelte Software/Hard- 
ware selbständig zu testen, 
beziehungsweise den im 
Planungsstadium befindli- 
chen Computer zu simulie- 
ren. (Stefan Willmeroth/ts) 
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PEEKs & POKEs für den C 64 


Schnell sind die Grenzen des vorhandenen Basic erreicht. 
Nur noch ausgefeilte Tricks helfen aus der entstehenden Misere. 
Die Vielfalt Ihres C 64 entfaltet sich erst außerhalb des gewohnten Basic. 
Und das mit Hilfe von zwei kleinen Befehlen. 


ennen Sie das? Da 

schreibt man ein wun- 

derschönes Programm 
und muß dann entsetzt fest- 
stellen, daß der eine oder 
andere Effekt mit Hilfe des 
vorhandenen Basic nicht er- 
reicht werden kann. Meist 
schaffen hier zwei unschein- 
bare, aber sehr wirkungsvol- 
le Befehle Abhilfe; PEEK & 
POKE (mehr dazu im Kasten). 
Hier erhalten Sie wertvolle 
Anwendungsmöglichkeiten 
zu diesen beiden Anweisun- 
gen, die Sie sofort in Ihren 
eigenen Programmen ein- 
setzen können 


Input ohne Fragezeichen 


Der Einsatz des INPUT-Be- 
fehls bedingt zwangsläufid 
auch das Erscheinen eines 
Fragezeichens. Dahinter 
kann dann erst die eigentli- 
che Eingabe des Wertes er- 
folgen. Störend erscheint 
dieses Fragezeichen vor al- 
lem, wenn vor dem einzuge- 
benden Wert ein Kommen- 
tartext steht, Also bei folgen- 
der Programmzeile: 


10 INPUT "TEST: ";4$ 


Nach dem Doppelpunkt 
erscheint hier das Fragezei- 
chen. Mit Hilfe eines POKEs 
läßt sich dieses Manko 
schnell beheben: 


POKE 19,1 


Aktivieren des Fragezei- 
chens erfolgt mit: 


POKE 19,0 
Tastaturwiederholung für 
alle Tasten 

Jeder C  64-Anwender 


kennt die Probleme: Um ein 
Zeichen mehrmals hinterein- 
ander einzugeben, muß un- 
unterbrochen auf die betref- 
fende Taste eingehämmert 
weıden: Ein einziger POKE 
versieht alle Tasten mit einer 
Wiederholfunktion: 


POKE 650,128 

Das Gegenteil bewirken 
Sie mit: 
FOKE 650,64 


Dann aber sind auch die 
Tasten <INST/DEL> und 
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die Leertaste nur noch ein- 
fach zu bedienen, Wie im- 
mer, hilft uns auch hier ein 
POKE weiter: 


POKE 650,0 


Alles ist jetzt wieder beim 
alten, Der C 64 präsentiert 
sich im Grundzustand. 


Buchstaben-Umschaltung 


sperren 

Sollen Variablen nur 

Groß-/Kleinbuchstaäben 
oder nur Großbuchstaben 
und Grafikzeichen enthal- 
ten, istesnotwendig, die Um- 
schaltung per <SHIFT 
CBM> zu verhindern. Vor al- 
lem in Amwendungspro- 
grammen ist es oft notwen- 
dig, die Umschaltung von 
Großschrift/Grafikmodus in 
den Klein-/Großschrift-Mo- 
dus zu verhindern. Anson- 
sten tauchen sehr schnell 
durch Betätigen der Tasten 
<SHIFT CBM > die seltsam- 
sten Grafikzeichen auf dem 
Bildschirm auf, Folgender 
POKE ist zur Abschaltung 
notwendig: 


FOKE 657,128 


Aktivieren läßt sich die 
Umschaltung anschließend 
wieder mit: 


POKE 657,0 


Killer--POKE 

POKEs, die den Computer 
komplettlahmlegen, sind vor 
allem für den Zugriffsschutz 
aufempfindliche Daten sehr 
nützlich. Folgender POKE 
gibt ständig die READY-Mel- 
dung am Bildschirm aus. Da- 
nach hilft nur das Ein-/Aus- 
schalten des © 64. 


POKE 770,X 


X darf dabei ein beliebi- 
ger Wert zwischen 1 und 255 
sein. 

C 64 blockiert 

Der Somputer muß janıcht 
gleich total lahmgelegt wer- 
den. Das Betriebssystem des 
C 64 bietet hier noch eine 
weitere Möglichkeit, den Zu- 
gangzum Systemzusperren: 
Geben Sie doch mal folgen- 
den POKE ein! 


POKE 120,2 


Auf den ersten Blick sind 
keine Veränderungen fest- 
zustellen. Sollten Sie aber 
jetztaufdie Idee kommen, eı- 
nen Befehl einzugeben, wer 
den Sie entsetzt feststellen, 
daß der © 64 völligapathisch 
bleibt, Selbst ein Reset mit 
Hilfe von <sRUN/STOP 
RESTORE > nützt hier nichts, 
Die letzte Rettung ist der 
Griff zum Schalter. 
Basic-Programm zerstören 

Ein letzter Killer-POKE sei 
hier noch aufgeführt: 

POKE 776,1 

Danach läßt sich das im 
Speicher befindliche Pro- 
gramm weder listen noch 
starten. Rückgängig machen 
können Sie diesen POKE nur 
noch mit einem Reset 


Reset über die 
RESTORE-Taste 

Normalerweise muß fürei- 
nen Reset die Tastenkombi- 
nation <RUN/STOP RE- 
STORE> betätigt werden. 
Mit 
POKE 792,226: POKE 793,252 
bewirkt bereits der Druck 
auf die RESTORE-Taste ei- 
nen Reset. Da dabei alle 
Grundwerte wiederherge- 
stellt werden, ist der POKE 
nach dem Reset nicht mehr 
aktiv. 
Was so am Joystick-Port 
passiert 

Einige Speicherstellen des 
© 64 zeichnen für die Aktio- 
nen des Joysticks verantwort- 
lich. Port 1 läßt sich bei Spei- 
cherstelle 56320 abfragen. 
Enthält diese Stelle den Wert 
l, wissen Sie, daß der Joy- 
stick nach oben gedrückt ist. 
2 steht für unten, 4 für links 
und 8 für rechts. Der ge- 
drückte Feuerknopf hinter- 
läßt den Wert 16 an dieser 
Stelle. Zum Feststellen des 
Wertes in dieser Speicher- 
stelle benötigen wir nun die 
PEEK-Anweisung: 


AsPEEK (56320) 
»As enthält dann den Wert 


der Speicherstelle 56320. 
Darauf können Sie in Ihrem 
Programm entsprechend 
reagieren. Dasselbe gilt 
auch für den Joystick-Port 2. 
Es gelten dieselben Werte, 
lediglich die Adresse, die im 


PEEK-Befehl Verwendung 
findet, lautet 56321. (rd 
Farbe ändern 


Möchten Sie in Ihrem Pro- 
gramm die Schriftfäarbe än- 
dern, ohne mühsam Steuer- 
zeichen oder CHRF$-Codes 
aus dem Handbuch zu su- 
chen? In Speicherstelle 646 
steht die Nummer der ak- 
tuellen Farbe, mit POÖKE ist 
sie leicht zu Ändern, wobei 
die Nummern im C B4- 
Handbuch auf Seite 61 zu fin- 
den sind, Um zum Beispiel 
hellgrün zu schreiben, ge- 
ben Sie folgende Zeile ein: 
POKE 646,13 

Dies hat keinen Einfluß auf 
die vorher geschriebenen 
Zeichen, also nicht wie eine 
Änderung der Rahmen- 
oder Hintergrundfarbe, die 
den ganzen Bildschirm be- 
trifft (M) 


in Kürze 


PEEK: Der in einer Spei- 
cherstelle 


enthaltene Wert 
kann gedruckt oder an eine 
Variable übergeben wer- 
den. Die Speicherstelle sei 
56789 und die Variable „A: 
A=PEEK(66789) 
übergibt der Variablen »A« 
‚den Wert, der in Speicher- 
stelle 56789 steht. Mit 
PRINT A 
‚auch anzeigen. 


Die Speicherstelle sei 456 
POKE 486,123 
Überprüfen läßt sich dies 
mit einer Kombination aus 
PRINT und PEEK: 

PRINT PEER(456) 
Ergebnis: 123 


aa 8 
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EEE WERE ZELTEN TS R TRICKS 


Ein Brief für alle — 
Tips und Tricks zu Geos (teil 4) 


eomerge ist zweifels- 

ohne der professio- 

nellste Bestandteil der 
Deskpack-Programmkollek- 
tion. Ein leistungsstarkes 
Programm, das in Verbin- 
dung mit Geowrite (enthal- 
ten im GEOS-Basispaket) 
und Geodex (Bestandteil des 
Desk Pack) eine wichtige 
Programmfunktion zur Ver- 
fügung stellt: Serienbriefe. 

Von Serienbriefen spricht 
man, wenn ein Brief an meh- 
rere Personen verschickt 
werden soll, der für jeden 
einzelnen Empfänger nur in 
Details anzupassen ist, zum 
Beispiel durch Einfügen der 
richtigen Anschrift oder des 
Namens. 

Ohne Computer müßte 
man jeden Brief neu schrei- 
ben oder ein Formular ver- 
vielfältigen, das handschnift- 
lich ausgefüllt wird. Doch mıt 
guten Textprogrammen, al- 
len voran Geowrite (in Ver- 
bindung mit Geomerge), ge- 
hört diese lästige Routinear- 
beit der Vergangenheit an, 


Serienproduktion 
von Briefen 


Die einzusetzenden Daten 
(zumeist Adressen) erfaßt 
man getrennt vom eigentli- 
chen Text in einer Geodex- 
Datei. Geodex ist ein flexi- 
bles und äußerst leicht be- 
dienbares Programm zur 
Adreßverwaltung. Wer mehr 
darüber wissen will, sei auf 
die Serie »Geos glasklar« auf 
Seite 90 im Einsteigerteil ver- 
wiesen. 

Die Adressen gelangen 
ganz einfach in den Text des 
Serienhriefes, Drücken Sie 
unter Geodex <C=> und 
<M> gleichzeitig, muß le- 
diglich ein Dateinamen (z.B. 
»Adressenk«) eingegeben 
werden, und schon entsteht 
eine sogenannte »Mischda- 
tein (englisch: »merge flen) 
Dies ist im Pnımip ein 
Geowrite Text, der alle en- 
zusetzenden Daten enthält. 
Sehen Sie sich nun diese 
Mischdatei mit Hilfe von 
Geowrite an. 
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Wie es sich für ein Profisystem nun einmal ge- 
hört, eignet sich auch Geos zum Erfassen von 
»Serienbriefen«. Eine hervorragende Anwen- 
dung, die nur mit dem Computer möglich ist. 





qeos | Datei: Edit : Opt ! schriftart | Sc # ı [& EM Formdareı = 


Diosae Brief ist am Delgende Passon 


gerlebüats 


us at? 
««addr1?> 
<<addıe>> 
«phone»? 


Mischdatei 





In solch einen Formtext setzt Geomerge Einfügedaten ein 


Ab der zweiten Seite ste- 
hen dann, in alphabetischer 
Reihenfolge, die Inhalte der 
Geodex-Datei, Damit ist uns 
jedoch noch nicht geholfen. 
Wir möchten ja, daß Namen 
und Adressen ın unseren 
Text eingegliedert werden, 
so daß für jeden Geodex- 
Eintrag — sprich: jede Per- 
son — ein »persönlichers 
Ausdruck entsteht. 

Deshalb gehen wir zurück 
aufdie erste Seite der Misch- 
datei. Die dort verzeichne- 
ten, englischen Begriffe re- 
präsentieren 
bestimmte Sorte von Daätei- 
einträgen: first = Vorname, 
last = Nachname, misc = 
Sonstige, addrl = Adresse 
Teil 1, ..., phone = Telefon- 
nummer. Der Stern (*) gibt 
das Ende dieser Liste an; die 
Begriffe werden »Labels (Be- 
schriftungen) genannt und 
sind mit Basic-Variablen ver- 
gleichbar. Sie heißen des- 
halb auch Text-Variablens. 

Nun schließen wir die 
Mischdatei und eröffnen &i- 
ne neue Geowrite-Datei na- 
mens „Formtext«, Diese soll 
den Brief enthalten, in wel- 
chen die speziellen Anga- 
ben für die einzelnen Perso- 
nen einzusetzen sind (Bild )), 
AnjederStells, wo beim Aus- 
drucken etwas aus der 
Mischdatei eingefügt wer- 


jeweils eine ' 


den soll, setzen wir den ge- 
wünschten Label in eckige 
Doppelklammern, z.B: «first» 
für den Vornamen (siehe Bild 
]). FürGeownite ist diesohne 
Bedeutung, doch für Geo- 
merge heißt das, daß bei 
künftigen Druckvorgängen 
an diesen Stellen Inhalte der 
Mischdatei eingesetzt wer- 
den. So würden an der mit 
«firstr bezeichneten Stelle je- 
weils die richtigen Vorna- 
men erscheinen. 

Da Geowrite für sich ge- 
nommen nicht in der Lage 
ist, Serienbriefe zu drucken, 
starten wir Geomerge. Auf 
unserer Arbeitsdiskette soll- 
ten sich jetzt die Geowrite- 
Texte »Formtexts« und „Adres- 
sen« (die umgewandelte 
Geodex-Datei) sowie der 
gewünschte Druckertreiber 
befinden. Unter Geomerge 
wird nun zuerst der »Form- 
text« selektiert. Die Frage, ob 
die Einsetzdaten aus einer 
Datei zu beziehen sind, muß 
mit »Jax beantwortet werden, 
denn Geomerge läßt auch 
die Eingabe von Hand zu 


Einstellung 
zum Drucken 
Wählen wir nun unsere 


Datei »Adressen« aus. Jetzt 
sind die letzten Einstellun- 


gen vor dem Durchlaufen 
des Ausdrucks zu tätigen. Es 
steht die Wahl zwischen 
Grafik- NLO- und Entwurfs- 
druck. Der Ausgabemodus 
»Dateir bedeutet, daß anstel- 
le des Druckens auf Papier 
für jeden Eintrag der Misch- 
datei eine eigene Geownite- 
Datei entsteht Ihr Inhalt 
stimmt überein mit einem 
entsprechenden Geomerge- 
Ausdruck auf Papier. Die Da- 
ten sind also jeweils einge- 
setzt. Es entstehen so viele 
Dateien, wie Einsetzdaten 
vorhanden sind. Der Vorteil 
der Datei-Ausgabe liegt in 
der Speicherung und Nach- 
bearbeitung. Dies ist jedoch 
nur ın Einzelfällen nötig. 


Doch mit dem einfachen 
Einfügen von Daten ist die 
Leistungsgrenze von 380- 
merge noch lange nicht er- 
reicht. So ist es auch. ohne 
weiteres möglich, »intelli- 
gentes Textgestaltung mit 
Konstrukten wie 
„IF »first = *Mike”» Hello 
Mike, «ELSE» Hallo, «ENDIF#« 
vorzunehmen, das heißt der 
Textinhalt richtet sich zumin- 
dest teilweise nach den ein- 
zufügenden Daten. Eine 
sinnvolle Anwendung wäre 
die Realisierung einer kor- 
rekten Anrede: bei männli- 


chen Empfängern »Sehr 
geehrter Herr, bei weibli- 
chen Adressaten sSehr 


geehrte Fraus. 


Noch nie war es leichter, 
Serienbriefe mit persönli- 
chem Flair zu schreiben. 
Übrigens: Geomerge ıst 
nicht nur Bestandteil von 
Desk Pack, sondern wird 
auch mit Geowrite Workshop 
(Inhalt der letzten Folge un- 
serer GEOS-Artikelserie) 
und Geofile, der GEOS-Da- 
teiverwaltung, ausgeliefert. 
Es ist also aus der GEOS- 
Welt nicht wegzudenken. 
Geos bietet somit eine Lö- 
sung, die sonst nur bei teu- 
ren und professionelleren 
Programmen dieser Art zu 
finden ist. Ihre nächsten Ein- 
ladungen werden dann auch 
mit Geomerge verwirklicht, 
oder? (Florian Müller/ad) 
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vor Ihrem C 64 und ver- 

suchen verzweifelt, Ihr 
Programm zu einer sinnvol- 
len Ausgabe zu bewegen? 
Und wenn man dann endlich 
die Lösung (oder den Fehler) 
gefunden hat, schien alles so 
einfach ... 

Helfen Sie anderen Com- 
puter-Einsteigern durch die 
Veröffentlichung Ihres 
Trieks, Schreiben Sıe uns, 
woran Sie in letzter Zeit xge- 
kauts haben und wie Sie das 
Problem dann bewältigten. 
Wir (und die anderen Ein- 
steiger) freuen uns über je- 
den noch so unscheinbäaren 
Trick. (tr) 


S itzen Siemanchmal auch 


Zahlen 
”. [1 

rechtsbündig 
Manchmal möchte man ın 
einem Basic-Programm Zah- 
lenreihen sauber formatiert 
ausgeben, Leider bietet der 
© 64 hierzu keine besonders 
hilfreichen Befehle. Mit ei- 
nem kleinen Einzeiler läßt 

sich das Problem lösen: 


100 AS=A:A$=STRE(AS):Y=LEN 
{A$):PRINT TABLZ-Y)5A 
Erklärung: Die Zahl, die 
Sie formatiert ausgeben 
möchten, muß in der Varia- 
blen A gespeichert sein. InZ 
schreiben Sie die Position 
der Zahl aufdem Bildschirm. 
Ein Beispiel: 
10 Z=10:REM ZAHL AN 
POSITION 10 AUSGEBEN 
20 FOR I=1 TO 10:4=SIN(I): 
REM SINUSFUNKTION ALS 
BEISPIEL 
30 Ash: A$eSTRE (AT) :Y=LEN 
{A$f):PRINT TABlZ-Y);A 
40 NEXT 
Mit diesem kleinen Pro- 
gramm gehen Sie zehn Sı- 
nus-\Verte sauber formatiert 
auf dem Bildschirm äus. 
(H. Bühlmann/tr) 


Der Mini-Effekt 
Mit dem folgenden klei- 
nen Programm erzeugen Sie 
einen verblüffenden Effekt. 
Mehr sei an dieser Stelle 
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Diesmal gibt's einige trickreiche Basic-Routinen, 

mit denen Sie Ihre eigenen Programme verbes- 

sern können. Meist sind es nur kleine Probleme 

mit einfachen Lösungen, an denen man selbst 
aber einige Tage knobelt und tüftelt. 


nicht verraten. Lassen Sie 
sich überraschen, 


10 FOKZ 53280, 0:POKE 
53281,0:PRINT CHRZ(147) 
CHRE(5) 

20. FOR 1=54272 T0 54295: 
POKE I,0:NEXT: POKE 
54296,15:POKE 54277,8: 
POKE 54278, 255: POKE 
54.276,23 

30 FOR Z=1 T0 3:4=2: FOR 
1 TO 10:B-8:POKE 
54273,A: FOR I=1 70 6: 
POKE 54287, B:B=B81.4: 
NEXT I 

AO AsA%1.5:NEXT Y:FOR I=1 TO 
10:POKE 54287, B:B-B* 
1.05:NEXT I:NEXT 2: 
POKE 54278,15 


Hinweis; Die Leerzeichen 
zwischen den einzelnen Ba- 
sic-Befehlen müssen Sie 
nicht mit abtippen. 

(Tim Mandelartz/tr) 


Riesenbuchstaben 


Dies ist ein Programm, das 
die Zeichen des GC 84 &- (Li- 
sting ]) beziehungsweise 
löfach (Listing 2) vergrößert 
auf dem Bildschirm darstellt. 
Dadurch können Sie sich 
zum Beispiel ansehen, wie 
der Computer intern seine 
Zeichenmatrix aufbaut, 

Nach dem Start eines der 
beiden Programme mit RUN 
drücken Sie eine beliebige 
Taste, Dabei ist es egal, ob 
Sie sich im Klein-/Groß- 
schrift-, oder im Großschrift/ 
Grafikzeichen-Modus befin- 
den. Das Programm erkennt 
dies automatisch. Danach er- 
scheint das eingegebene 
Zeichen sofort entsprechend 
vergrößert auf dem Bild- 
schirm. Anschließend kön- 


WAIT 198.,1:GET AS: PRINT"CCLR. DOWN, RIGHT} 


"Ag"CDONN} 


A=SPEERL1065 1) K8+53248+ 1 PEEK(53272)=25)#-2 
@48:FOKE 56334,@:FOKE 1,FEEK{1)AND 251 
FOR B=A TO Ar?:PRINT"(2SPACEI" ; :FOR C=7 


TO 8 STEP-1:PRINT"-"; 


IF{PEBK{B)AND ZtC)=24C THEN PRINT"(CLEFT, 


RVSON SPACE RVOFF? " ; 


NEXT:PRINT:NEXT:POKE 1,PEEK{1}0R &4:POKE 


56334, 1:G0T0 
Bt'er 


Listing 1. öfache Vergrößerung des C 64-Zeichensatzes 


WAIT 198,1:GET A$:PRINT"{CLR,DOWN RIGHT} 


"AS" <CDOWN? 


A=PEEK(1065)*89+53248+4 (PEEK153272)=23)#=72 
B48:POKE 55334.8:POKE 1,PEEKI1)JAND 251 
FOR B=A TO A+7:PRINT"C2SPACEY" ; FOR C=7 
TO @ STEP-1:PRINT"--CZLEFT , DOWN} --{UP3" ; 
IF{PEEK(B)IAND Z1C)=2+C THEN PRINT"CZLEFT 
‚RYSON ı 2SPACE ‚DOWN ‚ 2LEFT ,2SPACE, RVOFF ,UP 


= 


NEXT :PRINT:PRINT:NEXT:POKE 1,PEERK{1)0R & 


:POKE 56334,1:GOTO 
@ G@’er 


Listing 2. Wie Listing 1, nur 16fache Vergrößerung 








nenSıe das Programm durch 
Drücken von <RUN/ 
STOP> beenden, oder ein 
anderes Zeichen eingeben. 
(Markus Breitenbach/tr) 


Satz des 
Pythagoras 

Für alle angehenden Ma- 
thematiker: Mit dem folgen- 
den Einzeiler können Sie alle 
pythagoräischen Zahlentri- 
pel herausfinden. Dies sind 
drei natürliche Zahlen a, b 
und c, wobei a®+b?=c4. 
Zum Beispiel 3, 4, 5: 
32+42=5°. 9+16=25 

In Ausgabe 9/87 veröffent- 
lichten wir bereits ein ent- 
sprechendes Programm, 
das zur Lösung dieser Aufga- 
be jedoch acht Zeilen benö- 
tigte. Hier ist das Listing der 
Kurz-Version: 


1 FOR B=2 10 10°9 STEP 2: 
PRINT INT((B/2)*(B/2)-1),B, 
INT({B/2)*(B/2)+1):NEXT B 


(Dirk Bähr/tr) 


Funktionstasten 
abfragen 


Es gibt zwei Möglichkei- 
ten, ın einem Basic-Pro- 
gramm die jeweils gedrück- 
te Funktionstaste zu bestim- 
men: Entweder man wählt 
den umständlichen Wea 
über viele IF-Abfragen, oder 
man verwendet den nachfol- 
genden, genialen Dreizeiler: 
10 DEF FN Y{A)J=BrINT({-4/3#4 

FARAHDORAHA-290/23%44153.5) 
20 A=PEEK{203) :B=PEEK(653): 
IF FN Yf{A)<i OR FN 
Y{A)> 
8 THEN 20 
30 PRINT "ES WURDE FUNK- 
TIONSTASTE”FN Y(A)" 
GEDRUECKT. 


Diese Routine können Sie 
natürlich auch in eigene Pıo- 
gramme einbauen. Die DEF 
FN-Anweisung in Zeile 10 
sollte dabeiauch am Anfang 
Ihres Programms stehen. 
Die Zeile 20 wartet so lange, 
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im nächsten 64’er 


ARCHIVIEREN UND 
VERWALTEN 


Video- und Musikkasset- 
ten, Langspielplatten und 
vieles mehr erledigt das 
nächste Geos-Programm für 
Sie; Geofile, Eine Dateiver- 
waltung, die selbst vor den 
schwierigsten Aufgaben 
nicht haltmacht. Sogar GraN- 
ken lassen sich in die Datei- 
en mit einbauen, Vor einem 
Vergleich mit anderen Pro- 
dukten im Bereich Dateiver- 
waltung braucht sich Geofile 
nicht zu verstecken. Eine 
durchdachte Bedienerfüh- 
rung und nützliche Funktic- 
nen tragen neben dem be- 
reits bekannten Komfort von 
Geos dazu bei. 


Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 

Tips & Tricks: Neben 
den kleinen Hilfen für 
die Basic-Programmie- 


rung, die Sie sofort in Ih- 
ren Programmen einset- 
zen können, gibt es auch 
wieder Tips & Tricks zu 


Geos. Diesmal zum The- 
ma Geofile. Lassen Sie 
sich überraschen. 

Profis helfen Einstei- 
gern: Interessante und 
häufig gestellte Fragen 
von Ihrer Seite werden 
umfassend und leicht ver- 
ständlich erklärt. 





u Nr Fe KT 


bis eine Funktionstaste ge- 
drückt wurde, Die Nummer 
derselben läßt sich dann 
über FN YCA) bestimmen. 
(Reiner Klinz/tr) 


Berechnetes GOTO 


Durch die Methode zur 
Nutzung des Tastaturpufiers 
lassen sich ganz einfach Be- 
fehle verwenden, die manim 
Standard-Basic des GC 864 
nicht hat. Zum Beispiel: be- 
rechnetes GOTO bezie- 
hungsweise GOSUB. 


10 X=10000*2:REM BERECHNETES 
SPRUNGZIEL FESTLEGEN 

20 PRINT CHR$(147);;REM 
BILDSCHIRM LOESCHEN 

30 PRINT »GOTO«;X:REM 
BEFEHL AUSGEBEN 
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40 POKE 631,19:REM WERT 
FUER >HOME« IN DEN 
TASTATURPUFFER 

50 POKE 632,13:REM WERT 
FUER »RETURN« IN DEN 
TASTATURPUFFER 

60 POKE 198,2:REM ANZAHL 
DER ZEICHEN IM PUFFER 
AUF 2 SETZEN 

70 END 

2000 PRINT »ES 

FUNKTIONIERT«: END 


Bei SOSUB geht man na- 
türlich in gleicher Weise vor. 
(Stefan Haitz/tr) 


Mehr Speiner für 
c 


Ich habe einen Trick her- 
ausgefunden, der zugleich 


die Frage aus dem Leserfo- 
rum der Ausgabe 7/87 (out 
of memory) beantwortet: 
Manchmal hat maneıin Basic- 
Programm geschrieben, das 
nach dem Start einen »out of 
memorys-Error ausgibt. Mei- 
stens hat man zuviele Varıa- 
blen verwendet. Was aber 
tun, wenn man keine davon 
entbehren kann? Folgende 
Lösung bietet sich an: Alle 
numerischen Variablen 


Alt 

10 A4=5 

20 B=i+2 

30 IF A>7 THEN PRINT A 


10 DIM A(100) 

20 FOR J=0 10 100 
30 AlJ}=5 

40 NEXT J 


(Werte zwischen 0 und 255, 
keine Nachkommastellen) 
werden in den freien Spel- 
cherbereich ab Adresse 
49152 geschrieben. Wie das 
aussehen könnte, zeigt der 
Textkasten unten 
Zugegeben, die Verwal- 
tung der neuen Methode ist 
manchmal etwas umständ- 
lich, aber sie ist schließlich 
auch nur für Notsituationen 
gedacht. (Sascha Klatt/tr) 


Neu 

10 POKE 49152,5 

20 POKE 49153, PEEK(49152) +2 

30 IF PEEK(49152) >7 THEN 
PRINT FESK(49152) 


20 FOR J=0 TO 100 
30 POKE 491524J,5 
40 NEXT J 
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Tips & Tricks 
chlad ber wie? 
Nachladen — aber wie? 


Läßt sich aus einem Basic-Programm ein anderes 
Basic-Programm laden? Nichts einfacher als 
das — wenn man weiß, wie es geht. 


enn Sie des öfteren einen Nachlade-Versuch wie in 

Bild 1 unternommen haben, werden Sie feststellen, 

daß diese Methode manchmal funktioniert und 
manchmal nicht. Die Erklärung ist schnell gefunden: Ist das 
zu ladende Programm (Programm 2) größer als das im Spei- 
cher stehende (Programm ]), so klappt gar nichts mehr. Es 
gibt mehrere Methoden, mit dem diesem Umstand abgehol- 
fen werden kann, Wir zeigen Ihnen hier einen Trick, der sich 
einerseits in der Praxis bewährt hat und andererseits gut 
nachzuvollziehen ist. 


LIST 


38 is DIES 1ST PROGRAMM 1 


T ,"64°7ER-TEST" 
"PROGRAMM 2',8 


A 


Bild 1. Programm 1 lädt Programm 2 nach 


Betrachten wir zunächst die interne Verwaltung von Basic- 
Programmen beim C 64 (detailliert nachzulesen im S4'er-Son- 
derheft 7/86, Seiten 14 bis 16). Steht ein Basic-Programm im 
Speicher, so wird ein bestimmter Bereich belegt, an den sich 
direkt der Variablenspeicher anschließt. Der Anfang dieses 
Bereichs ist in den Adressen 43 und 44 abgelegt, der Anfang 
des Variablenspeichers in den Adressen 45 und 48. Lädt man 
nun ein Basic-Programm im Direkt-Modus, so werden auto- 
matisch die Adressen 45 und 46 auf das Ende dieses Pro- 
gramms und somit auf den Änfang des Variablenspeichers 
gesetzt. Der Haken an der Sache: Wenn man ein Programm 
im Programm-Modus nachlädt, funktioniert es nicht. 

Grundsätzlich können wir zwei Fälle unterscheiden: Im er- 
sten Fall ist Programm 2 kürzer oder genausolang wie Pro- 
gramm 1, Hier stört nicht, daß die Adressen 45 und 46 nicht 
verändert wurden, da Programm 2 in den bereits eingestell- 
ten Speicherbereich »lıneinpaßte, 


L1ST 


t H EEE RAR SUCHE WPUR '"DIZ'",i 
BREmB:TRSSRASCOPFN EB BeöBenTe 
Für ererw.al m rplahrneae 1m. 


a CL AFTER 


I Sim 


I 


Bild 2. Erfolgloses Laden: Ab Zeile 140 steht nur Unsinn 


Kritisch wird es im zweiten Fall; Programm 2 ist länger als 
Programm 1, Nach dem LOAD-Befehl (innerhalb von Pro- 
gramm l)wirdzwar Programm 2 komplett geladen, stehtaber 
nur zum Teil zur Verfügung; genausoviel, wie in den von Pro- 
gramm l automatisch definierten Basic-Speicher hineinpaßt. 
Der Rest von Programm 2 wird in den Variablen-Speicher ge- 
schrieben, das Ergebnisistein Chaos. Zur Demonstration ha- 
ben wir ein in Basic geschriebenes Utility von rund 4 KByte 
Länge vorübergehend als Programm 2 deklariert und nach- 
geladen. Das Ergebnis sehen Sie in Bild 2; Bis zum Ende von 
Zeile 140 ist noch alles in Ordnung, so lange war auch Pro- 
gramm 1. Ab jetzt erscheinen nur noch sinnlose Codes auf 
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dem Bildschirm. Selbstverständlich funktioniert das nachge- 
ladene Programm nicht. 

Die Lösung dieses Problems scheint im Prinzip recht ein- 
fach zu sein: Man braucht doch nur die Adressen 458 und 46 
gemäß der Länge von Programm 2 hochzusstzen und allesist 
wieder in Ordnung. Doch weit gefehlt: Jetzt ist nämlich unser 
Variablen-Speicher völlig durcheinandergekommen. Der 
C 64 meldet sich beim nächsten Versuch, eine Variable zu di- 
mensionieren, mit einem »Bad Subscript Error in ...«. Wichtig 
ist also, daß man die Speicherstellen 45 und 46 korrekt belegt 
und danach das Programm neu startet. Nach dieser Prozedur 
stehen alle Variablen wieder auf und Programm 2 kann pro- 
blemlos genutzt werden. Äber wie kann man diese Befehls- 
secguenz in Programm ] einbauen? Die naheliegendste Mög- 
lichkeit ist 


10 IF A=0 THEN A=1: POKE 45,%: POKE 46,Y: RUN 


LORD "PROGRAMM 2,8 
BBaBERa"® FOR PROGRAMM 2 
ADY. 


HM: 
SEE DIES IST PROGRAMM 2 


ei ke 4 THEY. PRER 828,1: 


En Er HERR, SEREORT BRFU 
aDY. 


TERERIS25 PEERLAC> 





Ber 


Bild 3. $o werden die Werte für die Platzhalter abgefragt 


Diese Lösung scheitert leider schon im Ansatz, da RUN 
sämtliche Variablen (bis auf einige Systermvariablen) löscht. 

Probieren wiresanders; Wenn man statteiner Variablenei- 
ne Adresse benutzt, deren Inhalt von Basic- und Variablen- 
speicher nicht beeinflußt wird, müßte es eigentlich funktio- 
nieren. Nehmen wir den bei Diskettenoperationen unbenutz- 
ten Kassettenpuffer und daraus die Speicherstelle 828. In 
Programm 1 sollte jetzt sicherheitshalber Adresse 828 direkt 
vor dem LOAD-Befehl auf 0 gesetzt werden. Nun ist es natür- 
lich notwendig, in Programm 2 als erstes abzufragen, ob der 
Inhalt von Adresse 828 gleıch Ö ist. Wenn ja, wird 828 auf | ge- 
setzt und wie beschrieben fortgefahren. Der Inhalt von 
Adresse 828 wird durch RUN natürlich nicht verändert und ist 
beieiner erneuten Abfrage immer noch 1, so daß Programm 
2 ganz normal abgearbeitet wird. 

Nun müssen wir nur noch herausfinden, wie man an die 
Werte X und Y kommt. Nehmen wir an, Programm 3 seifertig. 
Um es von einem kürzeren Programm nachladen zu lassen, 
muß unsere Abfrage davorgesetzt werden (als Programmzei- 
le mit der niedrigsten Zeilennummer, ausgenommen REMSs). 
In unserem Beispiel (Listing in Bild 3) beginnt das eigentliche 
Programm bei Zeile 60. Zeile 40 haben wir dazugefügt, bis 
jetzt noch mit den Platzhaltern XX und YY statt den Daten. Es 
ist übrigens sinnvoll, diese Platzhalter zwei- oder dreistellig 
zu wählen, da später die einzusetzenden Werte ebenfalls 
zwei- oder dreistellig sind. 

Jetzt speichern wir das Programm, schalten den Computer 
aus und wieder ein und gehen wie in Bild 3 vor. Die beiden 
Ergebniswerte müssen statt X und Y in die entsprechende 
Programmzeile eingesetzt werden, in unserem Beispiel also 
186 für XX und 8 für YY. Eine Vorgehensweise mit erneuter 
Überprüfung der Adresse 45 und 46 erscheint sinnvoll. Das 
war's. Jetzt kann ein kurzes Programm | einlanges Programm 
2 problemlos nachladen. (Volker Erdmann/pd)} 
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C64 | Tips & Tricks! & Tricks 


Tips & Tricks für Profis 


Wenn Sie gerne an trickreichen Programmen her- 
umknobeln, sollten Sie unbedingt den Trick des 
Monats lesen. Wir waren angesichts dieser tollen 
Idee der Meinung: »Einfach geniall«. 


er Trick des Monats dieser Ausgabe ist wirklich eıne 

erstaunliche Sache. Wenn Sie das Programm gestartet 

haben, werden Sie wahrscheinlich etwas verblüfft sein, 
Aber um so mehr Anlaß zur Verblüffung solite die Tatsache 
geben, daß das abgedruckte Basic-Programm für den her- 
vorgerufenen Effekt scheinbar völlig ungeeignet ist. 

Nun unsere Aufgabe an die Profis unter den C 84-Fans 
Nehmen Sie das Basic-Programm auseinander. Versuchen 
Sie hinter die Funktionsweise zu kommen. Wenn Sie die Lö- 
sung gefunden haben, schreiben Sie uns! Die beste und inter- 
essanteste Erklärung veröffentlichen wir in einer der näch- 
sten Ausgaben. Viel Spaß beim Knobeln! (tr) 


Nachtrag zu $3FFF 


Kleine Zusatzinformation zum Trick des Monats aus der 
Ausgabe 1/88, Die beschriebene Funktion bezieht sich nicht 
nur auf die Adresse $3FFF, sondern generell immer auf die 
letzte Adresse des 15K-Blocks, den der VIC gerade anspre- 
chen kann, Also $3FFF, $ZFFF, $BFFF oder SFFFF. 

(Christoph Haubrich/tr) 


Der Kernel-Tip 


Ich habe eine Methode entwickelt, für den neuen © 64 mit 
neuer Platine ein zusätzliches Kemel einzubauen. Man muß 
bei meiner Version keine besondere Löterfahrung haben, 
man muß keine Platine ätzen und man muß das alte Betriebs- 
system nicht auslöten. Materialaufwand: ein EPROM (27128), 
zwei Widerstände (lO K), ein Umschalter (] x Um). Anleitung: 
Das EPROM mit dem Basic-Interpreter und dem neuen Be- 
triebssystem brennen (16 KByte). Auf der Platine (Steckplatz 
U4) befindet sich das alte Kernel, Pin 20 des ROMs mit dem 
Seitenschneider dicht unter der Platine abtrennen oder mit 





80 Zeichen pro Zeile 


Bei näherem Studium des Betriebssystems des © 84 ist 
mir eine Routine aufgefallen, die.es tatsächlich ermög- 
licht, auf dem Textbildschirm 80 Zeichen pro Zeile darzu- 
‚stellen. Wie sie anhand von Listing 1 feststellen können, 
sind dazu einige Manipulationen ın der Zeropage notwen- 
dig, Da aber ja alles in Basic erfolgt, kann auch der Pro- 
gratnmierer diesen neuentdeckten Modus des © 64 nut- 
zen, der noch keine Kenntnisse in Assembler-Program- 
mierung erworben hat. Wichtig ist nur, daß die Zeilennu- 
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Hilfe von Lötkolben und Schraubenzieher unter Hitze heraus- 
hebeln. Den Pin’hochbiegen (ungefähr parallel zur Platine) 
und danneinen 10K-Widerstand zwischen Pinund +3 Voltan- 
jöten. Das EPROM mit dem Basic-Interpreter und dem neuen 
Betriebssystem auf das alte Kernel löten. Alle Pins verlöten, 
außer Pin 20, Auch diesen Pin wieder hochbiegen und mit 
dem zweiten Widerstand auf +3 Voltlegen. Dann an beiden 
Pins (vom EPROM und vom ROM) Kabel zum Schalter führen 
und abwechselnd auf Masse legen. (Jörg Streitwolf/tr) 


Schonen Sie Ihren Monitor 


In der Ausgabe 12/87 brachten wir eine kurze Maschinen- 
routine für den C 16 und Plus/4, die nach einer gewissen Zeit 
den Bildschirm abschaltet. Wir bekamen damals viele Zu- 
schriften von Lesern, die diese Routine auch gerne für Ihren 
C 64 hätten, Hier ist die Umsetzung, 

Das Programm »Monsave 8284 (Listing 2) belegt den Kasset- 
tenpuffer des C 64. Nach dem Laden der Routine mit dem Zu- 
satz», 8, le muß in die Adresse 2 mittels POKE die gewünschte 
Verzögerungszeit geschrieben werden. Wenn Sie jetzt eine 
Zeitlang keine Taste drücken, schaltetsich der Bildschirm ab. 
Das Wieder-Einschalten geschieht automatisch nach dem 
Drücken einer beliebigen Taste. 

Nach dem Start mit SYS 828 hängt sich ein Teil der Routine 
in den Interrupt. Dieser Teil überprüft ständig, ob eine Taste 
gedrückt wurde. Ist die in Adresse 2 eingestellte Zeit abge- 
laufen, werden die aktuellen Bildschirmfarben zwischenge- 
speichert und über eine Adresse im VIC das Bild abgeschal- 
tet, Auf Tastendruck schreibt die Routine dann die ursprüng- 
lichen Farben in die entsprechenden Register und das Bild 
erscheint wieder. (Matthias Ullmann/tr) 


Nana ; monBuv# 328 592 : Pd ds IL om. nd 21 U 29 
03 ser 84 11 0 nd X 00.85 
fa 29 00 39 20 a0 6b a} 
add? 
10 Ed 11 dp 6.06 0000 u 


0332 1: 78 1 3 0384 ı 
O4 : rd. 0380 : 
Ode : 0 1015 u 00 es a9: 
0: Erler eh u 
Q35e : 18.20 78 03 89.30.59 fd b3 
DA - SB ON DE 6 


0350. : 03 a9 a2 24 fa n9 WM 55. Mm 


Listing 2. »Monsave« schont 
Ihren geplagten Monitor 





merierung in diesem Listing genau eingehalten wnrd. 
Wenn Sie diese Routine in Ihren eigenen Programmen 
verwenden wollen. muß dieses an Listing | anschließen. 

rigens: Erinnern Sie sich in diesem Zusammenhang 
an den Aufruf auf Seite 69 des ö4'er-Magazins, Ausgabe 
1/88? (Klaus Hilgers/tr) 


19 AS=7":GOSUB 80:Al=A:POKE Al,3:POKE 785, 


181:POKE 786,178 <218> 
2@ B-15.8111411/5*18119:G0SUB 88 <173> 
38 POKE Alt1,PEEK(3):POKE Alt2,PEEK(4) ıA$= 
. _ AS+CHR${33) <189> 
4 SYSLTB4)ASı <055> 
58 POKE 48.756:POKE 41.183:POKE 42,188:5Y5 
.. 46 . <148> 
‚69 GOTO 208 <252> 
ER «B46> 
80 POKE 3,PEEK{71):POKE 4,PEEK(?72) <248> 
'9@ A=PEEK{3)Y+PEEK(4)*256 <129> 
188 RETURN <158> 
206 PRINT" CCLRY” ' x138> 
‚218 PRINT"8@ ZEICHEN — MODUS DES E64" <133> 
® Bi’er 
Listing 1. Triek des Monats 
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Die Floating-Point-Darstellung 
Frage: Wie kann man ohne große Rechenarbeit die Floating- 


Point-Darstellung einer beliebigen Zahl bestimmen? 
Antwort: Durch einen Einzeiler: 


CLR : Asn: LE LROIMARRERIRSNEN 
PEEK(BAT) ; 


Für #n« setzen die umzurechnende Zahl ein. Nach dem 
Drücken von <RETURN> erscheinen fünf Zahlen auf dem 
Bildschirm, Die erste ist das Exponenten-Byte, die nächsten 
vier stellen die Mantissen-Bytes dar. 

Erklärung: Mit dem CLR-Befehl wird sichergestellt, daß 
die nächste Variable, die angelegt wird, auch direkt hinter 
dem Basic-Ende-Zeiger steht. In unserem Fall ist dies die Va- 
riable A. Danach legt der Einzeiler den aktuellen Basic- 
Ende-Zeiger in B ab. Die nächsten zwei Bytes hinter diesem 
Zeiger werden übergangen (sie enthalten den Variablenna- 
men). 

Dann schließlich folgen die fünf gesuchten Bytes: Die 
Floating-Poöint-Darstellung der Variablen A. 

(Eric Goldstein/tr) 


FOR T=2 70 6 ; PRINT 


Paint Magic als Sprite-Editor 


Nehmen wir an, Sie haben folgendes Problem: Sie möchten 
große Multicoloursprites (bestehend aus mehreren Einzel- 
Sprites) erstellen und beim Konstruieren wollen Sie den 

berblick über die Teil-Spritesnicht verlieren. Ferner möch- 
ten Sie das Objekt sehr komfortabelund schnell erstellen, ha- 
ben aber kein anständiges Sprite-Editorprogramm. Kein Pro- 
blem! Sie brauchen folgende Programme: 

— Paint Magic Malprogramm aus $d'er-Sonderheft 23, 

— SMON $C000 oder gleichwertigen Maschinensprachemo- 
nitor, der den Bereich von $6CC0 bis $6DC0 nicht belegt. 
— einen ResetTaster. 

Das Paint-Magic-Malprogramm soll Ihnen ab jetzt nicht nur 
als Malprogramm, sondern auch als Sprite-Editor der Son- 
derklasse dienen. Stellen Sie vor dem Erstellen des Sprite- 
Bildes die gewünschten Farben ein und löschen den Bild- 
schirm,. Dann sollten Sie mit dem B-Befehl (Box) Kästchen er- 
stellen, in der Größe von 12 Punkten Breite und 21 Punkten 
Höhe. Nun können Sie Ihr Sprite innerhalb dieses Kästchens 
editieren, 

Es können nicht nur einzelne Sprites, sondern auch mehre- 
re Sprites zusammengefaßt erstelltwerden. Dazu müssen Sie 
das Kästchen entsprechend erweitern. 

Nachdem Sie die Sprites erstellt haben, vergessen Sie 
nicht, das Bild zu speichern. 

Jetzt kommt der Trick der ganzen Sache: Mit dem G-Befehl 
(Grab) holen Sie den Bildabschnitt (Sprite). 

Paint Magic erlaubt übrigens nur Platz für je zwei Sprites 
Breite und Höhe. Nachdem Ihr Sprite im Grab-Befehl einge- 
lesen worden ist, steigen Sie aus dem Programm mit einem 
Reset aus, Dann laden Sie den Maschinensprachemonitor, 
mit dem Sie die Sprites, die ab $6CC0 bis $6DC0 im Speicher 
liegen, speichern können. 

Falls Ihr erstelltes Objekt mehr als vier Sprites benötigt, 
müssen Sie mehrere Einlesedurchgänge machen. Die Farb- 
daten können zum Schluß aus dem Speicher entnommen 
werden und haben folgende Belegung: 





(Aziz Ögüt/tr) 


Viel Spaß beim Verwenden des Tricks! 
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Kopfzeilen per Raster-Interrupt 


Dieses Programm (Listing 3) bietet dem Programmierer ın 
Basic oder Maschinensprache bis zu drei Statuszeilen am 
oberen Rand des Bildschirms, 

Besonderheiten: 

»Kopfzeilen« arbeitet mit Rasterzeilen-Interrupt. Dadurch 
ist es nicht nötig, das Betriebssystem ins RAM zu kopieren, 
wie es die üblichen Statuszeilen-Programme machen. So 
bleibt dasRAM unter dem ROM frei und kann für sinnvollere 
Zwecke verwendet werden. 

Das Programm ist in Maschinensprache geschrieben und 
belegt den Speicher von 49152 bis 4930] ($C000 bis $C095). 
Weiterhin werden noch 240 Byte als Speicher benötigt. 

Bei der Arbeit mit »KOPFZEILEN« geht man folgenderma- 
Ben vor: 

1. Durch »POKE 49152 + 9, ZL« stellen Sie die Anzahl der Sta- 
tuszeilen ein (ZL: 1 bis 3). Falsche Angaben werden nicht 
überprüft. 

2. Durch »SYS 49152 + 6x werden die oberen Zeilen jenach ZL 
eine bis drei) in den Zwischenspeicher gerettet, auch die 
Farbbytes. 

3. Durch SYS 491524 wird das Programm gestartet. Ab jetzt 
wird bei jedem Durchlauf des Elektronenstrahls der Inhalt 
des Zwischenspeichers in den Bildschirm- und Farbspeicher 
geschrieben. 

4. Mit Hilfe von »SYS 49152 + 3» können Sie das Programm wie- 
der ausschalten. 

Das Demoprogramm in Listing 4 zeigt die Möglichkeiten 
von s»KOPFZEILEN*. (Bernd Schuller/tr) 


ı d0 sa Ba c0 9b f& S8 de Hd 
: di on 78 a9 00 &2 16 dO 20 
65 : a9 31 a2 en Bd K ÖJRe 52 
BIER EM eEE 
: Ba cl ma bi 00 E90 m 84 
+ 60 54 00 48 94 Os ol ca 11 
OU LO F7HMRH 
Abd arT ru 17 Fü 






Listing 3. »Kopfzeilen« per 
Rasterzeilen-Interrupt 
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REM DEMO FUER 
REN 

en {W) BERND SCHULLER 1987 
R 


5@ IF A=@ THEN A=1:LOAD"KOPFZEILEN" ‚8,1 

6@ IN=49152:0F=49152+3 

78 GT=49152+46:2L=49152+9 

8@ POKE 2L.3 

98 POKE 53288,2:POKE 53281,8:S5Y5 OF 

1@@ PRINT"(CLR:LIG.BLUEIDEMO FUER DAS PROG 
RAMMCSPACGE ‚ RED} 'KOPFZEILEN'" 

11@ PRINT’{LIG.BLUEIBIS ZUCSPACE, YELLOW)DR 
EICLIG.BLUR,SPACEISTATUSZEILEN MOEGLIC 
H 1" <818> 

128 FOR T=@ TO 39:PRINT"*" ;:NEXT <138> 

138 SYS GT:SYS IN <891> 

14% POKE 198.8 <048> 

158 PRINT" {DOWN , RUSONDA ) {RVOFF ‚ SPACEIDURCH 
RASTER-IR@ KEINE SPEICHER-{SSPACEIPLA 
On 

158 GOSUB 238 

178 PRINT" CRVSON?B){RVOFF ,SPACEIBETRIEBSSY 
STEM KOPIEREN UNNOETIG !!" 

188 GOSUB 239 

198 PRINT" CRVSONIC) CRVOFF,SPACEI1-3 STATUS 
ZEILEN ı {2SPACEIFLACKERFREI" 

208 GOSUB 238 

210 IF PEEK(198)=®@ THEN 15% 

220 SYS OF:END 

2368 FOR T=8 TO 108:NEXT:RETURN 


© 6d’er 
Listing 4. Demonstration der Fähigkeiten von Listing 3 


"KOPFZEILEN" 


<128> 
<179> 
<195> 
<148> 
<B14> 


<958> 


<183> 
<188> 


<238> 
<188> 


<@11> 
<200> 
<120> 
<155> 
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C 64 


Der Mülleimer 


Dieses Programm (Listing 5) wird mit dem Befehl LOAD 
»MUELLEIMER«,8 geladen und mit RUN gestartet. Sie kön- 
nen nun etwas programmieren, kurze Basic-Programme la- 
den, die den Bereich ab $C000 nicht belegen oder sonst et- 
was Sinnvolles anstellen. Malen Sie doch einmal eine schöne 
Blockgrafik auf dem Bildschirm! Nach etwa eineinhalb Minu- 
ten passiert's dann: Auf dem Bildschirm erscheint ein Müllei- 
mer, dernach weiteren dreiSekunden aktiv wird und allmäh- 
lich den gesamten Bildschirm »aufsaugt«. Kurz danach ver- 
schwindet er wieder, der C 64 hat sich erholt. 

Sie ahnen essicher schon: In Abständen von etwa weiteren 
zwei Minuten 50 Sekunden wiederholt sich diese Prozedur, 

Nun noch einige technische Hinweise zum Programm: Es 
läuft im Interrupt, um gleichzeitig mit anderen Routinen aktıv 
sein zu können. Da es den IRQ-Vektor jedoch unter Berück- 
sichtigung des alten Wertes verändert, kann es zusammen 
mit anderen IRO-Programmen ablaufen, die nicht den $C- 
Bereich »berühren«. Dazu aktivieren Sie zuerst das andere 
Programm, danach den Mülleimer. 

Das Programm »Mülleimer« darf nicht mit (RESTORE) un- 
terbrochen werden, während der Mülleimer »saugt«, da 
sonst einige für das Betriebssystem wichtige Zellen nicht re- 
konstruiert werden (u.a. Basic-Pointer 43 bis 46). Der Müllei- 
mer ist, dasliegtin der Natur der Sache, nur im Lores-Modus 
des C 64 lauffähig, berücksichtigt aber die Startadresse des 
Bildschirms (normal 1024). 

Das Programm arbeitet mit Sprites. Die Spritedaten liegen 
direkt hinter dem Maschinenprogramm im Speicher und 
werden jedesmal nach 704 kopiert. Falls der Scherzartikel al- 
so unter einem anderen Programm laufen soll, muß dieses 
folgenden Bedingungen genügen; 

— möglichst keine Sprites, 
— kein weißer Bildschirm (Mülleimer), 
— VIC-Bank = 0, 


sol O0 ct ad 72 cO 10 
2 ef 68 85 Ze 6505 
+ B5. 28 68 8% zu 68 85 fü 
2 bu 8% r3 68 8% d2 68 55 
» di a9 00 ad 15 d0 0 #9 
: dA 85 dI ad 38 2 15 69 
+03 89.42.20. 24 ca. 20 00 
+ bE d1 Bd Ti el cä pi di 
Bd Me -nb’ a2 17 85 01 38 
ı 00 25 ES 2u 05 22 e9 00 
ı 84 Zu a4 23 IR 09 28 85 
» ad 05 f4 #9 00 55 2e a0 
+.02.b1 26 91 di bi 24 9 
+ £3 88.20.29 as 2b 85 di 
+ a5 20 5% 02 0% 24.25 13 
r25 In 65 f4 ca 10 0649 
220 cE 91 di 06 91 di 0 
: #9 00 55 di ad 58 02 59 
22 WW mai 
bl 41 9200 13 5501 
241 08 91 di 88 bi f3 68 
SARBOILFION 
ı al a0 19 bi di 09 0 30 
119.08 DL 41 88 FI dl ch 
ı bı f3 88 9193 08 0 77 
1.30.06 09 20 91 dı a5 di 
:-18 69 28 85 alas d2 69 
:.00. 85 d2 oa 10.55 50 ad 
» 7d ol 09 20 do 08 Bd 7% 
: 0.29.20 a0 DI DO nd 
ı dd 7? c0 50 03 PR BO 03 
9:01 80H Ir 1850 00 05 
+ 30. tr ra DE.00.20 08 00 
ı 20 0b 6d al 09 24 a0 09 
va an 2 
209 4 a0 09 4 al 
= a0 DG 24 ab 0 24 al 09 
ı Au a0 Ob Ed wie 0020 
x or ft am a9 00 20 ba ı7 


EEUEFRIBEFH 


Listing 5. Viel Vergnügen 
mit dem gierigen Mülleimer 
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Tips & Tricks 


— Speicherbereich 704 bis 767 nicht belegt, 
— falls IRQ-Vektor verändert wird, muß der Scherzartikel zu- 
letzt aktiviert werden. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dem Programm, das als 
kleiner Gag sicher jedem gefallen wird. 
(Nikolaus Heusler/tr) 


C ist doch gleich 6! 


Im 64’er-Magazin 2/88 steht unter der Überschrift «Was zum 
Knobeln« ein Problem über Fließkomma-Zahlen (Seite 70). 

Wir möchten an dieser Stelle allen Lesern danken, die 
in langen Nächten an der Lösung geknobelt haben und de- 
ren Einsendungen wir an dieser Stelle nicht veröffentlichen 
können. 

Jeder, der mit Fließkomma-Zahlen arbeitet, müßte gut be- 
achten, daß die interne Fließkomma-Darstellung in den we- 
nigsten Computern exakt ist. Programmiersprachen (also 
auch Basic) machen Rundungsfehler, wenn es Fließkornma- 
Zahlen betrifft. Es wundert also nicht, daß (7.56 -1,56) nicht 
gleich & ist, denn in jedem der folgenden Schritte werden 
Rundungsfehler gemacht (jedenfalls im 3. Schnitt): 

1. A = 1.56 
ZB = 10 
3.C=A- 

»PRINT Cx liefert zwar 6, aber »PRINT © -6x liefert nicht 0, 
sondern -1.86264515 E -09 (ungefähr -0.00000000188264515). 
© ist jetzt also ungefähr 5.99999999813735485 geworden. In- 
dem man © = INT (C) hinzufügte, wird C also immer noch 
nicht gleich 6, sondem gleich 5, da die Nachkommastellen 
einfach abgeschnitten werden. 

Es ist besser, C zu runden: C = INT(C + .5) 


Folgendes Programm ergibt das erwünschte Resultat: 
104=7.56:B=-156:0=-A-B 
15 C = INT(C + 5) 
20.1F C. = 6 THEN PRINT''C ist 61'' 
30 PRINT '*C IST UNGLEICH 6!'' 


* END 


{E. Polak/tr) 


Schnelles Sereen-Copy 


Dieses Assembler-Programm (Listing 6) kopiert den (Low- 
Res-)Bildschirm in den Bereich ab $C000 (49132), 

Hiermit wäre zum Beispiel ein schnelles Verwalten von 
Windows möglich, indem das jeweilige Programm zuerst mit 
Hilfe meiner kleinen Routine den aktuellen Bildschirminhalt 
speichert, dann das Window (mit den normalen Grafikzei- 
chen läßt sich ein solches sehr qut zeichnen) über den inzwi- 
schen gesicherten Text schreibt, Danach genügt ein weiterer 
Aufruf der Routine, um den vorherigen Bildschirminhalt in 
der für Maschinensprache eigenen sehr hohen Geschwin- 
digkeit wieder zurückzuschreiben. 

Das Programm fragt den Inhalt der frei verfügbaren Spei- 
cherzelle 580 ab, um den jeweiligen Modus zu erkennen; 


PEEK (680) = 9 Bildschirminhalt sichern 
PEEK (680) > 0 Bildschirminhalt zurückschreiben. 
(Sascha Michalek/tr) 


18 FOR T=® TO 6@:READ A:POKE 828+T,A:NEXT <233> 

28 DATA 174,168,2,208,19,162,@,134,251.162 
‚4,134,252:162,90,194.253,162,192 

38 DATA 134,254,78,188,3.162,8.134,251,1862 
‚192,134,252.162.9,1394,253,182,4 

aG DATA 194,254,162.,0,160,9,177,251,145.25 


<aß&> 
<143> 


3.,200,208,249,239,252,230,254,232 
5g@ DATA 224,4,248,238,896 


© B4’er 
Listing 6. Schnelles Windowing mit »Screen-Copy« 


«831> 
<@22> 
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Die Programmierung 
der RS232C 


Über die RS232C-Schnittstelle erhält der C 64 den 
»Kontakt zur Welt«. Allerdings ist die Program- 
mierung der Schnittstelle nicht einfach; in die- 
sem Artikel werden Konzepte für Basic- und 
Assembier-Programmierer vorgestellt. 


it Hilfe der RS232C- 
Schnittstelle lassen 
sich Computer ' mit 


anderen Computern entwe- 
der direkt durch ein Kabel 
oder über einen Akustik- 
koppler (beziehungsweise 
Modem) verbinden und so 
Daten austauschen. Bereits 
im Firmware-ROM (Kernel) 
des © 64 sind die notwendi- 
gen Routinen zur Datenüber- 
tragung mittels RS232C ent- 
halten; allerdings dürfen Sie 
den © 64 (oder © 128) nicht 
direkt mit anderen Compu- 
tern, die sich an die RS232C- 
Norm halten, zusammenkop- 
peln, da der © 64 mit TTL- 
Pegeln arbeitet. Genaueres 
zur Hardware der RS232C 
finden Sie in einem eigenen 
Grundlagenartikel in der 
Ausgabe 11/87. Wenn Sie 
dieses Problem bereits ge- 
löst haben, ein passendes 
Verbindungskabel besitzen 
und nun Daten austauschen 
wollen, stehen Sie meistens 
vor dem Problem, ein Pro- 
gramm zu schreiben, das Ih- 
ren Ansprüchen gerecht 
wird, 


RS232C öffnen 


Die RS232C-Schnittstelle 
besitzt, wie das Disketten- 
laufwerk oder ein Drucker, 
eine Gerätenummer Die 
Schnittstelle muß also vor 
der Datenübertragung mit 
dem Basıc-Befehl OPEN ge- 
öffnet werden. Hierbei ist al- 
lerdings Vorsicht geboten: 
Mit dem Öffnen der Schnitt- 
stelle werden gleichzeitig 
zwei, insgesamt 512 Byte ver- 
brauchende, Puffer am obe- 
ren Basic-Speicherende an- 
gelegt. Eine Folge ıst also, 
daß 512 Byte weniger für das 
Basic-Programm zur Verfü- 
gung stehen; wichtiger ist je- 
doch, daß mit dem Anlegen 
der Puffer auch der Ba- 
sic-Befehl CLR ausgelöst 
wird, so daß alle Variablen 
gelöscht. werden. Der 
OPEN-Befehl sollte also am 
Programmanfang stehen! 


Die Schnittstelle wird folgen- " 


dermaßen geöffnet: 


102 333? 


OPEN 1fn,2,0,{Steuer- 
register) (Befehlsregister) 


Hierbei ist slin« die logi- 
sche Dateinummer, Diese 
kann, wie bei jedem OPEN- 
Beiehl, frei gewählt werden. 
Bei einer logischen Datei- 
nummer, die größer als 127 
ist, wird allerdings nach je- 
dem Return (CHR$(3)) noch 
ein Line Feed (CHR&(IO)) er- 
zeugt. Wenn Sie einen Druk- 
ker über RS232G mit dem 
C 64 verbinden wollen, wer- 
den Sie diese Möglichkeit zu 
schätzen wissen, da diese für 


stelle mit 300 Baud, 8 Daten- 
bits, 2 Stop-Bits, X-Line 
Handshake, Halbduplex und 
gerader Panität öffnen. Sie 
erhalten für das Steuerregi- 
ster 6+0+128=134 und für 
das Befehlsregister 1+16+ 
95=113. Der OPEN-Befehl 
würde also lauten: 


OPEN1,2,0,CHR8(134)+ 


CHRE(113) 
Da die Verwendung der 
„Benutzerrätes bereits in 


Ausgabe 11/87 erklärt wur- 
de, wird auf dieses Feature 
hier nicht eingegangen (mit 





Tabelle 1. Hier finden Sie den Wert des Steuerregisters 


eine Zeilenschaltung meist 
eine CR-LF-Sequenz erwar- 
ten. Das Steuerregister gibt 
hierbei die Baudrate, Wort- 
länge und die Anzahl der 
Stop-Bits an; die Werte fin- 
den Sie in Tabelle 1, Das Be- 
fehlsregister gibt die Art des 
Händshakes, die Übertra- 
gungsart (Halb- oder Volldu- 
plexbetrieb) und die Parität 
an; die Werte hierfür finden 
Sie in Tabelle 2, Suchen Sie 
sich aus der Tabelle 1 bezie- 
hungsweise Tabelle 2 die 
entsprechenden Werte für 
Ihre gewünschte Einstellung 
heraus, und addieren Sıe die 
Zahlen einfach, so erhalten 
Sie den Wert für das Steuer- 
register beziehungsweise 
das Befehlsregister. Ein Bei- 
spiel: Sie wollen die Schnitt- 


der Benutzerrate lassen sich 
Geschwindigkeiten bis zu 
4800 Baud erreichen). Nach- 
dem die Schnittstelle mit 
dem Basic-Befehl OPEN ge- 
öffnet worden ist, kann mit 
den bekannten Basic-Befeh- 
len zur Datenein- (INPUT# 
beziehungsweise GET#) 
und -ausgabe (PRINT# be- 
ziehungsweise CMD) gear- 
beitet werden. 


Ein- und Ausgabe 


Commodore rät von der 
Verwendung des Basic-Be- 
fehls INPUT # allerdings ab. 
Dies ist aber nicht störend, 
da dieser problemlos durch 
den weit flexibleren Befehl 
GET# ersetzt werden kann. 


Das Empfangen und Sen- 
den von Daten geschieht 
beim C 64 im Hintergrund, 
das heißt interruptgesteuert. 
Dies hat aber auch ganz be- 
stimmte Auswirkungen auf 
Ihr Programm. Die erste — 
und auch wichtigste — ist die 
Anlage der beiden Puffer. 


Daten im Puffer 


Wenn Sie Daten mit PRINT 
# anRS232C ausgebenoder 
mitGET# Daten empfangen 
wollen, werden die Daten in 
den Ausgabepufier ge- 
schrieben beziehungsweise 
aus dem Eingabepuffer ge- 
lesen, Beide Puffer weisen 
nun aber nur eine be- 
schränkte Kapazität auf; im 
Eingabepuffer finden, ge- 
nauso wie im Ausgabepuffer 
»nurs maximal 255 Zeichen 
Platz. Bei der Ausgabe von 
Daten mittels PRINT #-Be- 
fehl bereitet es keine 
Schwierigkeiten, daPRINT# 
die Daten in den Puffer 
schreibt, falls noch genü- 
gend Platz vorhanden sein 
sollte, Falls jedoch der Aus- 
gabepuffer bereits gefüllt 
sein sollte, wartet PRINT # so 
lange, bis wieder Platz für 
die Daten im Puffer vorhan- 
den ist. Von diesem mögli- 
chen Wartevorgang bemer- 
ken Sie im Normalfall aller- 
dings nichts, Anders sieht es 
bei GET# aus. Wenn keine 
Daten empfangen wurden 
oder alle bereits empfange- 
nen Daten aus dem Eingabe- 
puffer ausgelesen worden 
sind — der Puffer also leer 
ist, liefert GET# das Zei- 
chen CHR&0) zurück, Zu- 
sätzlich wird in der Varia- 
blen ST Bit #3 gesetzt, was 
signalisiert, daß Sie versucht 
haben, aus dem leeren Puf- 
fer Daten zu lesen. Beim 
Empfang kann abernoch ein 
anderes Problem auftreten: 
Der andere Computer sen- 
det die Daten schneller, als 
Ihr Programm sie verarbei- 
ten kann. Dies ist meistens 
der Fall, wenn Sie hohe 
Baudraten benutzen, Sobald 
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| Datenfernübertragung 


die Kapazität des Eingabe- 
puffers (255 Zeichen) über- 
schritten worden ist, werden 
die ankommenden Zeichen 
so lange »ignoriert«, bis wie- 
der Platz im Eingabepuffer 
ist. Als Zeichen, daß der Puf- 
fer »übergelaufen« ist, wird 
in der Statusvariablen ST Bit 
#2 gesetzt. Wenn Ihr Pro- 
gramm viele Stringmanipu- 
lationen vornimmt, kann es 
zudem vorkommen, daßeine 
Garbage-Collection ausge- 
löst wird. Während dieser 
Zeitwerden zwarnoch Daten 
empfangen und gesendet, 
aber da die Verarbeitung 
des Basic-Programms wäh- 
rend der Garbage-Collec- 
tion unterbrochen wird, Kann 
es leicht zu einem Empfangs- 
pufferüberlauf kommen 

Die geöffnete Schnittstelle 
wird über den Basic-Befehl 
CLOSE wieder geschlossen, 
Es werden automatisch die 
beiden Puffer entfernt, und 
der von ihnen verbrauchte 
Speicherplatz 
freigegeben. Die Puffer wer- 
denübrigens auch dann ent- 
fernt, wenn sie noch nicht 
leer sind. Bevor der Basic- 


ird wieder ' 


Befehl CLOSE erfolgt, ist al- 
so sicherzustellen, daß bei- 
de Puffer leer sind, da sonst 
Daten verlorengehen. Dies 
kann durch den -Vergleich 
zweier Speicherstellen ein- 
fach festgestellt werden (sie- 
he unten). 

Sie haben jetzt dasnotwen- 
dige Rüstzeug, um ein einfa- 
ches  Terminalprogramm 
schreiben zu können. In der 
Praxis taucht meistens noch 
ein etwas anders gelagertes 
Problem auf: Dader C 64, im 


Wert 
0  Vollduplex 
16  Halbduplex 


es bei der Datenübertra- 
gung Probleme. Der Grund 
ist, daß beim C 64 Groß- und 
Kleinbuchstaben an den an- 
deren Positionen im Zeichen- 
satz legen. Die Abhilfe istre- 
lativ einfach: Sie dimensio- 
nieren zwei Arrays, im Li- 
sting 1, A und S genannt, die 
die Umwandlunasarbeit er- 
ledigen. Da die Zeichensät- 
ze von Computer zu Compu- 
ter normalerweise immer et- 
was differieren, soll darauf 
hier nicht näher eingegan- 


keine Parität 
ungerade Parität 
gerade Pariät 

8, Datenbit = I 


8. Datenbit = 0 





Tabelle 2. Hier finden Sie den Wert des Befehlsregisters 


Gegensatz zu fastallenande- 
ren Computern, keinen 
ASCII-Zeichensätz besitzt, 
sondern einen eigenen, gibt 


gen werden. Schlagen Sie in 
den Handbüchern die Zei- 
chensätze nach und verglei- 
chen Sie sie, Mit der im Li- 


Für Einsteiger und Profis 


HYPER-BASIC 


Ein Betriebssystem der Superlative als 
Steckmodul für Ihren C 64/C 128 (C 64-Modus) 


SOFORT BETRIEBSBEREIT - 
EINFACHSTE BEDIENUNG 


Dieses fantastische 32/64 K-Betrilebssystem-Modul bietet folgende Möglichkeiten! 


sting l gezeigten Anpassung 
dürften aber die meisten Fäl- 
le abgedeckt sein. 

Für das Verständnis der 
RS2320-Schnittstellenbe- 
handlung ist das Verständnis 
der Puffer unerläßlich. Bei 
der Implementierung der 
Schnittstelle hat sich Com- 
modore für sogenannte zir- 
kuläre Puffer entschieden. 
Dieser Puffertyp hat den 
Vorteil, daß er leicht zu pro- 
grammieren und zu handha- 
ben ist, wobei der für den 
Puffer zur Verfügung stehen- 
de Speicherplatz immer gut 
ausgenutzt werden kann. Auf 
die Basisadresse des Einga- 
bepuffers zeigen beim © 64 
die Speicherstellen RIBUF 
($F7/$F®). Die Speicherstel- 
le RIDBE ($029B) gibt den 
Offset ab Pufferanfangan, an 
dem beim letzten Schreib- 
vorgang in den Puffer ein 
Zeichen hineingeschrieben 
worden ist. Bevor also ein 
neues Zeichen in den Puffer 
geschrieben werden kann, 
muß der in dieser Speicher- 
stelle stehende Wert um ] er- 
höht werden, wobei der 
Wert, wenn er größer als 355 


MODUL |: 

FAST-FLOPPY Geschwindigkeitssteigerung der Laufwerke 1541/ 
"41 c und 1570/'71 (LOAD 12x, SAVE 6x schneller) 

HARDCOPY Jeder Text- und Grafikbildschirminhalt läßt sich auf 
allen MPS und EPSON kompatiblen Druckern ausdrucken. Die 
Grafiken (inklusive der verwendeten Sprites und Zeichensätze) 
können auf Diskette abgespeichert, und später in eigene Pro- 
gramme eingebunden werden, 

BASIC-TOOLKIT Über 130 Befehle, darunter viele der einmaligen 
Befehlstools des HYPRA-BASIC [erschienen Im 64'er Magazin ab 
Ausgabe 04/86), stehen Ihnen ohne Basic-Speicherbelegung zur 
Verfügung, Grafik-, Sprite-, Sound- sowie strukturierte Program- 
mierung wird wesentlich schneller und einfacher. Eine Befehls- 
übersicht läßt sich jederzeit auf dem Bildschirm anzeigen. 


SONSTIGES 

OÖ frel programmierbare Funktionstastenbelegung. Z. B. DIREC- 
TORY, LOAD, RUN, LIST u. v. a. auf Tastendruck möglich 

© Bildschirmmasken-Ganerator 

© Modul mittels Befehl abschaltbar (kann somit im Expansions- 
port verbleiben) - 

Ö eingebauter Ressttaster 

OÖ ausführliches deutsches Handbuch 
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MODUL Il: wis Modul I, jedoch mit nachstehenden Erweiterungen! 


DISK-TOOL Diskettenbearbeitung völlig problemlos. Menüge- 
steuert istvom BACK-UP der kompletten Diskette über NAMEI/ID- 
Änderung, löschen und schützen von Einträgen usw., bis hin zum 
kopieren einzelner Files (fast) alles möglich, 


ASSEMBLER-PACK Ein äußerst komfortabier Maschinenspra- 
che-Monitor mit integriertem Disk-Monitor und ein 2-Pass-Assem- 
bler-Programm lassen Sie ein Profi in Maschinensprache pro- 
grammieren. Beide Programms belegen keinen Speicher und er- 
möglichen so die Nutzung des gesamten 64 K-RAM-Speichers! 
Source-Programme können an jede beliebige Adresse assem- 
bliertwerden (max. 38 K-Byte Inca. 60 Sekunden). Die Übernahme 

von Fremd-Formaten ist problemlos möglich! 

PREISE HYPER-BASIC MODUL | Vorkasse 
Nachnahme 

HYPER-BASIC MODUL Il Vorkasse 
Nachnahme 


DM 59,- 
DM 68,.- 
DM 79,- 
DM 86,- 
Andreas Bude 

System Hard- u. Software 

Bonner Straße 34 

5216 Niederkassel 6 

Telefon (022.08) 8998 





35ar 103 


DEZVZRERTERTEFT 


würde, wieder auf 0, das 
heißt den Anfangsoffset, zu- 
rückgesetzt wird (gleiches 
gilt auch für RIDBS). Aus die- 
sem Grund wird dieser Puf- 
fertyp zirkulärer Puffer ge- 
nannt. In der Speicherstelle 
RIDBS ($029C) steht der Off- 
set zum Lesen von Daten aus 
dem Puffer. Dieser zeigt im- 
mer auf das nächste, noch 
nicht gelesene Zeichen. Um 
festzustellen, ob der Puffer 
leer ist, genügtes, RIDBE mit 
RIDBS zu vergleichen. Wenn 
die Inhalte der beiden Spei- 
cherstellen gleich sind, ist 
der Puffer leer, Aus der 
Struktur des zirkulären Puf- 
{ers ergibt sich eine weitere 
Möglichkeit: Der Puffer ist 
voll, wenn der Inhalt von’ 
RIDBS, erhöht um |]. gleich 
dem Inhalt von RIDBS ist. Die 
Speicherstellen ROBUF 
($F9/$FA) zeigen beim Aus- 
gabepufter auf den Anfang 
des Puffers. Die Speicher- 
stelle RODBE ($029E) gibt, 
wie RIDBE beim Empfangs- 
puffer den Offset vom’ 
Pufferanfang an, an der 
beim letzten Schreibvorgang 
ein Zeichen in den Puffer ge- 
schrieben wordenist. Der In- 
halt der  Speicherstelle 
RODBS ($029D) gibt den Off- 
set für das aktuelle, noch 
nicht übertragene Byte an, 
Wenn der Ausgabepuffer 
leer ıst, dann ist der Inhalt 
von RODBS gleich dem von 
RODBE. Ob im Ausgabepuf- 
fer noch genügend Platz für 
(mindestens) ein Zeichen ist, 
läaßtsich ebenfalls durch den 
Vergleich dieser beiden 
Speicherstellen feststellen: 
Wenn der um | inkremen- 
tierte Inhalt von RODBE un- 
gleich dem Inhalt von 
RODBS ist, dann ist im Puffer 
noch Platz für (mindestens) 
ein Zeichen. Mit diesem Wis- 
sen läßt sich der durch den 
CLOSE-Befehl mögliche Da- 
tenverlust vermeiden: Beim 
Empfängerpuffer geschieht 
dies — sofern Sie auf die Äb- 
frage von Bit #3 (oder dem 
von GET # im Falleeineslee- 
ren Puffers zurückgeliefer- 
ten Zeichen CHR$(0)) nicht 
zurückgreifen wollen, durch 


IF PEEK(667) < >PEEK(668) 
THEN (ein weiteres Zeichen 
holen} 


Beim Ausgabepuffer gibt 
es außer dem Vergleich der 
Speicherstelleninhalte keine 
andere Möglichkeit, sicher- 
zustellen, daß der Puffer 
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leer ist. Eserfolgt beidiesem 
durch: 

IF PEEK(669) < >FEEX(670) 
THEN (gleiche Zeile) 


Nach dieser «Warteschlei- 
fe« darf die R5232-Schnitt- 
stelle trotzdem nicht sofort 
geschlossen werden, da die 
Ausgabe sonst mitten in der 
Übertraaung des letzten Zei- 
chens unterbrochen würde: 
Es sollte statt dessen eine 
kurze Zeitspanne gewartet 
werden, bevor der CLOSE- 
Befehl ausgeführt wird, Statt 
einer Zeitschleife können Sie 
zum Beispiel den Bildschirm 
(mit Menüs) wieder aufbau- 
en. Die Zeitspanne hängt von 
der verwendeten Übertra- 
gungsgeschwindigkeit ab. 


Tips für Assembler- 
programmierer 


In Assembler verläuft 
die RS232C-Programmie- 
tung entsprechend. Dem 
Programmierer stehen hier 
zur Dateneingabe die Rou- 
tinen CHRIN ($SFFCF) und 
GETIN ($FFE4) zur Verfü- 
gung, wenn er mit CHKIN 
($FFC6) die Eingabe vorher 
auf RS232C umgelenkt hat. 
GETIN entspricht hierbei 
weitestgehend dem Basic- 
Befehl GET #, wobei GETIN 
genau wie GET# imFalleeı- 
nes leeren Puffers $00 zu- 
rückgibt. Dies hat, genau wie 
in Basic, den Nachteil, daß 
keine Nullbytes empfangen 
werden können. Die Routine 
CHRIN wartet, im Gegensatz 
zu GETIN, auf Daten, wenn 
es notwendig sein sollte. Für 
die Datenausgabe steht die 
Routine CHROUT ($FFD2) 
zur Verfügung, wenn die 
Ausgabe vorher mit der Rou- 
tine CHKOUT ($FFC9) auf 
RS232C umgeleitet worden 
ist. CHROUT verhält sich in 
bezug auf den Puffer genau- 
so wie der Basic-Befehl 
PRINT#, das heißt falls kein 
Platz mehr im Ausgabepuf- 


fer sein sollte, wird so lange 
gewartet, bis das Datum 
hereingeschrieben werden 
kann, Da es durch die Ein/ 





Ausgabeumleitung nicht 
mehr ohne weiteres möglich 
ist, auf Tastatur oder den 


REM "RS252 ZDOMMUNIKATIONSFPROGRAMM 
REM "BESCHRIEBEN VON H. 
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REM We nen em 


REM "(£E) 19988 BY S4ER 
Bi 


PRINT CHRFt147);, "MOMENT..." 


Bildschirm über die Kernel- 
Sprungleiste anzusteuern, 
empfiehltsich die Benutzung 
folgender Routinen: $E718 
zur Ausgabe von Zeichen auf 
den Bildschirm; diese wird 
von CHROUT immer dann 
aufgerufen, wenn die Ausga- 
be auf dem Bildschirm statt- 
finden soll. Für die Eingabe 
empfiehlt es sich, $Pl42 zu 
benutzen. Dies ist der Ein- 
sprungpunkt für GETIN, 
wenn die Eingabeumleitung 
ignoriert werden sall. 
(Martin Müller/aw) 
Literatur 
Arnd Wängler. Die R5232-Schnttistelle ın: 
ä4ur 11/87, Seite 3711. c't Kartei, Bits im Gän- 
3emarsch. in: c't 12/86, Seite J35ff. Alles 
über den Commodore &4. Commodore 


Sachbuchreihe Band 1: Programmierband- 
buch, Hamburg 1894 


<xQ026> 
MUELLER SSPACE} 

<172> 
<244> ' 
<a74> 
<D26&> 
<213> 


DPEN 2,2,8,CHR# (6) +CHR#+(B) 

DIM 51255) ıREM "ARRAY FUER UMWANDLUNG 
£&-64 ZEICHENSATZ -> ASELT 

FOR I=@ TOD 64:5(1)=1:NEXT :REM "STE 
UER-, INTERPUNKTIONSZEICHEN U. ZAHLEN 
FOR I=55 TO 98:S{I)=I+32:1NEXT:REM "5-46 
4 KLEINBUCHSTABEN NACH 

FOR I=91 TO 192:5S(T)=IrNEXT 
STIGE ZEICHEN 

FOR I=193 TO 218:511)=I-128:NEXT :REM 
"£-64 SROSSBUCHSTABEN NACH ASELI 

FOR I=219 TO 259: 8t1}=I:NEXT ıREM "SON 
STIGE ZEICHEN 

St2@)=9 ıREM "C-64 KODE FUER DEL-TAST 
E NACH ASCLI-KODE FUER 25 LBACKSPACEI 


:REM "SON 


DIM A(255) :REM "ARRAY FUER UMWANDLUNG 
ASCILL ZEICHENSATZ ->{SHIFT-SPACEIE-54 
FOR I=B TO s4:AlI)=I:NEXT ıREM "(SI 
EHE 2. 120) 

FOR 1=65 TD F@:AtI)=I+128:NEXT REM "RA 
SCLIL SROSSBUCHSTABEN NACH £-64 

FOR 1=91 TD 96: A(TI=1:2NEXT ıREM "(VG 
L. 21. 140) 

FOR I=97 TO 122:AtI)=1-32:NEXT :REM "A 
SCLI SLEINBUEHSTABEN ->SHIFT-SPACEIS- 
64 


FOR I=123 TO 2995:AtI)=I:NEXT ıREM "(VG 
L. ZL. 248) 

A(8)=28 ıREM "ASCLL KODE FUER 35 NAC 
H E£-64 XDDE FUER DEL 


’ 
PRINT CHR$ (147); :G05UB 788 


GET AfrzIF At="" THEN 498 
PRINT#2 ,CHR&(S(ASCIASIY); PRINT A#3:6D 
SUB 988 


B@ IF As=CHRF$(15) THEN PRINT#E2,CHRE (IB) ;: 


REM "NENN ER, DANN NDEH L£, SENDEN 
60T0 318 
GETW2,AF:IF As="" THEN 51D 
PRINT CHRELALASC(AF)))E:GOSUB 989: G0T0 
498 
FOKE 212,98 :REM "ANFUEHRUNGSZEICHENMOD 
US IN JEDEM FALL AUSSCHALTEN 

PRINT "{RVSON,SPACE „RVOFF ,„LEFT}"; sRETU 
RN 


Listing 1. Ein einfaches Datenübertragungsprogramm 
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<024> 
<231> 
<165> 
<B13> 
<132> 
<a76> 
<119> 


<B897> 
<176> 


<241> 
<B1D> 
<138> 


<252> 


<117> 
<@14> 
<243> 
<«aB2> 
<176> 
<@22> 
<B825> 
<187> 
<116> 
<B46> 
<207> 
2297 
<114> 


<223> 





FONTMASTER 


JETZT IN DEUTSCH 


Bevor Sie weiterlesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an - Nun 9 Beeindruckend, nicht wahr ? - Vor allem, 

wenn man bedenkt, daß dieser Briefnur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 

Über 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 

ProblemderDruckeranpassung-mehrals 100Druckerund 15Interfacessind bereitsangepaßt!Ob$Siemathematische 

Formeln erstellen oder "einfach" Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälern möchten - 
In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 




























@® Mehr als 30 / 45 Zeichensätze werden ar N FeeS 
mitgeliefert (C-64 /C-128). Bahnhofstr. 5 
Erhie j * & 3 
©: Zum Enselion behlehlae Zen ee 6000 Frankfurt. 5 
sätze ist ein Font-Designer mit dabei. 
© Kopf- und Fußzeilen. 8000 München 20 
® Komfortable Cursor-Steuerung 20.06.87 
® Textdarstellung beim C-64 in echten LHakan FA: 
80 Zeichen möglich. es ist kaum zu glaube w d 84 d 128 it 
+ .»_ + u“ au Tr “a san nun os ar urn urn = 
® Textdarstellung beim c-128 original- den Fontssster-Prograssen noch herausholen kann! Schrifttypen 
getreu möglich (mit geänderten Zei- in verschiedensten Forsen und Sprachen. 2.B. + 
ätzen). P- 2 
chens ) © 5 ! ee ar-ı Ri; 
© Graphiken können in den Text einge- a-ı ans 
bunden werden (nur C-128). = gen dee ” 
® Zeilenabstände wählbar N en ne 
® Beliebige Tabulatoren. Futura Alt Englisch Senarran Ianichrite Megalhy Het HEN 
e 1) und noch einige T sehr. Di i 1 T 1 ich 
® Kopierspeicher. k teilweise noch einge a A Eee 
® Ausschnitte abspeichern. kombinieren. zer 7 eg 
@® Texte zentrieren Eu 
. gibt auch noch griechisch, hebraisch und russisch. 
n ; ; Maximal 9 w hiede Zeich c k ioh leichzeiti 
® Zeilen rechts oder linksbündig erg »0 erden bei a Ban "Yaakan gun ae Pr ER. ie 
@® Textbereiche suchen und ersetzen. 128er Version sitgeliefert. 
& Ränder frei einstellbar. Auf des 126er können auch tiiitttstersphiken eingebunden 
® ASCI Files können eingelesen und NEERn\ | ERE FIN onen HER a ägiteineecn in Text zu 
fr £ plazieren, Es stehen sowo r . für di Positionie- 
ausgegeben werden (für die Kommuni- rung als auch für die Größe ri ! Hi Hrder Arepkik rede 
kation mit anderen Programmen), nt. 211) 
® Komfort iskettenhilfen. ii af hi Au 
fe able Diske fe Wenn sir der Zeichen- und] ß U; ilSohriftvorrat inner 
® Word-Wrap und automatische For- noch zu wenig ist, kann ichT! HH Hait des Font-Destgner 
matierung (abschaltbar). noch naue Zeichensets erstelien- 
® Ständige Anzeige von: Zeile, Spalte, 
belegter Platz, Textname. Soaa, Ionen 
: Kerken: links schreiben. ve gar Fe hebe ich auf meines aiten D-Nadel-Natrix- 
r zucker verfasst. 
® Bis zu 4 Spalten können nebeneinan- Auch sein Problem sit des Mehrspaltensstz ist gelöst: Mit 
der bearbeitet werden (ähnlich dem Fontssater kann der Text in bis zu vier Spalten »ufgeteilt 
Zeitungssatz) | werden. Dass siaht bei zwei Spelten so mus ı 
® P Fi malt | Dies ist die erste Spalte. Han muss nur darauf ach- 
roportio schrift. Mit dem Speltensntz bekomst ten, die Worte passend zu 
& Mehrere Buchstaben übereinander der Text ein etwas profes- trennen, desit keine zu 
v3 ee er Er großen Zwischenräuse ent- 
khar. w adurch, wie bei Zei- atehen. 


© Folgende Effekte sind kombinierbar: 


Unterstreichen ! mehr als 20 Text- 
breiten ! mehr als 50 Zeilenabstände ! 





tungen etwas lesbarer. 


---- "777000 


verdichteter ! verbreiteter Text ! Feitdruck / | Bestellcoupon = ea KITE 
Negativdruck ! hoch- und tiefstellen | z . 
x Senden an: RAAB-Bürotechnik, Friedhofstraße 36, 
3 Texthöhen. 
© Druckerausgänge wählbar. 8605 Hallstadt, 2 0951/200055 
h Bitte senden Sie mir | uns: 


FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichem 


deutschen Handbuch. DM 98,-- 





= 0951/200055 


® Sämtliche Preise sind weverbindlich empfohlene Verkaufspreise 





RAAB-Bürotechnik 
Friedhofstraße 36 - 8605 Hallstadt 


DI] FONTMASTER für C-64 
ZI] FONTMASTER für C-128 


bezahle ich wie angekreuzt 
DI per Nachnahme 
Meine Adresse: 





DM 9%, 
DM 98, 


Den Gesamtbetrag zzgl. DM 5,-- Versandkosten (Ausland 10,--) 


1 Verrechnungsscheck liegt bei 











Een RN Se) Kor: | ee 


Vorstoß ins Chaos 


In dieser letzten Folge 
unseres Kurses über 
Fraktale untersuchen 
wir die innere Struktur 
der Julia-Mengen. Zu- 
dem lernen Sie eine 
weitere Funktion ken- 
nen, die ein reales Ma- 
gnetismus-Modell dar- 
stellt. 


n.der vierten Folge veröffent- 

lichten wir ein Programm, 

dasdie Julia-Menge darstellt. 
Anhand der erzeugten Grafiken 
konnten wir recht ausführlich 
die Strukturen und Eigenschaf- 
ten der Julia-Mengen, also der 
Grenzen selbst, untersuchen. 
Wie aber sieht es in der unmit- 
telbaren Nachbarschaft dieser 
Grenzen aus? Bevor wir zu der 
Beantwortung dieser Frage 
kommen, beschäftigen wir uns 
einmal mit der Dar: cısart 
der Julia-Mengen. In farbigen 
Abbildungen sind die Übergän- 
ge natürlich leichter darstellbar 
alsin zweifarbiger Ausgabe. Die 
Farbgraduierungen deuten an, 
wie viele. Iterationen benötigt 
werden, um eine vorgegebene 
kleine Umgebung des ÜUr- 
sprungs zu verlassen. Punkte 
gleicher Farbe benötigen also 
die gleiche Anzahl an Iteratio- 
nen, um gegen Unendlich zu di- 
vergleren. Die Farbe stellt die 
Größe des dynamischen Ab- 
standes eines Punktes von der 
Julla-Menge selbst dar. Im allge- 
meinen sind diese Aquipoten- 
tial-Linien um so dünner, je nä- 
her sie an die Grenze kommen. 
Die Zahl der benötigten Iteratio- 
nen bis zum Divergieren des 
Punktes steigt rapide an, wenn 
man sich der Grenze nähert 


Darstellung in 
zwei 


Auffällig ıst jedoch, daß in un- 
mittelbarer Nähe der Grenze re- 
lativ große Gebiete mit glei- 
chem Konvergenzverhalten exı- 
stieren. Gerade diese ungleich- 
mäßige Stärke der Ringe um die 
Julia-Menge ist einer der Fakto- 
ren, die eine Berechnung und 
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‚(letzter Teil) 





Bild 1. Mit Listing 1 berechnete Grafik für Bild 2. Diese Julia-Menge hat zwar kein Inneres 
die Werte c= -0,48-0,58i mehr, dafür aber eine reizvolle Umgebung 


Bild 3. Parameterstudie für c-Werte im Intervall 1+D1 bis 4+0i. Versuchen Sie selbst einmal, mit 
verschiedenen Werten zu experimentieren. 
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ER een. Ts | 


IB REM KHHHFeEHEr EEE 


zB REM * 


JULTA-MENGEN Z=Zt124C # 


3a REM * 1987 BY STEFAN VILSMEIER # 
AD REM KrHHHH HH He 


Sa: 


62 IF A=0 THEN A=s1:L0AD "FRACTAL.OBI",S.1 

7a OPEN 1,8,15,"U9":;CLOSE ji: REM DIESE ZEI 
LE KANN BEI PROBLEMEN MIT DEM 

88 REM FLOPPYSFEEDER WESBELASSEN WERDEN! 

Fe POKE 3I289,B:POKE 57281.9 


108 :; 
11 : 
122 
138 : 


148 
CEI"+Ki 


CE}";X2 
L{SSPACEY";Y1 


SSPACE?"3Y2 
192 
DE}I"FER 
178 
{4SPACE}";CI 
292 
NEN "zZ 
218 
D{ZSPALCE}Y"3ZM 
228 : 
230 : 
248 
2852 : 
26B EP=. 9025: W=2/5 
278 
=. 86698254 


REM ####4++ EINGABEN weaHrrHreR 

INPUT" £ELR,ZRISHTFANFANG REALTEIL {8SPA 
INPUT" {DOWN ,„2RIGHTIENDE REALFEIL {1B8SPA 
INPUT" {DOKN ZRISHTIANFANS IMASINAERTEI 
INFUT"TDOWN,ZRISHTIENDE IMABINAERTEIL Et 
INPUT" {DOWN,2RIGHT>REALTEIL VON LiFSPA 
INPUT" ZDOWN,Z2RIGHTIIMAGINAERTEIL VON C 
INPUT" DOWN „ZRIGHTIANZAHL DER ITERATIO 


INPUT" {DOWN 2RISHTIITERATIDNEN ZUM RAN 


REM ###%*#*%## KONSTANTEN #H#HHH#er 


XA=1: YA=B: XB=-. 5: YB=. 8658254: XC=-, 5: YC 


2908 SYS 58176,14,90:5Y5 598179,1:5Y5 SB194;R 


EM GRAFIK EIN 
298 : 

Ssa0 : 

318 

328 
' 332 


REM # 


Darstellung der Grenze sounge- 
mein erschweren. Wie soll man 
aber vorgehen, wenn nur zwei 
Farben für die Ausgabe bereit 
stehen, zum Beispiel auf einem 
Drucker? 

Auch wenn keıne Farben zur 
Verfügung stehen, läßt sich die 
Umgebung einer Julia-Menge 
recht trefiend darstellen. 

Statt der Farben kann manden 
dynamischen Abstand zur Gren- 
ze auch durch abwechselnd 
schwaırz-weißes Einfärben der 
Aquipotential-Ringe, also der 
Bereiche mit gleichem Konver- 
genzverhalten hervorheben (Bil- 
der !und 2). Diese Darstellungs- 
art wird vom Programm in Li- 


sting | genutzt, In Tabelle 1 fin- 


den Sie einige gut geeignete 
Beispielwerte, die weitere chao- 
tische Ornamente auf den Bild- 
schirm zaubern. Sie können im- 
mer wieder interessante Details 
vergrößern, indem Sie die Wer- 
te für den neuen Ausschnitt un- 
gefähr abschätzen und einge- 
ben, Grenzen setzt hier aller- 
dings die Rechengdenauigkeit 
des C 64, die bekanntlich nicht 
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REM HUHN HF FF FRE RR 


HAUPTSCHLEIFE * 
REM Kassen Ha EHE Er r Fr rr 


Ss42 : 
358 


DY=t{X2-X1) 7328: DY=tY1-Y2) 7/2088 


Kl + XXRDX:Y = Y2 + YYa#DY 
BOSUB SI@:REM #+r+#%%%= TTERATION 


IF z22=7Z OR (INTiZ2/2)e2Z/2 AND 22<ZM 


368 FOR YY=B TO 199 
37B :FOR XX=B TO 319 
Ze@ : 227=B 
sm :X = 
488 : 
418 IF 72<Z AND RA<4 6070 409 
420 : 
) GOTO 442 
438 SYS 58182 ,%XX,YY,1 


sHEXT XX 
NEXT YY 


SET As:iIFr At="" GOTO 452 
SYS 523179,B8: IF Ar="S" THEN BISUB 578: 


REM "BRAFIK SPEICHERN” 


GOTD 112: 
299 : 
SpR : 


REM * 


540 ı 

XDd=X#X 
Yo=yay 
Ye2rY#Y+CI 
X=XD-YO+ClR 
ZZ=227+1 
RA=XD+YD 
RETURN 

&282 : 

630 : 


658 REM * 
o7B : 


EBSE 2 
RETURN 


REM NEUSTART 


REM HI Hn nr 
"ITERATION’ * 
REM KuHHHRMHeH HE FE 


REM KRANKER HE 
"GRAFIE SPEICHERN’ + 
REM HEHE HHFRHEE HEHE EEE 


INPUT " {DOWN>GRAFIK-NAME "3N$ 
OPEN 2,8,2,"PI."+N$+",P, 


":5yS S@19i:C 


Listing 1. Der dynamische Abstand zur Grenze wird mit 
diesem Programm dargestellt. Das Programm benötigt die 
Routine »FRACTAL.OBJ« auf der eingelegten Diskette. 


ui 
0.113011 
0.658571 
-1.03225i 


0.008i 
0.1130063: 
0.11300631 
0.1130083i 
0,006i 





Tabelle 1. Einige interessante Werte für Listing 1 


sehr hoch ist, Eine selbst pro- 
grammierte Routine, mit der Sıe 
direkt in der Grafik den neuen 
Ausschnitt bestimmen, erweist 
sich hier als autes Hilfsinstru- 
ment. Komfortabel wırd diese 
Routine, ‚wenn die Bereichsaus- 
wahl mit einem Joystick oder ei- 
ner Maus erfolgt. Die Bild- 
schirmkoordinaten des Aus- 
schnitts können Sie mit Hilfe der 
Formeln 


Realteil - xl + xx # dx 
Imaginärteil = y2 + yy * dy 
berechnen, 


Sc interessant die mitder re- 
kursiven Folge 3=2°+x gewon- 


nenen Strukturen auch sind, ein 
Model für Phasenübergänge 
sind sie nicht, wenngleich sie 
wesentliche Eigenschaften ver- 
schiedener Systeme in.der Phy- 
sik wiedergeben. So ist es nur 
folgerichtig, daß die Physiker ih- 
re Computer mit den Formeln 


Magnetismus-Modelle 


fütterten, die durch die Renor- 
mierungstheorie der Magnetis- 
mus-Modelle gewonnen wur- 
den: 

z = (z’-1)2 / (22%0-2)2 


und 


z = (zi+3(0-1)2+(0-1)(0-2))? 7 
(3x°23(0-2)2412°-30+3)* 


Der komplexe Parameter c ist 
dabei eine Material-Konstante, 
Sinnvoll sind in der Physik zwar 
nur reelle c, aber mathematisch 
interessant ist auch der Imagi- 
närteil. Bild 3 gibt in Form einer 
Parameterstudie Julia-Mengen 
der ersten oben genannten For- 
mel für den physikalisch interes- 
santen Bereich wieder. Solche 
Modelle erlauben es, das cha- 
rakteristische Verhalten unter- 
schiedlicher Materialien duxch- 
zuspielen. m der Außenzone der 
Gebilde hat noch die magneti- 
sche Ordnung das Sagen, inner- 
halb dıeser Grenze regiert Je- 
doch der Einzugsbereich der 
magnetischen Unordnung. 

In Listing 2 finden Sie ein Pro- 
gramm, dassolche Grafiken be- 
rechnet. Da die Formeln sehr 
kompliziert sind, wollen wir uns 
eine Herleitung ersparen. 

Es ist bei derartigen Formeln 
meistens nicht sinnvoll, vollstän- 
dig nach Real- und Imäginärteil 
aufzulösen, weil die Formel da- 
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Bild 4a bis 4f. Julia-Mengen von x-c für verschiedene c-Werte 


durch komplizierter und länger 
wird. Es bietet sich meistens an, 
Zunschenergebnisse zu berech- 
nen und mit diesen weiterzuar- 
beiten. Diese Arheitsweise bie- 
tet weiter den Vorteil, daß sich 
nicht so schnell Fehler einschlei- 
chen. 

Wir wollen uns nun noch ein- 
malmitder quadratischen Funk- 
tion x-2 befassen. Auf die Dar- 
stellung dieser Julia-Mengen 
wurde bereits in der letzten Fol- 
ge ausführlich eingegangen. 
Die Julia-Mengen für verschie- 
dene Ausschnitte sind m den Bil- 
dern 4a bis 4f dargestellt, Die 
Vielfalt der Struktur an den 
Grenzen, die zwischen den At- 
traktoren der so unscheinbaren 
Rekursionsformeln verlaufen, ist 
nicht zu überblicken. Wie soll 
man sich in diesem Pararmneter- 
Dschungel des Formenreich- 
tums orientieren? Eine Möglich- 
keit, die jedoch sehr zeitaufwen- 
dig ist und keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt, ist die 
Zusammenstellung eines »Atlas« 
verschiedener Regionen. In Bild 
5 sind verschiedene Werte für 
Imaginär- und Realteil tabella- 
tisch gegenübergestellt. Eine 
Klassifikation der verschiede- 
nen Strukturen wäre auf diese 
Weise uferlos. 


er durch den 
Purameter-Dschungel 


Wir unterteilten die Julia-Men- 
gen bereits in zwei Klassen: 
Julia-Mengen mit zusammen- 
hängender und solche mit zer- 
borstener Grenze. Eine Vorher- 
sage, für welche c-Werte die 
Julia-Menge zerfällt, war bisher 
nicht möglich. Gesucht ist also 
ein Kriterium, das eine schnelle 
Unterscheidung ermöglicht. 
Der Franzose Pierre Fatou wur- 
de bei dieser Suche fündig: Er 
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entdeckte, daß das Studium so- 
genannter kritischer Punkte hin- 
reichend Aufschluß über die 
Natur dieser Grenze gibt. Die 
Definition der kritischen Punkte 
ist etwas kompliziert. Für uns ge- 
nügt es zu wissen, daß der kriti- 
sche Punkt bei den quadrati- 
schen Funktionen der Wert 
x=0+ßi ist. Liegt dieser Punkt 
innerhalb der Julia-Menge, und 


verläßt er deshalb auch nach ei- 
ner bestimmten Änzahl an Itera- 
tionen einen vorgegebenen Be- 
reich nicht, so ist die Menge zu- 
sammenhängend, Strebt der 
Punkt jedoch gegen Unendlich, 
so ist auch die Grenze in Frag- 
mente zerfallen. Bei einer grali- 
schen Umsetzung auf dem Com- 
puter macht man sich diese Ei- 
genschaft zumutze Man beginnt 
die Berechnung für den Prozeß 
x=X*c mit dem Wert x,=0+0i 
und setzt für < jeweils den Punkt 
in der komplexen Ebene ein. 
Wir wollen die Punkte von ge- 
schlossenen Julia-Mengen set- 
zen, die anderen nicht. 


Bi re 


Ändern Sie dazu Listing 1: Die 
Zeilen 180, 190 und 210 sind zulö- 
schen. Die Variablenxundy, die 
bisher die Startwerte x_ enthiel- 
ten, werden nun immer auf den 
kriischen Punkt %,=0 gesetzt. 
Statt dessen werden die Werte 
dieser Variablen der komplexen 
Zahl c zugeordnet. Modifzieren 
Sıe dazu Zeile 3% wie folgt: 

399 + CREXIHKFIX: II + 
YY#DY: X=0:3=0 

Die Zeile 420 wird wie folgt 
verändert: 

430 : IF 2Z=2 GOTO 440 


0,0742i 


Sie müssen jedoch nicht auf 
das Ergebnis warten. Bild 5 stellt 
das Apfelmännchen, das Ergeb- 
nis unserer Bemühungen dar 

Damit sind wir fast am Ziel un- 
serer Reise durch die fraktalen 
Welten angelangt. Sie wissen 
nun, wie selbstverständlich mit 
dem Apfelmännchen, meistens 
als Ornament des Zufalls, umge- 
gangen wird. Die fundamenta- 
len theoretischen Hintergründe 
haben Sie weitgehend kennen- 
gelernt. Jeder Punkt, der in Bild 
6schwarz, und damit gesetzt ist, 
isteinem c-Wert zugeordnet, der 
eine zusammenhängende Julia- 
Menge liefert. Das Apfelmänn- 
chen, Benoit Mandelbrots Ent- 
deckung, erlaubt aber eine 
noch genauere Angabe über 
die Gestalt der Julia-Mengen 
beı bestimmten Punkten. Der 
c-Wert aus Bild da stammt aus 
dem Hauptkörper der Mandel- 
brot-Menge, Allgemein enthält 
der schwarze Hauptteil des Ap- 
felmännchens alle c-Werte, für 
die im Inneren einer mehr oder 
weniger deformierten Kreislinie 
ein attraktiver Fixpunkt liegt. 
Wie verhalten sich aber Julia- 
Mengen, deren c-Wert in einer 
der Knospen liegt? Man kann Sie 
nicht mehr als deformierte 
Kreislinien bezeichnen, son- 
dernerhält Gebilde. die sich aus 
unendlich wielen fraktalen 
Kreislinien zusammensetzen 
Beispiel ist die Julia-Menge in 





Bild 5. Der Werte-»Atlas« bietet eine kleine Orientierungshilfe im Dschungel der Parameter 
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Bild 4b. Die Länge des attrakti- 
ven Zykels hängt von der Ord- 
nung der Knospe ab. Bewegt 
man sich beispielsweise von der 
Mitte des Haupikörpers nach 
rechts, so verdoppelt sich die 
Periode in jeder weiteren Knos- 
pe: Man erhält Zyklen mit der 
Periode 2, 4, 8, 16 und so weiter, 

Die Periode in den relativ gro- 
ßen Knosnen oberhalb bezie- 
hungsweise unterhalb des 


Hauptkörpers beträgt drei. Sie 
nimmt zu, wenn man sich von 
Knospe zu Knospe in Richtung 
Einschnürung zwischen 


der 





Hauptkörper und größter Knos- 
pe bewegt. Interessant ist dabei, 
daß die Periode der Anzahl der 
„Fingers an der Spitze der jewei- 
liigen Knospe plus eins ent- 
spricht, wenn man dort mit einer 
Vergrößerung ansetzt. Die ange- 
sprochene Verdoppelung der 
Periode ist nicht die einzige Pa- 
rallele zum Feigenbaum-Szena- 
rio: Auch der Abstand zwischen 
den Einschnürungen verringert 
sich nach denselben Gesetzmä- 
Bigkeiten in Abhängigkeit von 


Harmonischer 
Übergang 


der Feigenbaum-Konstante Pp. 
Der parabolische Fall, der in 
Bild 4c dargestellt wird, bildet 
gewissermaßen den Übergang 
zwischen Julia-Menge als ge- 
schlossenem deformiertern 
Kreis und einem System solcher 
Kreise, Der Punkt, der als c-Wert 
hier eingegeben wurde, sitzt di- 
rekt am Ansatzpunkt einer der 
Knospen. Bild 4d stellt einen 
Dendriten dar. Er liegt exakt am 
Rand des Apfelmännchens und 
stellt damit den Übergang zwi- 
schen den beiden Zustandsfor- 
men der Grenze dar. Cantor- 
Menge und Fatou-Staub (Bilder 4 
e und 41) liegen außerhalb der 
Julia-Menge Auch hier kann 
wieder durch Ändern der Zeile 
420 in Listing: 1 der dynamische 
Abstand zur Grenze sichtbar ge- 
macht werden. Die so entstande- 
nen Konturen besitzen genau 
die Form der Äquipotential-Li- 
nien eines elektro-statisch auf- 
geladenen, realen Apfelmänn- 
chens! 
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Wir sind damit am Ende die- 
ses Kurses angelangt. Erinnern 
Sie sich noch an den ersten Teil, 
in dem wir die Definition eines 
Fraktals festlegten? Oder an die 
Verfahren zur Erzeugung frakta- 
ler Pilanzen? Begriffe wıe »At- 
traktors, »Fixpunkte und Peri- 
odenverdopplungs versuchten 
wir in den vergangenen Folaen 
mit Inhalt zu füllen. Diese und 
viele weitere Einzelthemen führ- 
ten zum Verständnis der Apfel- 
männshen. Dennoch konnten 
wir nur einige Fragen in dern ge- 
steckten Rahmen klären. Die 


| Bild 6, 

Symbol eines 
neuen Denkens 
in der Wissen- 
schaft: das Ap- 
felmännchen 


Antworten zu vielen weiteren 
Fragen bleiben offen. Aber 
auch die Wissenschaftler be- 
schäftigen sich nach wie vor mit 
ungeklärten Fragen. Neue Er- 
kenntnisse auf dem Gebiet der 
fraktalenı Gebilde werfen immer 
wieder neue Fragen auf. Sie soll- 
ten sich deshalb nicht zu sehr 
den Kopf zerbrechen. Staunen 
Sie weiterhin gemeinsammituns 
über die immer wieder fantasti- 
schen Grafiken, die Sie jetzt viel 
besser beurteilen können, Zu- 
dem sind Sie jetzt in der Lage, 
wunderbare neue Grafiken zu 
berechnen. Wir hoffen, daß wir 
Ihnen mit diesem Kurs die Faszı- 
nation der Fraktale noch näher 
bringen konnten. Und sollten Sie 
von denBildern und Theorien zu 
sehr gefangen sein, bedenken 
Sie: Im Alltagsleben berührt uns 
die Theorie der Fraktale nur als 
mathematisches Experiment, 
von der fundamentalen Bedeu- 
tung erreicht kaum etwas unser 
Bewußtsein. Das ist wahrschein- 
lich auch gut so, meinen Sie nicht 
auch? 

(Stefan Yilsmeier/ts) 
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iD 
ZB 
S® 
42 


SR : 


2] 
72 
58 


REM suerunnreue near rt 

REM * MAGNETISMUS-MEDELL * 

REM * 1987 BY STEFAN VILSMEIER * 

REM Kemmer + 

IF A=D THEN A=1:L0AD"FRACTAL.OBT",B,i1 
FOKE 53288,8: FOKE 53281 ,8:5Y5 sa194 
DPEN 1,8, 15, "UF":CLOSE 1rREM DIESE ZEIL 
E KANN BEI FROBLEMEN MIT DEM 


98 REM FLOPPYSPEEDER WEBBELASSEN WERDEN! 

128 INPUT" {ELR,ZRIGKT>IANFANG REALTEIL {95PA 
CEr";X1 

110 INPUT"{DOWN,PRIGHTIENDE REALTEILTI1SPA 
SEY"SYXD 

122 INPUT" {DOWN, ZRIGHT}FANFANG IMAGINAERTEI 
L<aSPACEY";Yi 

132 INPUT" ZDOWN,ZRIGNTYENDE IMASINAERTEILt 
SsPpacEt";Y2 

148 INPUT" {DIWN, 2RISHT>REALTEIL VON Ciiasr 
ACE}Y"3CR 

i58 INPUT" <DOWN,2ZRIGHT}IMAGINAERTEIL VON C 
SSPACE}" SCI 

158 INPUT" DOWN, ZRIEHT3MAX IMUMX17SFACE}":Z 

178 : 

189 : 

198 REM aan tt 

298 REM * HAUPTSCHLEIFE * 


TIB REM KuHHunan EHER HER HH RE 
22 8 

2358 DX=(X2-X1)7328:DY=(Y1-Y2)/208 
249 SYS 58176,14,B:SYS 58179,1 

25a FOR YY-B TO 199 


268 :FOR XX=0 TO 319 

27®8 2 X=X1+XX#DX 

280 = Y=YiryYY+DX 

298 : Z2Z=8 

SB2 : GOSUB 448:REM 'ITERATIDN’ 

318 : IF RA<120 AND Z2<Z BOTO 388 

328 : IF INTt22/2)=272/2 OR ZZ=Z THEN SYS 5 


338 


B182,XX,YY,1 
:NEXT AX 


3542 NEXT YY 
358 GET At: IF At="" GOTO 352 


ss8 SYS 591797,B: IF A$="S" 


THEN GOSUB 488: R 
EM 'SRAFIK SPEICHERN’ 


372 GOTO 89:REM NEUSTART 
388 : 
SPD : 


418 REM * 


REM Here 


"ITERATION’ * 


42B REM Hatte 
438 : 

440 AlsX#XY#YH+ER-1: B1=2#X#Y+CcT 

458 A2=AlrAi-Bilrbi:B2=2#A1%B1 


465B AlJ=2#X+CR-2: 


B3=2#Y+C1 


478 AI=AFH+AS-BI+BI: B4=2rAIaBT 
438 Ab= (A4+A4+B4sBA): IF Ad=B TNEN Ad=. Bari 


Y= tAZ#+A4+B2*B4) 7/AG 
Y={A9I#B2-A2*B4) /AG 
22=27+1 

RA=SY#X+YrY 


538 RETURN 
S42 : 


B : 


ShO REM HKuHrHerEHE HEHE 


REM # "GRAFIK SPEICHERN * 
REM RR HF HR 


>72 : 


6818 GPEN 2,842, "PT. "ıNt+" Pu": 


2 


INPUT " £2DDUNFGRAFIF-NAME "EN 
sy5 58191:C 
N 
RETURN 


Listing 2. Das charakteristische Verhalten unterschiedlicher 


Materialen ist mit diesem Programm durchzuspielen. Auch 
dieses Programm benötigt die Unterstützung von 
»FRACTAL.OBJ«, 


3353 109 


DESSERT EB IS... hr 2a Source RE BEE Zu 


Die String-Ecke (Teil 5) 


elche Arbeiten sind ei- 

gentlich beim Sortieren 

erforderlich — wenn 
man die Kinder der Größe nach 
aufstellt, die Socken ihrer Farbe 
entsprechend zusammenlegt, 
die Namen alphabetisch einard- 
net und so weiter? 

Prinzipiell nehmen wir eines 
der Objekte und vergleichen es 
mit seinen Nachbarn. Das ist in 
Bild | für die drei verschieden 
großen Männchen «Adi, Luis 
und Zenzis dargestellt, die wir 
der Größe nach aufstellen wol- 
len. 

Wir fangen willkürlich mit Luis 
an. Der Vergleich mit Zenzi er- 
aibt, daß ihre Positionen stim- 
men, also machen wir nichts. Als 
nächstes vergleichen wir Zenzi 
mit Adı. Der Vergleich sagt uns, 
daß die beiden ihre Plätze tau- 
schen müssen. Das geht aber 
nur, wenn einer der beiden so 
lange auf einen »Ausweichplatz« 
geht, bis der andere den neuen 
Platz eingenommen hat, Der 
dritte Vergleich, zwischen Adi 
und Luis, verlangt auch einen 
Platztausch, 


Sortieren basiert 
auf Vergleichen 


Als Anwendungsbeispiel für 
das Sortieren von Strings bietet 
sich das alphabetische Ordnen 
von Namen an. 3 

Wie vergleichen wir Namen? 

Das habe ich Ihnen ım ersten 
Teil des Kurses erklärt, nämlich 
im Abschnitt «Welcher String ist 
größer oder kleiner, Da die 
Vergleichsfunktionen größer, 
kleiner (>, <) die ASCII-Werte 
der Buchstaben vergleichen, 
liegt fest, daß Adi kleiner ist als 
Luis, Das A hat den ASCI-Wert 
65, das L den Wert 76. 

Zuerst wollen wır eine Liste an- 
legen, welche Familiennamen 
enthalten soll, zusammen mit 
den ersten Buchstaben des Vor- 
namens, um bei möglicher Na- 
mensgleichheit ein weiteres Un- 
terscheidungsmerkmal zu ha- 
ben 

Es gibt mehrere Möglichkei- 
ten, eine Namensliste zu sper- 
chern. Ich wähle hier dıe Metho- 
de, die Namen aus DATA-Zeilen 
mit dem READ-Befehl in ein Feld 
(Array) einzulesen. Das hat den 
Vorteil, daß jeder Name mit seı- 
ner Position im Feld numeriert 
ist, 

Ich habe heute keine Möglich- 
keit, auf dıe Eigenschaften der 
Felder näher einzugehen. Wenn 
Sie Einzelheiten darüber wissen 
wollen, finden Sie sie im &der 
Sonderheft 8/86 ab Seite 11 


1109 S32? 


Heute beschäftigen wir uns mit dem Sortieren 
von Zeichen und Wörtern. Durch viele Beispiele 
wird Ihnen die doch recht komplizierte Materie 
leicht und verständlich nähergebracht. 


ı10 DATAKLINGE G,MAYER H, 
HÜBNER A,SCHRANM K, 
HAUCK H 

115 DATAMAYER D,WÄNGLER A, 
RÜDER T,ABSMEIER A, 
SCHNEIDER B,@ 

120 J=AhL 

125 READ A$(J) 

130 IF ALlJ) <>"’@" 

THEN 120 
Die dreı Zeilen 120 bis 130 le- 
sen die Eintragungen der DATA- 

Zeilen in das Feld Ag). 


Nach dem Einlesevorgang hat 
die Zählvariable Jeinen Werter- 
reicht, der um ! höher ist, alsdie 
Anzahl der Namen — weil ja der 
Klammeraffe dabei ist, Das wird 
weiter unten noch wichtig sein. 


Bäumchen wechsie dich 


Die ausgewählte. Sortierme- 
thode ist sehr einfach. Die Na- 
men werden der Reihe nach mit- 
einander verglichen. Wenn von 
zwei benachbarten Namen A$ 





Bild 1. So wird einfach sortiert: Durch Vergleich der Elemente. 


Ich habe mit Äbsicht keine 
FOR-NEXTSchleife gewählt, 
weil wir dazu immer die genaue 
Anzahl der Namen wissen müs- 
sen, Mit obiger Zählschleife ist 
diese Anzahl unwichtig, solange 
die letzte Eintragung in den 
DATA-Zeilen ein »Stoppzeichen« 
ist. Inunserem Beispielistesder 
Klammeraffe »@a. 

Durch Zeile 130 wird der 
READ-Bsfehl so lange wieder- 
holt, bis der Klammerafie auf- 
tritt 

Bevor aber Daten in ein Feld 
hineingeschrieben werden, 
missen wir seine Größe mitdem 
DIM-Befehl definieren. Um eine 
längere Liste zu ermöglichen, 
wähle ich als Argument die Zahl 
20, das ergibt 21 Plätze (0 bıs 20), 


115 DIM A$(20) 


(K) und A$(K +1) der erste »klei- 

ner« (das heißt im Alphabet vor 

dem zweiten liegt) oder gleich 

ist, werden die nächsten beiden 

Namen AYK+l) und AYK+2) 

miteinander verglichen 

135 FOR K=1 TO J-2 

140 IF A$(K) <= ASK) 
THEN 180 

180 NEXT K 

185 END 


Ist die Bedingung der Zeile 
149 nicht erfüllt, dann müssen 
die beiden Namen miteinander 
ihren Platz tauschen. Esistaber, 
wie wirin Bild I gesehen haben, 
ein Ausweichplatz notwendig. 
Dazu wird in Zeile 145 eine zweiı- 
te Stringvariable B$ eingeführt, 
über die der Ringtausch stattfin- 
det, Das ist: 


145  B$=A8[K) 
150 AS{K)=Ap(K+l) 
155 AS(K+L)=BE 


Ich hoffe, dıe Schreibweise 
dieser drei Zeilen macht den 
Vorgang deutlich. 

Eigentlich könnten wir jetzt mit 
der K-Schlaife in Zeile 135 fort- 
fahren. Abereskannjasein, daß 
der vorgerückte Name noch 
weiter nach vorn kommen muß, 
Wir müssen daher die Zählva- 
riable K um 1 zurücknehmen 
und den Vergleich der Zeile 140 
wiederholen. 


175  Kek-1:6070 140 


Erst wenn dieser Rückwärts- 
gand keine Verschiebung mehr 
bringt, springt das Programm 
ausZeile 140 nach 180, und.dieK- 
Schleife läuft weiter 

Bei einer bereits sortierten Li- 
ste würde die KSchleife unge- 
hindert durchlaufen, die Frage 
ist nur, wie oft, 

Nun, wirhaben oben gesehen, 
daß inder Liste, genauer gesagt 
im Feld AXJ), insgesamt J-| Na- 
men enthalten sind. Die Schleife 
braucht aber nur J-2mal durch- 
laufen werden, da im vorletzten 
Schritt bereits der letzte Name 
mit dem vorletzten verglichen 
wird 

Damit Sie in aller Ruhe sehen 
können, wie das Plätzetauschen 
vorsich geht, habeich noch drei 
weitere Zeilen vorgesehen 
160 FOR I=i TO J-1:PRINT 

AS(I) 
165 NEXT I:PRINT 
170 GET 6$:IF G8=""THEN 170 


Zuerst wird die gesamte Na- 
mensliste in ihrer derzeitigen 
Anordnung AI) ausgedruckt, 
gefolgt von einer Leerzeile 

Zeile 170 erlaubt Ihnen, das 
Resultat anzuschauen und. zu 
vergleichen. Erstmitdem Bruck 
irgendeiner Taste geht das Pro- 
gramm weiter. C 16- und © 128- 
Besitzer verwenden in Zeile 170 
natürlich den GETKEY-Befehl: 


170 GETKEY G$ 


Die für unsere String-Manipu- 
lationen wichtigsten Zeilen sind 
die Zeilen 40 bis 155, 


Zühlschleife mit 
Rückwärtsgang 


Das ganze Programm ist in Li- 
sting | zusammengefaßt. Ich ge- 
be zu, daß die hier verwendete 
Sortiermethöoderecht primitiv ist 
und viele Schritte braucht. Aber 
sie ist für Sie ein autes Beispiel, 
wie ein Programm entsteht. 

Übrigens, wenn Sie sich für 
das Sortieren interessieren, 
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Bild 2. Vergleich durch Verkürzen 


dann lesen Sie bitte den Kurs 
»Sortieren mit dem Computers, 
den Karsten Schramm im Rah- 
men der Serie »Efiektives Pro- 

‘ grammieren« in den Ausgaben 4 
bis 9/1985 geschrieben hat. 


Wortunalyse 


Neben Sortieren ist das 
Durchsuchen, Vergleichen und 
Analysieren von Texten ein klas- 
sisches Anwendungsgebiet der 
hohen Kunst, mit String-Befehlen 
zu programmieren. 

Was denken Sie, wenn Sie ın 
einem Programm dıe folgenden 
Zeilen sehen? 


135 XST$=MID$(VST$,M,LEN 
(NST$)) 

140 FOR L-1 TO LEN{NST$) 

145 IF MIDS(NSTS,L,1)=MID$ 
(XST$,L,1) THEN X=X+H 


Diese Zeilen entstammen ei- 
nem später folgenden Listing, 
das ich natürlich Schritt für 
Schritt mit Ihnen durcharbeiten 
werde. 

Als Aufgabe wähle ich ein 
kleines, fast trivıales Programm, 
welches bei Angabe einer Stadt 
deren Postleitzähl sucht, 

Zuerst legen wir eine Liste von 
Städten und Postleitzahlen an, 
und zwar in DATA-Zeilen, jeweils 
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eine Postleitzahl und Stadt hin- 

tereinander, durch Kommata ge- 

trennt. 

1000 DATA 8470, NABBURG, 
5441, NACHTSHEIK 

1005 DATA 6509, NACK, 6506, 
NACKENHEIN 

1010 DATA 8590,NAGEL, 7270, 
NAGOLD, 2061,NAHE 

1015: DATA 2121, NAHRENDORF, 
B674,NATLA 

2000 MM @,@ 


Zeile 2000 enthält zwei Ende- 
kennzeichen (Klammeraffe). Die 
Liste ist so aufgebaut, daß sie 
leicht verlängert und erweitert 
werden kann. Umaber jederzeit 
zu wissen, wie viele Einträge die 
Liste enthält, soll zu Beginn des 
Programms ein Teil stehen, der 
diese Anzahl bestimmt. 


20 Z=0 
25 READ PLZ$,3T8 
Die Anzahl der Einträge wird 


mit der Variablen 2 gezählt, Na- 
türlich muß sie am Anfang auf Od 


100 REMe###a LISTING 
183 : 


gesetzt sein. Dann lesen wir aus 
den DATA-Zeileri das erste Paar 
der Postleitzahlen und Städte 
{PL2$ und ST$). 


30 IF PL2$ = "@" THEN 45 


Zeile 30 prüft, ob wir das mit 
den Klammeraffen »@«+ märkier- 
te Ende der Liste schon erreicht 
haben. Wenn nicht, dann wird Z 
um | erhöht und das nächste 
Paar eingelesen. 

35 2=2+1 
40 GOTO 25 

Der Rücksprung in Zeile 40 
setzt die Zählung fort. Wird das 
Ende erkannt, dann springt Zei- 
le 30 weiter auf Zeile 45, und da 
wollen wir vorläufig das Ergeb- 
nis der Zählung ausdrucken; 


45 PRINT 2 


Dieses Programm-Fragment 
mit RUN gestartet ergibt als Re- 
sultat die Zahl 9— entsprechend 
der Zahl der eingetragenen Da- 
tenpaare. 

Jetzt kommen die Datenpaare 
noch einmal an die Reihe, denn 
für den Suchvorgang wollen wir 
sieinein Feld schreiben, dessen 
Größe wir mit dem DIM-Beiehl 
festlegen müssen. Die Zahl Z 
gibt uns die Information dafür. 
Wir schreiben die Zeile 45 neu: 
45. DIM PLZ$(Z),ST$(Z) 

55 FOR [1 W002 
60 READ FLZ$(2Z).ST$(2) 
65 NEXT I 


Für die auf dem Gebiet der 
Felder (Arrays) Ungeübten sei 
hier erwähnt, daß es erlaubt ist, 
sowohl hinter dem DIM-Befehi 
mehrere Felder zu definieren 
als auch hinter dem READ-Be- 
fehl mehrere Datentypen einzu- 
lesen. Wir haben in den Zeilen 
25, 45 und 60 beides für Postleit- 
zahl und Stadt angewendet. 


1 ##88# 


185 DATA KLINGE G6,MAYER H,HUERNER A,SCHRAM 


M K,HAUCK H 


118 DATA MAYER D,WAENGLER A,RUEDER T,ABSME 


IER A,SCHNEIDER B,@ 


112 ı 

115 DIM As(20) 
117 ı 

128 J=J+1 

125 READ At(J) 
158 
132 ı 

135 FOR K=1 TO J-2 
148 
143 ı 
145 
158 
155 
157 
168 
155 
167 a 
178 
175 K=K-1:60TD 148 
188 NEXT K 

185 END 


B$=A$(K) 
A&(K)mAF(Kri) 


ASIK+1)=B$ 


IF AF(JI<>"e" THEN 128 


IF As(k) <= AstK+1) THEN 188 


FOR I=1 TO J=-1:PRINT A#ti) 
NEXT I=PRINT 


GET G$: IF B#="" THEN 170 


Listing 1. Der erste Schritt: Die leicht zu verstehende 


Sortiermeithode. 





Die Zeilen 45 bis 65 besorgen 
das Einlesen der Datenpaare, 
diesmal mit einer FOR-NEXT 
Schleife, da uns die Anzahl der 
notwendigen _Schleifendurch- 
gänge mit der Zahl Z ja bekannt 


ist. 

Aber Vorsicht: Dadurch 
kommt ın Zeile 60 der READ- 
Befehl zum zweiten Mal vor, so 
wie in Zeile 25. Das dürfen wir 
nicht so ohn& weiteres. Zueıst 
muß ein interner Zähler, der die 
Reihenfolge beim READ-Befehl 
überwacht, auf seine Änfangs- 
stellung gebracht werden. Das 
besorgt der RESTORE-Befehl, 
den wir in Zeile 50 einfügen 


50 RESTORE 


Jetzt folgt der eigentliche 
Suchvorgang, der darin besteht, 
daß einperINPUT-Befehl einge- 
gebener Städtenamen mit allen 
Namen in der Liste verglichen 
wird. Ister gefunden, wird er zu- 
sammen mit seiner Postleitzahl 
ausgedruckt; wenn nicht, dann 
meldet das Programm dieses 
Manko. 


75 INPUT “NAME DER STADT 
"NOT 


Für den einzugebenden Na- 
men der Stadt müssen wir natür- 
licheime neue Variableangeben 
— NST$ (für Neue Stadt) 


85 FOR K-1 W Z 

90 IF NST$ = STS(K) THEN 
PRINT. PLZS(K) ,STE(K): 
GOTU 75 

95 NEXT K 

110 PRINT "STADT NICHT IN 
DER LISTE" 


Diese Suche durchläuft mit 
der K-Schleife das ganze Feld, 
also maximal 2 mal. Wenn in Zei- 
le eine Übereinstimmung zwi- 
schen dem eingegebenen Städ- 
tenamen NST$ und dem jewei- 
ligen gespeicherten Namen 
ST$K) gefunden worden ist, 
dänn wird Postleitzahl und Stadt 
ausgedruckt und eine neue Ein- 
gabe verlangt. Ist am Ende der 
Schleife keine Übereinstim- 
mung gefunden, meldet dies 
der PRINT-Befehl der Zeile 110. 

Dieses Programm ist in sich 
geschlossen und könnte für eine 
eigene Postleitzahlenliste ver- 
wendet werden. 


Abkürzung für Fehler 


Für Imperfektionisten wollen 
wir einen »intelligenten« Such- 
vorgang einbauen. 

Was wollen wir als Abkürzung 
beziehungsweise als Fehler zu- 
lassen? Ein paar Beispiele für 
Nabburg: 

Nabberg, Naburg, Naberg, 
Nabhb, Nab 

Wir könnten sogar soweit ge- 
hen und festlegen, daß nur die 
ersten beiden Buchstaben stim- 
men müssen, Dann allerdings 
würden in unserem Fall alle 
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neun Einträge der Liste ausge- 
druckt werden. Da aber im Post- 
leitzahlenbuch nur eine be- 
grenzte Anzahl von Städten auf- 
geführt ıst, die mit »Na« anfan- 
gen, wäre diese Festlegung 
sinnvoll. 

Wie muß nun der Suchvor- 
gang ausschauen: 

1. Dereingegebene Städtename 
NST$ wird mit allen Einträgen 
STXK) in der Liste verglichen. 
2. Ist keine Übereinstimmung 
da, werden die beiden Namen 
NST$ und STK) um ein Zeichen 
verkürzt und die Suche wieder- 
holt. 

3. Die Verkürzung wird iortge- 
setzt, bis die Namen nur noch 
aus zwei Buchstaben bestehen. 
4, Ist immer noch keine Überein- 
stimmung vorhanden, wird eine 
Fehlermeldung ausgedruckt 
und eine neue Eingabe verlangt. 
3. Sobald eine Übereinstim- 
mung auftritt, bricht das Pro- 
gramm am Ende der betrefien- 
den Suchschleife die weitere Su- 
cheabunddrucktdas Ergebnis. 

In Bild 2 ist der Vorgang gra- 
fisch dargestellt. 

Es gab vorher nur eine Schlei- 
fe, nämlich die für den Suchlauf 
dureh die Liste der Einträge mit 
K als Zählvariable und Z als 
Obergrenze. 

Jetzt brauchen wir eine zweite, 
übergeordnete Schleife, welche 
die Namenslänge nach jeden 
Durchlauf der K-Schleife redu- 
ziert, Diese Schleife mit der Va- 
riablen L beginnt ab der vollen 
Länge des eingegebenen Na- 
mens LEN(NST$} und zählt rück- 
wärts bis zur Untergrenze von 
zwei Buchstaben: 


80 FOR L = LEN{NST$) 70 2 
STEP -1 
85 FOR Kl 0 Z 


REM#+##### LISTING 


2 

z=8 

READ PLZ$#,ST# 

IF PLZ#="@" THEN 45 
Z=7+1 

GOTD 25 

DIM PLZ#(Z) ,518(2) 
RESTORE 


READ PLZ${1),5T$(1) 
NEXT I 

2 

T=8 


2 wart 


INPUT "NAME DER STADT";NSTF 
FOR L=LEN{NST$) TD 2 STEP-1 


18 

12 

28 

25 

se 

35 

48 

45 

sa 

s5 FOR I=1 TO Z 
68 

65 

67 

7@ 

75 

ja 1%) 

83 : 

85 FOR k=1 TO Z 
7a 


IF LEFTF(NST#,L) = LEFT$(ST$(K),L) THEN 
PRINT PLZ$(K) „ST#iK) ı T=i 


95 NEXT K 

78 3 

188 IF T=1 THEN 78 
185 NEXT L 


118 PRINT"STADT NICHT IN DER LISTE" 


998 : 
999 ı 


1000 DATA 8478,NABBURG,5441 ,NACHTSHEIM 
1035 DATA 6597 ,NACK „6596 , NACKENHE IM 

1212 DATA 8598,NAGEL ,7278,NAGOLD, 2061 ,NAHE 
1815 DATA 2121 „NAHRENDORF „8674 ,NAILA 


Zu0@ DATA ®,@ 


Listing 2. Das komplette Sortierprogramm 


95 NEXT K 
105 NEXT L 


Die Prüfung auf Übereinstim- 
mung in der alten Zeile 90 muß 
jetzt der steten Reduzierung der 
Namenslänge Rechnungtragen. 
Wir erreichen dies mit dem 
ebenso steten Äbschneiden von 
Buchstaben von links her — na- 
türlich mit dem LEFT$-Befehl 


90 IF LEFT$(NST$,L) = LEFT$ 
{ST$(CK),L) THEN PRINT 
PLZ$(K), 

ST$(K) 





110 PRINT "STADT NICHT IN 
DER LISTE” 


Vergleichen Sie bitte die Zeile 
90 im oberen Abschnitt mit die- 
ser hier. Sie werden den Unter- 
schied sehen. 

Jetzt fehlt nur noch der Ab- 
bruch, wenn eine Übereinstim- 
mung gefunden worden ist. Er 
könnte in Zeile 9Dnach dem Aus- 
drucken der Übereinstimmung 
durch einen Rücksprung auf die 
Namenseingabe in Zeile 75 er- 
folgen. Dann aber verlieren wir 
alle anderen noch möglichen 


Übereinstimmungen mit dem 
Rest der Liste. 

Logischerweise muß daher 
der Abbruch jeweils am Ende 
einer K-Schleife erfolgen. 

.. Wir markieren die gefundene 
Übereinstimmung in Zeile 0 
durch Setzen einer Flagge« Tı 


90 IF LEFTSNST$,L) = LEFTE 
(ST$(K),L) THEN PRINT 
PLZ${K), STEIK} : Tel 


Natürlich müssen wir diese 
Flagge T ganz am Anfang auf 
Null setzen: 


70 T=0 


Dann prüfen war am Ende der 
K-Schleife, ob die Flagge gesetzt 
ist, wenn ja, dann Abbruch, 
wenn hein, dann nächste Zei- 
chenreduzierung. 


100 IF Ta1 THEN 70 


Das komplette Programm gibt 
Listing 2 wieder. 

Wenn Sie jetzt einen Städtena- 
men korrekt eingeben, erhalten 
Sie auch nur eine Antwort. Ge- 
ben Sie aber zum Beispiel den 
abgekürzten Namen «Nah» ein, 
druckt das Programm sowohl 
»Naher als auch «Nahrendorf«, 
Bei fehlerhafter Eingabe, näm- 
lich »Nackenberg», findet das 
Programm trotzdem »Nacken- 
heims, Wenn Sie nur NA einge- 
ben, tritt dasein, wasich voraus- 
gesagt habe es werden alle 
neun Einträge, die mit »Nas an- 
fangen, ausgegeben, 

Das letzte Beispiel zeigt auch 
schon den Schönheitsfehler die- 
ses Suchprogramms: 

Die ersten beiden Buchstaben 
müssen stimmen. Ist nur einer 
der beiden falsch und alles an- 
dere richtig, wird keine Über- 
einstimmung gefunden 

(Dr. H, Hauck/ah) 





DER C 64 IM LABOR 


Kaum ein Heimcomputer eignet sich so hervorra- 
gend für Steuerungsaufgaben wie der C 64. Lesen 
Sie, wie er in einer großen Chemiefabrik in Köln 
zur Ausbildung der Chemikanten eingesetzt wird. 


tum, zu glauben, daß sich 

ein Heimcomputer nur zum 
Spielen oder Musikerzeugen 
eignet. Viel weniger bekannt ist 
seine Eignung zum Steuern und 
Überwachen von Maschinen 
oder chemischen Anlagen. Hier 
bietetsich der C 64 geradezuan, 
da er sich über den User-Port 
recht einfach mit der Außenwelt 
verbinden läßt — und außerdem 
ist er erheblich preiswerter als 
alle anderen Meß-, Steuer- und 
Regelsysteme. Um die Verbin- 
dung vom User-Port zur »Außen- 
welt« nicht selbst basteln zu müs- 
sen, kann beispielsweise aufdas 
Steuerungssystem won Dela- 
Elektronik zurückgegriffen wer- 
den, bestehend aus Relaiskarte 
und Digitaleingabekarte. Dieses 
Paket ist mit knapp 150 Mark 
ebenfälls erschwinglich und 
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= sistein weitverbreiteter Irr- 


bietet , vielfältige Steuerungs- 
möglichkeiten. Eine Karte wird 
in den User-Fort eingesteckt 
und mit der nächsten Karte über 
ein Kabel verbunden — bis zu 15 
Karten sind so anschließbar. Da 
jede Relaiskarte über acht Re- 
lais verfügt, die alle einzeln ar- 
sprechbar sind, können bis zu 
120 verschiedene Stromkreise 
geöffnet oder geschlossen wer- 
den. 

Jetzt dürfte schon mancher 
Modelleisenbahnbesitzer die 
Ohren spitzen, denn es liegt 


doch nahe, seinen C 64 mit der 
Modelleisenbahn zu koppeln. 
Oder wie wäre es im Partyraum 
mit einem Lauflicht? Auch eine 
Alarmanlage läßt sich einfach 
realisieren. Die Relais können 
mit bis zu 3 Ampere bei 125 Volt 
beschaltet werden. Eine Sirene 
mit diesen Anschlußwerten ver- 
treibt garantiert jeden Einbre- 
cher. 


AUSBILDUNG AM C 64 


Auch in der Berufsausbildung 
gibt es Anwendungsgebiete, so 


beider Chemischen Fabrik Kalk 
GmbH in Köln-Kalk. Hier wird 
der © 64 in Verbindung mit dem 
Dela-Steuerungssystem zur Aus- 
bildung von Chemikanten ein- 
gesetzt. Zu diesem Zweck wur-" 
de auf eine Resopalplatte die in 
Bild 1 sichtbare Anlage ange- 
baut, bestehend aus zwei Vorla- 
gegefäßen, einem Rührgefäß 
mit Heizung und Kontaktthermo- 
meter sowie fünf Magnetventi- 
len. Die beiden Vorlagegefäße 
sind über je ein Masnetventil di- 
rekt an der Wasserleitung ange- 
schlossen. In jedem Gefäß be- 
finden sich seitlich zwei Schwin- 
merschalter, die bei Minimal- 
und Maxımal-Flüssigkeitsstand 
einen Stromkreis schließen. Das 
Setzen einzelner Bits über die 
Digitaleingabekarte auf «low 
oder »high» ist somit kein Pro- 
blem. 
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Bild 1. Die C 64-gesteuerte Ausbildungs-Anlage mit den beiden 
Vorlagegefäßen und dem Rührgefäß 


Dela-Elektronik empfiehlt, 
beim Betrieb von mehr als drei 
Karten eins externe 5-Volt-Span- 
nungsversorgung vorzuneh- 
men. Aus Sicherheitsgründen 
wurde hier dieser Empfehlung 
entsprochen. Neben den er- 
wähnten Baugruppen (Appara- 
tur, Steuerungskarten, Stromver- 
sorgung) ist auch noch ein Fließ- 
bild vorhanden, welches mit 24 
V-Leuchtdieden den aktuellen 
Betriebszustand anzeigt, ähnlich 
wie in den Meßwarten chemi- 
scher Produktionsanlagen. Eine 
Kopie dieses Fließbilds — natür- 
lich ohne Leuchtdioden — sehen 
Sie in Bild 2. Die Magnetventile 










Schritt I: 


Schritt 3: 


Schritt 4: 










Schritt 5: 









Schritt 6: 





Ventil V 1.] öffnen (Behälter 1 füllen, bis Füll- 
standsmelder LC+1.l anspricht) 
Schritt 2: Ventil V 2.1 öffnen (Behälter 2 füllen, bis Füll- 
standsmelder LC+2,] anspricht) 

Ventil V 1.2 öffnen (Behälter 1 in Behälter 3 ent- 
leeren, bis Füllstandsmelder LC-1,2 anspzicht) 
Ventil V 2.2 öffnen (Behälter 2 in Behälter 3 ent- 
leeren, bis Füllstandsmelder LC+3.l anspricht) 


Rührer MO 3.1 an, nach 10 Sekunden Heizung 
WO 3.l an. Ventile V 1.1 und 2.] auf. (Behälter 1 
und 2 neu befüllen, bis Füllstandsmelder 
LC+1.l und LC+2.] anspricht) 
Wenn Kontaktthermometer TICO +3.1 anspricht, 
Heizung aus, nach 10 Sekunden Rührer aus und 
Ventil V 3.1 öffnen (Behälter 3 entleeren, bis 
Füllstandsmelder LC-3.2 anspricht) 


Schritt 7: bei Schritt 3 fortfahren 


und das Kontaktthermometer ar- 
beiten mit 24V-Wechselspan- 
nung, die von der Relaiskarte di- 
rekt geschaltet wird. Der Heiz- 
stab sowie der Rührer werden 
mit 220 V betrieben. Hıer mußte 
der Umweg über ein 24 W220 V- 
Relais in Kauf genommen wer- 
den 

Die gesamte Anlage dient 
derzeit nur Schulungszwecken. 
es wird also nichts darin herge- 
stellt. Selbstverständlich wäre 
es möglich, damit in kleinem 
Maßstab bestimmte Chemika- 
lien zu produzieren. Die durch- 
aus realistische Aufgabenstei- 
lung ist in Tabelle 1 zu ersehen 





Tabelle 1. Aufgabenstellung der Chemikanten-Azubis 
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und selbstverständlich beliebig 
variierbar. Der angehende Che- 
mikant hat zunächst die Aufga- 
be, das gestellte Ziel durch Zu- 
sammenstecken und Verkabeln 
von elektronischen Bausteinen 
zu verwirklichen, Dieses Steck- 
system besteht aus Speichern, 
Relais, Taktgebern, Äddierern, 
Und-Gliedern, Oder-Gliedern 
etc. und wird von Siemens unter 
der Bezeichnung »Sitrain-Sy- 
stems angeboten. Hier lernt der 
Auszubildende das Binär-Zah- 
lensystem und den Umgang mit 
logischen Verknüpfungen ken- 
nen. Die theoretischen Grundla- 
gen werden natürlich vorher ım 
Unterricht vermittelt. 


chen. Außerdem schaltet der 
Computer die Anlage automa- 
tisch ab, wenn die Temperatur 
nichtin einer bestimmten Zeit er- 
reicht wird (Heizung oder Ther- 
mometer defekt) oder ein Ar- 
beitszyklus langer als 15 Minu- 
ten dauert (Ventil oder Füll- 
standsmelder defekt). 
Interessant ist auch die Mög- 
lichkeit, Fehler einzubauen, dıe 
von den Auszubildenden zu fin- 
den und zu beheben sind, 
Diese Anlage dient im Mo- 
ment nur der Ausbildung von 
Chemikanten; sie wird in Zu- 
kunft aber auch eingesetzt zum 
automatischen Verdünnen von 
konzentrierten Säuren oder Lau- 





Bild 2. Das Schema der Ausbildungs-Anlage 


Erst jetzt wird die Anlage mit 
Hilfe des C 54 ın Betrieb genom- 
men. Der Auszubildende sieht, 
daß ein Computer: wesentlich 
kleiner ist und außerdem we- 
sentiich wirkungsvoller arbei- 
tet. Sc wurdeinder Chemischen 
Fabrik Kalk ein Programm ent- 
wickelt, welches auch die Gra- 
fikfähigkeiten des C $4 unter- 
stützt, Die Darstellung der Ap- 
paratur erfolgt gemäß der Norm 
DIN 23004 grafisch auf dem Bild- 
schirm, natürlıch unter Berück- 
sichtigung der jeweiligen Ventil- 
stellung und der aktuellen Füll- 
stande, 


ERHEBLICHE KOSTEN- 
ERSPARNIS 


Bei Druck auf <Fl> erfolgt 
ein »Herunterfahren« des Sy- 
stems, das heißt alle Ventile 
schließen sich, Heizung und 
Rührer schalten ab. In großen 
Produktionsanlagen würde man 
vom »«NOTAUS«-Schalter spre- 


den. Zu diesem Zweck wurde 
ein Relaıs der Relaiskarte zum 
Anschluß einer Pumpe freige- 
halten, So wird in der Chemi- 
schen Fabrik Kalk dem neuen 
Ausbildungsrahmenplan für 
Chemikanten, der seit August 
1987 das Fach Informatik bein- 
haltet, in der Praxis Rechnung 


getragen. 

Es wird deutlich: Neben der 
erheblichen Kostenersparnis 
gegenüber gebräuchlichen 


Lehrsystemen ist der © 64 auch 
leistungsfähiger, flexibler und 
genauer. Und Spaß macht das 
Ganze außerdem. 

(Joachim Gerriets/pd) 


Falls Sie Interesse an der vorgestellten An- 
wendung haben, wenden Sie gich bitte di- 
rekt an Joachim Gerriets, Moltzfeld 47, 50650 
Bergisch Gladbach 1. Harr Gemiets let Aus- 
bilder bei der Chemischen Fabrik Kalk 
GmbH und Entwickler der verwerdeten 
Saß- und Hardware 

Das Steuerungssystera (Relass- und Digital- 
eingabekarte) ıst bei De)a Elektronik, Mer- 
ksnicher Straße 87-83, Tel. 0221713179, 
erkältlich. 
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Graßik: Chemische Fabrik Kalk GmbH 
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Einstieg zum Aufstieg 


Dringend suchen immer mehr Personalleiter nach Mitarbeitern mit fundierten 
PC-Kenntnissen. Lesen Sie hier, wie und wo Sie das notwendige Fachwissen erhalten. 


er Bedarf an Informaätikern 

übersteigt das Angebot ar 

Hochschulabsolventen bei 
weitem. Andererseits karın mit 
Abendkursen ander Volkshoch- 
schule allein heute in der Regel 
niemand mehr Karriere in der 
Computerbranche machen. 
Kein Wunder, daß die privaten 
EDV-Schulen seit Jahren Hoch- 
saison haben. Nach Berechnun- 
aen der Gesellschaft für Inior- 
matik sollen schon 1990 von 23 
Millionen Beschäftigten in der 
Bundesrepublik etwa 12 Millio- 
nen zumindest Grundkenntnisse 
in der Datenverarbeitung besit- 
zen, weil sie am Arbeitsplatz mit 
Computern zu tun haben wer- 
den (Bild) 


Der Computer- 
Führerschein 

Das Konzept des «Computer- 
führerscheinse beruht unter 
anderem aäuf wissenschaftli- 
chen Auswertungen von vıelfäl- 
tigen Arbeitsplatzuntersuchun- 
gen. Danach liegt beirund neun 
Millionen Beruistätigen der An- 
teil für dasErstellen und Verwal- 
ten von Informationen in Form 
von Texten, Daten, Grafiken und 
Tabellen zwischen 30 und 40 
Prozent der Gesamttätigkeiten. 
Da für fast jede Aufgabe heut- 
zutage Standard-Software zur 
Verfügung steht, hängen ihre Be- 
rufschancen unter anderem 
auch davon ab, daß Sie wissen, 
wie Computer und die zugehöri- 
ge Software am Arbeitsplatz ein- 
zusetzen sınd. Gleichzeitig kön- 
nen DW-Grundkenntnisse zum 
Abbau von Unsicherheiten und 
Angsten bei der Einführung der 
neuen Informätions- und Kom- 
munikationstechnologien beitra- 
gen. Control Data hat mit dem 
Computerführerschein als erste 
DV-Schule den. Befähigungs- 
nachweis für selbständiges Ar- 
beiten mit Computern einge- 
führt und damit einen beachtli- 
chen Standard geschaffen, 


Ausbildung in 
Stichworten 


1. Guter Hauptschulabschluß 
sowie abgeschlossene Berufs- 
ausbildung oder 

2. Durchschnittlicher Mittlerer 
Schulabschluß und abgeschlos- 
sene Lehre 

3. In beiden Fällen wird eine 
mindestens einjährige Berufs- 
praxis verlangt, Dies gilt auch 
bei etwaigem Vorliegen eines 
Studiums 
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4, Bei fehlendem Berufsab- 
schluß ist eine mindestens vier- 
jährige bermifliche Tätigkeit 
nachzuweisen 

5, Einige DV-Institute führen 
diese Grundausbildung zum so- 
genannten +»Computer-Abiture 
weiter, beispielsweise CPU- 
Data-Kolley in Mainz, und ver- 
langen hier neben den genann- 
ten Voraussetzungen minde- 
stens dreijährige Berufspraxis 
oder gar sechs Jahre bei fehlen- 
der Ausbildung. 

Hier sollten Sie dann Ihr Ar- 
beitsamt fragen, denn eventuell 
trägt es die gesamten Kosten, 
wenn der Kurs als erster Berufs- 
abschluß gelten kann! 

Bei Control Data dauert der 
Lehrgang zwei Monate bei ganz- 
tägigem Unterricht, wobei sich 
je nach beruflichem Schwer- 
punkt noch Zusätzausbildungen 
wie «Kaufmännische EDV-Fach- 
qualifikationen« oder »Kommuni- 
kationsassistent/in« anbieten. 

Im CPU-Data-Kolleg findet die 
Ausbildung berufsbegleitend 
an drei Abenden pro Woche 
statt, Sie dauert zwölf Monate, 
wobei ab und zu der Sonnabend 
zusätzlich eingeplant werden 
muß. Hier fällen pro Monat 296 
Mark Schulgeld an. 


Ändere ComputerSchulen 
wie zum Beispiel Siemens oder 
das bundesweit bekannte CBlın 
Wiesbaden bieten die Mäglich- 
keit der Kombination einzelner 
Ausbildungsbausteine, je nach 
persönlichen Voraussetzungen 
Hier muß mandie einzelnen Ter- 
mine, Kosten und Voraussetzun- 
gen selbst erfragen. 


en 


Lehrgangsschwerpunkte sind 

l, Arbeiten mit IBM-PC/Sie- 
mens-PC 16-05 und kompatiblen 
unter MS-DOS: Hier lernt man 
die Benutzung der Tastatur, der 
Hardware, Laden und Starten 
von Programmen, Arbeiten mit 
Dateien und Kommandospra- 
che, Herstellen von Grafiken etc. 

2. Erstellen von Texten mit 
den PO-Programmen »Word« 
und »Wordstars, Einführung in 
die Textverarbeitung, das Ge- 
stalten von Ausdrucken, Einfü- 
gen, Löschen und Ersetzen von 
Textteilen, Textverwaltung. 

3, Bearbeiten von Tabellen mit 
«Loötus-]-2-3e: In fast allen Ar- 
beitsbereichen werden Ihnen 
Tabelien begegnen (Kalkulatio- 


Anteile on der Gesamtzahl der Beschäftigten mit: 


DT] DV-Grundwissen 


guten bis sehr guten DV-Kenntnissen 


mm DV-Spezialwissen 


nen, Berichte, Statistiken und na- 
türlich bei Abrechnungen). So 
trainieren Sie in diesem Ausbil- 
dungsblock auch das Summie- 
ren, Potenzrechnung und sonsti- 
ge Rechnungsarten in Tabellen 
Ferner werden Suchen und Sor- 
tieren geübt sowie die Umwand- 
lung von Tabellen in eine Grafik, 

4. Arbeiten mit dem. Daten- 
banksystem: Gelernt wird das 
Eingeben von Daten in Daten- 
banken, das Wiederfinden mıt 
Hilfe von Suchbegriffen, das se- 
lektive Zusammenstellen von 
Daten aus einem großen Daten- 
bestand und schließlich die Auf 
bereitung der gewonnenen Da- 
ten für Berichtszwecke. 

Wie bereits erwähnt, bieten 
einige Computerschulen gegen 
zusätzliches Schulgeld sinnvolle 
Ergänzungslehrgänge an. 

(Rüdiger Werner/’pd) 


Computer-Bildungs-Inzitut (SBD, Bahnser 
&, 200 Wiesbaden-Erbenhelm 
CPU-Data-Kalleg, Gärtnergasse 16, 5500 
Mainz |, Mozartstr. 31, 6306 Nierstein 
Sismens-Schule Bir Komsmunikations- und 
Datentechnik, Orto-Hahn-Ring €, 8000 Mun- 
chen 83 

Contra! Data Institut, Karlatr. 42, 800 Mün- 
chen 2 

Adressen weiterer Control Data Institute 
und Siemens Compwterschulen finden Sie 
in.der 6der-Ausgabe 3/8, 


Quelle: Institut für Arbeiternarkt— und Berufsforschung 





Die Zahl der Beschäftigten, die etwas von Datenverarbeitung verstehen müssen, wächst schnell 
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Grewe Computertechnik GmbH 
MAGIC-FORMEL V2.0: Die neue Generation! 


Nachdem MAGIC-FORMEL-64 mit seinen fantas- weise wurde für diesen 80-Zeichenmodus gleich 
tischen Fähigkeiten schon Ende 1986 für Aufregung cine deutsche Tastaturbelegung und ein deutscher 
unter den Commodorefans tgt hatte, kommt Zeichensatz vorgesehen. Textadttribute wie z.B. Un- 
jetzt mit MAGIC-FORMEL-64 V20 eine terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 
wesentlich erweiterte und verbesserte Version auf Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in- 
den Markt. Meer Textprogramm MAGIC-TEXT. MAGIC- 

Viele neue Funktionen erweitern das schon bisher IXT arbeitet ohne Einschränkungen sowohl im 40- 
als auch im 80-Zeichenmodus. Dadurch bietet sich 





















immense Leistungsspektrum dieses Universal- 

möoduls. die. Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint Ipunktionsübersicht MAGIC-TEXT 
softwaremäßig generierter 80-Zeichenmodus. Shia den 2. hrinz "What You See Is What You ren TEST 
Gerade bei der Programmerstellung bietet dies eine Get”). Unterstützt durch Pull-Down-Menus und ee una Windows B 
wesentlich erhöhte Übersichtlichkeit. Praktischer- Windows bietet MAGIC-TEXT einen |, Bedienung mit Tastatur, Joystick und 


Bedienungskomfort, wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Systemen kennt. Die Benut- 
zerführung erfolgt natürlich in deutscher Sprache! 

MAGIC-TEXT, die komfortable Benut- 
zeroberfläche MAGIC-WINDOW und das 
Malprogramm MULTIGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Analogmaus (Commodore 1351) ges- 
teuert werden. Selbst-verständlich kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 





Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCH-Dateien 
deutscher Zeichensatz 

angepasste Tastaturbelegun 

b ehige Tabulstoren > 

linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
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Testberichte sind u.a. in den Zeitschrifen 64-er 
und Happy-Computer erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 




















AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64 ist ein Steckmodul für 
die Rechner C-64, C-128(D) und SX-64. Nach 
Aufstecken des Moduls auf den Expan- 
sionsport des Rechners ist ces sofort 
betriebsbereit. Sämtliche hier beschriebenen 
Funktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-FORMEL-54 har eine Kapazität von 
96 KB ROM und 8 KB RAM. 


MAGIC-FORMEL-WINDOW: 

Magic-Pormel-Window_ ist eine völlig neue 
Benutzeroberfläche. Über Pull-Down-Menus 
und Windows können jederzeit alle wichligen 
Funktionen aufgerufen und selektiert werden. 
Magic-Formel-Window wird mit Joystick Oder 


der Analog-Maus Commodore-1351 bedient. 


FLOPPY-SPEEDER: 
Durch den eingebauten BKB-RAM-Buffer er- 
reicht MAGIC-FORMRI.-64 eine enorme Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE, VERIFY, SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen- 
tielle Dateien etwa 10x schneller. 
Window-unterstützt können sowohl komplette 
Disketten als auch Einzcelfiles (auch mehrere 
gleichzeitig!) kopiert werden. Ein kompletter 
Disk-Backup dauert weniger als 60 sex.. 
MAGIC-FORMEL-64 unterstützt alle Lauf- 
werke (1541 alt und neu, 1570, 1571). Max. 2 
Laufwerke werden direkt unterstützt, MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit. dem originalen Dis- 
kettenformaät, es ist also kein Umkopieren der 
vorhandenen Disketten nötig! 
































Versandkonditionen; 


GmbH und über den Fachhandel. 






Preise: 


Magic-Formel-64 V2.0: 169.- DM 
Drucker-Kabel: 39,- DM 










Versandadresse: 
Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.; (02361) 181354 







Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck 
zuz. 650 DM Versandkosten. Bestellungen bitten wir nach Möglichkeit schriftlich vor- 
zunehmen. Der Verkauf erfolgt über den Direktversand bei der Grewe Computertechnik 


Vers. 2.0 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vorgenom- 


per Nachnahme bzw. 4850 DM bei 


ausführlichen Informationsmaterial gs eine 
angefor- 


Schutzgebühr von 2.- DM in Briefmarken 
dert werden. 





Malprogramm MULTIGRAF: 
MULTIGRAF, das Malprogramm in MAGIC- 
FORMEL-64, läßt keine Wünsche oflen: 

Maus- oder Joystickgesteuert, können alle 
Funktionen durch Anklicken des entsprechen- 
den Symbols in der Menuzeile angewählt wer- 
den. MULTIGRAF arbeitet mit 16 Farben. 
Neben den Standard-Funktionen wie das Zeich- 
nen von Linien, Rechtecken, Kreisen und Ellip- 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, und 
sogar der Zeichenpinsel kann selbst erstellt 
und editiert werden, Die so erstellten Bilder 
können aus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verschiedener Weise ausgedruckt werden, 


DERART AAN FH 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar- 
beiten mit der Datassette auf das 10-fache, 


Superschneller FREEZER: 

Von fast jedem Programm, das komplett im 
Speicher des Rechners steht, kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec. eine Kopie auf 
Diskeite hergestellt werden. Natürlich arbeitet 
der Freezer auch mit der Datassette. 


HARDCOPY-MODUL: 
MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht es, au 
allen Programmen menugesteuert eine 1 
copy des angezeigten Bildschirms zu druı 
Mehrere Druckformate werden unterstützt 
den Druckern Commodore MPS 801/802/803, 
allen EPSON-kompatiblen Druckern (in Graus- 
tufen!) und dem Okimate-20 (Farbausdruck!). 


en 







Magic-Pormel-64-Module der Vers. 1.1 
u. 1,2 können nachträglich auf die 











men werden. Senden Sie uns also Ihr 
Modul zu. Die Kosten betragen incl. 
Versandkosten 50.- DM bei Zahlung 





Vorkasse mit Verrechnungsscheck. 







































eingebauter Taschenrechner 
Notizzettelfunktion 
frei definierbare Tastaturmakros 


Funktionsübersicht MAGIC-FORMEL V2.0 


ASSEMBLER-Entwicklungspaket: 

a) Der residente Maschinensprache-Monitor 

überzeugt durch seine komfortable Bedienung 

und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrufbar 

- völlig autark, belegt und zerstört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf 

- integrierter Sprite- und Character-Editor 

- integrierter Floppy-Monitor 

b) Zum professionellen Eistellen von Maschi- 

nenspracheprogrammen ist cin 2-Pass-As- 

sembler eingebaut, Er besticht durch seinen 

Komfort und seine Verarbeitungsgeschwindig- 

keit, Full-Screen-Editierung erleichtert das 

Erstellen der Quelltexte. Der Assembler er- 

laubt verkettetes Assemblieren von Diskette, 


SUPER-BASIC-ERWEITERUNG: 
Etwa 30 DOS- und Toölkit-Befehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Erstellen 
von Programmen, Über 20 schnelle Grafik- 
Befehle ermöglichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BASIC. 


WEITERE FEATURES: 
- Centronicsschnittstelle am Userport 
- Funktionstastenbelegung 
- hochkompatibel durch eingebautes RAM 
„per Befchl voll abschaltbar 
integriertes Textverarbeitungsprogramm 
- 80-Zeichen-Darstellungsmodus 
- integrierte Taschenrechner-Simulation 
- durch eigenen Taster für das Freeze- und 
Hardcopy-Menue noch höhere Kompatibilität 


Testbericht im 
64’er-Magazin 
Ausgabe 3/88 





Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 (Sammelnummer) 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord 
- B54 Richtung Steinfurt/Gronau - Abfahrt Altenberge/Laer - 


GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9,00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu er- 


reichen). 


Commodore 
PREISSENKUNGAMIGA 500 


Ind, RGB-Farbmonitor PROFEX CM 14 S 
(Stereo, sonst techn. Daten wie COMMODO- 


RE 1081) nur 1595,— 





AMIGA 2000, deutsche Tasta- 
tur, 1MBrie RAM, Incl. einem eingebau- 
ten Floppy 860 K, Mans, AMIGA-RGB- 
Fartimonitor 1084 und diverser Software 


aur 2795,- 


COMMODORE PC 40/AT, 1 MB RAM, di, 
Tastatur, CPU 30236, IBM-AT-kompatibel, 1 
Floppy 12 MB und 20 MB Festplatte, inch. 14° 
Monochrom-Monitor, MS-DOS 32 und 
BASIC nur 3739, 
PREISSENKUNG: COMMODORE PC 1, 
$12 K RAM, di. Tustater, TBM-kompatibel, 
Farb» und Herculesgrafik, I Floppy 40 K incl. 
MS-DOS 3.2 und BASIC ME 
COMMODORE PC 10-IIE, destsche Tastatur, 
IBM kompatibel, CPU BU88, 640 K RAM, 2 
Floppies 3 360. K 1789, 
COMMODORE PC X-111, wie PC 10-IE, je- 
doch 1 Floppy 360 K und 20 MByte Festplatte 

29. 


PLANTROÖN 


PLANTRON-Compwter weit unter den un- 
verhindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
PLANTRON. 


EPSON 


NEU: EPSON LO &0ll Matrix-Drucker 835,- 


EPSON LX 800 Murix-Drucker 
nur 535,- 


2. 
1195. 
1310,- 
16W,- 
1289, - 
195,- 


EPSON FX 300 Matrix-Drucker 
EPSON FX 1000 Mairix-Drucker 
EPSON EX 800 Matrix-Dracker 
EPSON EX 1000 Matrix-Drucker 
EPSON LO 380 Matrix-Drucker 
EPSON LO 10850 MatrivDrucker 


Weitere EPSON-Drucker uuf Anfrage 


NEC 


PREISSENKUNG: 


NEC P 2200 Pinwriter 2 


Nadel-Drucker nur noch 895.- 
Weliere NEC-Mutrix-Drucker uuf Anfrage, 


PREISSENKUNG 

OKI Mkraline Serie umd OKT-Laserdrucker 
in verschiedenen Versinnen zu interessanten 
Preisen. 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 


Schneider 


SCHNEIDER PC-1640 Serie, CPU 808s, 
IBM-kompnatibel, 640 K RAM, demtsche Tu» 
statur, Maas, komplert mit MS-DOS 42, 
GEM und diverser Software 

MD/HD 20, mit einem Floppy 360 K, MB 
Festplatte und Monochrom-Mon. I7715- 
CD’/HD 20, mit einem Floppy 360 K, » MB 
Festplatte und CGA-Farbmonitor 3198.- 
ECD/HD 20, mit einem Floppy 360 K, 20 MB 
Festplatte und EGA-Farbmonitor 3173 
Weitere PC 1640-Modelle auf Anfrmge- 
NEU: SCHNEIDER PC-2640 Serie, CPU 
80286 (12 MHz Taktfrequenz), FRM-AT-kom-» 
patibel, 640 K RAM, deutsche Tastatur, 
Maus, komplett mit MS-DOS 3.3, GEM und 
diverser Software 

mit einem 3%” Floppy 1,44 MB, 32 MB Fest- 
platte und Monochrom-Monltor 4489, - 
mit einem 3; "Floppy 1,44 MB, 32 MB Fest- 
platte und EGA-Manitor 5280- 
Während der Einführungsphas können bei 
der SCHNEIDER PC.2640-Serie Lieferzeiten 


ZENITE 


NEU: ZENITH eaZy PC, 512 K RAM, CPL 
S0B6.kompatibel (7,16 MHz), TBM-kompati- 
be), inch, MS-DOS 3.2, GW-BASIC, MS-DOS- 
Manager, Monochrom-Monitor 

- mit zwei 34° Floppses ä 720 K 1788,- 
- mit einem 3%" Floppy 720 K und 0 MB 
Festplatte 2448,- 


scalr 
NEU: STAR LC 10 Matrix- 


Drucker nur 535,- 
STAR LC.10 € f. COMMODORE 64 535- 
Wührend der Einführungsphase können beim 
LC-10/LC-10 C noch Lieferzeiten auftreten! 
STAR NX 15 Mutriv-Dirucker ir 
STAR ND 10 Matrix-Drucker 898.- 
STAR ND 18 Matrix-Drucker 1198. 
STAR NR ID Matrix-Drucker 1148. 
STAR NR 15 Mairix-Drrucker 1398 - 
PREISSENKUNG: 

STAR NB 24-10 Matrix-Drucker nur 1198, 
STAR NB 24-15 Matrix-Drucker nur I68%,- 
Auf alle STAR-Drucker gewähren wir 11 Mo- 
nate Garantie. 


EITOH 


SUPER-RITEMAN F+II Dracker inc, 
deutschem Handbuch 6 


Weltere C. ITOB-Drucker auf Anfrage, 
QMS-Laserdrucker auf Anfrage 


ö4der, 4/86 


Microcomputer-Versand Ernsi Mathes GmbH, Pohlstr. 26, 4419 Laer 


Aksanderı 


( ) Ich bilte um Zusendung Ihrer 
kostenlosen Preisliste 


i ) Ich bitte um Zusendung von INFO- 
Matarlal über folgende Produkte: 


in Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild ‚‚Marien- 
hospital'’) - neben der Post (ca, 10 Autominuten ab Münster / 


Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


TARAN 


TAXAN-Produkte auf Anfrage, 


SEAGATE 


20 MB Festplatte ST 225 ind, OMTI-Coatrol- 
ler 230 nur 589, 
30 MB Festplatte ST 238 ind. OMTI-Con- 
troller 5527 zur 625, 


Weitere SEAGATE-Produkte auf Anfrage. 


NEC 


Die neuen NEC-Monitore auf Anfrage, 


TANDON 


NEU: TANDON PCA 20 plus, 1 MB RAM, 
CPU 80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Floppy 
1,2 MB incl. 14° Monochrom-Monitor, Mo- 
nochrom-Grafikkarte, dt. Tastatur, MS-DOS 

2, GW-BASIC und MS-Windows mit 20 MB 
Platte 4648, 


Woltere TANDON-Produkte auf Anfrage. 


MN arı 


ATARI-ST/MEGA-ST Serie weit unter dem 
unverbindlich empfohlenen Verkaufsprelsen 
von ATARI. 


NEU: ATARI PC-Serie auf Anfrage, 


SCITIZEN 


COMPUTER DRUCKER 
CITIZEN Matrix-Drucker 120 D 
PREISSENKUNG: 


CITIZEN LSP 100 Matrix- 


Drucker sur noch 535,- 
CITIZEN Matri-Drucker MSP I15e T45,- 
Preise Incl, deutschem Handbuch. 

Nese CITIZEN-Drucker auf Anfrage, 


olivetti 


PREISSENKUNG: OLIVETTI DM 108 


Parbmatrix-Drucker, 9 Nadeln, IBM- und EP- 
SON IX $0-kompatibel, 120 Zeichen/Sekun- 
de, anschließbar w. =. an COMMODORE 
AMIGA 2000/500 nur bii- 


BROTHER 


BROTHER M 1409 Matrix-Drucker 
BROTHER M 159 Matrix-Drucker 
BROTHER M 1709 Matrix-Drucker 
BROTHER HR 20 Typenraddrucker 
NEU: BROTHER M IT214L 


Preise incl. deutschem Handbuck, 


395- 


TRI,- 
943.- 
1149,- 
89, 
1308,- 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable, 512 K RAM, 
IRM-PC-kompatibel, Supertwist-LCD-Riid- 
schärm (80 Zeichen x 25 Zeilen), ein eingeham- 
tes Floppy 720 K, Centronks- und RS232-C- 
Schnittstelle, Akku-Betrieb 1998,- 
Notwendig für TOSHIBA T 1000: Systemkit 
mit Handhüchern 125. 
Weitere TOSHIBA-Computer sowie TOSHI- 
BA-Drucker zu unseren bekannt glnstigen 
Preisen. 


Der neue VICKE: 


512 K RAM, CPU 8088-2 (Takıfrogwenz 4,77 
MIlz/7.16 MHz), mit 12° Monochrom-Mo- 
nitor, MS-DOS 3.2, BASIC 

- mit einem 3%” Floppy 360 K 1445- 
- mit einem 5%” Floppy 360 K und 20 MB. 
Platte Bin 


HANDY SCANNER 


PREISSENKUNG CAMERON Handy Scan- 


ner für IHM-kompatible Rechner, komplen 
mit Interface, Treibersoftware und Scan-Pro- 


grumm nur 598. 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


SEIKOSHA 


PREISSENKUNG: 
SEIKOSHA SL-B0 AI 24-Nadel-Matrix- 


drucker nur T48,- 
SEIKOSHA SL-89 VC für C64 nur T4&- 


Preise incl, deutschem Handbuch. 


aBLIRcH 


JUKI SS Farb-Mairix-Drucker 
PREISSENKUNG; 

JUKI 6100 Typenraddrucker nur 728,u 
JUKE 6000 Typenmddrucker nar 475. 
Weitere JUKT-Drucker auf Anfrage, 


1095,- 


Panasonic 


PANASONIC KX-P 15411 24-Nadel-Mutrix- 
Dracker ur Add 


Weitere PANASONIC-Drucker auf Anfımge. 


FUJITSU 


FUJITSU-Drucker auf Anfrage. 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über unser gesam- 
tes Lieferprogramm an, oder besuchen Sie uns. Selbstverständ- 
lich können Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuzüglich Ver- 
sandselbstkosten. Versand per Nachnahme. Alle Preise beziehen 
sich aufden vollen Lieferumfang, wie vom Hersteller angeboten, so- 
weit nicht ausdrücklich anders erwähnt. 

Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. 
Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort liefer- 


bar. Preise gültig ab 29,2.88, 


MICROCOMPUTER-VERSAND, 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 











Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 


Sie Software anzubleien oder suc' 


Sie Prog 


rarmeme Oder Verbindungen? Der GOMPUTER- 


MARKT von »S4’er« bistet allen Comgputerfans die Gelsgenheit, für nur 5,— DM eine prrvate Klein- 
anzelgs mit bis zu 4 Zeilen Text in der Aubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private 
Köeinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Juni-Ausgabe (arscheint am 13 Mai 89): Schicken 
Sie Ihren Anzeigentext bis zum 7. April 88 [Eingangsdatum beim Verlag) an »&#'ars. Später einge- 
hende Aufträge werden in der Juli-Ausgabe (erscheim am 18. Junl 88} veröffentlicht. 





COMMODORE 64 


Bücher für C64128 aus allen Bereichen {z.B 
Data 8, MAT, Sybex, Cammod., etc.) Topzu- 
stand, 90,- bis 25,- DM, sofort anrufen, Tel 
0242314176 

LER ZLLLLLELZR ZELL DE ZZ 


Input auf Disk & Cass, außerdem MC, RUN, 
HC, Chio, Happy Computer und viele andere 
Zeitungen, auch englische, günstig zu verkau- 
fan, Tel. 024234176 


Suche nauwertigen C84 {ev. |.) + Floppy 1541 
(ev, mit Zubehör), Gebale an Tel. 0446214626, 


nur von 16 + bis 19.30 Uhr 


Orie-Almos-Computer mit umfangreicher Solt- 
ware für 830 DM zu verkaufen, H. Poschwitz, Im 
Dammwald 3 69382 FriedrichsdortiTs... Tel, 
os172l1654 


Verkaufs — Werkautet O84 + Floppy 1541 + 
Zubehör, anrufen: Mi + Do ab 16 Uhr, Tel. 
02191/39502 


Verkaufe CB4, Datasette, Joystick, Simons- 
basic-Buch + Spielekassetten. zusammen 
DM; auch einzeln abzugeben! Steiner EI- 
ke, Geschwistar-Scholistr.. 3 8520 Erlangen, 
0913135223 


Suche Anleitungen aller Art. Angebots an 
M.Kraus, Lanzerweg 20, 3451 Stoernstein, 
Kauf oder Tausch 


Verkaufe C64 + Betriebssystem + Floppy + 
30 Disks + Präskleni 6313 + 2 Joysticks VB 
800,- DM, Tal, 943316838 (Sven) 


Suche Tauschpartner, agal wo er wohnt, aber 

nur Disk, Schreibt oder schickt Liste an“ Ru- 

pert Groß, Ruhessugstr. 37, 8460 Schwandorf, 
00 % u. sofortige Antwort! 


Suche det. O-54 bis 50 DM + def. 1541 bis 70 
DM. Falls im Flaum Köln-Düsseldart, darın hole 
ich die Sachen auch selbst ab. Tel. 0214125617 


Verk. O64 m. 4ach-BetrSyst. + 1541 + Data- 
satte + 190 Disks + 2 Basen + Rissetsch. + 
Geos + Diiender al Ihe Crown + 12. 64er + 
Bücher + Sound-Digialisierer, VB 750 DM, 
Tel. 0204337564 
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Verkaufe! 64'er-Heite wir 886 bis 2/68 und 
Sonderhaft-Maschinensprache In Topzustand 
für zusammen 75 DM, Tel. GrIS174008 


Messen zum DEHOCA-Tanf: Im meuen Lei- 
Stungshelt des größten deutschen Userclubs 
es für jeden etwas: Zum Beispiel viele 
Nachlässe auf Eintrittspreise. Into: Post, 1430, 
3062 Bückeburg 


Neuer, originalvergackter Farbgrafkdrucker 
EPSON JX-80 mit Gaärlitz-Interface: O641128, 6 
Monate Garantie, 988 DM (NP: 1998 DM). Su 
che 1541 (15412). Tel. a127712 


Wegen Systemwschsel verkaufe ich 100 
O34-Disks, beidseitig beaplelt, 150. DM. Suche 
Elektronikgeräte, Originalsoftware, Video, Au- 
io, Rundfunk. u.s.w. Maa27712 
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Fioppy für 150,— 
070232349 (David!) ab 16 Uhr! 


Student sucht preiswart C&4 + Fleapy + 
evtl. Monitor. Hans-Peter, Tel. 0351358397 








06592/2794 (ab 17 Uhr) 


Suche alle möglichen Pokss von Spielen und 
Anwender! Schickt schon Pokes oder schreib 
an: Marc Weellng, Frankenstr 19, 424 Emme- 
rich 


Verk. O4 im Gehäuse PO810 mil Exos VS, 
Flopay 1541, MPS803 mit Traktor, Alles 2), Jah- 
re alt, für 750 DM, Tel. 02152/53489 

















Verk. C64 « 1571 + Okimate 20 + 64 Intern 
+ Taxtver-Progr. + weitere Bücher für 1200 
DM. Tel. 0259 43 


Suche Im Aaum HammWVesif. Tauschpartner 
für C64. 100% Antwort, Nur Disk. Tel. 











Verkaufe: O54 + VO1541 + 200 Diskatten + 
alle S4er-Ausgaben + 64 intern (auch ein- 
zein). Hans Scharl, Guardiniste 84, 8009 Mün- 
chen 70, Tel. 0887147183 


COMPUTER-MARKT 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 

Bitte beachten Sie; Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 
Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5,— auf das Postscheckkonto Nr, 14199-809 beim Post- 
scheckamit mit dem Vermark „Markt & Tachnik, B4'er« oder schickan Sie uns DM 5 — als Scheck 


oder In Bargeld. Der Ver 


behäh sich die Veröffentlichung längerer Taxte vor. Kleinanzeigen, die 


entsprechend gekennzeichnat sind, oder deren Text auf eine gewerbäichs Tätigkeit schließen läßt, 


warden In der Rubrik »Gewarbliche Kleinanzeigen+ zur Preis von DM 12,— ja 


licht. 





Suche C84 und Floppy, Ich kann deider nur bis 
120 DM zzgl. Porto zahlen. Tel. 0933872231 
(Michael) von 14 bis 17 Uhr 


Suche det. Floppy 1541. Zehle ca 30 DM 
Brauche dringend! Suche auch Sermoe-An« 
leitung tür 1541, Tal. 060 29412505 


Achtung! Supetpreis! Achtung! 
C64 Il, Floppy 1570, Si4 Modul, Old, T-Tap, 
T-Disk, DOS 51, Alaset-Taste, orig.-verpackt 
Handbuch, wie neu, 8 Monate alıl 500 DM 
PR. Karauı 0230216 8108 


Verkaufe 84er Heite ab 5/84 bis jetzt. Nur kom- 
plett! 150 DA. Ch+ + Rest d. Well für Profis, 
Maschinenspe, Floppy, Tips & Tricks, iniern. 80 
DM. Alfred 061 72/261 16 








Suche CGommadors Gs4mit Floppy 1841 + for- 
matierte Disks + Datasetts, Tal, 04015511050 


084 (0128) + 1541 In einwair. Zustand, auch 
einzeln. Günstigstes Angeb. innt. G, Gaul, 
Sonnenscheineck 21, 4600 Dortmund 41 











Als Umsteiger in dan DEHOGA! PC- und Net- 
workuser finden im Verband Gleichgesinnte 
und jede Menge Tops zum AnwendenProge 
Info: Fosif. 1430. 3082 Bückeburg 


Wer verkauit mir alte 64er Ausgaben und Son- 
derhefte? Angebote an Oliver Kaiser, Beetho- 
venstr, 36, 6712 Bobenheim/Roxheim 


Interface für Star NL 10 an Commodore 64128 


Suche Allens auf Disk mit Anleitung. Zahle 20 
DM. Ruft an unter 07331/66859 (Alex) 


Wir machen unsere Inserenten darauf aumerkaam, daß das Angebot. dar Verkauf oder 
die Verbreitung von uneberrachtich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Utheberrechtsgesetz und kann straf» und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver 
stößen muß mit Anwalts- urıd Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden, 


Orlginalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kassette} zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkoplen erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 
ko einer jederzeitigen Beschagnahmung ein. 


Wir bitten ungere Lesar in deren elgenem Interesse, Raubkopien von Original-Softwere 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
Ihre Kinder, 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentichen, die darauf schießen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 





Taxt veröflent- 


nn rt 


64sr Hefte 5/86 bis 12/87 und Input &4 mit Ori« 
ginaldisk. 485 bis Was, 10186 bis 12197 meu- 
wertig abzugeben. Karl Ruderich, Herdersir. & 
00 München 19, tal. DaW 781939 


SX-54 m. Dolphin DOS u. Zubehör zu warkau- 
fen, Preis 1200 DM. Peter Reisch, Schuberl- 
weg 9, 7209 Al en, Tel, O7424B 5308 


C64 + 1841 = 5009 DM. Dazu Joy, Diss, Data, 
Tel. 06121871748 


Verk. SpesdDOS plus; 85 DM, Exos v3, 20 DM, 
Suche Tauschpartner für neueste Software. 
Tel, (05208) 8871 


Verkaufe CB4, VC 1541, Sanyo 4112, 200 Disk, 
2 Boxen, Pascal Compiler + Lehrbuch, Ltera- 
iur, Dataseite +9 zusammen für 
1000 DM. Tal. 09827711798 (Andress) 


Verkaufe SX-54 mit Extras für 850 Dat. Tel. 
065163353 


Gesucht: O84, VO 1541, VC 1570/71 (auch de- 
fokt), Koalapad (zahle qui). Tel. 02423141 76 


Dir DEHOCA-Servioe «Publio-Pool«: Für alle 
Mitglieder vermitteln wir die besten Tagespral- 
se auf Hardware, Großer Gebrauchtmaskt! 
Info: Postf. 1430, 062 Bücksburg 


Dataphon S21d + Hackerbibel + Handb. für 
Hacker + Software, anschlußf. an C64 = 220 
DMo, VB. Hacker! = 20DM(KIILCP = ODM 
{x} Joyball = 26 DM. Tel. 050811221 74 


Suche 1541 bis 170 DM. Tel. 0515111 4138 
ab 16 Uhr 


Suche Superscanner I für Epson AXB0 und 
Carliticate Maker, Geopublist, Geofile, Page- 
tox, Combat School. N. Hackel, 59328 Bad 
Laasphe, Schlesische Str. 5a 


8 
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Suche VE 15% (50 DM), FX 85 1150 DAN), Aku- 
stikkappser {900 DM). Verkaufe MPS 809. An- 
gebote an! M. Neugebauer, Alpensir. +0, 8941 
Trunkeisberg 


Suche Cä4 + Floppy + Zubehör + 64ar Hel- 
te. Tel. ab 17 Uhr 09541/3999 


























Suche dt. Anleitung t. Startext + Printfax + 
Hacker | + Hd. neue Games an Ohristlan 


Fürackes, nauerstt. 20, 8312 Dingoli 
der ala azins, beginnend 444. Nur ins- 
gesamt 170 DM. 2 Joysticks 30 DM (davon 1 


Competition Pro). Tel. DIWEO1 8115 
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ttatelle und Sotwatt sowie 
Star Comm (Sybex) alt Program ERKTERM ist A Nummer 
Komtortabve® Terminslpeegr am" ein ae geniemisxtaarQdet mit yeien Hi-Edch Plus (Zuichnen und und 
zur Kammuanikatien mit Mailbaren Funktionen tür den Die) Pe BTK- Gigs CAD us x 15 „Kon 
Großrachnern und DFU-Pannein Zertraie Ansenlu tür Akuatikkunplet Star paimer 4 (Zeichnen 
Artaitet mik are Datsanon-Koppler oder Moden hotel - = 
zusanımar kKopprer muB gTy-tamig sen Taster ö 15 gut Diane 
25 Diekett#: 49,80 DM 2.8 Datapron 38-7129. Anschluß nuf 12 aakonaspiel® (18 jelhre Asaklıon) 
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umd 4128 Umerport zart me 
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E acht zus c-54125 ein ara Terminal High Setean CAD Geichenprögt‘ mt AO R2N F Autiösural 89,- 
= s Protent Tiartwet arbeite) 89,7 
* Postzugelansen. mis FTZ-NI - Prodat |Datenbank-Progtalnht B3,- 
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Schöneberger Sir. 5 : 1000 Berlin 42 





Laden u, Versandzentrale 


NAME 








(Am Berlini : 
er 


| Kostenii 
\ ösen Ka 
\o. abholen talog anfordern 














| STRASSE 


Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18, Sa 10-13 








| PLZIWOHNORT 





Computertyp En 
©- 





ankreuzen =: 
nstiige 









N Diamond Soft Mönchengladbach 


Strategie (551, 55G, PS5) 


Bismarck deutsch 













C#4/12B Gamer Disk Kass 














Alrooeno Ranger 54,05 /44.,98 




























Br Knights 44,857. Butiiegroun 80,05 
» Tale 56,95 Battlekont (5502; 69,05 
Com School 44,85. 134.6 B-23 
Calforia Games 44,8/45 Computer Ambssh \ 
Gaplaiı Amsnca 35,86/29.95 «6,86 
Chamanx Chalanga 44,56 34,35 4,95 
Detander 9,1. Crown 44.56 / 34,35 Europe Ablaıe ws 
DU Kampfgruppe m.55 
'h angade 2% 
Fanzer Granadier es 
Gunship Aussia (556) 33% 
Helkımoon ceunach 44,95 USAAF 7,5 
K- Ä Wargseme Coratr.Set 49,95 
Jagd = Aloe Okt, h War It. Southpanifin 49,85 
Kobrsalmacht 39,95.129,95 Warship 73.95 
Las Ninja 2,95. 12.96 Wings of Wat 83,85 
Akarch Diay Il 30,05 179.55 Wizards Gromn Wargeme Greatest 58,85 













VERSAND FER NN + Dit 6,- PORTONVERFACKUNG 
LASSEN SIE SICH VON UNSERER SCHNELUGKEIT ÜBERZEUGEN! 
24 STD, BESTELLANNAHME 


LADEMLOKAL: 4050 MÖNCHENGLADBSACH 1, ABGENTENSTHASSE +78 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 


Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 


Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
Lindenberg 8, 8134 Pöcking, Telefon: 0 8157-1094 





u” 


1 
_ m 


FACHGESCHÄFT 


NE COM 
FFL.2.% 


29-5000 Kölnl 
Telefon 02221/252457 


Hand 


Amiga 5060/1000 Spiele /1000 Anwender 

NEU..Leaderboard..NEU 63,- 
" ä ll deutsch 134- 

King ot Chicago 64 

Kampfgruppe 

Balance ol Power 


CLI Mäte 
Deluxe Paint II 
Asgis Sonix 
Aegis Animator 
Digi Paint dt. 
Digi View 
Butcher dt. 


IBM 

Balance of Power 
Ip 

3D Helicopter 

etc. 





353? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verk. CB4 + 2x 1641 + 3 Box + 2 Joys + 
Maus + Grün Monitor + 60 Hafte + 3 Bücher 
+ s21d + Erweiterungen + 150 Disks. VB 
0226172649 


Wer schreibt das »DEHOCGA-Spiel«? System 
egal, dem Sieger winkt sin PC-AT mit 49 MB 
und NEC-P 6 oc. Alte Mitglader spieiberech- 
tigt! Info: Pastf. 1430, Bückeburg 


Suche Computereiu® im Raum Schweindurt 
oder Würzburg. Bernd Neuberger, Sonnenstr. 
34, 6724 Schonungen 


Suche Tauschpartner für CS4. Habe neuste 
Games. Detlet Trauerlicht, Klarasır. 25, 4600 
Dortmund 72 


Kaufe 064 + 1541. Zahls für bekie Geräte 30D 
bis 350 DM, für defekte Geräts pro Stück 40 bis 
70 DM. Tel. 02822/53167 


Schüler sucht Floppy 15411! Muß 100% OK 
sein, Angebot erhält Zuschlag! H. 
Höcht, Wiesenstr. 3, 8597 Wiesau 




















19 Uhr 


Hilfe! Mein Geldbeutel hat die Schwindsucht! 
Wer schenkt mir Software, Bücher, Zeitschr. 
etc. Freue mich über jedes Ted und übernehme 
Portal Tel. 0621/30261 


C&4, Datasstts, 12 Inpub-Ausagben, 2 Joy- 
sticks, Resst-Schalter, alles wenig gebraucht 
für 340 DM incl, Werp. und NN. Inio bei A, 
Brassler, Im Schloh #5, 4509 Osnabrück 


Verk.3 Textoolsockel 24, 28, 40 polig, neuw. 20, 
25, 30 DM + 24 DYN RAMs 18334 xt Bit 
2118-7, 30 DM. Frank Hesty, 6730 Neustadt, 
Weidenetr. 14, Tel. 06321159844 


verk. 664 + 3tach-Betriebss.-Umschalpl, 
max. 14mal schneller + 1541 + Madem + 

















Verkaufe C128 mit Datasette, Maus, Compett- 
tion Pro Joystick, 5 Data Becker Bücher (In- 
tern, Tios, Grafik, Neuwert 2500 DM) tür 609 
DM, FF, außerdem 27 HCs. 0213432048 


Suche defekte C#4 mit Fahlerangabs, such 
ohne Netzteil, Tel. 072543596 


Verkaufe Magic Formel, Datasetts und Jo 
slicka (auch einzeln), Tal. (02043) 35173 


Verk. CB4 + 1541 + Datas, + MPS301 + 
Joyst. + 150 Disk + & Tapes + 35 Bücher + 
Compz. + Top Zustand. Nur kompl: 1000 DM 
D. Dück, 3521 Großenseebach, T. 091351799 


64er Prg. Disk 1107, 1—12186, SWS 
SH. 2,5,4, 7%, 11,13 + Hefte je 3 DM, Disk je 
7 DM. M+T-Bücher Gige-Cad, Hi-Eddi, 
Maschspt je 25 DM. Hard-Copy-Modul Super- 
preis 25 DM. Fol. 0693784 1662 














press von Data Becker 99 DM, C1520 Plotter 
$9 DM, Texbmat-Pius, Kalkurmat, Faktumat, zu 
je 50 DM, Tel. OST ZU 87 


Vark. 2x 1541 eingebaut in ein Gehäuse, Neiz- 
schalter vorn, Umschaltung der Adresse 8. 9, 
10 mit Digitalanzeige u. Abschaltung des 
Schreibschutzes, Tel. 067 214.41 67 


Computerclub Frechen sucht naus Mitglieder 
Wir bieten: Clubzeitung, Softwars um. Info 
auf Disk gegen Einsendung won 2 DM unter, 
Audolistr. 34, 5600 Frachen 2 


Wer schenkt einem Jungen einen C64, wenn 
möglich gut erhalten? Stefan Krieger, Sonnen- 
weg 20a, 6348 Herborn 


Suche! Characieriox + Printiox-Basar mit je- 
weils Anleitung lür 85 DM odsr einzeln für je 0 
DM. Angebote an: Christian Konicek, 7916 
Nersingen, Spechtweg 2 


Verkaufe C64 defekt für 100 DM. Verkaufe Atarı 
2500 ohne Joystick + 6 Kassetten für 129 DM. 
Suche Tauschpartner für Amigs-Spisie. Tel. 
050511 4777 

















Gesucht! 


1351, Koala-Painter m. Board, E. Walter, W. 
Marter 16, 8600 Bamberg, Tel. 0951466264 


Suche def. 084, zahle 60 DM. Sucha.def. Flop- 
py 1541, zahle 80 DM. Angebots bitte mög- 
lichst aus dem Großraum Düsseldorf, Tel, 
0211/7336320, tägl. 16—20 Uhr 


Wer verkauft C54 + Floppy 1541 (auch ein- 
zein) 100%, Zahle bis zu 100 DM für jedes Ge- 
rät eilt). Schreibt an: A. Kirch, Fährste. 10, 
55891 Nest 











Private Kleinanzeigen 


Suche defekte Floppy 1541 oder Mechanik der 
1541, darın allerdings 1009 OK. Preis VB_ Tel. 
08503191234 


Wer verrnitteit mir elnen PC (mögl. Commode- 
re) + Drucker (mögl. Epson) zu einer fairen 
Monatsraly? Frank Werner, Borngasse 79, 
5050 Berg.-Gladbach 2, Tei. 02202/52243 
ab 17 Uhr 


Sm m 
py 1541 gesucht! Preis Dis 200 DM (gut er- 
halten). Tel. 0231437369 


C$4 + Flappy + Prg.-DOS + 1 MB-Karle + 
BS-Umschaltpl. + Ouickbyie + Geölialh- 
Prommer + Freezer + Joyst, + 20. Orig. Kass. 
+ 300 Disks + 40 Orig. Disks + lv, mehr zu 
1300 DM, VB. Tal. 02211606122 (17 Uhr) 


+00 DM 
©54 + Floppy, Akustikkoppler 100 DM, 
Drucker Ofizen/DP560 tür 50 DM. Call 
057321 2648 ab 20 Uhr 


N 
C64 Suche Tauschpartner ch4 
Nur brandneue Gamer + Userstuffl Melden 
bei B Nepomuck, Schelle 17. 8160 Düren 17. 
10092 Antwort! 


Alter EGO, Prasident, Alrlins, Bücher 2.B. 
ch für C64 und Floppy 1541. Liste ge- 
gen BD Pf, A. Frahm, Hohentekder Str 16. 2000 
Hamburg 76, Tel. 042502283 ab 18 Uhr 


Zu verk, der 185— 4188, 14 Sonderhefte, DB- 
Bücher, ca. 190 Disks. Liste gegen 190 DM 
Porta bei A. Melzget, Lg. lahm 24, 2249 Nard- 
hastedt, Tel 048047706 


3 























Verkaufe O54 + 1541 + Datas + 80 bespielle 
Disks + 1 Kas. + Diskbox + + Bücher 
+ 9 Hefte für 500 DM. M + S1, Kesse, Witzie- 
benstr, 18, 9500 Nürnberg 20 


ö4ar Servlcedisks, auch v. Sonderhaften zu 
verkaufen, suche noch einige wenige, die mir 
“ehlen, bitte anrufen (nur Originale). Tel, 
0242441 76 


I  —— — 
Verk.: O84, Floppy, Drucker, Eprommer, Mo- 
dulkarten, Final-Certridge Plus und Ems. 
Auch einzeln zu verkaufen, Preis VB. Tel. 
0283489 28 nach 17 Uhr 


C64 Tausche 

Tausche Top Games (nur Disk, neu). 100% 
Rückantwort. Ruft an: Carsten, 02302185297, 
Martin, 02302/83228 


Suche Bier Heft Nr. 10 und Sondemett Nr. 17. 
Ruft an unter der Nummer 023653884. Fragt 
nach Ottmar. Anmerkung: Het 1087 


Suche Floapy 1541, nicht defekt bis 200 DM 
Tel. 07955128 96 (werktags abı 18 Uhr erraich- 
bi 








2 





Verkaufe Ch4 + 1591 + Joy 250. DM, orig. Ge- 
os 30 DM, orig. Giga-CAD+ 30 DM, B4ar 
1186— 363 50 DM, Comm-Moo. 1, NLW 50 DM, 
Tel. 05422/2718 ab 19 Uhr 


Suche sehr dringend gebt. Floppy für 054 zu 
einem günst, Preis, Tel. 09849733 ab 18 Uhr 
(Aoland) 


Suche Tauschgariner Hr den C&4# (Disk), ruf 
arı, Tel. 02136479864. Habe z.B Basil, Test 
drive, IK +, Clever + Smart + andere naue 
Software. Verlangt Oliver! 


Super-Angebol 
Verkaufe Gommadora MPS 1000, 1 Jahr all 
mit dt, Handbuch. 460 DM. Tel. 0210183106 


Wer schenkt armen Schüler Amiga 500 0.2000 
mit Monitor. Tel. 06342/1439 (nach Manfrad 
fragen. nur Donnerstag u. Fr) 


Vverk. C54 + Floppy 1541 + MPS201 + 1531 
+ Final Cartridge + 100 Disks + Sax. mit wel 
Zubehör u. Literatur. komplett VB 900 DM. Tel. 
0911187 2852 


84 + 1541 + 1570 + Saftware + Bücher + 
Disketten + Zeitschriften (6der} we 
yatemaufgabe für nur 998 DM. Te 
07031/36126 ab 17 Uhr. Allee 100% im 
Ordnung. 


Suche 054 + Floppy 1841 + Joystick + Farb- 
monitor + Drucker Kain Schrott. Tel. 
0588111339 


Verkaufe C64 + Floppy-Lautwerk + SAV- 
Fernseher als Monitor. 490 DM. Schiede, 
Sambergerste 28, 8000 München 71, Tel 
089795829 


Verkaufe Floppy 1541 + Reset + Originalspie- 
le + 10 bespiells Disks für ca 360 DM. Tel 
0822215689 ab 17.30 Uhr (Darko) 




















Ku} 
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Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
Hotline Bereich Nord (040) 2201913 
Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 
Hotline Bereich Süd (08165) 74220 
Hotline Berlin (030) 6846057-9 
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Tel. 02841/26231 abends 
Fhoppy 1541 gesucht some Drucker MPS 501 
oder MPS 803 (günstig). Tel. 0424591575 


Verkaufe neue Floppy 1641, kaum benutzt m 
.. 89, 300 Des, Aalt Gerl, 





Halo Einsteiger! Verkaufe mein C64 System: 
C64, 2x 1541, 2x SpeedDOS, Datas., Sounddi- 
oltizer, Disks! Zeitschr, Originale, Joysticks 
und mehr! Tel. 0633215226 


Dela-Hardeopymodul 35 DM, ca. 40 Diskstien 
(5%, DS,DD}50 DM, 84er 5/86 — E87 tür 3DM 
egal abzugeben. Alles unter Tal. 06109 
87816 








Achtung! 
Suche Akustikkoppler + Zubehör + Literatur 
+ Software, Zahle gut. Angebote an Tel 
022445373 


Suche Interface DZI00, verkaufe original Su- 
par Husy 2. Nutzt den Filght 2 voll aus! Wie? 
Anıtworl gegen Rückporto: Uwe Schwesig, 
Dorisir. 9a, 2406 Siockelsdorf 


Verkaufe C128, Monitor 1901, Floppy 1541 mit 
Formel 64, Drucker MPS 301, Origmal Soft- 
ware, Bücher usw. Inio gegen Rückporkol 
B Helle, Schützenstr, 11, 4100 Dulsburg 14 


Achtung Freaks! Wer kann mir den Präsident 
6313C vom Startaxter 4,0 aus voll aktivieren? 
Zahle qui. Kur Schnebinger, Kienberger Str. 
37, 8201 Obing, Tel 086241972 


Hite! Bal Umzug verloren! Suche Bedie- 
nungsanleitung für Sybax-Startexter 40. Kurt 
Schnebinger, Kienberger Str. &7, 8201 Obing, 
086241972! Dringend!! 


Halt! Verkaufe Oäd + Floppy + 1702 (Farbmo- 














3F34r Computer-Markt 





Verkaufe Cü4 Görtz Intertace sowie C64 Lite- 
ratur. Suche Fortran Compiler für Amiga 500 
oder Atanı ST. Tal. 02452/89978 


Suche Spiels und Programme aller Ar, Enrico 
Pill, Zum Kapslichen 12, 5013 Elsdort, Telı 
022746126 


Verkaufe CB4 + 1541 (Knebel) + SpseabOS 
+ 60 Disks + Box + Joysticks + Literatur + 
viel Zubehör für VB 700 DM. Tel. 07 11413237 
Carsten) 


Verkaufe Expart-Modul W3.1 für 80 DM Fest- 


preis. Müller, Wabsetr. 24, 3900 Braunschweig, 
Tel. 05314343999 am Wochenende von 15 bis 


18 Uhr (siehe Oonrad-Computer-Kataloaı 





Verkaufe Atari-Telespiel 2600 + 5 Spiele + 
1 Joystick, fast neu, nur VB 200 DM, Tel, 
0883202559 ab 17 Uhr 


C84, 1841-Floppiy, Turbo u. 256 K-RAM = 950 
DOM, 1 SAY-Monioe [TV) = 10 DM, 1 Typen- 
raddrucker = 380 DM, original Datamai + 
Texiomat = 60 ‚, Gaben, Telefon. 
07031228178, 18 dis 21 Uhr 


YR: Cba + N Sy + Final Carl. + 

Lightipen + Soundaigl mit Saft, ein halbes 

‚Jahr, 3 Wochen gebraucht, NP 630 DM, fürnur 

m Anrufe ab 19 Uhe Tal. 095341568, 
5 


Suche Gamemakser-Baschreibung für CB4. 
Anleitung an D. Müllers, Moselste 2, 6500 
Mainz oder call 061 311670112, zahle Porto 


Bilsgst C64, 1541, Endos, Ass-Eprommer + 
Löscher, Comal 80, Joysticks, viel Softw. + Li- 
teratur, alles für VB 500 DM. Tel. ormi 
316 1605 


Suche Superssanner für Epson{eventi. auch 
Scan-Extenslon), Anruie ab 16 Uhr unter 
08104724583 




















Hilel! 
Mittelloser Student sucht C64, 1541, 1571 oder 
Amiga 500-2000 für Studienzwecke! Tel. 
0202469243 





dringend: Fraktura-Lager u. 
Autokosten-Prag. 1. 084 + C128, Tal, 06432 
83560 od. N. Heyeckhaus, 6251 Altendiez, 
Bargsir. 17 





048461397 (14 bis 20 Uhr) 


Alles Originals: Herz von Afrika, Laserbasic, 
Paint Soutique, Starship Andromeda, Harcon, 
Eidolon (Kass.], FGTH (Kass.). Buch »Progr. 





48502«. Ankaltung ProfiPairder; Empire atc. 
verkauft billig Martin, Tel, 0911325599 
(abends) 


Suche Koala-Pad, Tel. 0911/4131 16 


Verkaufe 064 + SpsedDOS + 1541 + Reset 
+ Drucker 1526 + 2 Joysticks + te Disks + 
Umschaltplatine + D8-Bücher 750 DM, auch 
einzeln; TV-Farbmenitar 42 cm VB 380 OM 
Tel, O2 21/BE5065 


SpeesDOS+ f. CEAN5A1N541C, umschaltbar, 
mit schnellen Kopierprog. lür BO DM (VB). 
Auch fachgerschter Einbau. W. Krall, Sylve- 
sterste 19 Kaltenangers, Tel. 
0263175235 


Verk. O64 + 1541 + Grünmanilor ca. 100 
Disks + Bax + Final-Oarır. I| + 7 Orig. (Mathe- 
mat, Hotel...) + Bücher f. nur. 1000 DM. E. 
Gerkgk, Moltkesir. 1, 6900 Heideibei 


Verkaufe Seikosha Drucker GP-250X ohne In» 
tertace. 150 DM (VB) Tel 039636968, abends 


Suche Floppy VO 1541. Bezahle his zu X0 DM 
Angebote an 05131/395848 (Christoph ver- 
langen!) 


Suche Modul Simons-Basic ma deutschem 
Handbuch + Data Becker Bücher, zahle 50% 
des Neupreises. Lutz-Roland Müller, Wabestr 
24, 3300 Braunschweig, auch Tauschpartner 


Verkaufe: Final Cartridge mit Handbuch. 
100% OK. für nur 40 DM. mt o7ıal 
628 


Gelegenheit: VB750DM. C84 + Final Ganrio- 
ge Il, 2 Floppys 15414+80140, Grünmonitor + 
Stakigehäuse. Tel. 06421/81508 


Verk. Cö4 m. Ras. + 1541 + Datas. + I Betr- 

+ Modul. + Steckplalzerweit. + 
Joyst, + 80 Disks. + Bllcher + #0 84er Hefte 
+ Diskbawen. VB 709 DM. Wiesam. Druckim. 
75 DM. Tel. 068388 1528 ab 19 Uhr 


Suche defekle Platine von 1541. Zahle bis 20 
DM. Rasit Simsek, Römerstr. 19, 6909 Gau- 
Odernheim 











Kaude defekte CENYC2O, einzeln auch Netztei- 
lo, Gehäuse, Tastatur, UHF-Konverter. Tel. 
053524747 





g 
Suche zuv. Tauschpartner {nur Disk/Antwort 
10995). Schicke Deing Liste an: M. Schnelder. 
Frankturter Sir. 12, 6458 Rodenbach 


Wegen Systernwechsel zu verk.: O84, vH OK, 
150 DM, M&T Bücher, wie nau! Pascal mit dem 
C84, 35 DM, ass über den C64, 45 DM 

M. Braun, Senstelder Str, 82, 8500 Nürnberg, 
Ted, 09911/515003 





N 

Verk. CB4 150 DM und 1541 für 250 DM- Floppy 

a 35 Zall, für 0125 406 DM, Tel. OriW 
14 


Verk.: Kassetienbuch, Mulbplan, Simonsbasic 
je 0 DM, Prg. Multidata 80 DM, Pascal m. 054 
35 DM, Datsatte 30 DM, &der Jahrg. 84— 87 m 
Sanderh. 100 D44, Tel, 0711375914 


Original Programm-Bervios-Disk VBE für 2D 
DM zu vork, Anfragen an: Thomas Scholz. Tel. 
053532998, warktags von 14 bis 14.30 Uhr 










Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 


Deutsche Public Domain-Software 
für Commodore 128, CPC und Joyce 


Profeszionelie Programme für CPIM aus der Public Domain, komplett angepaßt an Inen 
Commodore 128, übersetzt und mit gedruckter deutscher Dokumentation - so macht Pubic 


Domain-Saftware Spaß! 


Diskette 1: JRT-Pascal - volktändiger Pascal-Campöer mit Strings bis 64 KAyıe. 


Assamöher, Overl 
: ZB0-Assembl 


Intelligentem Disassembler, 
Künstliche Intelligenz - interpratar für die Ki-Sprachen XLIS® und E-PROLOG. 
: Compise Small-C = verarbeitet sogar Schlie®kgmmazahlen und besitzi um- 


und, und, und .., 
mit ZB0-Assembler, Editor, Linker, Dabugger und 


Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 


Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 


fangreiche Bibliothaken. Mit Bädschirmeditor 
\ Forth-83 - komplette Implamentation von Forih mil Assembler, Decompser, 









Sctaan-Editor, Kommentar-Scraans 

CPM-Utiities wie Datelkompressor, Diskmanitor. 

Super Adventure Colossal Cave, 

Basic-Compiier E-BASIC - kompatinei zu CBASIC. 
Diekatie 12) Turbo-Pascal-Programme - INLINS-Converter, 


Disketten 7, 9 und 10 nicht aufgeführt, da mur für Schneider CPC 
Disketten nur fır C128 mit 157011571, Bitte Computertyp und Floppy angaben. 


Unser Superpreis: Nur 30,- Mark pro Diskette! Lielerung per Nachnahme oder Vorauskass®. 
Martin Kotulla 


Grabbestraße 9, 3500 Nürnberg 90, Telefon 0911/7303333 
Anfragen wor Händiem, OEMS und VARs und stets wälkemmen! 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
Lindenberg 8, 8134 Pöcking, Telefon: 08157-1094 








namm + 

ommadara PCAO I mi 2 Lasfwerkan 
und 12°-Monitor ws.- 
Commockre © 123 0 H x- 
Commodara Farbirucker MPS 1500 € 748, 

Commodorsdrucker 200 [24 NadekOruniene 
baugleich Star NB-24- 00 + Einzeltil mine. 149,- 
entaide. Brother HA OO mranaluat Dit EB 
puter Plus d + Floppy NG 1551 KO 

190.-; os 


Fin Cariridge 


122 353 





KNÜLLERPREISE 


SUPERKNÜLLER: Commckra Fargelotier 1820 
Versuncköstergauschale (arsenwert bis DM 1000,»(darüber; Vorsuskasse [DM 8,-/20.-) 

Hschnahme {DM 11.20123,20), Auslarl (Dit 18,.130,-]. Lieder cher Ve 

Auslere ru Wornuskasse. Draisishe (Oomputertyp angeben) gegen Zusendung eines Freiumschlags. 


SV RIEGERT asneren se en 
















EX 800 1398; 
Corsreinbausatz tür EX KOO000 218,» 
NEC-Drucker [dt, Version) 
EEE F& Color 
x Fan 


Ei N 
LC-O mE Iehertaoe C 64 Contronica 535.- 
Disketten 3%” OSDD Multaronie 


4,- 


ung nur gegen NN Voranskanse, 





AMIGA 2000 inkl. 


Controller DM 3710 


AMIGA 500 inkl. 
512-KB-RAM-Erweiterung 


Trumann-Computertechnik 
Tel.: 0531/7972 10 








Achtung! Brandneufl 


Commodore Fartbtmonkor 1084 Beö,- Akusöikkoppke Datsphon 5 21 a2 PROTECTOR 
Commado: A, 1029,- + Kahl + Tarmis arm C 6A 279- - ” 
Re I a one 64 
ul r Ind wmmie ir 
SER Aare Ernunion iur AMIGA 500 223-  Epsonirucker ion (Int. orig. Commodore) DR 
Exisenus 55° - ubschukber 3,- ET: an AKA, Schneiser FC oder ans iry A, Fux 
ee I DM 2750 
+ r - - I. 
POT-Karka mit 5%,” »Lanstwer k 109-  IXem 545,-1 678,- & Ein Mopiersih m der Spitzenklasse 
20 ME-Flecard (Western Digi, EGms) BTA- EX 800 -1089,- 2000 Tür Wars Biler-Software. 
EEE ans . Ta a, ET Ann AN: em hen hushssidr anni 
+ 127 1171] + ar ” =. 
Kuckar MPS 1200 N LO 1059 1723,-11888,- 20-MB-Harddisk mit >» Geschüxzye Programme können derzeil 
14E9,- von keinam Kopierpröogramm koglert 


warden 
> Kopierschutz kann auf Pdes Baeic- oder 
Maschinangrogramm angebracht werden. 
> Eigane Godsseinstellung und Verschkisee- 
lungsrautins, Olkntat somit such Schutz 
gegen Gracker. 


Pius d 100 B- URS HELEN 10051.260- 
Barnaain- oder 6 tar (35 MHz, mit b= Daiatach OSDD 135 tpi 35,-'99,-7309,- mit Uhr und > Kopergsschülzie ma können 
han @oinn) Rz  Semens Biklnieie + Farkmanter. 1298 eat eg org 
+ r m f= n 
10- PAL-Modulator_ DM 1250 2 


Progeammediaketia mik Antetung zum 
EINFÜHRUNGSFREIS won NUR: 85 220,-/DM 46- 
+ SCHNELLVERSAND « sit 40, 
RFE-VERSAND 
POSTFACH & 


BESTELLUNGEN AN 
Versand nur gegen 
Vorkasse waa22 KARLFTENITH. 
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Private Kleinanzeigen 


Werk. Print Shop + Graphics Library) + 
Userp-Cenir-Treiber, 78 DM. AP-System 39 
DM, Buch: die Floppy des 034. 29 DM, 64 in 
tem 55 ,DM. Nur orig. Disks. Nur Aaum Mün- 
chen, Tel. 464600 


Suche Disketienlaufwerk 1541. Angebote per 
Posikane an: ©. Weinmann. Grashalstr, 4, 
4300 Essanı 1 


Suche C64 + 1541 + Farbmanitor (300 DM) 
Tel. 071594 1546 ab 18 Uhr 


Verkaufe 
Floppyspeseder für O64, Prologic DOS Classic 
(65 mal schneller). Tel. 0430294 19 


Suche Tauschpariner. Ruft an: 0855W6245 
(ab 14 Uhr) 

Suche Topgames für Cd. Liste mit Praisvor- 
stellung an Konrad Weinmann, Markwiesen- 
wog 2, 8351 Innemzell 


Stop! Suche Tauschpartner! Habe Topgames 
aus vielen Ländern, Nur gegen Rückporto. C, 
Cammerer 7073 Lorch 2, Lammgasse 7. Jader 
3. Partner erhält einen Joystickll 














Suche für 064 Prinitmasler (nur org.) mit Oaut. 
Mandbuch + Ob# Imertaoa für Drucker, Bitte 
mä Preisvorstellung scheifll. an Lauschner 
Horst, 2174 Hachthausen, Waldstr. 18 


Verkaufe Bder HBA—12187, Sonderhette + 
Disks, viele Bücher zum C64, alles 50% Neu- 
preis, Harald Manger, Friedhafstr. 50, 6056 
Heusanstamm 2, Tal. 061 0614282 





SX 84 Portable-Computer zu verkaufen mit 
SpeedDOS, Maus, Joysticks, Lightpen + viele 
Programme (Anwender + Spiele) VB 1100 
DM. Tel, 02117348633 


Verk. CB4 + Floppy + Datasette + Drucker 
Citizen \DP-560 + Paplor + Final Catr. 3 + 
130 Disketten [massig orig.) + Bax + Berge 
Literatur + aßes nur WB 1200 DM. Tel. 
09725944 ab 18 Unr 


Ale Zar A LE 
©84 {alles Gehäuse}, neuwertig, incl. Drucker 
MPS801 (neues Farbband) und orig. Datasatte 
(inel. orig. Hobbit u.a.) komplett für 30D DM zu 
vork. Tel. 0631502494 


Ich höre auf: Literatur, Disks (zT. mit Prog.) zu 
Schlauderpreisen. Info g. Freiumschlag. Jürg 
Bötel, Lisgnitzer Hat 17, 2950 Leer 


Verk. Original, Steckmed. Power Cartridge + 
Final Cartridge 9, Buch-Basic + Gsos, ver- 
sch. Spiele auf Kassette, D, Naumann, 
07144/39597 ab 18 Uhr 


Verkaufe sehr günstig! 
wegen Systemauigabe C#4 + Floppy 1541 + 
Drucker MPS BO4 + 100 Disketten mit guten 
Prorammen und viele Bücher 1. 750 DM, Teil 
07720315366 


54 (Reset, 5 Beir.-Sys., leicht defekt) + 1541 
(3 Betr-Sys., Schreissch., 89) + diverse Anl 
+ Disks + Boxen + Bücher kompl. u. orig. 
verpackt für 500 DM, Tel. 052037172 


Verk. Phonemark Datasette! Pius ca 25 Origi- 
nale! 1 Jahr alt! Preis 100 DM, auch einzeln 
Suche auch noch Tauschpartner! H. Camme- 
rer, Lamangasse 7, 7073 Lorch 2. Ellt! 


Suche! 
Suche Helfenden, der mir einen Akustikkopp- 
ler unter 100 DM verkauft. Markus Glos, Korm- 
blumerwag 14, 7750 Kanıstanız 10 


Neugründung! 64er Club Augusta sucht Mitgl. 
Raum Augsburg. Inio P Kuczora, Hegeisir. 32, 
8500 Augsburg, Tel. 0821/71 4802 ad, D. Rivo- 
la, Rob.-Bosch-Str. 20a, 8900 Augsburg, Tel. 
0821/7078 19 


Wer schenkt mir defekte Hardware aller Art? 
Bitte mit Fehlerangabe! Stefan Buchholtz, 
Hardenberger Sir 85, 5620 Veibert, Tel. 
0205184883 


Verk. C54, 1541, SpeedDOS+, Disk, Diskbox 
undioder Datas. + Cass., 20 64er, Joy. VB 500 
DM. Manfred Siominskl, Tel, 022U6902494 
ab 18 Uhr 


Suche Tauschpartner für C64-Games! Habe 
Immer das Neusete. Listen an: C, Schalch, 
Hirsch-Gereuth-Stt. 2, 8000 München 70 
100% Antwort, Ch4! 


Verkaufe Floppy 1570 für C&4 und G128, #00 
DM. Ted. 02182/2986 ab 18 Uhr 


ee 
Verkaufe: G64 + 1541 + 80 Dieks + Box + Ft 
nal Cartridge III + Joystick + Zeitschriften für 
nur 700 DM. Tal. 072224491 13 (ab 14 Uhr), 
Jürgen 























Achtung! 
Suche O4 + 1541 1. 200 DM. Nicht nauwertkz 
aber 100% tunktionstahig. Schnappt euch das 


Yelafon und ruft 0853612194 (Wollgang} 
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De echte Halfzware uit Holland! 
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AGS 


Farbbandkassetten 
1. Wahl - Über 700 Typen! 
Versand innerhalb 24 Stunden 


Onizen 120DLSP-10, MPS-1200 250 

"rot, blau, grün oder braun 

" Mulbistrike 

Riteman C+/F+, DWMP-2000/3000 

"ro, blau oder grün 

Commadora MPS-BO1 

” rat, blau, grün oder braun 

Gummodore MPS-692, Shimwa CP-80 

Commodore MPE-BI3 

” rot, blau. grün oder braun 

Commodare WO-1525, Sek. GP-550 

Dala MP-I1BO, Ergo VP-1814 X 
GXULX-80.96-80, MPS-10D0 


Epson FXIMKIRK-BOIBS, FX-800, 
LX-300, Citizen, MSP-10N15 
"ot, blau, grün oder braun 


1EOBDAROD 
" rot, blau, grün oder braun 
Star NLINGINDI/NR-ID 
"rot, blau, grün oder braun 
" Mullistrike 


10er-Box 

10er-Box 27,00 
Elektronik-Zubehör OHG - Werwolf 54 
5650 Solingen 1 = 0212/13084 


0 Artikel = 1,00 DM/Artikel 
oder DM 7,00 Nachnahme 
uf Mo.-Fr. 9.00- 18.30 Uhr 





Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amiga. 
Fernschreiben, Morsen 
und Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 


Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus- 
wertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und 
Baudrate. Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder IEC-Bus, Aufzeich- 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei- 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre- 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 


An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.; 05141/35343 
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Suche Tauschpartner im Raum Nürnberg für 
C64. Schreiit an Harakd Gebhardt, Schöpistr, 
19, 8500 Nürnberg 30 (bin 13 Jahre alt) 


Verkaufe Cö4 mit Floppy, Drucker, Maus usw. 
Bitte Liste anfordern (mur gegen Rückporto) 
bei: A. Düren, Christophorusweg 12/317, 3400 
Ghttiingen 


Suche MPS 801 max. Preis 150 DM & DB Ma- 
schinsnspr-Buch max. 15 DM. Tausch von 
Software (Disk/084}. Tel. 0237211 3415 Rene 
ab 14 Uhr 





BO Disk. = 500 DM. Orig. Diek: Solo Flight = 
20 DM, Giga-CAD - 20 DM, Optt-Ma. = 40 
DM, 64er 86 - 10 DM ab 18 Uhr, 622417 
62052 


Suche dringend Superscanner I für Star 
NL-10. Zahle bis 200 DM. An Nikalal Hartmann, 
Husumer Str. 16, 2245 Tellingstedt, Tel. 
04138315 


Verk. SX84 m. 2 Betr. Systemen f, 850 DM, Pla- 
tina f. 288 K Speichererw. 64er 787 1. 150 DM, 
64er Hefte A/s4— 11/87 1, 100 DM, div. Data 
Becker Bücher, Tal. 0914806892 ab 18 Uhr 


Studenien suchen 
möglichst bilig Hard- und Software für CB4, 
besonders dringend Floppy 1541 und Drucker! 
Lutz Marl, Lothar-Irle-Str. 2, 5900 S| n 


Verkaufe Oöd, Ängi 1541, Monitor 19024, 
Druckes, Selkosha 850 CD, 2 Joysticks, 
Software - 1500 DM. A, Welternei. Tal. 
0294714599, 4783 Anröchte 


Suche Floppy 1541 + Drucker günstig, Tel 
076331 2253 


Verk. 054 + Floppy 1541, m. SpsedDOS (be» 
des soeben kompl. überholt + Drucker GP 
500 VC + Handb. + Software 320 DM. Tel. 
06182-5795 











| 











Schloh 2b, 450D Osnabrück 


Suche Spiele-Oldies! Karateka und Hades nur 
funktf. Orig.! Nur Disk. Tel, 021361873 


Verkaule MPSE01-Drucker (neuwertig) und In- 
put 64 auf Kassetis e5—2rö8). Preise VB 
Jens Scheitemann, Auf der Harte 15, 36550 
Marburg 











Verkaufe Ersatzteile 
aus defekter Floppy 1541. Volker Gajewski, 
05341/5838 


Versch. & suche &4er-Prg. Kauf Serw.-D. {bis 10 
DM), Sder-Hefl & Sa.-Heft, Zahle bis 5 bzw. 
3 DM. 100% Antwäart. Martin Mayer, Kartäu- 
serstr. 41, 7800 Freiburg, Tel. 076133793, 
Mo—Do. ab 16.40 Uhr 


Yarkaufe Originale: Chuck Yaagers AFT, Jinx- 
ter, Pirates, Hollywood Hi-Jinx, Lurking Horror. 
Suche: Ultima 5, Border Zone, Fahrenheit 451, 
Startrek_ Tel. 09732/2723 


Tausche die absolut neu. Gamae: Dennis Doe- 
michian, Hermann-Aotthäuser-Str 29, 400 
Essen 14, Tel. 02011535255 


War hat es?? War kann #s?? Suche Frogramm 
zum Erstellen von Videofämtltein odar Tips, 
wie es zu machen wäre. Grutkamp, Kamgstr, 
=D, 4330 Mülheim a.d, Ruhr 


Kaufa C64 + 1541, nicht detekt, zusammen 
höchstens 9350 DM, Tel. 021 20759 


Te  — 
Suche Floppy 1541 1009 1O., zahle bis 190 
DM, und defekten C84 — Preis VB Tel 
029941465 


Verkaufe: The Economy jorig.} Wirtschaftssi- 
multion 30 DM. H. Hecknes, Wakitruderinger 
Sır. 3, 8000 München 82 





























Werk. eg“ für 200 DM. Seikosha Drucker 
für 400 DM und Turbo-Modul für 
25 DM, Tel, 06222/72238 (eb 14 Uhr) 


Verk. Commodore Monitor 1802, 6 Mon, alt, 
VB 300 DM. Suche div. Spiets, Dietmar Moll, 
Buchenweg 3, 7086 Hohengehren, Teil. 
0715342222 


Suche jeden Computerschröft: C64, Drucker 
und Floppys. Ruft an Tel. 02202/59501, Vöge- 
ler, Raum Bergisch-Gladbach hole ich sogar 
selbst 
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Vokabeltrainer Latein {AOMA) auf Diskelte ge- 


(no Isasers} writa to: Thomas Henn, Zermälter 
Str 22, 1000 Berlin 51, BRD 


054, VC 1541, Sarıyo-Monitor, Epson RXBO FT, 
Lseratur, Progamme gegen Gebol Tel. 
OMSNTEBE 








usw. Schreibt an! Thomas Bessas, Sedanstr. 
11a, 8670 HallSaale 


U 
Suche für C64 Dataphon 21D (bs 100 DM), 1a 
‚Jade Art wor Astronomiepragramme, Schreibt 
an: Thomas Bessas, Sedanstr. 11a. 8670 
HotSaaıe 


054 M90 eingeb. (14 x 16. K) + Turbo-Trans + 
Monitor 1701 + Brenner + Modem, Bücher, 











©0854 M90 eingeb. (14x16K} + Turbo-Access + 
1541 + Turbo-Trang + Monitor 1701 + Bren- 





Suche def. C 54 (SID muß OK sein). lichst 
mit Fehlerbeschreibung. Zahle bis 15 + 
Porto. Tel. 067602522 (Hunsrück) 








SUCHE 
Floppy 1541 (Alter egal) Preis bis ca. 200 DM 
(max.) Tel, 06504/7114 lab 15 Uhr) 


Verkaufe Super-Soft. Preis nach Vereinba- 
rung. Aufl an! OE1985900 Schweiz 





mattstr. 5, Ch-5622 Waltenschwil 


Ich suche Tauschpartner. Schickt Eure Liste 
an: Elzo Atting, Scholthuizen 25, 9645 AE 
Veandam, Holland. Only new Gemes 


128 owner wants swapeing pariners, who have 
new stuft. Send list to H, v. Oost, Grote Belt 7, 
9642 85 Veendam, Holland 














Verkawie: Turbotrans (200mal schneller) für 
84/128, 250 DM. (= halber Preis). Kurt Somer- 


ling, Postlsch 653, 9000 Gent, Belgien 

Hallo Tauschpartner(in)! Suche Hot-Soft für 
C64/C128, schick deine Liste an (Disk). Stefan 
Gehrig, Hotel Bellevue, 3961 Yanthöne 





Bomatt/Fahrzeugbau, CH-3496 Zolltrück 


Suche: CB41l + 1541 + Cilizen 1200 Intakt + 
günstxg. Bartal Attila, Emiek u.a. H-1171 Buda- 
pesi, Ungarn 


verk. Original Printfax, Gnaractertox + PI.- 
Basar sowie Quickbyte Il, Eprommer. Alles mit 
Handbuch. Preise 80,— 80. 40.—, 80,— Tel. 
(CH) 0454511526 


a le be ee 
SchweiziC54, 1541, Sarıyo 40/80 Mong, STAR 
SG 15 zu verkaufen. Abholung in CH6340 
Baar. Mitnahmepreis: Ste. 1000,—. onginälver- 
packt. Geräte-Jhrg, 1984. Tel (042) 919644 
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Suche defekte Fioppiss und Drucker. Helmut 
Kitzbeger, Falkenbach 24, 41-4 Neuhaus/Do- 
nau, Tel. 072 32/2036 ab 17 Uhr 


a  —_— 
Wer schenkt mir defekten Computer, Marke 
egal. Mit Handbuch!! Suche günstiges Simans 
Basic! War hilft mie? Tel. 06582/3279 Austria 


Zu werk, CB4, Floppy 1541 mit SpesdDOS, 
Drucker MPS 802, Monitor 1701, 50 Disketten, 
Sachbücher, Topzustand, wenig gebraucht, 
Abhalpreis Fr. 0 — 


Suche Tauschpärtner New Soft. Liste an: 
Robert Bischaf, Neumatistr. 25, CH-4450 Sis- 
sach, Schweiz, Tel. 061/985900 


Bast IsiClub sucht Tauschparner Oniy new 
Games! Tel. DI4W42Z7I20 66 (ask for Marcel- 
lol) ab 19 Uhr 


Verkaufe CBd, 1541, 100. Disk + Baxen, Diskio- 
cher, 2 Joysticks, 54er Magazine. Angebote an 
A. Floh, A-3043 Schrems, Pätischingerstr. 3 


64 Software buy, swap, sell, Chr, Opancat, 


Barawitzkag. 272, 1190 Wien, Austria 

Hay C64 Freaks! Tausche neusten und besten 
84 Stotl! (Disk). Write to: Thamas Muralt, 
Bomatt, Fahrzeugbau, CH-3438 Zollbrück 


Ich suche. Tauschpartner aus BAD, A, CH. 
Listen an: Thomas Muralt, Bormatt, CH-3438 
Zollbrück. Switzerland 


Vergebe neueste C64 (Kassette, Disketie] und 
Atari ST-Software, Tel, 022207 1178 oder an 
KIM, Postfach 261, A-1050 Wien 





(ejo} "1 ,fe]»Te],1= 


128 


Speichererw, 1750 512 K, 230 DM; Speicher- 
erw. 1700 126 K, 150 DM. Werdstar 100 DM, 
Base Il 100 DM. Tel. 0511/7559324 
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Zu Verkaufen: © 128 mit 1571, 1750, BMO- 
Monitor, MPS 801 sowie akt. Software z. B, 
dBsse Protsxt, Panasus, Outrun usw. + Bü- 
cher. Prais WB. Tal. 06916414983 ab 19 Uhr 


Hausverwaltungsprogramm. Liste an Thomas 
Aukthun, Kirchenstr. 28, 2082 Uetersen 


ios B4M-7552 (grün), beides Y-Jahr alt, sehr 
guter Zustand, Geg. Gebet ab 1150 DM. Tel. 
04B04/70£, Ames Metzger 


Verkaufe GC 128 
+ Grünmonitor + Floppy 1571 + Drucker 100 
MP + CMaus, 1400 DM. Tel, 045117788 


Werk. 0128 + 1571 + 1901 + Maus + Maglc- 





Tel. 07941/66322 nach 17 Uhr 


Vork. wagen Systemwechselmeine C 128Soft- 
ware, CPM und 128 Modl. Liste gegen Rück- 
porto: C, Iskalla, Wesssir. 9, 44% Steinfurt 2 


Suche: Star NL 10 mit Commodore Interface 
(gt. Zustand) + Comal 80 Software, Abzuge- 
ben: Sonderh. © 128. Tal. 04511505901 











TopAi IH 
Werk. PCA2@D + 2 Kıy + Datassite + 0 
Disks + Box + 150 Comp.-Hafte (C-54) für nur 
700 DM, Tel. D4B4Atard Jab 14 Uhr — Jürg) 





128 D. 480 Z. Monitor, Modem, Drucker 100 
MP, 110 Disks, Diskbox, Joysticks, Drehstän- 
der, Zubehör, Literatur usw. VB 1420 DM. Tel, 
0823144223 





Wo. Systemwechsel zum Schleuderpreis: C 
128. D. 1671, 1750, Protext, Prodat, dBase N, 
Superbesa, Starpalnter 128 und vieles mehr, 
unbedingt anrufen. Tel. 02238142172 
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Verkaude 
Graphic-Booster 128 NEU! Mit Hardware 
170 DM. Tel. 0281442722 Wesel 


Verkaufe: Monitor 1901 für 500 DM. Kabel für 
C 54 Bsgl bei, Interessenten bitte bei Andreas 
unter Tel. 02711874163 melden 


Als Anfänger in den DEHOCA!! AD 4 Mark im 
Monat Bottrag gibt es viele Vergünstigungen, 
Angebote, Kontakte, lokale AGs, Superservics, 
Posttach 1430, 3062 Bückeburg 


Verk.C 128 + 1571 + Drucker + Monitor, VE 
8650 DM, Michael ds la Porte, Pliugfelder-Sir. 
59, 7014 Komwesihaim 


Armar Schüler sucht für 128 D Farbmonitor u 
Drucker. Kann aber jeweils nur bis 100 DM zan- 
len, Porto zahle Ich auch, Wer erharmi sich 
meiner? Tel. 09431/3192 — 19 Uhr. 


12Bar zu verkaufen 
Für 450 DM VB. Tal. 04141/81881 


Achtung! 128er Club mit umzangreicher Club- 
zeitschrift. Software, Programmierhäle uvm, 
Info bei M. Stratmann, Weidensir. &, 4353 Oer- 
Erkenschwick. 


STOP! 128ar Club bietet günstig Public-Dom.- 
Software (auch Tausch mögl.}. Nur 12Ber SoN- 
ware! Liste gg. Rückporta bei CEvers, Fritz- 
rauter 31. 4353 Osr-Erkenschwick 


Verk. meins Büchersammlung, alles Kp- 
Zustand, 20% unter NP. vieles rund um C 64, 





























Verkaufe C 128 PC 
Mit Foppy 1570, Grünbikischirm, Disk-Bax 
(100 St}, 25 Disks, Handbücher, Staubschutz- 
hölle, für 900 DM, Tel. 0924113231 


Verkaufe 
Commodore 128 D, Press VE. Tel. D236WBE3657, 
ab 19 Uhr 


Verkaufe: Vkzawrite Classic 128 (orlg.) für 220 
DM, Tel, OAS4W2E2E1 abends. 
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Verkaufs bzw. Tausche 
C 128: Nigh-Screen-CAD, Geos, Bücher, usw., 
O5a: HIEddi + Geos V 1, Liste für 60 PI, R. 


Brüne, Stürzelbargerstr, 47, 4047 Dormagen 5 
Vork, C 128.0 + 101 wolle Disks = 2 Jays. + 
Box + Dinaselte + 5 Kass. für 1100 DM [6 Mo- 
nass altı 821-230 + RS232 Interface = 200 
DM. Tel. 0997216174 ab 16 Uhr — Peter 


Verkaufe Lotto 124 Horoskop 126, Psychotests 
128, Spielegenerator 64, je 30 DM. Infos zum 
Fight 2. Bei Uwe Schwesig, Dorlstr 9A, 2405 
Stockeladort, Tel. 451494306 


Verk. C 128, 1571 (neu), Seikosha GP-500 VC 
Graph.Printer, Philips BM 7542 SiW-Menitor, 
CPiM + Turbo Pascal, zus. 1200 DM. K. Pü- 
nisch, Darmstädter Sir. 5. 80090 München 50, 
Tel. 0891155528 


were hen 
Suche dringend: Fakture-, Lager- u. Autor 
kosten Prog. f.C 128 + C&4. Tel. 0643283550 
od. N. Heysckhaus, 8251 Altendiez, 

Berg Sır. 17 


ar TI E  W Fe N 
Verk, C 128 D + Farbmonkor 190) + Grafik 
Boostar 128, (720x700 Punktel3000 Farben) + 
50 Disks + Fachliteratur, vB 1650 DM. Tel 
07135/6138, Brackenheim 


Verkaufe C 128 + 15410 + 1530 + 2 Joysticks 
+ 50. Disks + 5 Kassetien + viel Literadur + 
Diskettenbox. WB 1100 DM! Neuwertig! Tel. 
060815445 nur komplett abzugeben 


DER DEHOCA, Deutschlands größte, schön- 
ste und vielseitigste Usergroup. Jeder hilft je- 
dem, inder Gemeinschaft llegt die Stärkel!! In 
fo: Postfach 1430, 3062 Bückeburg 
Verkaufe 
C 128 + 1571 + Proismt + GEOS elc. 
VB 800 DM. Tel. 09151/3189 ab 18 Uhr. 
Michael Armbruster 


Hiltell! 
Armer Schüler such sehr billigen Manitor mit 
AGB-Eingang und Anschlußkabel an G 128 
Tel 0742414307 (Jürgen) 





Ein gutes Produkt 
braucht ein entsprechendes 


Gehäuse... 


Weltneuheit für den C 128 


GRAPHIC BOOSTER 128 
Supergrafik 720x700 Punkte! 


* Das eigene CAD-System mit 2 Bildschirmen, 2.8. Fernseher als Textschirm, 
80-2.-Schirm für die Grafik. Zeichnen und Entwerten wird zum Genuß. * Viele 
verschiedene Bildschirmformats: 720x700, 720x800, 752x600, 640x720, 
640x600, 720x350 (Hercules-HBM-Standard), 720x300, 752x300, EAOXHRO, 
640x300. Monochrom-Monitor zusätzlich: 752x400, 720x400, 640x400 {Atari- 
ST-Standard}. © T. Giger, 1986, « Viele neus Grafikbefehle. * Grafik wird beim 
Zurückschalten I, d. Textmodus nicht zerstört. + Hidden-Screen, d.h. Graflksel- 
ten können im »Versteckten« aufgebaut werden. * Bis 80 Textzellen, komior- 
tabler CHAR-Bedehl. « Alles von Basic 7.0 aus programmierbar, # Darstellung 
einer ganzen A4-Seite. # 2 Farben gleichzeitig darstellbar aus einer Auswahl 
von 3600. Farbverläufe, Im Textmodus 18 Farben gleichzeitig aus einer Auswahl 
von 2000 Farben. # Hardcopyroutine - what you see Is what you get! « ad! 
save des Bildschirms auf Floppy 1571/41181 1750 RAM-Expansions-Befehle. # 
Inkl. 6 Anwenderprogramme: Kuchen-&Balkendiagramm, $D-Konstruktion, 
Artilleriespiel. © T. Glger 1996| Auf einen Schlag wird Ihr C128 zum Profi. 


EDITOR BO R 128 


Dieses sensationelle EPROM venwandelt Ihren unscharlen Text in gesischen 
scharfe, hochauflösende Buchstaben. Läuft mit allen Programmen: \WordStar, 
dBase (CP/M), Viza Write Clässic, Protext u.s.w. Nur sinstecken - fertig! Eins 
Wohltat für Ihre Augen! 


Ein Muß für jeden 128-Besitzer. 

Nächstens erscheint »Das große GRAPHIC BOOSTER 128 Buch-, 

Weitere neue Programme Im 128-Modus, auf die Sie schon lange gewartst 
haben. Fordern Sie dazu speziell Into an. 


Problamisee Bastebung per Nachnahme (zolfrei, 


HEINZ WELTER 
GERÄTETECH 
Borkummärtt 

Postf 

4280 Borken-Weseke 
Teleton 


Vorauskasse ınkk Porno Schwer 
{ohne Mwst.! 
DM 1382 - 133.- 
DM 181,- 
DM 141,- 


QRAPHIC BOOSTER 128 1. C12BD (0. Gabi DM 143.= 
kr alla anderen 12BerModelie DM 193.» 


EDITOR BOOSTER 128 DM 119, 
Nachnahmmersand zuzüglich DM 14r- 
Postschackkonto Nr. CH 4-I06-2 





Bilte senden Ss mir 
Alleinvertrieb durch: ... Sik. GRAPHIC BOOSTER mitichne Karte 


Combo AG 3 Imio-Manerkal 
offizielle Commodore-Vertretung U per Nachnahme 
Tugginerweg 3 
4500 Solothurn - Schweiz 
Telefon 0652326865 Eimads 
Aus BRD 0041/65232686 

od. 0041/65228556 Piz 





Name 
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GOLIATH-EPROMKARTE 1 MB 
Hir ale C44 und Or2a 





STECKPLATZERWEITERUNGEN 
Kür ale Chi + Crau Sehvlszur Zugeil mad die Programme + Dawı wie 256. # Epromkane 










© win? para wis Hit Alma bahandar # dochdie Aiche Soeonerkapemnlt durch 16 Steck 
© zutı Äptmshen von maheran Käscukan ainertämiig eo Zugrtt zur Adtasso ? gene und Eoramıy bie Ga Klar Sr) 

am Epansanapar # Aürmale Loe-Sawa-Open-Balanıı © dia Eprotts vor 5:64, Auch minchtigr 
e haiı Adnan won Kiackalar mon Arlng © moar Gnmäusstanutg Dennis 51 X bastächt + zustoich geputtanar Modulpor 
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Versand ab Werk en 
a ee Alk Preise sing um Nıcttprams, 
za fıLäT neo Modul Versanı per Nychmehme + &- oclr Wi 7 4 
Rad bitrabslursg 99.96 Auhandl nur Vorkanae + 16, (mund. 100-) 
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» 2 Masskabel 
Soltware aut Dick 
« aahr Alone 


BETRIEBS-SYSTEM- 
UMSCHALTPLATINEN 


für sie Cr26 
zum Elohau in den Nectetur 


TRIO-ADAPTER 
“tür 3 Beernbeum air 
u muperharnı Austnvung 
uca 0x em 












GOLIATH-PROMMER 
u ko Paulo we 9555 
o Jadach Alr Eoroms 
own 2716 Os 2r5Hz 
© als d4 K Enroms 
Gadt Im Gehäuse 
en be Dirk 
wm on 
2 Tannen 


WGSE Portkgepucht. Setrbatubant 140.98 
956 Bamatz 0. Temocıs + Gehäune 120.05 
6057 Berımsiz m Terioche + ihm 120.98 











Auch erhältlich bei : 
KARSTADT : 


nn aan Computergardnun 


KAUFHOF 
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Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf autmerksem, daß das Angebot, der Verkauf oder 
e Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur tür Originalprogramme 
aubt Ist, 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von „Raubkoplen« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivirechtich verfolgt werden, Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1000, — gerachnet werden. 


Origin sind am Copyright-Hinwels und am Originslaufkleber des Daten- 
trägers (Diskelte oder Kassette] zu erkennen und normalerweise öriginalverpackt, Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsracht und geht Sas Aisi- 
ko einer jaderzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interssse, Raubkopien von Original-Software 
enarr. anzubleten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberschtigte haften für 
Ihre Kinder, 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentächen, oe» Sarauf schließen 


lassen, dad Raubkopien angeboten werden. 
5 # 
GIMRING 


IMPORTEUR + 
GROSSHÄNDLER 
von 
Computerzubehör + 
Datenträger. 
















ProSpeed 7170 
DM 238,-" 


ProSpeed GTI 
DM 268,-" 


ProSpsed Bar 
DM 39,-" 


Bitte nur Händleranfragen! 


Schöne Aussicht 9 
86236 Eschborn 2 
Telefon 06173/62027 





‚Alle Press zagl. DM 8- Porto 
+ \eroackung- 
* Unverbindliche Preisempfehlung 


GIONMIRIUITTEER STON ET. 


C64-SPIELE 

4TH AND INCHES 
AIRBORN RANGER 
APCLLO 18 
BOBSLEIGHT 
CHAMONIX CHALLANGE 
CLEVER UND SMART 
COMBAT SCOOL 





C64-STRATEGIE 
924 
BATTLEGRUPPE 
BISMARK 32.0 
DECISION IN T DESSERT 200 6% 
HALLS OF MONTEZUMA 
KAMPFGRUPPE 


44,30 


INAWIA 2990 39, 
SHILOH 
TOBRUK 3490 
49,90 


DMABLO 

DAUID II 

ENCOUNTER 

FREDDY HARDEST 
GARY UINEKER FOOTBALL 
GUNBOAT 

HUNTERS MOON 

WGD AUF ROTER OKTOBER 


KOLONIALMACHT 
MASK 


A en ee 
%* Hits x Hits « Hits « Hits « Hits * 


WU LUNG GARFIELD 32,90/42,90 
OUT RUN RUSSIA 69,90 
PHANTASIE Ill PLATOON 34,90/49,90 


MEAN STREAK 3490 C 128-ANWENDER 
3230 KICKSTART 


OUT OF THIS WORLD 3480 

VIZASTAR 128 
ee a DM  VIZAWRITE CLASSIC 
RENEGADE 2” ANIGA-SOFTWARE 
upon A m A Kerken 
STAR WARS DHÜCKEHANPASSUNG 
m USE Ken 
SUB BATTLE SIMULAT. KENON # 
TETRIS ‚a0 ART OF CHESS 
THUNDERCATS 3480 ERID START 
VERMEER INDOOR SPORTS 
WINTER OLYMPIADE 38 KARTING GRAND PRIX 


LAS VEGAS 490 
* WIA SUCHEN NOCH PROGRAMNAUTOREN * WAY OF THE LITTLE DRAGON 4490 


NIZNX 


NTTPNNATC, 


128 Z$3r 


USAAF 
WAR GAME GREATS 
C64-ANWENDER 


DAS KOMPLETTE SCHACHPRG. 
SCHNELL ZUM FÜHRERSCHEIN 
; VIZASTAR B4 238 
“920  WIZANRITE 64 


34,90/49,90 
59,00 


c3) COMPUTERSOFT GmbH + _ HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT # 
An dar Tistenriede 27 # 3000 Hannover 1 « Tai. Bestelserwie [0511] B86383 
zcket CS.) NEWS anfordern Kapanın ang. und Brielmarken 1.50 DOM bedagan) 
Veezand Inlund: Yorkausa = 3 (Eumsachack in DM: per Nachnahme + 7-oM 








33? Computer-Markt 





Verkaufe © 128 + 2x 1571, VB 1200 DMiauch 
einzeln). Tal. 024211565287 


Verkaufe © 128 + Floppy 1570 + Farbmonitor 
1901 + Drucker MPS 1526 + 30 Disks + Disk- 
Box. VB 1100 DM. Tel. 089467941 


a 
Auch 19688 wieder auf 35 Messen! Spielewett- 


häuser. Starke Gewinne, 2.8. von Commodore 
und Atarı — Das ist der DEHOCA, Info: Post- 
fach 1450, 9062 Bückeburg 

Verkaufe: G 128 mit Grefic-Raoster 720/700 Pi- 
als [450 DM), 1541 C {250 DM), Drucker MPS 
803 (150 DM), Monitor (amber) 150 DM, 2 Joy- 
sticks (20 OM), Software, alles 900 DM. Tal, 
617124355 


Profl-C-Comgiler + Literatur 40 DM, Grafik- 
buch 128, 15 DM. Maschinenaprache 129 15 
DM, Michsel Krautzmann, Elbesär. 22, 4550 
Bramsche, Tal. 05461/5407 ab 18 Uhr, 


Suche Verbindungen zu anderen C 128 Usern 
oder zu Clubs! Bin jedoch noch kein Profi. 
Schreibt an: Michaet Seibel. Nidderring 21, 
6568 Bad Vilbel 5. 











14 — 20 Uhr — Tot. 0952711490 


München aufgepalt!!) 
Wegen Sys, wechsel: C 125 + 1571 + Sanyo 
meanochr. {gr} + div. Disks 1000 DM. Möglichst 
GR München! M; Hüther, W-Heisenb.-Weg 
aarde, 8014 Neubiberg 


Verkaufe C128 + 1570 + Dalasatte + Monitor 
Farbe AGB + 100 Disk, + Bücher + Zeitsche 
+ Anleil. + 2 Joysticks + Originale VB 1700 
DM. Tel, IBWSERKTZ evtl, einzeln 


Achtung Kieler 
Cormauter Ciub, Dienstag und Freitag. 
Info 0434750911 








N — 
C-128, 15415, Software [Taxtomat, Zeichen- 
progr., Spiels, u.a,), Literatur, sonstiges Zube- 
höc alles Nauzust. und orig. Verpackung für 
850 DM abzugeben, Tel. 05731/92340 
Absolut neu! Professional DOS Release für 
Sr23IC84 mil Laufwerk 1570/71 oder #141C, 
Load 202 Blocks in 2,3 Sek. Save 202 Blocks 
in 46 Sek. usw. für 250 DM. Jürgen, Tel. 
06806145241 


Biete AAM-Erweiterungsmodul 1750 Neupreis 
238 DM im Tausch gegen Top-Games. Suche 
zB auch Printfox oa. Angebate mit Liste an 
Alsxander Schütz, Sonnengasse 5, 7952 Mun- 
derkingen. 


Verk. 0128 + 2 x 1571 + Monitor (gr) 40180 
Zch. + Drucker CPA-80X + C128 ROM-Listing 
+ 2 CPIM30 Bücher + Protext mit Handbuch 
+ Basic aufdem 0126 + Das C128 Handbuch 
+ Data-Secker Compiler Bas 128 + 4 MAT 
Sonderheiie + 2 Serw-Disketien. Zusam 
1500 DM VB. zzgl. Versk. Für Selbstabholer 
Raum südl. Hannavex, Rud. Inckemann, Tel. 
o5wslaa7a3 


I m 
C124 — Grünmenitor #080 Zeichen, neu 20 
DM, 80 DM, Bücher Proge. d. 6502, Flopp: 
1571, CP!M 20 DM, Originade* Profi C, Small 
Basic 128 60 DM, Staubschutzhülle 1571.10 
DM, Sder-2Ber-Programmadiskatten 20 DM. 
Tel. 0911/9325589 (Martin, abends) 





Verkaufe 
0128 + 1541 + MPS 802 + Farbmwaltor 1701 
div. Bücher u. Zeitschriften, Preis VHS! Tel. 
0711712798 am Wochenende 


© 128 Club International 

bietet Clubzeitschritl, Pubic-Domain-Soft- 
ware, Expertenforum uvm, rund um den PC 
128. Inigrmalionen gegen Rückporta {60 Pf} 
bsim C 128 Club International, Björn Mannel, 
Dorstener Ste 39, 4380 Recklinghausen, Tel. 
02381/29396 von 15 bis 22 Uhr. Das richtige für 
ans C 128-Userl! 


Wg. Kauf größ. Masch, abzugeb. C128 Romlist. 
25 DM, C128 alles Ob. CPIM 30 25 DM, CPIM 
30 Arwender-Handbuch 20 DM, Protest 40 
DM u. Buch Protext t.d. C129.PC 20 DM, Basic 
70a.d.C 12820 0M, Das C 128 Handbuch 20 
DM, Turbo Pascal u, Turbo Tutor 150 DM, 
Comp. Basic 128 von DA-BE. 40. DM, C 128 Ar- 
beiten mit Turbo Pascal von Sybex 3) DM 

Aud, Inckemann, Tel. 05106/83783 


Computertiub Frechen sucht maus Mitgliader. 
Wir bieten: Clubzeltung; Saftware uvm. Info 
auf Disk gegen Einsendung von 2 DM unter 
Rudaltstr. 34. 5020 Frechen 2 


Vork.C128 + Originalverpackung + Dataset- 
te + Geos + CP/M Bateöystem + C 126 
Handbuch + CPIM Handbuch + Bilar AlB7+ 
5/87 + Joy. + viel, viel Software [Haxenküche 


u.a.) 450 DM. Tal. 05a 


Suche preisw, gebt. Comm.-1750, AAM- 
Erweit. sowie Qeos-Applikatlonen f. Oß4. An- 
gab. an A. Frommberger, Zaunackerstr 18, 
7022 Leinfelden-Echterdingen 2. Tel, O1 
20504724 


Verkaufe eine Leerdisketie zusammen mi C 
128 D, 1701, Sanyo 802, Madul, noch ein paar 
Disketten und many Softw., nur kompkelt für 
v8 1500 DM, Tel. 06352322 


Verk. © 128 + 1901 + 1570 + 1571 + MPS 
802 + ca. 200 Disks + Bücher für VB 2000 
DM. Tel. 02238/52478 


BOT en Ken 
Verk.C 128D (+Floppy 1571) mit 3 Joysticks, 10 
arig. Programmen. 1. Assembier Kurs, 2. Bi 
eher, 1 Disk-Bca und .25 Computer-Zeit- 
schriften, 9 Monate alt für 750 DM. Tel, 
0234165128 


Stop — Suche Print-Master Plus und andere 
Druckprogramme, G. Angersbach. Tel. 0421! 
426331 


U 
Suche © 128 D In einwandirelem Zustand. 
Nicht deiekt. Nur im Aaum von München. Zatw 
ls bis zu 800 DA, Tel, 091931302. Holger 
Augustin, Zugspitzste. 15, 8911 Windach 


Vark. wg. Systemwechsel C 128. D + Fartmo- 
nitor 1901 (beides 1.J. alt) + Fontmaster-Taxtv. 
+ CPIM-SW + viele Spiele pauschal #. 1250 
DM. Tel. 06142/66775 (ab 18 Uhr) 
Verkaufe C 128 + 1541 + 1591 + . Guild 
of Thiewss wegen Zeitmangel lür 700 DM, Tel, 
02081652244, 17-19 Uhr, PS- Alle Geräte in 
Top-Zustand! 


Verkauft — © 129 + VC 1571 + Dol,Dos. 30: 
800 DM, RAM 1780- 190 DA4, Mon, 80 Z.: 150 
DM, Printertace 250 DM, Epr. Brenner: 150 
DM, div. Hardw., orig, 12Ber + CPIM Softw,, 
64er SH, Richter, Tel, 06131477715 


Verkaufe © 128 D {voll lunktionstähig) + #W80 
Zeichen Grünmonisor mit Anschlußkabel und 
Umschalter für VB 750 DM. Nur Raum Mür« 
chen. Tal. 0BN464800 


Vizawrie Olassic, mau mit Modul 250 DM, Su- 
perbas= 128, supsrscript 128, neu je 120 DM. 
Tal. 0281442722 


Suche C 128 D et. mit Monitor, Drucker, Bü- 
cher, Software usw. Biete 450-700 DM. Geräte 
müssen techn. und opt. In Ordnung sein. Tel. 
U7aUB5T21 ab 18 Uhr 

















Suche — Suche — Suche 
Monitor 1901, 1081 Floppy 1571, Software für 
128164 — Anfragen: A-3531 Ottenschlag 3, Ö- 
Vorwahl O2@721448, 15-22 Uhr 


Yark. 512 K Erweiler. Modul 200 DM; Mach 71 
Einbau-Turbo-8 i 
+ dBase je 99 DM; Speeddos Update Steck- 
modul 75 DM, Into: Posibus 31, NL-TUrO AA 
um 





Schweiz (BE) 
Zu verkaufen © 128 D: Floppy-1571 + Tastatur 
+ ca 60 Disketten mil Topsoftware Adr.: Mei- 
starsacha Hofzut Weg 2, 3083 ittigen (CH). Tel. 
031580732 


ee 
Schweiz 

Verkaufe: C 128 D + Philins-Farbmonitor + 
Modem (Inid. Software; + 200 Disketten mil 
viel Software + Disk-Boxen + Orig. Lagemo- 
dul mit Handbuch sowie viel Computerlitera- 
tur. VP 1750 sFr Melden bel: Aoger Brunner, 
Aösslimett 16, CH-5530 Muri (AG), Tel. 
05714429009 


A 
Fast geschenkt: Originalverpackte Sıwerbase 
+ Superscript 128. Das große C 64 Arbalts- 
buch (539 Seen). Tel. Schweiz 061612655 


Schweiz! Dringlichst zu verkaufen © 126 D m. 
Drive-Star NL 10 + Diashowmaker + Joystick 
+ 230 sortierte Disks + Bax. Preis nach Ver- 


Se] u 01771313 


Achtung! Biete neue Games aul Disk, z.B. Ska- 
tsorDie oder I.K.+ usw für Cöd bzw. 0128, Ruf 
doch mal an: 06441126597 


Din ra Be EU — 
Suche: Original MSD-Fibu 15064 m. Badie- 
nungsanleilung u. Kontenformularen, Bur 
scher, Blücherett 83 6533 Bacharach 


a — 
Werk. {orig.) Nibelungen (30 DM. Law of Ihe 
West (250 DM), Borrowed-Time (30 DM), AMS 
Titanic (20 ‚ Suche: Vermeer, Piraden, Bis- 
marck, B-24, Tobruk. Tel. 0433116901, Jöm 


Ausgabe 4/April 1988 
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Private Kleinanzeigen 


Suche Software für den CBM 610. U, Kühn, 
Hühnerkamp 4, 3101 Ahnsbeck 


Für 128er-Midtiplan. Wordstar 30, dBase I! für 
je 190 DM, für 64-Texiomat Plus, Kalkurnat, 

aktumat, 6 50 DM, Junior Mathernat. #4-Eddi 
Plus. Elekiromat je 35 DM. Tel. D67 211441 87 


Jede Mergpa Module u. Top Games für Top 
C64-Freaks. Gruß an alle, Into; Jürgen Klein, 
Herrenstrunden 46. 5060 Berg.Gladbech 2 


Software auf Kassetta St. 6 DM, weil ich alles 
loswerden will, ruft ruhig ar, es lohnt sich 
bestimmt. Orkgimals, Topprogramme, Tel. 
024234176 


Simons Basic-Modul VB 35 DM, Spiele & 
Anwender-Prg. auf Disk’Kass. f. O64128 zu 
verkaufen, Onginale, Niedrigpreise, Toppro- 
gramme. Tal. 024 234176 


Computerciub Frechen sucht neue Milgliexier. 
Wir bieten: Glubzeitung, Software u..m. Into 
auf Disk gegen Einsendung von 2 DM unter 
Rudollstr. 34. 5020 Frechen 2 


Clubmitgliader gesucht 
Quick! Nur die ersten zehn Briefe werden be- 
rücksichtigt! Info gegen Rückporio. Raurn Es- 
sen. Henning Kelch, Paler-Burggral-Weg 3, 
4300 Essen 


Bier Suche Tauschpartner Bier 

+ inaller Welt. Nur Top-Software Disk, zuven., k 
Anfänger, 100% Arıtw. Lists? Henning Plage- 
mann, Klebitzwag 4, Klaussort!Schw 


Verkaufe: Printfox 55 DM, Characterlox 55 DM, 
Printerfax-Basar 50 DM, Alles Originase m 
Handbuch! Tel. 061314478329 ab 18 Unr 


Suche original Geos! Angebote an Christiarı A. 
Bonke, Opladenersir. 16, 4000 Düsseklorf 13 


Originale 
Verkaufe, tausche immer neueste Originale 
zB Aed Lep, Chamanix Challenge!!! Tel. 
ORORIG22205, Over 


Verkaufe Input 6B4-Kassotten BAG u. 
1286887 einzeln je 10 DM, komplatt nur 80 
DM. Ab 17 Uhr (Dragan $.) 088160165 


Remenberechnung 
Wer hat aln fertiges Programm? Oder ein Pro- 
gramm für Schätzung. Kiurt G.M. Koch, Karpa- 
tenweg 10, 9002 Wedernark, Tel. 0513011335 


Help Help Help 
Suche Anleitungen + Adventurelisungen je- 
der Art (Tausch oder Kauf). Bitte schreibt an 
A. Patı, Busdorfmauer 18, 4790 Paderborn 


Verk, Disks: Parallax, PMM Pegasus, 15 Alpha 
Mission, Starcross, Critical Mass, Gauntet, 
Mercenary, ja 15 DM + Porto. D21 58/5231 ab 
18 Uhr 


Suche Anwendungsprogramme undioder An- 
leitungen (besonders Primfox, Superbase 64, 
Vizastarı, Angebole an Michsel Kümmerks, 
Hirtenweg 8, 7113 Neuenstein 2 


Verkaufe: Decathlon, Ghostbusters, G- Goblin, 
Hexenküche, JS. Wie, Dinky Doc, Mr. Wimpy, 
Pinnball, v.a. auf Tape, Geos Disk 20 DM, Tape 
109. DM. A, Lutz, Aotenbergsir. 61. 7000 Stutt- 
gart I 


Verkaufe: DB-Bücher, Drucker-Gralik-, Anti- 
Cracker-Buch je 25 DM, Buch Farßspiele mit 
dem C84 10 DM, Disk Finanzgenie 30 DM. Ralf 
Lutz, Rotenbergstr. 61, 7000 Stuttgart 1 


Werändert Betriebssystem C128 (Basic. 70) für 
Basie in deutsch? (Beispiel vorhanden). Tel. 
058165738 


SS1, AH, Microprose, SC. Suche Strategiespie- 
le, Simulationen, Simulatoren sowie enspr. 


Anleitungen: Tel 071692330 
























































Körperl. Schwerstbeh. bittet um Soft- oder 
Hardware. Vielen Dank an den Spender. Cser- 
maly, Hirschauer Sir. 15, 8451 Freudenberg 


N N 


Hallo Fitness-Fans! Bodylog-Softw./Hardware 
abzugeben: Artl-Stred, Herz-Kreislauf, Fil- 
ness. G. Kühnel, Brüder-Knauß-Str. 37, 6100 
Darmstadt 


Suche Software! Marco Treiber Matthäus- 
Günther-Str. 4, 8904 Friedberg. Deutschland 


Verk. 084-Cass; Flying Shark. Deflektro, Ma- 
sters a. Universe 20 DM, Disk Zig Zag, Clever 
& Smart, Rad 2.£.0.30 DM, K. Vill, Albertusstr. 
45, 8901 Biberbach, Rückportot 


Suche Textverarbeitung, Dalelverwaltung, 
DTP etc. für 0128 (Progext, Prodet, Newsroom 
04). Nur Originale aut Disk. Tel. D956W 
33158 ab 18 Uhr 


DEHOCA-Sundeswetibewerb 
Wer schreibt das beste Arcadegame? Einsen- 
den an DEHOCA-Zertrale bis zum 30.4.1988, 
die bastan Games werden profess. vertrieben. 


Suche Tauschpartner für CB4, Nur Disk! Liste 
an: Martin Tlusty, Rodheimer Str 19.6335 Lah- 




















Fraesoft! Neusste Liste (50 Disks) bei 
Computerelub Ruhrgebiet, fo AWO Jugend- 
werk, Pferdemarkt 7.4300 Essen 1. Rückporto! 


Stirbt: GPIM? Für meinen C123D suche ich 
Infos zu GPAM-Programmen bzw. Programme 
Armin Rösler, Langstr, 24, 8800 Mannheim 1 


Suche ernsthaften S4er-Anwender zwecks 
Tausch und Brieflreundschaft. Heinz Ditt- 
mann, Aldrup 11, 2878 Wildeshausen 


Suche und tausche laufend guie Software für 
den 084 auf Diskette. Listen an: Mathias Böh- 
me, Lohmühle 11, 7814 Braisach, Antwort 
100% 


verkaufe wegen Hobbyaufgabe 6a 100 Origl- 
nale zu Tiefstpreisen. Z.B. Tasslimes, Gl-los, 
Workk Games u.a. Antulen unter: Heiko Nor- 


ei 














Verkaufe C84-Software auf Disk je 16. DM. Ne- 
xus, Sky Runner, Asterix, Avanger, Krakout, 
Mission X-14, Liste bei Melber, Jossf-Natterer- 
Sır.. 68350 Donauwörth 


Der Schutzbrist für Compuier »1 da! Tellser- 
satz und Aeparatur im neuen Leistungshaft 
des DEHOCA! Mit 50 Wertsoupons zum Abrei- 
Ben. Into: Pastt, 1430, 3062 Bückeburg 


Suche original Geos-Diskette für C64, Tel 
073345458 ab 13 Uhr. 


CP/M Hilfe 
Mein Basic-Compiler ist detekt! Suche BAS- 
LIB,.REL und euil. BASCOM.COM. Zahbs oder 
tausche andere Sprache. 0757110 1464 ab 15 
Uhr 


Suche zuverlässigen Tauschgartner für CB4. 
Nur Disks! Schickt aure Listen an: Peter Kös- 
ling, Morungenweg 22, 4300 Essan 14 


Werkzuie Datei- und Taxtmanager [Kassette 
Original) lür 20 OM. Zeitschrift &4er von 12/86 
bis 11197. Komplett für 45 DM. Markus Achter, 
Burgstr. 23. 4590 Cloppenbur 

















Tauschpartner für C84-Gamest {only Disk}. L+ 
sten etc an: M. Dannex, Rolgerstr. 1, 8471 Die- 
terskechen 





Orig. Lotto &4 für B4l128 
Yall-, VEW- und Extrasysterne. Systeme sind 
ausdruckbar. Mit Analyse, nur einmal vorhan- 
en! Tel. 094719528 


Verschenke Software 








Interessiert an PUBLIC-DOMAIN?? Liste an- 
fordern! Ich tausche auch! Daniel Breiten 
bach, Fritz-Stelnh.-Wag 18, 4820 Gütersioh 1 


Zahle 10 DM für Karten von FLIGHTSIMULA- 
TOR 11. Habe meine verkoren. Alexander, 
0542438254. Dankelll 




















Suche für CB4 Software CPIM2.2. Tel. 
05231168291 


Verkaufe C&4-Software aut Kass. je 13 DM, 
Chamelaon, Galvan, Gauntlet, Nuclear Em- 
go, Traiblazer Liste bei Melber, Joset- 
Natister-Sir., 3850 Donauwörth 


Suche Tauschpartnsr! Teil. 06441/9700 


Suche Hypra-Basic-Module, SMON, Bier Li- 
sing und Disks aller Art! Suche Programme für 
C1281 Angebote an M. Ackarmann, Mindelhei» 
mar Str, 4, 8941 Sontheim, Tal, 033361623 


Far new contacts call 0713173175 (Okrl- 
stoph), also beginners any 14—17 Uhr!! 


Suche Printfox-Basar und Characterlo«, 
Proportional-Maus (1351) (NCE). Zuschriften 
ab 25. März an Häusler A. PF 1348, 8910 
Landsberg 


Suche Tauschpärtner für Kopgames (mur 
Dak!!l). Call 091 2844929 (Uwe) 


Suche C64-Software in Englisch für Schüler in 
Nepal. (Basic-Tutor wä.). Info an: H, Weise, 
Bergstr. 21, 149 Remseck 3 


Suche Basic-Comgiler für C128 (128er- 
dus), schreibt an Alexander Siepen, Posttach 
1803 5057 Haan 1 


Super-Pakst wegen Wechsel zum Verkauf: 
PRINTFOX und H-EDDI PLUS, beides Origi- 
nal mit Buch und Beschr. + div. Gratiken auf 
Disk! Komplett 85 DM. Tel, 0711233261 


Verkaufe Orginal Prinsfox und Hi-Edad+ mit 
Anieitung für nur 50 DM (nur zusammen!), Tel 
0523217 1860 (Stefan 


Tausche nauesie Software. Tel. 056646223 
(No beginners please), always a step ahead 


Verk. arig. Dieks: Herz v. Airika (25 DM), 
Ssuck, Kampftruppe je 40 DM. Suche Monitor 
1802 u, PHM Pegasus. Tel. 0602118499 ab 
1330 Uhr 


Orlg. Hanse, Pawn, Topsecret, Kalkumat, Eu- 
raka je 30 DM. Dela-Eprommer mit 4 Eprom, 
2A-Sockel, 15K-Karte = 60 DM. Auch einzeln, 
Tel. 0718169528 


Verkaufs u. Tausche! Habe u.a. Out Aun, 
ngkaok Kn., Combat School (Stand 27. Jan.), 
ADR.: Jan Range, Artilleriesir. 55, 517 Jülich, 
Tal, 0246148392 [ab 16 Uhr). Antwort 100% 


Suche dringend »Elite= aut Diek für O64, Bitte 
melden unter Tel. 07 11/7962 15, H. Mergsloder 
H. Kiwatsch 
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&0 DM, GigaCAD u.a. SSH&/BS Disks 90 DM, 
Input6$ Cass. 295-7197 für 150 DM; Super 
Expander 64 30 DM. C. Hanssen, Franzstr. 51, 
5000 Köln 41, Tel. 0221434876 


Bast of Public Doumamm-SaN Liste! für VC20, 
O54, Plusid, PC128- Computerciub Auhrgebist 
(AWISW), Pferdemarkt 7,4300 Essen 1, Absen- 
der + Aückporto bellagen! 


Tausche und verkaufe neusie Software! 
051 5441287 (Öfivarı 


Asa &der Programmdisketten ab 1/85 für 10 
DMISL, SH-Disks 14 DW'St., CIWSSK/Danas. 
120 DM. Alles auch einzeln per Nachnahme 
J. Schaub, 519 Stolberg, Prämianstr. 161 


Verkaufe: Hi.Eddi-plus 30 DM und 054 Startex- 
ter 40 + Buch „Arbeiten mit Start u. Stard,» 
40 DM, Tel. 080 718316 

Achtung! 
Suche Tauschpartner für C54-Spiele, Alaxan- 
der Haas, Süsterfaldstr 170, 5100 Aachen 


Verkaufe arlg. Software für CB4: Geos V1.2, 40 
DM, Ser Sonderh. 8/86 (3 Diska) 40 DM, 11/85 
(Sonderht. Disk) 15 DM, Happıy-C Disk 787 
15 DM; ab 14 Uhr: 0220215 3541 





























CE4: Suche PRG, Anwendungen, Spiele, Anı 
ledungen, Druckprogramme. Angebote ar 
os Seufert, Am Sannenhang 3. 8518 Strul- 
lendo: 


Junge Antängenin sucht alles an Software aut 
Disk, was sie bekommen kann. Über viele Zu- 
schriften frau sich Heldi Zelinski, Werreste. 52, 
497 Bad Oeynhausen 2 


Verkaufe C64-Sottwara auf Disk, Defender ol 
the Crown 25 DM, Tronic 20 DM, Erotika 25 
DM, Labyrinth 20 DM. Liste bei Melbex. Jaset- 
Natimrer-Str., 8650 Donauwörlh 


Verkaufe oder tausche Magic-Formel 1.2 50 
DM. Suche dringend Newsroom Clip-Art 1+2. 
Zahle 50 DM pro Diskette (mit Beschreibung). 
Tel. 068548127 


Tausche Power-Cartridge und Bes. Disks (An- 
zahl: VB} gegen Finalcar. 2 od. 9, Expert-Carl. 
oder ähnliches. Schreib: Claudius Hansch, 
Hohsarwarter Ste 49, 7551 Schellbronn 


Suche Tauschpartner tür Software {ur OA4 + 
Disk) für verschiedene Spiele. Schreibt an: An- 
reas Ludewig, Am Anger 7, 8127 IMedort 


Verk. Printiox + Charakteriox zus. 100 DM. 
Originale! Suche Erwachsenengeg. + Ind 
Prg., Marschall E,, 084593531 


©84: biete orig. Geos + Hara + Glgaload + 
Handbuch sowis Fasttape (#0-20mal schnel- 
lor), suche oder lausche Software au! Band. 
Frei, A-Thasr-Ste. 21, 4500 Nürnberg 60 


Input 84 (Kasseltanvers.) v. 2/95 bis B/BS kom- 
plett abzugeben. 25 DM. Weiterhin Input 64 
(Disk) ab 12197 monatlich abzugeben. Tel. 
06414929 13 (ah 18 Uhr) 


Suche zuverlässigen Tauschpartner für Cö4 
(Disk). Listen arı Inge Tens. Kieler Str. 26, 2214 
Hohenlockatesdit 


Kaufe Top-Games und andere Spitzenpro- 
gramme. Liste mit Preisvorsteßungen an Als- 
xender Schütz. Sonnengssse 8, Munder- 
kingen 


Verk. Soltware oder tausche auch gegen Ma- 
niac Mansion + Destroyer (kaufe sie aber 
auch); Tel. 0224760329 


Suche zuverlässige Tauschpartner auch An- 
tinger für C64 (Disk). Listen oder Disk, Anıtwor 
16 ade. Rainer Pietrek, 8070 Ingolstadt, Fe 
gensburger Str. 241, 0841156952 


©44 PD-Software zu verkaufen. 20 Disks, 
beids. besp. für 35 DM. E, Kobylka, Buı 
Ch. 20, 1000 Berlin 48, Suche B4er Spiele- 
sammlung 81 + 82 von M«+T. 


C54: Verkaufe Softwarssammsung. Liste gra- 
tis- E. Kobylka, Buckower Ch. 20, 1000 Berlin 
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Suche 64er Leserservice-Disketien und zu- 
verlässigen Tauschpartner Heinz Ditimann, 
Aldrup 11, 2878 Wildeshausen 


084 Public Domain-Sottware C&4 
Liste gegen 80 Pf. bei Torsten Laser, Himer d. 
Höfen 11, 3052 Bad Nenndorf. Software aus 
vielen Bersichen!! 


Verkaufe: C 84, 1541, 3 Joysticks, div. Zubehör; 
alles 1a-Zustand; Tel. 0896032671 ab 18 Uhr. 














Achtung Datasstten-Besitzer, Top. Games, für 
jeden etwas. Preis nach Vereinbarung. Auft 
an! 071597 1707 (Holger verlangen) 


Verk. günstig Programme für Cä412B (nur 
Originals). Liste ansardem bei: Th, Engert. 
Palmstr. 11, 8000 München 5 Zum Großteil 
ai! 





i 





Tap Cäd Software 
Suche zuverlässige Tauschpartner Liste an. 
©. Schroft, Mettackerwag 930, 7800 Frei 
burg/West-Germany {1009 Antw.) 












Computer-Shop 


Drawehner Straße 15 - 3130 Lüchow - Telefon 05841/5499 


Hardware - Software - Zubehör 


roßer Auswahl bereits ab DM 6,90. Kostenlose Liste anfordern, 


Bitte Computer: 









Ausgabe #/April 1988 











| TELEFON: gewa, G TELEFON: 
02366/ = GYj i = | M: 02366/ 
35017 j 35017 
nn) MO-FR 10-13/14.30-18h 


48 COMPUTER GMBH - 


EWALDSTRASSE 181 : 4352 HERTEN SA 10-13h 

















* = DRUCKER-ZUBEHÖR 
f MIGA PIE Gick ®Drkastnter M 2030 | Dau-Kabe E 
“x © Data Switch 2fach 
AMKAR SO0, } schon ab 25 — MATRIXDRUCKER © Data Switch dach 139,- 19,- 





500 + Monitor saw » 39- 
BARPREIS: 1689,- m NEU » NEU » NEU 





Dolls erg TEE u 


Ph seriell 1308- P? sarlell 1698, 





ae [erstens mes Steam (ennpagar und Endoseiken | "kun SEE Meta BR 
2000 -+ Monitor schon at iz 140 Z./sec. - 30 Z/NLO ‚Endlospapler und Endlosetiketten! PS sar.Color 1748,- 98, 





















BARPREIS: 2795,- Y = er 
en nur DM SS Yy- Eh ____— PEN PT 
E == Fa serielles Kit 2u8,- 248,- 
« 512 KB-Erweiterung ige ennsan Su Lake as = >. 
" nl- - ts 
f. A500 mit Uhr 229 | 240 Z.sec - 40 ZNLO 819 Z. Bl-Traktor 339,- 369,- 
® MIDI-Interface 99 Einzelblatteinzug 599,- 799,- 
e Sound-Sampler m. sW 99 | A3-Drucker von PeaCock PS XLICOLOR 2498,- 
s Ir ai 58- | 01518 ze. -azmı0 998,- P9 XLICOLOR 3398,- 
miga 99- 240 Zusec. - St ZUNLO - PT" "u 
© Amiga 5"; “-Laufw. ext, 439,- Ban en > RE 2200 28. 
® Amiga 3% *-Laufw. ext. 339,- | Einzelblatteinzug PeaCock/Panasoniz I 
© PC-XT-Karle 1. A2000 1058,- DISKETTEN. 







NUTZEN SIE UNSEREN 


BEQUEMKAUFKREDIT 
SCHNELL UND UNBUROKRATISCH 
BEI ALLEN PRODUKTEN AB DM 300, 





LC 10 
NL10 Einzel- 














SLalr; _ 


'® der ComputerDrucker 





blatteinzug nur 199,- 









MPS802 1 
EPSON MX, RX, FX80 11,90 


EPSON MX. RX EX 100 18.80 Preise je 10 St. bei Abnahme von: 
{ 














51h”, 10, 48 TPI 
5%”, 20, 48 TPI 
51", 2D, 96 TPI 


ur 569,- 





Fragen Sie uns nach weiteren Markendisketien 
Disk-Box 5!" f. 100 St. 1 
















Citizen 120D „ur 429,- | Disk-Box 34° 1. 50 30.200, 19 IM 2700| 2808 
Pc1oli Disk-Boxen (3 Stck.) Sur 10 St.13,00 |3° MAXELL CF2 81,00 | 50,90 
PC20lll Seikosha SL 80 Al PeaCock an [voran 


PC AT-40/40 m. EGA 4989,- | 24 Nadeln - 180 Z.isec, « 759;- 


34, 100, 135 TPl 















3,90 
Disk-Boxen (3 Sick) 54," f. 10 St, 990 
1 











Disk-Reinigungeset 1 5%-Laufw. 990 | 
Disk-Reinigungsset 1. 31,"-Laufw. 12,90 53‘, Ma2u, 48 Tpı | 1480| 13,40] 12,90] 








* 





MONITORE 


12" TTL, grün 
14° TIL, Mat screen m. Dreiluß m 
14” AMIGA-Moaiter 619,- 

14° Multiscan, EGA 1298,- 
14° Mitsubishi, EGA 1495,- 
14° NEC, EGA - NEU 15° - 1640- 
147 A0C, EBA 896,- 


SYNDROM-EGA-SET 
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Markt&fechnik 
Zeitschriten » Bücher 
« SOFTWARE - 
















NR. 1 49,90 / NR.2 39,90 
NR. 3 39,90 


EXTRA NR.4 
- ABENTEUERSPIELE - 
3 Disk. (beids.) 29,90 
EXTRA NR. 5+6 
BEST OF FLOPPY TOOLS 1 + 2= 
je 49, 
64er Spielesammlung 
Band 1 39,-/Band 2 39,- 


DESKPACK/GEODESK 
641128 
WRITERS WORKSHOP 89,- 


Mon.Kabel dach m. Ton 18,90 
40r80 Zeichen-Kabel 6128 15,90 























UNSERE 
GESCHÄFTS- 





Ba ERWEITERT! 


AB LAGER LIEFERBAR 





FONTPACK 664/128 49,- 
5 1.064 50 x GEOFILE c64 —. Programmsammlung DK 28,90 MISKBOXEN FÜR | ® EV 
net 1.0128 een software für C128 | 3” BIS 8”-Disketten. | FE) TOR JOM: 
ge 119,- | IR HABEN PROTEXT 59, | Fassungsvermögen 10-80 st. | Müller aRrAuRer, 
(deutsch) , FÜR SIE PRODAT 89,- mit und ohne Schloß 0 23 66/35017 


RÄUME BESUCHEN 





| AMIGA-SOFTWARE | AMIGA-LITERATUR JOYSTICKS 


ANIGA EXTRA - GRAFIK - | @ Super Grafik 59,- @ AMIGA 
CADOS 30, Funktionsplotter, | BASIC 59,- @ DER FILM 49,- @ 
Fractal Constructions CF EINSTEIGER 39,- © 3D-GRAFIK 
t 49,- | PROGRAMMIERUNG 59,- @ DAS KÖNNEN 
29- ® 500 f. Einsteiger 39,- @ DAS 

VideoScape 3D GROSSE AMIGA 2000 Buch 59,- 
NEU — 385,- | @ TIPS+TRICKS 49,- ® 
Deluxe Paint |l DAS GR. AMIGA-DOS 















Quick-Shot 11 9,95 
Quick-Shot II Plus 19,95 
Quick-Shot II Turbo 22,90 
Comp. Pro schwarz 24,90 
Comp. Pro transparent 35,90 
Media List de Luxe 800 11,40 
Konix-Speedking 26,90 
. | Joystick-Adapter © 16 


E@A-Monitor + | BUCH 49,- @ MA- 

Super EGA-Karte 1148- | eu 249, | SCHINENSPR. 49, | 
(Horuuas, CSA, E6A) ___ EXTRA ____| | Musio-Construction-Set 6 C64-Mouse 
Moniiorständer 21,90 | "THE BEST OF GRAFIK« | deutsch 199 GEOS-KOMPATIBEL 









ART PARTS I 
Seasons & Holldays 


ART PARTS Il 


ZING (deutsch) 
ZING KEYS (deutsch) 


| Software. f. C1B/C HE/PIUS 4 


High-Screen-Cad D 39,90 
Textmanager K/D 29,90 
HYPRA-ASS D 29,90 
Dateimanager D/K 29,90 
Miero-Basic-Comp. D 29,90 


nur DM 59. 
HOME-COMPUTER-ZUBEHÖR 


® Resel-Taster 5,- 
' ® User-Port-Reset 12,90 
® Steckmodul 616/64 KB 59,- 
© ‚oystickadapter 016 9,90 
® Datenracorder 64/20 37, 
© Eprommer 32 KB 9,- 
© 512 KB-Erw. 6128 288,- 
® Original 1531 Datasette 69,- 
© Datenkassette C 15 1,90 


29,- 

































S- Staubschutzhauben 
664 alt 9,95 © C54 neu 12,90 
c128 12,90 © C128D 12,90 
VE 1541 14,90 @ VC 1571 14,90 
AMIGA 500 nur 19,90 


AB SOFORT NEU IM 
PROGRAMM: MULTIFORM! 






























































DBASE Il 199,- Cartridgeboxen! 
MULTIPLAN 499,- | Große Auswahl! Bitte anrufen! | 


BEQUEM-KAUF-KREDIT 


bei allen Produkten ab DM 300,- möglich. 





* eingelr. Warenzeichen des Herstellers 
" Fin„Beispiel: LZ 60 Math pa 
— Mindesbestellsert 5,- 

— Auslandswursand gegen Vorkass® 
— Es geten unsere 22. güligen Lielar- 
u. Zahlngsbedingungen 








SIE UNS! 








Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Org. Softw. Yizawrite Ciaasic-190, Vi- 
2aslar 128-190, Fonimaster 128-690, Burstniö- 
bier 30, CPI 30. MS Basic-100, Entwickl. 
Paket-80, POS-140, Richter 06131477715 


Texipragramm Vizawrils für 1260 preiswert ab- 
zugeben. Programm tasi neuwertig. Angebote 
an Tel. 02372160793 


Verk. Wördstar 30 + Training Guide, beides 
deutsch 129 DM. CPIM-Ullities f. CI2I + 
Assembler 59 DM, Topass 1, C128-Modus 49 
DA, Alles Originale. Nur Raum München, 
Tel. 089454800 














nt am 22.248!" Joder muß mitmachen! 
Into gibt es gegen Aückumschlag bei T. Möller, 
nwag 11, 2875 Ganderkesee 


Verkaufe Bier Zeitschriften von 464 bis 987, 
einige Sondarheite und Data-Becker-Bücher 
aaa Sarylca-Disketten zu 64er Zeitschriften. 
04221/81193 


{ 
' 


g 








Freiprogramme für Cäd! Vergebs Public 
Domaln-Software auf Disk. Info gegen &0 Pf, 
beiH.H. ht, Postf. 74, 6953 Gundeisheim 


Suche Fiou-Prg. + Anl. t. C64. D. Wittmeier, 
Schnekterstr. 65, 4018 Langenfeld. Tel ab 16 
Uhr: 0217925121 


Suche Programm für Lohr- u. Gehaltsabrach- 
nung für OE4 Tal. 0248452882 ab 17 Uhr 


Orig. Multietan deutsch für C128 Preis 100 
DM, zu verkaufen, Tal. 07022/62426 





Hans Pelker, Tel, 06642/5524 


Help! 
Suche Tauschpartner. Habe Topgames. Liste 
an: Markus Glos, Kombiumanweg 11, 7750 
Konstanz 16, Disk 


Tausche und kaufe neuste Software. Schickt 
bitte sure Listen an: Ralf Thomas, Sauer- 
bruchstr. 12. 7700 Singen oder rult goch an, 
Tel. 07731681 54, antwarle 10095 


Tausche 064 (Disk) nur Orig.! 1. Blusberny [Su- 
per!), 2 Bier Extra «The Bast 0. Grat,« Vol.2, m. 
Buch (nageineu) — gegen gleich. Original- 
sostw, Call: 023051 5598 


SUCHE SOFT- u. HARDWARE aller Art, für 
C5a29, Texipr. [Veralnsverw) usw. Font- 
mester-Printiox, Spsele. Angeb. an: M. Bräun- 
lein, Bu b. Sır. 150, 8500 Nürnberg 80 


Suche nur Original Games und deutsche Ad- 
venturss. Kaine Kaplen! K,P Moller, Schwa- 
benst. ®0, 8952 Marktoberdorf, Tel. 
06342140929 














| 


2334? Computer-Markt 





} 


Aktention 
Call Playboy 7007: 02307162082 


Versch. & suche &der-Prg. Kaut Serw.-D. {bis 10 
DM), 64er Heft & So-Hett. Zahle bis 8 bzw. 
8 DM! 100% Antwort Martin r, Kartäu- 
serstr, 41, 7800 Freiburg, 075133793 Ma— 
Do. ab 16.40 Uhr 








LNTESETITE) 


Suche billigst das Spöel «War In the South 
Pacific« (nur Disk C64 mit deutschem Hand- 
buch + Tauschpartner} A. Wolf, PF Hotel Ar- 
kadanhof, A550 Bad Hofgastein 


Wa want to swag new Soft on Cä4, 128, Amiga 
gig Boys, Write ta: Postbus 709. 9000 
tt, Belgi 


News Marc Tradin 
Poste Alestante, DK-5240 nse No, Seden, 
No Lamers, Denmark. Hi Chaps! 


Tauschpartner gesucht| Austria! Tausche Top- 
Games aller Art, old and news, und such# 
Gryzor, Renegade, Athena. Listen an: Martin 
Brenner, 3831 Flattach 8, Austria 


Hallo C64-126 Freaks 
Tausche jede Art Programme. Schickt Lestings 
a Marlin Fuchs, Berliner Ring 39, A047 
raz 


Habe neueste C64-Software, v 
bei: D. vogel, Pf. 134, 6260 Reisen (CH) 


we want to swap Software with you! Send List 
or Disk to R. u. Daal, Postbox 60, Twello, Hol- 
land! Games. Demos, Tricks, 84! Just Diskll! 


Verkaufe original Flight-Simulator II + 2 I 
mary Disks (1+2) für 1839 (270 DAMM), NP:OS 
3480. Schralbt an: Thomas Schranzer, Otter- 
leitenweg 15, 9500 Villach, Österreich 











i 








Habe Disk Contract Bridge« von Allıgata. Su- 
che Modul und andere Bridgs-Wersionen s0- 
wie 0128 Datenbank, Kalk.-Prg, M. Dubsky, 
Seestr. 193 CH 9802 Klichberg 


We have the newest C64 Soft for you. Call in 
Switzerland: 0.445 2289 (only 18 bis 20.30) ask 
for Peter or write 10: Pater Wiyden, Lindenstr. 
438, 6472 Erstfald, Switzerland 








Wer kann mir gute Programme schicken? 
Franz Ammer, Weinberg 8, A-4671 Neukrichen 
bei Lambach, Österreich 


en 
WOW, want io ewap new Software on OS4, 
C128, Amiga. We search after sound & wiew 
Digitizers jor Amiga. Write to Postbus 709, 
9000 Gent 4, Belgium, Tel. 3291285050 


a a  — 
Suchs Tauschpartner für CAd12B In ganz 


Österreich. Schreibt an Thomas Kawald, 
Sulz 183, Österreich 





Suche: Learning Englischgym- 1 bis 6, Werbs 
and Sentances, Supsrvoc 2, Chuck Yaager, 
8io Doc und Buchhalter für 034. Mr, Peppins, 
A-1150 Wien, Karmelhalg. 5, Tel, 0222 





C128: Suche [Nevada} Cobol + Editor, Auch 
suche ich Strategie Simulations. Angebote arı 
De Sutter G., Vredelaen 2, 35% Hautnalen, 
Belgien 


Hallo Freaks! Suche für den 064 Tauschpart- 
ner!in, sbentalls Ultima 1, I, II, IV’ und V. Zahbe 
bis 10 Fr Schreibt an Roger Obsrhokzer, Alter 
Zürichweg 8, CH-8952 Schlieren SZ 


C84 Topsoft: Tausch, Kaut, Verkauf: Chr. Opan- 
car, Barawitzkag: 202, 1190 Wien, Ausirla 


C64128 (CPIM) Achtung! 
ich tauscharkaulalvarkauie Software zum 
034428 (habe neuere Prg.)l Listen an: A. Kat- 
zer, Zehnergasse 19, A-2700 Wiener Neustadt, 
Österraich 


Tausche neuesie Spitzensplele, 2.8. Gauntiet 
2, gegen quite Anwender-Sottwaral Alam 
Be Grotienhofste 25, 8059 GrazÖster- 
ralch 

















= 
ie) 


Verkaufe VC 20 + verschlediene Erweiterun- 
gen (28 KByte, 3 KRAM, Prag.-Hille, Super- 
erw, 40 Zeichenkarte + 4 Bücher) zus, 250 
DM, Tal, 02166/17803 


Dringendil! Sucha Netzteil für VC 201 (7poliger 
Anschluß), Klaus Hoflmann, Unterm Hömberg 
22, 5949 Fredeburg, Tel. 02974/1569. Bezugs- 
quelle würde auch hellen! 








VERSCHIEDENES 


Trafo O6t + 1541 8 35; &-Schaltinterf. C64: 
100; Turbo-Spaed-Basic-Compiler: 40, Legas 
(Baupl.): 400; Dr. Böhm-Spitzenorgel: 12000; 
CB: Stabo-XM4012N m.A.; 295; Alex 03967 





Computsrelub Frechen sucht neue Mitgliederl 
Wir bieten: Clubzeitung, Software uvm. Into 
auf Disk gegen Einsendung von 2 DM unler 
Rusoltsir. 34, 5020 Frechen 2 


Zu verkaufen: Philips-Monitor grün, 40980 Zei- 
chen, 185. DM, Altrad Holzer, Postf. 1234, 8089 
Wolnzach, Tel. 08442/6227 


Sder, 126er 
Clubmitglieder gesucht! 
Anlänger + Profis, Gratisinko: O.C.C., Hasels- 
bergarsir 5, 8042 Oberschleißheim 


bereit sind, mie Inlos praktischer + Iheoreti- 
scher Art zu gaben. Erhard, Tel. 06W618196 








weg 10, 3002 Wedemark, Tel 0513071335 


Vverk. DB Floppy Express 30 DM; Görlitz Inter- 
face 8422 60 DM; Datasette mit DB Buch 20 
DM; C64 Anwenderhandbuch 15 DM; Logo 15 
DM; Preis zzgl. Porto. Tel, 02158/6231 ab 18h. 


Vark. Bücher. Tips + Tricks 1, 2} Druckerb,; 
Floppy 1541, Grafikb.; Masch‚Spracheb. ; 84 In- 
tern; Spieleführer 1/2. Basic auf dem C84; a 15 
DM + Parta. Tel 02156/5231 ab 18 Uhr 

















Wer wird der Herrscher des Weltraums??7 Ihr 
selbst bestimmt es! Einfach mitspielen! Fra 
gar? Info gegen Rückpart bal T. Müer, Moor- 
weg 11, 2875 Gandarkeses 


Günstige Verkäutell! 
Commodoredrucker MPS 803 für 200 DM VB, 
Datasstie 1590 für 75 DM Inkl. Winier-Games 
(Orginal). Tel. 0751/61749 ab 12 Uhr 








Wenn der Computer sireikl. gehen die 
DEHOCA-Usar mit Ihrem Ausweis zum bun« 
deswalten technischen Kundendienst A & T. 
Standzeit maximal 48 Stunden. Indo: Posif. 
2430, 3062 Blicksburg 


Alte Ausgaben von 4er und RUN! 4er 
494-7785 komplett 20 DM; RUN 1/B5-S/a6 kom- 
plett 2D DM. K Girmus, Fliederw. 12, 2949 
Wistels 








Disk m. Programmen, Fernseh IGer Bikisch., 
Ab, 5 D8-Bücher, Preis VHS. Tel, 0918146125 




















a TEST-DISK an. 


TEST-DISK 










132 333? 


Über die Qualität von Digitizern kann man nicht viel erzählen - man muß es 8 
zusammengesteit. Jade dieser Disketten (Inkl. Info-Material) und auch das Original-Handbuch von d.r.i.a.y können Sie zum Stückpreis 
s Inio- Material konnen Sis gegen A0 Pf. In Brim. auch einzeln anfordern. 


B TEST-DISK 4 (für PC 128) 


von DM5.- (Schein od. V-Schsck) bei uns anfordern. Ausführliche: 
8 TEST-DISK 1 und 2/Musikk MM TEST-DISK 3 (Sprache und Eifakte) 


Sound-Editor 


Die deutschen Computer-Anwender sind besonders kritisch bsi Hardhware-Erwelterungen. Gerade deshaitı Ireuen wir uns, 
wurde, Viele d.a.l.e.y-Anwender haben uns mit interessanten Ideen und ki 
Ihnen nun den da.l.sy-Sound-Editor »SEQUENZER». Mit diesem Progra 
ist Irei miechhar. Diess Musik-Programme können auf jedem $4#r abgesp: 
JUMPILOOP usw.) und ist voll Menü-gasteuert, Es sind bis zu 31 verschiedene 
alas bisherigs! Fordern Sie bitte unsere Demo-Diskeite «SEDUENZER DEMO. bei uns an. 


Wie wird bessaili? Wir llatarı durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. per Vorkasse (Fomarweisung'V-Schack) Oder par Nachnahme plus DM 10,-. Liserung Ins Ausland nur gegen Vorkause 


Computertechnik Rosenplänter « Lange Straße 12 x 3400 Göttingen « Telefon 0551/23181 


Das digitale Sound-System 


Stellen Sie sich sinmal ver, Ihr Commodore 64 spielt Musik wie von einem Gassatten.Recarder oder spricht mit Ihar eigenen Stimme 


Digitizern bietet d,a.l.2y eine außergewöhnliche Sound-Qualität bel einfacher 
jsichen mit anderen Digitizern (z.B. Bauanletung aus S4er-Magazin) 

‚alität bei der Wiedergabe auch ohne Hardware-Zusatz (also durch 
Sottware). Nur so können Sis Ihre selbstersteilte Musik und Sprache mit Inrem Programm weitergeben. da.13y hat als alnziger Digitizer 
einen 4-Bt-High-Spesd-Wandler (8 IOs} mit haryomagenden Eigenschaften. 
Wir hatten, Ihr Interesse auf unser d.a.l.a.y-Systam 
nen, Anwendungsbeisplele und Daten des d.a.lay- 


neus Sätze ‚., Nicht möglich? Zu teuer? Zu komplizien? 
Blsher ja! Jetzt nicht mehr! Anders als bei allen bisherigen 
Handhabung und Binam treundbchen Preis. d.a-i..y ist nicht zu 
oder anderer Hersteller. d.a.1.3.y bistet als einziges Systern HI-Fi 


geweckt zu haben. Leklar reicht dieser Raum mcht aus, um Ihnen die wselen Informatio- 
-Systems mitzuteilen. Bätte fordern Sie deshalb nach heute unser Info-Material oder 


‚ehört haben! Wir haben deshalb für Ss 4 Demo-Disketten 


reativen Tips zu weiteren d.a.1.a,y-Softwars-Erweiterungen angeregt. Wir haben darauf rangiert und präsentieren 
mm kann jeder .a.i.$.yAnwender komplsxe Musik- und Sprachetfekte mit bis zu 52 KByte Länge 

jalt werden, Der SEQUENZER besitzt elnarı eigenen Scraen-Editor mit umdangreichen Belehlen 
Sounds mit Anspiel- und Tellapiel-Möglichkeiten kombinierbar. Die Fähigkeiten des SEQUEN 
Sie werden überrascht sein! 


daß unser Digital-Sound-System innerhalb kurzer Zeit so bebabt 


Lieferumdang: 
dalayModul 
Systomdiakattu 
BASS-Erwellerung 
Vurspsnn-Bäteemior 
Kabsl-Satz und Stecker 


Technische Daten: 

+ +Br Wandler 

* Fragßanzbanich 20 bis 24.000 He 
* Wiedergabe ohne Modul möglich 
Besondere Leistu H 


+ Eintsche Anwendung dank BASIC-Erweit. 





PREISE: 

d.a.i.s.y-Sysiem ... u. DM 178,00 
Sequenzen 64 .. DM 34,50 
4.8.1.3.y-Sound-Disk . DM 19,80 
TEST-DISK 1 bis 4 je DM 5,00 


Saquanzer Demo-Disk .... DM 5,00 


n, Alas 
COPYIMOWEI 
RSschlagen 
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Roßmöller TURBO-SERIE 





ROBWARE-Seite 


= Hard- und Software von Roßmöller 










Turbeiftang: nicht nur ein Flopey-Speader TurboAosess! der Floppy-Speeder der Superlative lEC-Parallel: Für den 6864/6128. CPiM-fähig! 
* bis zu S12-KByte-Speicher %* bis zu 10fach schneilere 1541 * gleichzeitiger Bstrieb des seriellen und 
# RAM-Floppy * 99% kompatibel zu allen Programmen parallelen JEC-Busses und somit einlaches 
+ lädt 200 Blöcke In oa. 2 Sekunden * Centronics:Schnätstelle Umkopieren möglich 
* ersalzt durch ssins RAM»Fiopples eln * Formatieren in 11 Sekunden * Centronies-Schnittsieße 
zweites und drittes Laufwerk + 14 neue Funktionen * für alle 93 Modi des C 128 
* speichert beim BACKUP eine komplette + Diractory ohıns Programmwveriust * endlich preiswerter Anschlud, z.B. von 
Diskettan-Seite in ca. 8 Sekunden! + Hardcopy Festplatten und Druckern! 
* viele neuer Diskettem-Befehle * RS232 (V.24) bleibt völlig arhatten Best.-Nr. 0380 lEC-Parallal für C64 149,- DM" 
* kompatibel zum TurboAccess + RENEW-(OLD-)Funktion Bast.-Nr. 0381 lEO-Parallel für 6123 169- DM 
+ älle Betahle des Turbodocess enthalten Bsst.-Nr. 0010 TurboAccess komplett 99,- er? 
* ca. Süssitiges Handbuch Best.-Nr, 0011 Anschluß für 2. Laufwerk 79,= DM* - 
* im Lieferumfang auf Diskette: Best.-Nr. Dat Adapter für den © 128 49.- DM’ ROßBMOLLER | Wualltät hat einen Namen 
- FILEGOPY Best.-Nr. 0014 Filecopy und Backu 995 DM" 
= BACKUP kin “ B HANDSHAKE GMBH 
- PASSWORD (schützt Inre Diskette) 
- DISKETTEN-MONITOR « Bl = m NEUER MARKT 21 
Best.-Nr. 0020 Turboftans für den Ob4 239,- DM* = 5309 MECKENHEIM 
Best.-Nr. 0021 Turboftans fürs 2, Laufwerk 199,- DM* D JS 
DIE See Zu TEL. 02225/2062 
Bast.-Nr. 0022 Aufrüstung von 256 Kauf5t2K 89,- DM* BTX 022 95/1 0193 
TurboProcess! der schnellste C64 (4mal) der Welt! Ausschalten des Rechners! 
* Anschluß ginlach am Expansions-Port * Läuft mit nahezu allen Programmen. die nicht ma Roßmöller Handshake GmbH 


* kein Löten 


+ kaln Öffnen des Computers und somit kein 


Gerantle-Verbust 


+ per Schalter absturzirsi, umschallbat zwischen 


1 MHz {original} und 4 MHz 


+ bis zu 4 verschledene Betriebssysteme auf der 


TurboProoess-Piatine 


* mit Drahragler stufenios zwischen der $tachen 
Beschwindigkeit und einem Zehntel der 


Geschwindigkeit ragelbar 


+ durch wahlwelss Verlangsamung ist kein 
HIGH-SCOARE mehr vor Ihnen sichee! 
* Inden USA Hardware des Jahres 1987 des 


Cormmadore-Magazins 
+ 64 KByte GMOS-RAM, akkug 
Progsamm- oder Datenverlust, 





REITEN RER 





sogenannlen «Mega! Opcodes» programmiert sind. 
+ 16Bit-CPU, karın 15 Möyte adressieren! 
* mit einem Parallei-Kabel und einem neuen 
Floppy-Betriebssystem DOS 
(Turbaaocess’/ Turboftans-kormpatibell 
10mal schneßeres Laden von Diskatie 


Best.-Nr 1001 TurboProcess komplekt 389,- DM" 
Bast.-Nr. 1100 TuboProcess Bausatz 299,- DM* 
Best.-Nr. 1050 TurboProcsss Teilssatz 199, - DM* 
Best.-Nr. 1099 Parallal-Kabel 25,- DM* 
Bast.-Nr. 1002 TurkaProcass DOS 49,- DM" 


Zur TürboPro@ess Teilssatz gehören: wine durchkontaktierle, elektronisch 
gan Leiterkarta mit Lötstopplack; ca. 6üseitige Andeltung; 

uanlaitung; Taileliste; Besabckungsplan; Schaltplan; 3 PAL= und das 
Betriebssystem-Eprom 


epuflert, S.h. kein 
‚ Buch nicht durch 


DIE EISKALTE ANTWORT VON ROßMÖLLER: DEEP FREEZING IN WINDOWTECHNIK 





%* Der High-Score-Killer 
»RENKFORCE® -Speed-Control/ 


Display«: 
Stufankoss Geschwindigkens-Fegelung des C64 bis zum 


Stillstand, Kein High-Scare ist mehr wor Ihnen sicher, 


3 LEDs wird angezeigt, in welchem 8-KByte-Block 
charbsreich} dar Rechnee Im Moment arbeitet, Stür 


Aachner gerade ab (2.B. wagen einer Kopierschutz Adfra- 
ge}, so siem man sofort, In welchem Speicherbereit dies 


passiert ist 
Bestell-Nr. 0920 


»KERNAL-8«: 





bat. 

un Bestst-Nr. MD 

* Steckmodul a en 
Durchtesten 54 Neu! 


»Doktor-64s: 
Das Eprom-Programmiargerät funklianiert nicht 
mehr? Ist der © 54-Userport oxler das Programm 
defakt? Läßt sich nicht mehr won der Floppy la- 
den? Doktor-54 hilft Ihman sofort 


Bestell-Nr, 0940 99,- DM’ 





nur 49,98 DM* 


* 8 Betriebssysteme am C64 


prom-Steckplatz tür 8 Betrisbssysterne am Expansions-Port des G 64, Kein 
nen des Computers und somit kein Garanliewerlust. Funktioniert aucham 
C64ll. Hard- und softwarskompatibel, da der RAM-Speicher Im Adreöbe- 
reich van SEOOD bis SFFFF völlig erhalten bielbt. Durchgeführter Expan- 
sions Port für zusätzliche Erweiterungen. Reset-Taster, Das Modulabschalt. 


THE-FINAL-PROFI-CARTRIDGE: f * 

Kleiner Auszug aus dem Leistungsumfang: MIT TIEFKUHLPREIS DM 79- 

D 8-KByte-RAM-Speichererweiterung, für viele Anwendungen nutzbar. 

D Windowtechnik, unterstützt durch die Tastatur und den Joystick. 

D) Komfortabler Freezer, mit dem Sie auch von koplergeschützten Disketten eins Sicherheitskopie anlegen können. 

OD Utility, um Programme mit einem automatischen seriellen Schnellader zu versehen. Die Programme können dann auch 
ohne das Cartridge schneller geladen werden. 

DI Integrierter Cruncher und Coder zum Schützen und Verkleinern (Komprimieren) von Programmen, 

D) Maschinensprache-Monitor mit Disassembler und eigenem Window, 

DI Das komplette DOS 5.1 (Floppy-Kurzbefehie) ist integriert. 

U) Anzeigen der Directory im eigenen Window ohne Programmverlust. 

7 Sofort-Star-Modul inkl. ausführlicher Anleitung. 


THE FINAL PROFI CARTRIDGE : DER ECHTE FREEZER 
Neu! * Einstecken - sofort betriebsbereit Neu! 
PU.L.S.A,R: 


Anschäuß an Userport des C64/128. Kain Zusatz-Neiztall 
ertorderbch: Superschneller BrenmAlgoriihmus! Spitzen- 
software mit Monitor. Modulgeneratar auch für BASIC. Mo- 
duigenerstor tür die Samson 320 K. PULSAR brenntalle er- 
häktlichen Eproms der Typen 2506-2564, 2706-27613 und 
das neueste 1-MBit-Eprom. Salbstwerständlich beherrscht 
FPULSAR auch die entsprechenden A- und CMOS-Typen! 
Ohns Temtool-Fassung. 


BesteNr. 09% 
Passonde Textoolfassung 28pol. 


Best.-Nr. 0060 


+ Eprom-Programmieren leichtgemacht 
54 


SPEED-CONTROL 
LEITETE IT 


Über 
(Spei- 
zt der 





99,- DM* 
Neu! nur 19,98 DM* 
Samson: Eprom-Speicherbank 

OD bis zu 320-KByte-Speicher 

O passend für das Standard-Modulgehäuse 

OD) Modusgensrator 

DI RESET- 
Best-Ne. 910 





43,- DM* 
nur 49,95 DM* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Anschrift: 
Roßmöller Handshake GmbH, Neuer Markt 21, 5309 Meckenheim 


Ich bestelle: AUCH FÜR AMIGA + ATARI ST 


D) den neuen FARBKATALOG 
(kostenlos) mit aller 





nur 9,95" 
* Endlich Durchblick Im C64 


»Vlew-6de: 

View-B4 zeigt über 6 LEDs oe Zustände der Lei- 
tungen der PLA Im ©64 an. So wird ständig ge- 
meldet, in weicher Speicherkonfiguration der 
C64 gerade arbeitet 


Bostell-Nr. 0770 


ware 





nur 29,95 DM* 








Plusi4 + Datasette + Joyslick u. Weles mehr 
alles In Top-Zust. und in Orlginalverpackung 
nur 1 Jahr alt, Ges.Neupreis 500 DM. Jetzt nur 
279 DM! el. 045341258 (Hennik} abends 











auch Anw.- u. Spieleprg, (nur Disk) Call 
0881/7026813 (Thomas) 16-19 Uhr 
jerschub 64 


sucht noch Mitglieder im Raum OG, Kehl, 
Lahr... Clubzeitschniit 2 x in 2 Monaten. Infos 
bei: Waldemar Schott, Kolpingstr. 5. Neuried 3 














4840 Wiegenbrlck — Oder rufen Sie an: Tel, 
05242/54241 nur 18.30-20.00 Uhr 


21 Ausgaben Chip (83-87. Stück 3 DM, alle zus. 
55 DM) und 14 Ausgaben Data Welt (85 + 86, 
Stück 2,50 DM, alle zusammen 265 DM) zu ver- 
kaufen. Tel. 0865332378 ab 17 Uhr 


Tausche je 1 Olymplaplattediktier- + \Wieder- 
gahegerät (Dikt,ger, leicht defekt) + Zubshör 
gegen ö4er-Leserservioa-Disk. Y8B + Son- 
dem -Disk, 201 Tel. 089292065 ab 14 Uhr 


Hille 
Benötige dringend die Anleitung zu »Stealih 
Fighters. 10 DM für denjenigen der sie mir zu 
schickt. Tel, 092384223 


An alle Dansks-Polser Duerdeili Gut-AUN-CB4 


Jonstick + 7 Org. Spiele, Preis 150 DM VHBI 
Tal. 0463777061 oder O4E377DB2 











Achtung 
Verkaufe © 128 + 1571 + Bücher, suche Aml- 
ga mil Farbmonitor. R, Hamberger, Postfach 
11, 3211 Stein/Traun 


Members for Establishment an International 








Deutschlands größte Usergemeinschaft und 
seine Orlsgruppen wissen wi, wählt anı Wark- 
tagen ab 16 Uhr 0572228939 


Kaufe CD-Platten, Origina-Software, VHS- 
videooriginale, Compuler, Audio, \ides, 
Rundfunk. Waren allar Art, Kameras, Zubehör 
usw, Tel. 0441127712 (sofern günstig-CALL! 





3:34? Computer-Markt 
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Aları ST, t Megabyte, TOS im ROM + Floppy 
SF 354 + Monochrom-Monitor SM 124 + 
Maus + 25 Disketten — Nur 1250 DM!! Nur an 


Selbstabholer (Oberhausen) Tel. 02081698294 


Kaufe Gomputerschrottnur vom Sder Aschner, 
Keine Einzeilese. Preis je nach Schaden. Se- 
bastian Marcus. Tel. 047892493 


Suche G 128.D, zahle bis 300 DM + Farbrnont- 








1, 8721 Zei 


Superstanner Il-Basitzer 
gesucht, zwecks Austausch gescanrter Grafi- 
kan — Elmar Thiel, Eilerhorst 4, 2055 Aumüh- 
ke, Tal. 04104/7175 


Commodore Amiga 500 NEU 
für nur 939 DOM zu verkaufen. Roman 
Schmucker, Bahnhofstr. 34, 8487 Pressalh, 
Tel. 096441945 


Verkaufe NEU 
Plusis+ Floppy Disk 1551 + Monilar (grün) mir 
Drucker und Taxtverarb. 600 DM VB. Ruft anı 
07127151585 ab 26 Uhr (Bertram) 


Eee ET na n 
Kaufe Cö4, PIBen. 1541, MPS 803, biete bis 
200 DM pra funktionstüchtiges Geret. Tel, 
0210235614 

PETE LTEL EL LZLELZZLD EZ. 


Platter 1520 für 130 DM und IEEE-488 Interfa- 
ca für C64 inkl. Eprom u, Verbindungskabel 
nur #00 DOM. Suche daf. 1541. Tal. 063247114 


TIIAMA + Ext. Basic + Rec, + Kabel + Joy- 
Adapk. + 3K-Erm + 150 20-.Cass. + 100List 
+ Büchergegen Gebot: Koblin, Egenhofenstr. 
Te, 8033 Planegg. To, 069,8599205 


Tausche: Briefmarkensammlung sahr wartwoll 
(Ers. Bi.) usw. gegen einen funktionstähigen 
Plusi4 u. Flopay. Ralt Schmidt, PaukLinkesir. 
2. 1108 Leingarten 























hefte; Bd, 485, 5i85, 2/88, ABB. AUN: 
10,95-21B4 + Sh 1/85, Happy: 185-486. Heft 
3 DM. Sonderheft 68 DM. Tel, 620W533125 


Zu verschenken: Modulgenerator als Stack- 
medulim Gehäusel!! Görlitz VC-Epson Interfa- 
ce Ne 8423 V37 mit 2 KRAM für nur 80 DM, 
Tel. 0209593128 











C64N28, Gebe Progr. günstig ab InfolListe 
geg. 1,20 DM Rückp. in Briefm., suche auch 
Tauschpartner, bitte System angeben, Klaus 
Spengler, Burgunder Str. 9, 4600 Dortmund 30 


han 
Arme Schüler suchen möglichst bilkg (kosten- 
los) Computerschrott. Wir übernehmen \er- 
sandkasten, Tel, (Erik) 68192/1271 








Biel# 20 DM In bar 
Suche 64er Heft 484 in guten Zustand. Ange- 
bot sofort per Postkarte an: A. Landgraf, Post- 
fach 6164, B510 Fünh 18 


C64 Pubikc-Domain 
Liste gegen 120 DM Alückporto. Gerald Öl- 
schewski, Eibenstr. 8, 8300 Altdorf bei Lands- 
hut 
ee 











Verkaufe 
Commodore Plusi4 + Floppy 1551 + Dataset- 
te + Spiele aufKass. und Disk. Alles Originale 
+ 3 Bücher + Zeitungen für 350 DM. Tal, 
02111332738 


Verkaufe C16 leicht defekt (TED) + B4K-Enm 


Böser 12185-188, tw. gut erh., für nur 375 DM 
Ruft an unter 0813110902 Mo.-Fr. 16-21 Uhr 


Suche 64er, Ausgabe 1985, 1386, 1987. Nicht 
tayer. Olge Trojanova, App, 503, Oberanger 47, 
8000 München 2 


En 
© 16-Software — keine Spiels — und gebr. 
Fioppy gesucht, Interessant sind selbstge- 
ein Buch «For 








an KM © 


AGS 2100 is searching for cool guys as our new 
members. Only the best! Contact: P. Wyden, 
Erstfekl, Switzerland. 








Suche CP/MANIlity-Disk (MAC-Assernblet....). 
Schreiben an: Steve Koch, 80 Grand Aue, 
L-9711 Clervoux, Luxemburg. Tausche auch 
eigene Programme (Basic) 


r41]:121210]: 








auf Disk gegen Einsendung von 2 DM unter 
Audoktstr. 34, 5020 Frechen 2 


Onizen Picker IPD5&0 50 DM, Dala Lighipen 
25 DM, C64 Maus SO DM, alles neu I. Cö4. Tal, 
0714288, H. Korell, Burgsir. 16, 3730 Bad 
Kissingen 


Monisor Commeadore Amiga 1091, neu. mit 
Garantie, Preis 550 DM. Orig. verpackt. Tel. 
0297814336 ab 18 Uhr 


EI ZZ Zi iii nun nn, 
— [00m 


Verkaufe 
Os4-Intarface für Citizen 120 D, 70 DM. Tel. 
Or21SB5755 ab 19 Uhr 


1541, da ich arbeitslos bin. Nur 
100 DM. Tel. 02204/55648, Nolte, 





Angebote b 








Wr 
Suche dringend Akustikkoppler + Zubehör + 
Lektüre. Tel. 052991693 

BES ESLSSSLLELZ RL LEN: 


verkaufe: Typenraddrucker Silver Rsed EXP 
500, anschlußfertiig für C64, 300 DM, Ser 
ABA-1NIE7 + Sonderhefte + div. Zeitschriften 
+ Blicher VHS, Tel, 043384412 


Verkaufe Hilrans-Akustikkopeler komplett an- 

schiußtänig. Höchstes Gebot ab 60 DM zählt. 

Gehat und nähere Infos: M. Faor, Rudolfetr. 34, 
020 Frechen (ofiginalverpackt) 


Verk. für Star NLIO Commpdore-Interface + 
Handtuch 50 DM + Einze®latteinzug 150 DM 
sowie 512 K-Erweltsrung für C12B 180 DM, Tel. 
061399547 Hoyer 


*# + # Hallo Ihr Freaks aa * 
Suche alte und kaputte Floppy, Computer und 
var allem Drucker!!! Zahle Porto, Andy Brickl, 
Erlenweg 37, 7851 Warlhausen 


Dataphon $21-23d 200 DM, Datenkabel hlerzu 
25 DM. Stockem BTX Term Oa4126 140 DM, 
Power Cartridge 50 DM, Interface C18/C128, 
Brother Typenradschreibmeschine 200 DM. 
Tel. 05542/74622 


Verkaufe wegen Systemwechsel Aoamttar- 
MiHz-Karte für 300 DM. Hartmut Brinkmann, 
An dar Hesdeschule 9 4508 Bohmte 1, Tel, 
08471500 


Superscanner | NL-10 240 DM, Scan. 
Extension 40 DM, Centr-Kabel 15 DM, Org- 
Printfox 65 DA, CFOX 40 DM, Commodore 
Interface NL10 50 DM, Magic-Formel 130 DM. 
Tel. 06530B16563 




































134 2a? 


Ecosoft Economy Software AG 


Postfach 1905, D 7880 Waldshut, Tel. 077 51 - 79 20 


Prüf-Software und 
Frei-Programme (fast) gratis 


Über 3'000 Disketten mit professioneller Prüf-Software (Programma vor 
Anwender-Registrierung prüfen), aber auch nützlichen Amateur-Pro- 
grammen für dan beruflichen und privaten Gebrauch für IBM-PC/Kom- 
patible, Macintosh, Atari ST, Amiga, C64/128, Apple Il. 


Katalog auf Disketten und Verzeichnis DM 10.- 
(Bitte Computermodell angeben und Banknote oder Scheck beilegen.) 


Neu: Emulation von Fremdsoftware, z.B. MS-DOS auf Amiga, C64 auf 
Amiga, Maeintosh auf Atari ST, usw. Gratis Info,-Schrift verlangen. 357 


Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie einen 
Gutschein für 1 Gratis-Ecosoft-Diskette. 





Genanttatalog anfordern ° 


Das GRAFIK-ROM II für MPS 802 & 1526 


Diese Erderpe Kaas eratellt mit Printfun, ID-Fimdtiunen, HRSEOE 5 a Kom ll 


Versand per Nachnahme / Info kostenlos 
Preis DM 76.- incl. Parto 7 zu bestellen 
Heinz Haarmann, Kosterstr. 2, 4630 Bochum I 
Tel.: 10234192212 








ziehe TEST 
ss’eor "56 









bei: 





Händler anfragen erwünscht! 


Ausgabe 4/April 1988 





Präsident Printer 6320 


Zeichensätze: compatible zu fast allen Computern 

Epson*-Commodore* 

Epson*-Centronics* 

Epson"-V DA/RS232C unverbindliche Preisempfehlung Computerwechsel:; Horst Grubert, 
100 % Commodore compatible, incl, Interface (wahlweise Interface tauschen, schon ist Import : Agentur 
Commodore” Befehlssatz, Centronics*, Commodore" der Präsident Printer 6320 8110 Murnau 
64er + 128er Zeichensatz oder V 24/RS 232 C) angepaßt. 


eingetragene Warenzeichen 


orp,, Gommedore Corp., IBM Corp., Schneider GmbH, Thomson Gorp 


Amiga*’-Zeichensatz 


IBM* Befehls- und Zeichen- 

satz 1 +2 De 
Schneider* Befehls- und 

Zeichensatz = 


Atari* ST-Zeichensatz 
Thomson* Befehlssatz 
TA*-Zeichensatz 

9 internationale Zeichensätze 


u 


— 


Technische Daten: 

@® i00 Zeichen pro Sekunde 

® Druckmatrix 9x 9 

@ Hochauflösende Grafik mit 
480, 576, 640, 720, 960 und 
1920 Punktdichte pro Zeile 

® koniach druckwegoptimiert, 
bidirektional 

® Schriftarten: Pica, Elite 

® Druckarten ; Normal, doppelt, 
breit, komprimiert, Sperr- 
schrift, Exponenten/Indices, 
automatisches Uhnterstreichen, 

® NLO Ischreibmaschinenähnliche 
Druckqualität) 

® Verstellbare Stachelradwalze 
für randgelochtes Endlospapier, 
Einzugsschacht für Einzelblatt 
sowie Staubschutzhaube im 
Preis inbegriffen. 


son, IBM, Schneider, Thomson sind 


= Data Computer Gi 


ntronies, Commodore, Amiga, E 


* Atari, Co 
ıt Atan Carp., Centron 


Sie können das erstaunliche Disketten-Laufwerk finden . . . 


mit dem neuen 
Master 3A 3%,” -Micro-Floppy-Laufwerk 


Master 5A 5"; ”-Floppy-Laufwerk, kompatibel 
zu Amiga 


Leiser und zuverlässiger als das 1010 und 1020 
Garantiert 100% kompatibel mit dem Amiga 
1 Jahr Garantie 


Für Händleranfragen rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an 07274/8386 


Beste Preise, Lieferzeit und Service 


Wenden Sie sich bitte an folgende Adresse: 


Konyo International 
Ludwig-Erhard-Str. 91, D-6728 Germersheim, 
Telefax Nr. 07274/7486 


Hergestellt von: Oceanic Electronics Corp. 


Amiga ist eingetragenes Warenzeichen der Commodore Amiga Inc. 








Private Kleinanzeigen 


4 + Verkauie 4 
Magic-Formel 1.2 mit Anleäung vol funktionfä- 
hig nur 99 DM. Tel. 02094/336812 ab 14 Uhr 


EPSON FX-85 — Schneller 9-Nadel-Drucker 
(NLO] mit 0841128 Einbauintartaca für 800 DM 
zu verkauien. 02552/62391 Christian! 


Suchs Seanntronik-Maus mit Interface» 
Zwischenstücki! Zahle bie zu 60 DM. Tel. 
063874738 nach Patrick rn. Zahle Portoll! 


Verk. Eprombranner Quickbyle2 + EP 8-Karte 
+ Softw. u, Betriobsanl. 120 DM, Cartrkige- 
Makar + EP 128 25 DM, Pictures-Printer Mo- 
dul 65 OM, 64er 1985-1998 für 90 DM, Tal, 
0810875925, 











Suche 
C&4 Iniem. Auch in schlechtem Zustand. 
Hauptsache. as Seren worhanden!i Tel 
EEREIEEEE 





Commodare 
Suche Floppy CBM 8050. Tel, 02821/20434 
ab 19 Uhr 


Als Amiga-Freak In den DEHOCGA!! Jetzt gibt 
as bundesweit die Amigasparte mil speziellen 
Interessen, Public Domaln, Tips umd Komak- 
ten. Post. 1490, 3062 Bückeb: 





| 


ucht 
Ich suche: Digitizer, C64, 128 Di G, Kühnel, 
Brüder-Knaußstr 37, 61 Darmstadt 


An alle Freaks! 








ter Postf. 1450, 3062 Bückeburg 


Verk. Commoxiare Monitor 1702, VBW75DM + 
Drucker Altaman C+ (NLO) VB 280 DM. Tel. 
02135/64476 ab 18 Uhr 


Suche Schrott, genauer gtcefekte 154181 
Angebote + Fehlerbeschreibung + Preiswor- 
schlag an A. Öztürk, Balhornstr. 25, 4790 Pe- 
derbarn, Tel. 0525134387 


Verkaufe Tintenstrah-Drucker von Hewlett- 
Packard. NP 1300 DOM. Nicht benutzt, Preis VB, 
Tel, 0651195918 


Schüler sucht Star NLIO od, Citizen 120D! 
Raum Norddeutschland. Tel. 05302/9468 ab 
v2 Uhr 




















3F3r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Suche MPS 801, 802, 899 für 150 DM oder Star 
NL 10 für 200 DM. Suche Dataphon für 50. DM. 
Auf mal an. Sven, Tel 08223145982 


Elsktrische Schreibmaschine für O64 und 
C64-Westermann, Englische Grammatik Teil 9 
und 5 gesucht, Tel. 0290214393 


Verkauf: Seikosha GPSOWC-Drucker 150 DM, 
288K Eprambank REX, 50 DM. G, Keilemeyer, 
Hauptsie 64, 4720 Beckum 2 


Dela-Eprommer 57 DM, 258-Epromkarte 57 
DM, Epromiäscher (Bausatz) 30 DM, Expert- 
Cartriige-Freszer 89 DM. Liste bei Melber, 
Josst-Natterer-Str,, 8850 Donauwörth 


BW-Soxdat sucht Farbmonlton/Fernssher für 

C64 bis SD DM. Angebote unter D4149/1885 ab 

18 Uhr; als Einsteiger suche Ich Software wie 
lanse, Pirats, Last Ni 


Commodore-Schnitistelle für Otizen Drucker 
LSP 120D mit Kabel. VB 95 DM. Tel. 0221 
729845 

Verkaufe Data Beckar-Druckerinserface 


VO-2/2. NP 300 DM, VB 80 DM, Tel. OB41/ 
63926 (Roman) 


+ + # Vorkmulas + * 























Man. alt, tschn. völlig OK, zu verkaufen. Gre» 
gor Walter, Gabiingerstr, 144, 3201 Lützelburg 
Tel, 062309130 


Verkaufe: REX icro-Maxi-Prommer 30 DM, 
Osla 256 K-Eoromkarte für 70 DM, beides zu- 
sammen &0 DM oder Tausch gegen Diashow- 
Maker-Madul von Technicus, Tel, 095342378 








Suche Drucker für C64 
Commodore oder Epson-kompatible. Ange- 
bote an: Andreas Freundlieb, Hegesir 1788, 
4390 Gladbeck 


Suche kompl. Cö4-Anlage Bestzust,, Cö4 + 
1541 + Farbmon. + Drucker + Joysticks + 
Maus + Zubehör + evil Software, Angebote 
mit Preisangabe an Hannig. Händelweg 9 
7307 Aichwald 3 











NBG. ab 16 Uhr, 06911591397 


Verk, Magic-Formel V 1.2 mit Druckarkabel 
für nur 110 DM, And alt (VB). R. Dühring 
Tel. (704616282 








Tintenstrahldrucker Siemens, lautlos, Epson 
komp, Genie, m. viel Papier u. Ersatz-Tin 
tenpatronen, käuft m. Vizawrite, Printiox, Pro» 
saxt, arı Selbstabh. 750 DM. 0812212203 





DFÜ-Dolphin DOS, 125 DM, Spesddos+ 65 
DM {auch Einbau}. Tel. 0431/7353901 nach 17 
Uhr 


Private Kleinanzeigen 


Eprom-Brenner-Platine aus &4er V68 gesucht 
Kaufe auch fertigen Eprom-Brennes, wenn der 
Preis stimmt. Tel. 08162/3975 nach 18 Uhr 


ö4er Ausgaben 
Kompl. ab Erscheinungsbeg. 484-2187, meist- 
bist. zu verk., Happy C. 8959/88 u. Data B. Bü- 
cher. 0233812740 n. 14 Uhr 


Ser Hefte 1-12/97 einschl, Servicedisk 65,56 
DM. Sonderhefte 1-22 mit Disks 6,66 DM pro 
Stück, Sup. Scanner 2 für NLIO mit Erweite- 
rungsdiek 250 DM. Tel. 06781146332 ab 18 Uhr 


Verkaufs mein C&4Zub. Welt-Modem: alle 
Normen, R8232-Schnittst., NP 700 DM, VB 
300 DM; Dela-CPM-Mocul VB 120 DM; AS232- 





Floppy 1541 bis 100 DM, sowle Lernprogram- 
me (Schule) für Datasette und Diskette günstig 
von Schüler, 12 Jahre, gesucht. Dennis Han» 
sen, Tel. 0461/72275 


Brennofen-Steuerung 


Lösung. Bausatz? H.-U, Beckerpape, Bodek 
schwinghstr. 10, 440 Münsler 


verk. Farbor GP7OGA mit Final-Cartrkige für 

©34,8Mon, alt, 370 DOM, verk. Print-Tachnik Di- 
izer und SW-Videokamera für 600 DM. Tel. 
152/53489 


Verkaufe RUN, B4er (ab 3 DM), verschiedene 
Bücher u. Org.-Disketten AUN, &4er (ab 10 
DM). Liste 99. Rückporto (80 Pf) von Hans- 
Peter Kunart, Brubacher Hof 14, 8500 Trier 


Verkaufe Freeze Frame MK3 60 DM, Dataset 
20 DM, Org.-Printfox 55 DM, OW 3187, CNSPZ 
587, OWSH 128 7187, 54er 1197 usw. Pro 15 DM 
oder Tausch. Lists von G- Aüdiger, Römerstr, 
37, 6302 Lich 2 


‘Wer schenkt armen Schüler intakte oder der 
tekte Drucker. Porto zahle ich. Schickt an: Ste» 
tarı Kremp, Oberreitfanschakt 33, 5374 Helben- 
thaWEitel (m. Fehlerbsschreibung) 


CPIM-Modul 084 + Anl. (R. Zaks) 100 DM; 
WW-Intert. m. 8K-Bufler C64 — Centronics ?0 
DM, Floppy-Buch v. Data Becker 20. DM. Tel 
02045/7808 eb 15 Uhr 























Suche 
Floppy 1541 {nur alte). Biete bis 150 DM, Tel 
05351/92695 (Ralf ver.) 











Suche Drucker für C64, muß OK sein. Blete 
100 DA. Tel. 02881/2407 


Einmalige Gelegenheit 
Eros Val: Nur 25 DM (12/86). Schreibt schnell 
an A. Rusch, Schöneberger Sir 32, 5090 Le- 
verkusen 1 


Verkaufe Speeddos+ (40 Tr} 
SpaedD. 2. Floppy, Exos V5.0, 54er-DOS — su 
che Epraommer. Tal. 09149-491 














Verkaufe Spaeddos+ 40 Tr. (mit Einbau u. Soft) 
tür VB 75 DM. Tel. 09148491 (Rene) 


Verkaufe Fresze Frame MK38 mit U.Disk #. 70 
DM und Final Cartridge 2 für 60 DM VB. R, 
Denninger, Haupıatr. 66, 8729 Rügheim, Tal, 
095231697 


Preisbindung aufgehoben: Bücher und 
Zeaschriftien-Abos bis zu 50 Prozant Nachlaß 
bei Einsenden des DEHOCA-Wertsoupons. In- 
fo bei DEHOCA, Postl. 1430, 3062 Bückeburg 


ar 
Verkaufe: MIDI-Intertace, MIDI-Thru-Box, 
Preis VB, Tel. 07142/86501 (Ulrich) ab 18 Uhr 
EEE ITTIIZELI LEI LEE) 











ww wVorkauler wen * 





Verk. REX R$232-Modul für 50 DM, Star NL10 
Commodare Interface + Hamdbuch fengl.} 50 
DM sowie 64er 1/86 bis 11/97 gegan Gebal. Tel. 
055112320 


Farbmonitor Commodore 1901 zu verkaufen, 
Preis 500 DM VB. Tel. 07022162426 


Te 
Verkaufe! Wiesemann-intert. 92000 G + 
EMC/BXBO-Drucker (ohne Kopf, Trafo defekt), 
Preise VB / Angebot an: Püttner, Karlsbadersir. 
10, 8652 Höchstadt 


De a 
Suche Star NL1O m. Commodors-Intertace. 
Zahle bis 280 DM (m. Handbuch + Kabel). Al- 
jes nat. 10006lg OK! Hertweck, Oskar-Erb-Sir. 
14, 76832 Friasenhelm 1 


Verkaufe O84-Fleste — Magic-Formel V1.2 130 
DM; Reisware-Maus 50 DM; (zus. 150 DM); 
Formal-84 50 DM; Das große GEOS-Buch (DB) 
25 DM. Tel. 07634/5696 ab 17 Uhr 


Armer Schüler sucht intakten Drucker bis 50 
DM für C64! Angebote an: Aall Schalkhaußer, 
tainhauserweg 91, 8500 Nürnberg 60 





Verkaufe: Superdrucker Epsen FX80 ink). Wie- 
samann Interface für sage und schreibe 600 
DM, sehr guter Zustand, NP 1500 DM. Tel. 
0615263321 ab 17 Uhr 


programme und Disketten alles 50 % unter 
Neupreis. Hans Podlucky, Eibenweg 6, 6095 
Nauheim. Tel. 06152/63321 ab 17 Uhr 





Warren 
BTX-Moduhll 

wegen Telefonrschnung für 190 DM. Tel, 

02161/53471 





Gatriele 9009 oder Quelle-Priväeg 5000 an 
054. NP 2988 DM, Va 150 DM. Tel. 02097783201 


Erin uni 
Verkaufe Magic-Formet für C64, VB 120 DM. 
Tal. 07161141423 

ELSE LETZ ERS LEI ZI ZI E. Z. 














vom Spezialisten für DFÜ 


für 664/128 inkl. Software 
für IBM/Apple IN/ATARI ST/Amiga 


$M30, Hayes-kompatibel 


ab DM 97,- 
ab DM 148,- 
ab DM 268,- 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 


resco electronic Arthur Relssig GmbH &Co. KG 
Kobelweg 68a, 8900 Augsburg 
Tel. 0821/4070277, Fax 08211404370 
Mailbox 09211404303,300 + 1200BEBN1 
Telex 53776 rasco d 


136 SFr 





















ÖSTERREICH “X 
TEL 3 





8000 München 40 - Nikolaist 





VIDEOTEXT-DECODER 
für den C 641128 DM 248,- 


VIDEOTEXT ist ein Iniormationsservice der gleichzeitig mit TV-Pro- 
grammen von ZDF, ORF, SRG, SKY, RAl etc. ausgestrahlt wird. Mit ei- 
nem dafür geeigneten Fernseher kann man aktuelle Nachrichten, Sport, 
Börsenberichte, Flugverbindungen, Wetterberichte etc, abrufen. ABER 
AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER SIGNAL kann man zum Emp- fi 
fang der Informationen mittels des C 64 128er-Computers genutzt wer- I 
den, Hard- und Software erlauben VIDEOTEXT seitenweise aufzurufen, 
auszudrucken, auf Diskette zu speichern, Eins sensationelle Neuent- 
wicklung der Print Technik, Wien, für den C64/128-User. 


C 641/128 VIDEODIGITIZER DM 248,- 
Computerperipherien 


Tel 
Tägl. Versand : Telex 523203d 










368197 


Katalog DM 3 


Ausgabe 4/April 1988 








... da staunt der stärkste 
Floppy-Freak - Disketten zu 


Superpreisen! 


Epromkarten 
för.C64. . cboMl 4- 


fürAtaist cbpMAY,— 


Filiale Essen 

Schützenbahn 11-13 - 4300 Essen ] 
DGB-Haus, Porscheplatz 

Tel. (0201) 2367 17 

Filiale Köln 

Maastrichter Straße 23 - 5000 Köln 1 
Tel. (0221) 514450 

Filiale München 

Bürkleinstraße 10 - 8000 München 22 
Tel. (089) 221292 


Unsere Läden sind geöffnet: 
Montags -Freitags 9.00-18.30 Uhr 


9.00 - 14.00 Uhr 
9.00-18,00 Uhr 


Samstags 
1. Samstag 


Epromprogrammier- 
ab DM 


eräte 
ür C64/128 79,80 
ae 3 DM 1 49, —- 


Elektronik 


gibt's in Köln - München - Essen » Italien 


Auslandsvertretungen: 

Cat & Kath Evertienitraat 5 2701 AX Capelie u/dUssol 
Nisgetlande » Tel’00 3174507 890 

Gima Printsersice ' Harr'G. Wiens / von Lowihrgat 25 

NL + 5901 JG Yun 

D/C Trading *Sordergade 24 - DK - 9240 Nibe 


ee ET El De 





Citizen 120D 
inkl. Cartridge 
& Handbuch f% 





Wir stellen Zubehör für 
C64, C128, C16, Amiga, 
Atari ST und IBM & 
kompatible her. 


24 Nadel- 
drucker obDM 779,- 


Festplatten Seagate 


T 225 
SU AA 


Digi Swes + Herr A. Wangeler - Steinhauser Str 44 
&- 6300 Zug 


DEIA #obo S.R.L.- 3044 Neumarkt-Egna * Rathausring 


Miunicizio 2 * Tel, 047878127 89 


Fordern Sie unser aktuelles Info an! 
Besuchen Sie uns - wir stehen Ihnen mit Rat und Tot zur Seite. 
Dann wir haban Fachkompetenz! 

Unsere Versandzentrale befindet sich: Merkanicher Ste. 87-89, 
5000 Köln 60 

Telafon 02217/715170 Teletex 2214248 
Telefı 0271/7151760. Kundenberatung‘ 

Mailbox 7151740 Technil 7151750 
Anrufbeantwärtar 7151730 
Beiderhier Be enegen Praisanhandeltsichumeineunwmrbind- 
liche frekempfehlung: Freise: Stand 15.1.1988 
Der Versand erfolgt per Nachnahme (Ausland nur g 
zzgl. DM 15,- Versandkosten]. Die Versundkost 
wand berechneli Alte brachten Sa daß asbei 


en S os 
zu Verz kommen kann. Inunzeren 104] 
Inmar al Velklgbor 





- co 


mn um mE m ml Amen gm Mm mm mb 





Wir führen 
Computer & Zube- 
hör — 


Software - 
Literatur — Ersatz- 
teile für Computer 
uU.v.m. — immer zu 
aktuellen Preisen! 


S ST 238 

30 NB.85 ms DM 529,- 
Sea ST 251/1 

40 8.28 ms DM 899 FA 
Kit ST 225 inkl. Kabel- 


satz und 


Kontroller DM 579 I 


- 

>. \ 

5 on = 
en 
N 








* DIE NR. 1#DIENR.1% 
BURST NIBBLER Y 2 


EN AUF DER 


1:2) 8029 5 4 ERHAULICH F 
PARALLELES KABEL FÜR 
BURST NIBBLER 


EUR ATAAIS 


*+%r COPY 28 # x 
COPY 128 st unn 


STEUERT. A 


COPY 128 PREIS: NUR «DM 63-+ 
EUROSY sI EMS 


jalar! 
BNTDENBACH 
rei, TR 






Systamen 









Fordern Sie kostenloses Unterlagen am! 





Friedrich-Ebert-Allee 61 








ob-soft 


EOMPUIEFSNWENdUNDEN 


Dipl-Ing. Artur Grauer 
Am Schlagbaum Il 
5657 Haan I 


| ab sofort 
n 


neue Anschrift! 


Auch 198 digitalı- 
sieren wir Ihre 


individuellen Bilder 
für den C:64 zu 


ern Preisen. Sie brauchen 
keine teure Ausrüstung! Wir 


liefern auf TIsk im Koala- oder 


Hi-Eddi- Format. Info u. Preis- 
liste kostenlos, Demo-Disk für 
10,— DM (Vorkasse) bzw. 13,- DM 


Ge ag-sof t. 
138 33 4r 





STEUERN - MESSEN - REGELN 


mit PC (über RS232C-Schnittstelle) oder C64/C128 (über user-port) 


Nulzen Sie Ihren Computer zum Einstieg In die Automatislerungstechnik oder als preis- 
werta Alternative zu ieuren Steußrungs-, Überwachungs- und Meßwerterlassungs- 


VIDEO-DIGITIZER 


64/128-Modul 
mit 

Supersoft 
Neuer Preis 


Eine Super- 
Weiterentwicklung des 
1000fach eingesetzten 
PRINTTECHNIK VIDEO- 
DIGITIZERS. Mehr 
Komfort mit mehr Soft- 
ware. Jedes Video-Signal 
(auch Kamara + Stand- 
bild) läßt sich Innerhalb 
von 4 sec. in den Spel- 
cher eines Commodore 
064/123 einlasan. Ein 
Grafikausdruck ist auf 
praktisch allen Druckern 
möglich. 

AMIGA DIGI-VIEW 38- 
(Adapter für 50012000) 48.- 
AMIGA GENLOCK 
1509109012000) 
DIGI-PAINT 
Malsoftware 119,- 


AMIGA Flachbett- 
scanner A4 298,- 


Digitizer für IBM, 
Apple, Atari, Macintosh 


- TELEX 11299 


DM 248,- 


3 


=1.02221597342 
NOYHLOHDIN 


c 


r 


-EIEITEATI 


Ni 


STUMPERGASSE 34 


Z HISJOHNHYE 


1198,- 


)50 WIEN 


ÖSTERREICH 


8000 Münche olaistr. 2 
Tel. 08 


Tägl. Versand - Telex 523203d 





© Neßwerterfassung und -auswertung 

® Anlagensteuerung und -überwachung 

® Störungsmeldung und -dokumentation 

® Steuern von Modellen und Handhabungsgeräten 

® Einsatz in Industrie, Labor, Schule usw. 

Verfügbar sind: Digitale Eingänge (max. 128) zur Erfassung von Schaltsignalen, Digita- 
le Ausgänge max. 128) mit Helais oder Transistor, Analoge Eingänge (5- oder 12-Bit- 
Auflös.} zur Ertassung- und Analoge Ausgänge zur Ausgabe von Mellwerten, versch, 
Softtwars-Moduls, Modıde zum Zählen oder zur Ausgabe schneller Pulsfolgen [u.a für 
Schrittmosoren). Alle Module sind kombinierbar 


oırL..ıns. MANFRED KÜHN 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
2000 Schenefeld - Tel. 040/8308738 


%* UNGLAUBLICH - ABER WAHR % 


C64-SUPER-FREESOFT: 

Im Angebot über 1.000 der beliebtesten 
CE4-Fressollprögramme, wie z.B: 
Spiele, Anwenderpragramme, Hilfsprogr., 
Urserhaltung, DFU. Musik, Lernprogr., 
um. 


praligetültte - 


nach Themengebieten 
sortierte Disketten! 
JEDE Diskatienselte 
m 
% 


=» DM 


(2.B. 55 Disks zus, 

NUR DM 116-1 

12serlige Programmiiste GRATIS!! 
Probe-Diskette GRATIS (DM 3,- In 
Brietmarken für Porto und Verpackungil! 


ln tauschen auch Fressok-Programme 5:1 








2#3? Computer-Markt 





Private Kleinanzeigen 


Schweiz — Philips Tuner 7300 ca, 150 Str. ()% 
J). Datanhon S21D ca. H0 Sfr (ungebraucht) 
einzeln od. zus! Sändıo Studer Di 0041 
17250302, CH: 01172503092 nomdl! 


DK öder SUCHE Bier DK 
S4er 10197 (in guten Zustand) für %0 DM, Adras- 
36: Thomas Dorf Nielsen, Kildebakken 40, 
6940 Lemst /Dänsmark 


Schweizi!! 51 und S!-ZoM-Disketten, Name 
oder No Name, Disk.-Boxen, Joysticks und 
MOs zu super Preisen. Markıss Hodel, Qualstr. 
2, 5403 Küssnacht. Tel. 041612338 











GEWERBLICHE 


KLEINANZEIGEN 











DAS GRAFIK-ARCHIV 
Hiras-Grafiken schwarz/weiß (nicht nur) für 
Druckprogramme. Über 500 Bildschirme zur 
Auswahl. Fordern Sie kostenlos Kopien von 
Ausdrucken und Iniormationen an 
Für 5,- DM (Vorkasse) erhalten Sie 1 Muster- 
disk mit 20 Bildschirmen 
« DALLDORF-SOFT ® H.-H. Vollmer 
Zangengasse 12, D-1000 Berlin 26 


“rs NEU CM/ CI 13 Dr a NEU« 
+ «HANDWERKER/SELBSTÄNDIGENNG.-BÜROS» * 
#FAKTUSTAR 64-34 4- dD Zeichen DM &0,-# 
+FAKTUSTAR 128-33 -/- 80 Zeichen DM 129-# 
+. Erstellt Rechnungen/AngsbatalQufttungen * 
+ und tührt gleichzeitig ein Kassenbuch über * 
* ale Einnahmen und Ausgaben (Wareneinkaufı * 
+ Eine Lagerverwaßung und Adressandsseisind # 
* integriert. Inventuriste mit Mindermangen- #* 
* kontrolle Programmdührung ist vollstandig # 
* bidschirmarientiert. Hardwareanforderung! * 
«12 18411871 J- MPS 80%:3 oder Kompatible. # 
=» >»>>>INFOKOSTENLOS<<<< * 
# DEMO-Disketts - nur C 128128-D - DM 10... * 
* [Wird bal Kan won FAKTUSTAR 128 verrechnet] * 
" W. Fomalf Soft, Posten 15, D:6%07 REINHEIM + 
* Telsfon: 06162/5908 v. 900 bis 1700 Un * 
ELLE ELLELLLZEIZI ZI GZG 


BEBBEBEBBBEBEEEEBBERE 
2 COMPUTERKAUF | 
= leicht gemacht 
u Wir finanzieren Ihren Computer und MM 
M Zubehör info anfordern! Auch für MM 
Händler interessant. [| 
SKG Bank, Posttach 321, = 
Cecilienstr. 4, 6500 Saarbrücken, 
Tel. 0681/3030114 u 
BRERREREBREREBRBRANE 


REPARATUR-SERVICE zum Festpreis! 
O64 und VO 1541 je 70,- Inkl 
Ersatzteil! Telefon 0225281210 


COMMOOORE-SERVIGE-MANUALS für alle 
Typen Iiafart ab sofort Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, Pf. 470653, D-Berlin 47, 
Tel. 0306032003, Telex 184339 


** Schrittmotor-Interface r 
XYZ-Steuerkarte für CE4BIxX/xx und andere. 
Komp. mit Netzteil und 3 Schritimotoren DM 
269,- M Bohrprogramm f, C64 DM 96- IM 











Into DM 2.- 
PME, Hommerich 20d, 5216 Aheidi 
v Astrologie mit Computer u 
M international geschätzte Astrologen 1 
= programme, professionelle = 


m Deutungsprogramme, Lernprogramme 


® tür Anfänger Handschriftanaiyse, 

= Bio-Ahylhmus, Asiro-1-Ging. B 

E Info gegen DM 2,- in Marken = 

= Astron, K.W. Bonert, 8 

 Peter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 iM 

* Programm-Autoren für * 
den C64 & C 128 gesucht! 


Sie haben sin selbsientwickelies fehlerlreies 
Programm? Werbung& Vertrieb übernehmen 
wir — Sie erhalten %-Anteil vom Gewinn 
Horst-Distar Scheibe 
Soft-& Hardware-Vertrieb 
Talstr. 28, 8901 Dinkelscherben 


+ C64 = C128 - ATARI ST - IBM-Komp. + 
BAUSTATIK 
Holz - Beton - Stahl - Wärme - Stahl 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angeböot = Rechnung - Massen - Preissp. 
Programmservice Schmid! = Burgstr. &, 
5376 Marmagen - Tal, 02486/7384 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag! 
Telafon 0241500556 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


M COMMODORE-ZUBEHÖRPROGRAMM 
Anti Kaberrichrung Preis DM 





Modulldsster (ml, Prg.Gener) 2900 
Sieckplatzermeiterung 2 Plätze sooo 
CW-Speichererweiterung 64 KB 6900 
hochaufl. Lighagen m. Spezial-Siy 49,00 
INTERNE EPROM-K.MMI0r2B3 KB 175,00 
EPROM-Kana2x5KB m. Reset-Tast 14,50 
EPROM-Karta 96 KB. Gahäusaeinb. 35.00 
EPROMMER m. SW im Gehälte 7900 
Resst-Taster, Ussrport, durchge 330 
TURBO-DISK Wılll im Gehäuse 3500 
TURBO-TAPE VII| im Gehäuse 3300 
Druckerkabel (CENTA Usern] 33.00 
Betrlebes.-P1./2lach ink. Schalter 2450 
EPROMS Zr&4 - neu - nur 650 
EPROMS 27123 - neu - mr 890 
EFROMS 27255 - neu - nur 240 
RAMs A1dal BaKxt)dyn.120ns nur 580 
RAMS 41256(256Kx1)dyn.M20ns nur 880 


COMPUTERTECHNIK Z, ZAPOROWSKI 
Drelsckstr. 2, 5809 Hagen, Tel. 0233188555 
Mo -Da.11000=12.00 und 15.20-17.00 Unr 
GRATIS-INFO »C64» NOCH HEUTE ANF 
LELLIILILI 


Vereinsprog. 100% Maschinenspe, kompl. mı 
Dat.-Verw, Buchf,, Test, BEinz 









c 64 300 Mid. 98- DM 
© 128 (90 2) 800 Mal 128- DM 
© 128 [80 2) 1800 ital. 168,- DM 


Fa. Weiß, Aktienstr. 170, 4309 Essen 11 


DER FIBU-BILANZ-SPEZIALIST FÜR 
G64/128 

INFO ODER DEMODISK 18 DM. GRAMATZKI, 
AITTERLANDWEG 28, 1000 BERLIN 51 


Commodore-Reparatur 
C58, Peiner Ste 170, 93 BS, Tel, 0631/51015 


NEU dekatron lernsoftware NEU 
Lernen Sie spielend Sprachen 
Professlonelle Programme für Schüler und E+ 
tern. Vera. 4, erweitert und überarbeitet. Mit 
neuen Programmen und noch mehr Lernmög- 
lichkeiten. Für C 64/C128 auf Disketten. Jeser 
Sorachlehrgang besteht aus jeweils 3 Pro- 
grammdisketten mit je 1000 verschiedenen Vo» 
kabeln. Test I und II Anfänge, Test Il Fort: 
gesche. Englisch Iaaome - ae 800 Redewendun- 

geaniProgr. 

Englisch Test I, Il, IN + Englisch Manager 
Englisch idiome 1, I, N, 1V (Redewendungen) 
Englisch Nautlc I, II, N (e 1000 Seefahris- 
ausdrücke/Seefahrtsenglisch) 

La France Test 1, N. Hl 

Spanisch Test I, II, Ni 

Haliano Test 1, il, ill 

Dänisch Test 1, N, Il 

Latein Tast I, Il, IN 

Jedes Programm Ist ca #00 KB stark, hat Um- 
laute nach deutscher Tastatur Diskmenl, 
Druckmenö, Korrektur, Tastauswartung und 
ausführliche Anleitung. Into gratis, 
Blestellserdcge auch telefonisch von 9-21 Uhr 
Preise je Pragı.: 39- DM, 3 Stck 109,- DM 
jedes weitere 35,- DW'Sick, zzgl, NN + Porto 
dekatron, Postfach 1263, 6103 Griesheim 
Tel. 06188/61974, Tr. #197212, Fax DEISSIERI2 


* # LOHN-EINKOMMENSTEUER 1987 # * 
vom Fachmann. Berachnet (fast) alles. C64: 
55,- DM. Info: -, 30. Dipl-FinWirt U. Olufe, 
Bachsitr. 70, 5218 Niederkassel 2, 02208/4315 


EROTIKA = Außergewöhnl. Adventure, aufre- 
gende Bilder, deutsch, 3 Disk., C64, 2395 + 
NN, EROTIKA II - 19498 Beide 39,95, Ahrens, 
Am Quälberg 6a, 3170 Giihorn 


sthrr+ DIN-A2-Piolber Aktrrt 
* Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
* Gehäuse und Imertaca nur DM 248,-1 
* Bauplan DM 10,-! Auflösung 0,1 mm, 
s Gescimändigkeit. ca: 70 mmis. Kosten- 
loses Info bei 

*# P Haase, Wellenbarger Weg 226, 

* 4040 Neuss 1, Tal. 02101/530812 a6 17h 
ERS ER SLR ZELL ZEN GG, 


nans 064 Diakog Cs suaun 
Das Stundenplanprogramm 
zasam für alle Schulen mann 
H. Kostar, Eschenweg 11,54 Kobdanz 
Tel. 0269564324. Into: Freiumschlag 


I Ze Ze Zu ze Zu 23 





wann, wo geil 
C#4-Reparalur 
pauschal 25,- + Material 


A. LEMPENS TV-Meister 
= 0284124290 (Moers) 





*++ COMMODORE - BUSINESS + # + 


C84/C 128 FIBU ab 9,- 
C64-Kunden-JLief.Buchh. 69,- 
C641G 128 = STAR TEXT/-DATEN PAINT 
Katalog DM 4, Fa. L.. Lückeri&4, 
R.Wagner-Sir. 71, 6239 Krital 


Ausgabe 4/April 1888 








Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


C84-, C128-, VC20-User ACHTUNG! 
Lichtpen mit Programmen DM 43,- 
Versand gegen Scheck/Nachnahme 
Info gratis! Firma Schillbauer, 
Postfach 1171F, 3458 Sulzbach, 

Tel. 096616592 bia 21 Uhr 


*r*+ Dias ordnen mit Computer “r* 
C&4, C 128 und PC; bis zu 109000 Dias; Such- 
zei 1 Sekunde. Inio gegen Rückporto bel: 
Dipl.-Ing. \W. Grotkasten. Birnenwag 8, 7060 
Schärndart, Tel. (7181142846 


* Vereinsverwaltung C64/C 125 * 

Mitgliedslisten, Bankeinzug. Rechnung, Aut- 

kleber, Rundschreiben, Kasse, 69/89 DM Into 

gegen Freiumschlag: I$-Satt, Bergfeld 21, 
8281 Tntmaning 


Software für C54 und VC 20 zu Minipreisen! 
Anwenderpragramme und Games. Katalog ge- 
gen &0 Pf. von SF-Soft, Mühlerrweg 7, 3401 
Seulingen, Bitte Computersystem angehen! 


“wen FIBUIZB/FIBUEL ine H 
FIBU 128 199,- DM FIBU 64 1498,- DM 
Journal, Konto, Umsatzsteuer, Guv, Bllanz, Su- 
Saliste + Ausdruck aller Konten  79,- DM 
Testdisk & Handbuch 20,- DM (Typ angeben!) 
Into kostenlos bei 
USERSoftware Fraudensprung, Eichendortf- 
*#* ir, 18, 8700 Würzburg, 0931/74745 # * 


* * DIE BESONDERE SOFTWARE + 

Nur für COMMODORE PC 128: 

- BZ-FINANZ komfort, Einnahmeüberschuß- 
Rechnung nach $ 43 E81G (DM 79-) 

- BZ-DATEI zur einfachen Verwaltung v. um» 
tangr. Stichwartdatslen (DM 49,-) 

Vers. für COMMODORE PC 128 und C64: 

- BZ-ASTROPSYCHOLOGIE - neu - 

(DM 99,-] 

- BZ-ASTROMEDIZIN (DM 79,-] 

- BZ-HOMÖOPATHIE Einzeimitelrapertioiri- 
sierung und Komplexmittsldatei (f, PC 124 
DM 143,- /1. C84 DM 79,-) 

Für C64 und PC 128 im 64er-Modus: 

Prof amme aus den Bereichen ASTRO- 

LOGIE, AHYTHMIK und PERSÖNLICH- 

KEITSTEST sowie HEILPRAKTIKER-AUSBIL- 

DUNG, 

Umitangreiches Info kostenlos: 

BEATE ZILLE - SOFTWARE 

Oskar-Schindler-Sir. 5, D-65000 Frankt.i. 56, 

Teiefon DEWSOT7083 


CE&4 - C18 - Plus4 - Lernprogr. Tschn. Mathe 
- Schulanwend. + Graf zu reall, Preis * 
Bruchrech.. Geom.. Vokab., Dreieck # Zahnr, 
Festigk. E-Tachn., Werkzmasch., Katalog 1 
DM Briefmarken, Computertyp angeben 
A. Ristau, Pestzwug 9, 3320 Salzgilter 1 


8. Flohmarkt für Funk- und Computerlreaks 
am Samstag. 23. April 1988 im Nürnberger 
Messezentrum von 820-1700. Private und 
kommerzielle Anbieter. Matır ats 5000 m’ Aus 
stellungsfläche. Uber 4000 kostenlose Park- 
er Ausießeriniormation: Hans Karmmier, 

urentwusstt. 9 86500 Nürnberg 60, Telefon 
oarıaa4334 


c54 Essterikprogramme c54 
Analysen und Prognosen ab 15,- DM. Ge- 
samiprogramm mit 18-20 Selten Ausdruck 
100.- DM. Infodiskette 5,- DM (Schein) 
oder Gratisinfo bei Heister-Soflware, 
Böättgarstr 29, 5206 St. Augustin 3 


%* SUPER-HLOHN-EINKOMMENSTEUER * 
Jahresausgleich 87, neu mit Datenspeicher, 
Kundanmarw, Formulardruck, Analyse, ab 70,-, 
Jjährl, Aktu. (10.-), Info gegen Rückporlo. 
PC-Demadisk 10,- 
* * MIET-WOHNGELDBERECHNUNG # #* 
Mit alsanı Kreisen .d, BRD! Jedes Progr. ab ?ü,. 
H-4+SOFTWARE H. Ichen, Niedertelderstr. 44, 
8072 Manching, Tel. 0645916559 


RENTENVERS.. Rente berechnen 149,- 
BAUFINANZIERG,, Darl., Steuern 129,- 
VEREINSVERWALIG,, Demed. DM 15 99- 
FINANZBUCHHALTG,, Demad. DM 15 89,- 
LOHNSTIEKSTBC+8T, lg Einkünfte 69,- 
HAUSHALTSKASSSE, Kost. buchen 39,- 
HEILPRAKTIKER, Lemprogramm 79,- 
INFOG412B: KLAUS HEIN, SALZSTA. 28, 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/91957 


Professionelle Fibu mme PROFIBU 
für C&4, C128 MS-DOS-FCs und AMIGA 
Testdlsk für DM 13,- oder Gratisinfo 
(nur C64/C 128) bei MICHOTEC, Rigawag 1, 


3300 Braunschweig. Tel. O5IUN1488 


u Günstig finanzieren mit m 
.G, 5 Sof # Bau 1» Baufinanzierung für 
C64N128. Jetzt mit Stewertabelle 1984. Nur 98.— 
* Into = Rückp. # Demodisk = 10,- 
G, 8. Soft « Postl. 510945 # 5000 Köln 51 


Ausgabe 4/Aprıl 1988 


EDV-BUCHVERSA 


Der Partner für PC-Literatur 
Brandneu 


Fallen /T. Pesrousk 

C64-GEOS 1.3 deutsch 

An wendungs- und Programmer 
angkuch Für de deutsche GEOS 
sion 13. Mit Beschreibung aler 

erhältlichen GEOS-Applikafionen 

1988, 571 Saiten, inkl. Diskalte 

es 


F.Mülr 


664 für Insider 
Austührlich dokumentiertes ROM-Listing 
sdeuch * Memory Map 


Bestel-Nr. 0048 
ISBN 3-89090-481-5 
DM 59;- 


Wir liefern alle Titel von 


Markt&dechnik u 


innerhalb von 24 Stunden 
Hotline 02191/342077 


Noch nicht erschienene aber angekündigte Bücher werdan für Sie vorgemarkt und sctort nach Erschel- 
nan zum Versand gebracht. Fordern Sie umserbindich unser kostenkses Gesamtprogramm an! 


EDV-BUCHVERSAND Michel&Co. 


Postfach 100605-81 - Bismarckstraße 89 - 5630 Remscheid 1 


2A 


SHEETS NEE TI TTINTT) 


Über 100 Programme ab 1-DM! 


1a-Software für 


jetzt drastisch reduziert 
JalDenn Goodsoft macht erst- 
klassige Software für den C.64 
besonders günstigl Programms 
und Pakets aus allan nur dank- 
baren Bersichen, Sogar schen 


ab 0,50 DM I Laßt Euch heute 
noch das akt. Info schicken Il 


Ihr Vorteil: 
Qualität zu fairen 
Preisen! Deshalb 

pon auf Postkarte) 
d ab in den Kasten 


Unser neustes Info 


"4 mit Gutschein und 
ÜBERRASCHUNG 


: Senden Sie mir völlig kostenlos 
Al’ Sund unverbindlich Ihr Info mit 


Überraschung! 


(Eiiservice) 








Dynamische 
Rams 


41256-150 
41256-120 
41256-100 
41256-80 
41256-60 





Arithmetik- 
Coprozessoren 

A80387-20 
A80387-16 
D80287-10 
D80287-8 
D80287-6 
C8087-1 
C8087-2 
C8087 





DIGITAL 


N 


ae aleelnonie 
elser 


Krankenhausstraße 12 
D-88790 Günzburg’/Danau 
Tel, 08221/30023 -24 -25 
Telex 5 31176 
Telefax 08221/30462 


253r 139 








# » EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1988 # + 
“ran Cb4I-C1E Aare 
Alle Einklinfte, Sonderausg., agw Balastg., 
Berlin-Präf. Aust. Anleitg. Auch 86/87 Nefer- 
bar. Disk 69 DM. Aktual, 1989: 20 DM. Into: 
150. Dipl, Finw. G. Bohnenkamp, Meißener 
Dorfstr. 34, 4950 Minden (= 0571/33855) 


Programm für Baubranche 
Leistungswerzeichnis 
Pressspiogel 
Auftrags-LV 
für C64 und C 128 
Irdormation von Helmut Zahn 
Bredenbeksir. 376, 2 Hamburg 65 


BEBEEEEBEEBENEBERRENAN 
E x + Kannen Sie DOLPHIN DOS? + # - 


= 

= wußten Sie, daß DOLPHIN DOS im Ja- MM 
M nuar 1989 Seinen zweiten Geburtstag 
M gefeiert hat? = 
® Sie alle kennen doch des lange Warten, I 
3 während der Computer lädt. Darum ent- @ 
B wickelten wir Ende 1985 DOLPHIN ME 
= 008. Und wenn Usar heute über Flop- IM 
B pybeschleuniger sprechen, so meinen MM 
B viele DOLPHIN DOS. - 


= 

E Ballett ist DOLPHINDOS wegen derbis M 
E zu 3Stachen Geschwindigkeitssteige- II 
M rung, dar hohen Kompatibilität zu pro- 
M fessioneller Software, dem Bedierungs- I 
M komiort, vor allem aber wegen seiner II 
Reife. Die Software des DOLPHIN DOS M 
konnte wagen der Fahlerfreiheit aeit na- MM 


Weg 
 DOLPHIN DOS nicht gerade billig, aber IE 
= Qualität hat ihren Preis. Für 17&-DMer- M 
3 weitern Sie jeden C64 mit jeder Floppy, 
= für 198- DM jeden C128 mit jeder MI 
B Fionpy. [} 
M im Lieferumdang ist eine präzise Mi 
M Einbau- ung Bedienungsanleitung ent- 
E halten sowie eine Diskette mit zwei Ko- MM 
pierpragrammen. u 
E Überzeugen Se sich selkat und prüfen MM 
E Sie dis Vorteile das DOLPHIN DOS: Au- MM 
fan Sie an 0891446573 und tordem Sie M 
EM unser Gratisindo an. Werden auch Sie 
zum User dar DOLPHIN DOS-Vorseile. 
M Sie warden nicht allein sein. DOLPHIN MM 
- DOS ist für viele Standard geworden, -- 


® DOLPHIN Software, Inh. Jar Bubela, 2 
W Egencltiste 19, 8000 Frankfurt 1. = 
— DOLPHIN ist eingetrag. Warenzeichen. - 


® Schnell, schnelle, DOLFHIN DOS- der @ 


= uscainiache eder [} 
au masun BEBSBRRaN 
CHAR.-ROM 6001-250 901225-01 27,75 
BASIC-ROM 8004-161 901226-01 27,75 


KEAN-AOM 7000-273 901227-03 27,75 


PLA C-64 LOG-ARR HEI1401 19,95 
GPU CE 6510 906107-01 18,25 
Su ca 6526 90610801 18,25 
SID C-64 6581 906112:01 34.26 
vIoc4 6569 90611101 49,95 
RAM Ca 2114 90148904 5,75 
ROM 1541 2384-130 92530201 27,75 
ROM 1541 7000-265 901229-08 27,75 
PLA 1541 LOG -ARR 32557201 27,75 
CPU 1541/71 6502A 90143502 65,5% 
VA 1541/71 6522A 31065301 6,9% 
RAM 1541 6116 325502-09 5,75 
CPU C-128 8502 315020.01 29,25 
CAT C-128 8563 31901401 79,95 
VIC C12B 85566 318009-01 61,75 
OZL C-123 8701 251527-02 24,95 
PLA C-128 8721 315012-01 3,95 
MMU C-128 3722 310989.01 29,55 
TED C-16 3360 251535-02 39,95 
CPU C-16 8501 25153801 19,95 
ROM C-18 KERNAL 91800405 4,85 
ClIA AMIGA 8520A 252146-01 28,55 


EPROM M5L 2764 K 2SONS 7,55 
CIK-Computertechnik Ingo Klepsch, Poslfkach 
1331, D-5828 Ennepetal 1, Tel. 02333-802%02, 
BTX 0233290202, Lieferung ab DM 30,00 + 
NN DM 7,50 


A II m ———— 

*«%# Flugtraining für Commodore ** 

(Disk/Kas) für C-8d, VO-20 (+BK), C-1art16, 

yecs. 3032 bis 3296 

A)Hubschrauber-Simulstor in Aktion. 9 Anzei 

2 1. Coskpit. 3 Flugprogr zur Wahl. 23 DM 
) Space Snuttle-Landung. re 

29 


bon. 

c} Boeing-727 Simulator, Zur Anftänger- und 
Instrumantenfiug-Einweisung- 34 DM 
Ab 2 Programme jedes minus 50m 
Info gegen Rückparto. 

Fluging- F. Jahnke, Am Berge 1, 3344 Flörhe 9, 
Tel. 0534191613 


Raum Franklurt Superpreise und Superservl- 
c#, Schreibt oder ruft an. D, Kuhl, Egenalffstr. 
31, 6000 FFM, 0694970851 
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ka Lanker 
+ Postfach 901344, 2100 
DEE LIEF ZT ER ZELL LER, 


C 128er-Modusl 4. Clubdiskette: 10 Progr. + 
Clubzeitung 10 DM. Di. Free-Softw. Com, 
Club; Aut d. Heide 18, 3008 Garbsen 1 


Gratististe für ©64 anfordem vw Fr. Neuper 
8473 Pfreimd, Post. 72 


Fantasy GirlAdveriture Ihrer Träume, Saxmis- 
sion-erotisch, freches Science-Fiction Adven- 
ture, w 2 Disks. deutsch, Supergrafik, 
641128, je 39,35 DM, beide 59,95 DM + NN. 
HM. Schmidt, Louise-Schröder-Sie 7, 

3000 Hannover 51 


CNC-Lern u, Hilisprogramme ft OB4 u 
IaM-PC 

» Inio gegen DM 5 in Briefmarken. 

Fa. Loaper, Humboktstr. 7b, 7560 Bühl 
PEGAH-Splele-Disk (C64), 3Spiele 8 DM + 2 
DM Vers -Kosten (Schein). P. Hölterhoff, im Al- 
ten Holz 100, 5800 Hagen 1. (Mit dem Super- 
spiel Elerianz) 


Quimo Gomputervertneb 

‚Atari 104087 + SM124 nur 1529.00 
STAR LC10 IC) nur 648.00 
Tel. (2ORM92802 + 0203765263 
KEGELWETTBEWERB 


Auswert- und Sortierprogramm je 25 Schub in 
die Wollen und Abräumen, Einzel, Mix, Mann- 


schaft, Damen-Herren, CE DM 38- 
BASIC COMPILER 
Austro-Comp C125+A-S) Ch4 DM 190,- 


Austro-Comp C64 + A.- 064 DM 129.- 
Heinz Baumann, Ackermannweg 13, 7992 Tett- 
nang, Tel. 07542/5596 


“rrr Ordnung und Übersicht # # w * 
Ein Computermöbel 70 cm breit 80cm hoch 44 
cmtiet, 4 Fachböden, davon 2 ausziehbar. Mit 
eingebauter Steckdosenleiste. Eiche Kunst- 
stoff oder weiß. Einführungspreis DM 215 + 
Frachtkosten. Info: PL Kierner Schreinerei, 
Neustädter Sir. 57, 8800 Nürnberg 80, Tel 
09119315557 


NEU Cöder SOFTSERVICE NEU 
Programm,, ändern, Fehlersuche, Grucken, 
Disks ratterı, uvm. 

NEU Sportfischer 88 (inkl, Prüffng. 87), 
Lemprgedisc 0. Kass. nur DM 1750 + NN (bei 
Vork. keine Kosten) 

PR-TEC. 6968 Durach, Postfach 75, 

Tel, 0831169174 


Geldverdienen mit Programmen! 
reine haben auch Sie noch einige 


selbstgeschriebene C64-Programme zu 
Hause herumliegen. Wir machen sie Ihnen 
zu Geld und sorgen für 1000fnche Werbrei- 
tung. 3stellige Summen bei ee. Program- 
men keine I Wir nehmen ip 
des C#4- mm, Auch Computerch 

sind , Kurzbeschreibungen der 


Programme bitte an: FsKS Ludwig, Kasta- 
nienaltee 24, 7600 Offenburg. Tel. 0781/56345 


Schulverwaltung C64/PC128, NEU: Noten- 
verw. I SV für GS. W, Müting, Siemansstr. 4, 


4760 Lippstadt, Tel. 0294110225 


Ansichtskarten, Brielmarken, Münzen. 
Liste von IGOR ADOLPH, Sammlerstudio, 
Härtlingear. 23. 4330 Mülheim/Auhr-Heißen, 
Teleton 02081432060 


Profti-Software HLS 
vDI 2078, Luttkanal, DIN 1984 
Telefon 0221341731 


Vorsicht neue C 64/128-Software 
Wir bieten ständig neus Software zu vernünftt- 


gen Preisen z.B. Kass Disk, 
Alrborne Ranger 44,90164,%0 
Bad Cat 395 
Bugay 8 29,90146 
Chuck Yeager's AFT —0 
Epyx Epics 29.904490 
Freddy Hardest 29HO1EIO 
Garysell 299039,90 
Hystaria 29,045,90 
Kans 23,90/39,90 
Nam 14330 
Rampards ZA W830 
Star Wars 34 9084,90 
Street Gang 


Dr 
Vergleichen Se Preis und Servicel! 


NEU TOP NEU TOP NEU TOP 
To be on Top 34,30/54,0 
Gina Sisters 44.956,09 
Discovery 39905690 
Flunky 399056.90 
Frankenstein 
Gunboad 399055,90 
Jack the Ripper 3905490 
Jelboy 399054,90 
Lifeforce 39905490 
Wellman 9054,90 


34 5 
Auch ein großes Angebot BILLIG DISK. Je 
Disk. Nur 18,90 DM SOLANGE DER VORRAT 
REICHT!! Xervious/Nuclear EmbargarMission 
Elevatorimpossible Mission’Paralax/Empirei 
Druidliens’Spindizzy/' Tha SentinelBaunder 
Street Machinarferra Kresta/Titani/Hacker U 
Back to the Futurei'Xenal Murder ar the Missis- 
sinpväßder Rider/Transformers/Firelord/Star- 


quaker 

AMIGA SOFTWARE AMIGA 
Disk Disk Disk Disk Disk 
Bad Cat (2 Disk.) 68,90 
Bard's Tale 1 88.90 
Callforna Games 74830 
Feud 2990 
Gmame Ranger 49,90 
Garmisan (2 Disk) 74,90 
Powergack (10 Spiele) 5850 
Terrarpöds 54,50 
Ultima IV 54,0 
Star Wars 72,0 
Gina Sisters 580 
Wir haben über 110 verschiedene AMIGA Tisel 
auf Lager. Über 500 neue und zufriedene Kun- 


den {allein im letzten Jahn) können sich nicht 
IAREN. RT.S. ständig neue Software zu ver- 
nünfligen Preisen. Fordern Sie nach HEUTE 
unseren NEUEN C&4 oder Amiga KATALOG 


4178 Kevelaer 1 


Pe T TER ESASEEEnT 
COPY CARTRIDGE V.4,1 

+ Das Neuel m. 2 Systemen! Kopiert he 
meiste naue Software! Kopiert Einzel 
sparen, Errors, Killertr. und mehrt Ist ein 
Parallsles Copy Modul! Kostet nur 5% 
DMIN(I5A1 + 15410)! Erforderliches Pa- 

rallalı nur 28 DM! 

PROFI CARTRIDGE 3.6 
Rasantes Fllecopy, Treiber (15mel 
schneßsr ladend), Disk Butler, alles In 
einem Modull! Sensation nur 33 DM! 

Unser kompl, Lieferprg, gegen 2 DM 
SPACE SOFT Int 
A. Wagner Wämerdingste. 10, 
3300 Braunschweig, Tei. 05311B94840 
Händleranfragen erwünscht! 
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MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 
Modsküle, Funktionen, Statistik, Grafik, usw. 
Für O54/C128. Info von Cornalla Schmidt, 
Postf. 200238, 1000 Berlin 20 





Achtung: 


Mir machen unsere Ingeranten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Orignalprogramme 


erlaubt Ist. 


Däs Herstellen. Ansieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann strat- und zwürechtäch verfolgt werden. Bei ver- 
atöden muß mit Anwalts- und Genichtskosten von über DM 1 000.— gerechnet werden. 
Origiralprogramıme sind am Gopyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten- 
tragers [Diskette oder Kassette} zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 


ko einer jederzeitigen Beschisgnahmung ®in. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien won Originat-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden 





BEEEBEEENBEREREANREE 
a ALLES JUBELT ALLES LACHT a 
M WENN DER SCHAEFER PREISE MACHT I 


= FINAL-CARTRIDGE Il - Original — [| 
= Die Modulsensation 99,- DM 3 
5 Burst-Nibbler 1.8 59,. DM EM 
M vc 1541 (keine »C+} 398,- DM 
 REX-FI m. DOS-Syst. 378,- DM U 
= Datasette für Commodore 45, DM M 
® Detaphon S21&2 248,- DM 
 Dataphon 821-23d 356,- DM M 
MM SPEEDDOS-PLUS m, FCopy IN 149,- DM I 
5 wie vor für 1541 C 149,- DM I 


M (angeben ob alte od. neue 
u C64-Pistine) 
a S-Classic 198,- D 


 (C64128 u. Fioppytyp angeben) 


M CIA652214,40 DM CIA 852619,50 DM 
M Vic 6569 54,- DM SID 85681 43,- DM 

M TED 8360 54,- DM 906114 24,50 DM @ 
= 3255720127,50 DM Netzt. 6479,- DM M 
M u.a, Bauteile 1. Commodore-Compu- @ 
# ter) sämt. Artikel der Firmen REX! a 
E Wiesemann Profisoft/Ariola/Kingsof @ 
= - auch CI8128 = 
Weitere Angebote gegen 2,50 DM In I 
M Briefmarken - Anrechnung bei Kauft M 
M Versand nur Vorkasse + 2,50 @ 
= DModsr Nachnahme + 8-DM M 
B ıcıLS)- COMPUTERLADEN SCHAEFER u 
- Klingelholl 111, 3800 Wuppertal? MM 


Tel. 0202/5081 = 
BEESESEUBRZEANHNNNERE 
NBEBEEBSEERERREHZERBEN 























= Geld vom Finanzaml? — 
= Wisviell Dann LohnfEinkommensteuer I 
M Erstattung berechnen mit = 
” Progr. EST + LOUA—— Bi 
[} Akt, Stand (neue Anlage FW) } 
u Steuer-Disk O54 nur 39 DM w 
E Info + Musterausdruck kostenkos MM 
= Steuer-Son Werner Eikars u 
= Keuloster Sir &4 [ 
BaBana 5411 Künzell [III] 
Icons Icons Icons Icons lcors 
Print Shop Icon-Diek #1 20 DM 
Print Shop Icon-Diek #2 20 DM 
——— mit je 100 Icons 
— im 2 Block-Format 
NEU 
Print Shop kcon-Disk #3 20 DM 








HI-Eddi kcon-Disk #1 30 DM 
Starpainler konDisk #1 30 DM 
Print Master komDisk #1 DM 
News Room Photo-Disk #1 3% DM 
mit je 300 loocıs 
Vorkasse (bar/Schsck] 


— BolNN plus 5DM —— 
Software Studio Plieth, 5 Köln 80, Berg. Gladb. 
Str. 696, 0221/69028 


DAS LOTTOSYSTEM. Absolut neul!! 
UMES V1.A bietet keine blanke Statistik, 
dafür logische Systematik! 
Garantie: 80 % aller Ziehungen eines 
Jahres liegen im System! 

Disk + Dok_f Ch4a128 + FI.38DM + NN oder 

INFO bel: Dr. H, van Dühren 
Im Weidig 9 - 8732 Münnerssadt 


ra 


— > 9600 Bd. duplex, Batterie + Netz. 
INFO: Dipl.-Ing. J. Kamnig, Postfach 4, 
8019 Graz: reich 
Krtkrt C54 srrshr 


Neues DOS 30 für 1571 und C128D über 15 
Fehler beseitigt. Into gegen Rückpono, 
Thomas Klaus Welnb., 7184 Mittellischach 


BÄRENPROGRAMME GRUNDSCHULE u. OS, 








wählten Aufgaben. Inio: Freiumschlag. 
Passsch, Atansar-Sand Si, 2830 Nordenham 


Messensuhelt - Umbaugehäuss tür C64, 
komplett mit integriertem Trafo, separ&- 


tem Kayboard, Platz tür 2 Laufwerke - In- 
kormation: Schmolz Unmernehmanabers- 
tung, Neuss - Tal, 0210144056 





Professionelle Fibu; mme PROFIBU 
für C64, C128, MSY und AMIGA 
Tesidisk für DM 15,- oder Gratisinko {nur 
C64C 128} bei MICAOTEC, Rigawag, 1,3390 

Braunschweig, Tel. 0530971 
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gramm 
rechtliche Aspekte UN Hintergrund" 
informationen Viele tolle ListingS- 


Bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
ab: 29. Januar: 


sonderheft IT: 
„Grafik« 


Amig ramm der 
Extraklas dagewesenen 
Fähigkeiten Ass er-Baukasten: 
Superschnelle Grafik selbst program- 
mieren Fantastische Schriften auf Ih- 
rem Drucker mit „Schreibmaschine“ 
Viele Tips & Tricks und natürlich tolle 
Listing- 


Bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
ab: 26. Februar: 








und und... 


mit 14 spannanden Spielen entführt D 
eine fanlastische Action Welt 
Billard: Randen- oder Lo 
i age. 

in dann ainlachst, eine ganz 
andere. Tomtl: Ein schnallas Auge und geschiie Hünds am Jay 
stick warden verlangt, um einmal sine Tonteube zu Ireifen 
Freiheit: Du bitauleiner Insel, gulangenim untersten Verlies. Wis 


hundert Räume sind zu meistern, Ein 
Klos= Apokalypse Now: En heuwbur-Klassiker, 
Spiel mit ödkichem Ausgang — nicht unbedingt aber nur 
wenn Du om Joystick Prafiqua fälen vorweiren kannst Black out: 
Ein Spießrallanhit für den Cs. Reuklionwarmägen, eine ruhige 
Hood und ein bißchen hören schon dazu, um alle Blücke 
chen. Aquantor: Woman \ r sor, zo weit dar 
em wicht. Nur schnell einen Damm errichten und Neißxy 
punkten, wenn san im Trockenen sitzl, Tödliches Dioxin: Duhast 
vier hachmaderne Hubschrauber und bist selbe ein wagemutiger, 
1 dk Fracht = Yädlı- 
hei Dioxen, Libro: Di Bet für die imergakaktische Föderation dee 
Auymnttar und refest ein unabhängiges Sannansysem. Dasher: 
Zu den bekunmen Funktionen, 
Its Frasıan und Gugener vernichten, erbähst Du die sch- 
gene Spinllulder zu antwerten und aufzubaue ‚ligo 
Manager: Einer dar 19 Bumlesioadubz wortet of Dein Ahdıltalar 
und Du hast wii moctge Nieml zur Hand, um erfolgreich zu 
ogkeen. Aulerdem sind noch die Spiele Golf, Zauberschloß, 
Steel Slab und Space Imvader erhalt 


Hardware-Anforderungen für Band I und Band 2: 
C6L oder C 128 bzw C12ED födter Modal, Floppy 154), 1570 
oder 1571 und Jeysück 


Bastall-Nr. 90428, ISBN 3-E9000-428-9 


DMS39,-* (ss: 35,90*165 304,20*) 





* Umerbindliche Preisernpfehlung 


Zeitschriften - Bücher 


Software - Schulung 


Markt & Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel-Straßie 2, 8013 Haar bei München, Teleton [099} 46 13-0 


Bestellungen im Ausland bitte anı SCHWEIZ: Morkt & Tachnik Vertriebs AG, Kollorstrasse 3, CH-6300 Zug, Telston [042) 415656 - ÖSTERREICH: Rudolf lachner & Sohn, 
Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 877526 : Veberreuter Media Verlagsges. mbH (Großhandel), Laudongasse 29, A 1082 Wien, Telefon (0222) 481543-0 








C64 


Software-Test 


Ein neuer Stern am Himmel 
der Malprogramme? 


uf dem Gebiet kom- 
merzieller Malpro- 


gramme für den © 64 
istesin letzter Zeitsehr ruhig 
zugegangen. Jetzt stellte 
Inkwell-Systems ein neues 
Produkt vor. Wir waren, wie 
sicher auch Sıe, sehr ge- 
spannt, was Flexidraw V5.5 
leistet. 

Flexidraw ist ein Produkt 
aus den USA. Es ist ein Mal- 
programm mit einigen Fea- 
tures (Spezialkniffe). Obwohl 
Flexidraw eigentlich für 
Lightpen-Steuerung ausge- 
richtet ist, kann die neueste 
Version auch mit Joystick, 
Maus oder Koala-Pad betrie- 
ben werden. 

Dem Benutzer stehen nach 
der Aktivierung von Flexı- 
draw (Bild) zwei Zeichenflä- 
chen (work area) von 272 x 
200 Pixel Größe zur Verfü- 
gung. Am rechten Rand fin- 


Fiexidraw 5,5 






bae 


rg] Mit »Flexidraw« erhalten Sie nicht nur 
ein Malprogramm mit einigen außer- 
gewöhnlichen Malfunktionen. Sie be- 


kommen als Zugabe auch einen Sprite-Editor, 
eine Basic-Erweiterung und ein Programm, das 
Ihre Hires-Bilder mit Farbe auffrischt. 


Eddi dient die linke SHIFT- 
Taste im Zusammenhang mit 
dem Feuerknopf dem Lö- 
schen von Punkten. Es gibt 
noch einige weitere Tasten, 
die den Programmablauf 
beeinflussen. 


»Undo« bei fast 
allen Funktionen 


<Run/Stop> löst bei fast 
allen Zeichenfunktionen ein 
»Undox beziehungsweise ei- 
nen Funktionsabbruch aus 


System Menu 


Draw Picture 
Add Color 


end 


Picture 


ver Modem 


Show Picture 


Copy Flexidraw 


Set Preferences 





Bild 1. Mit diesem Menü meldet sich Flexidraw nach dem Laden 


det man die Menüleiste (sie- 
he Bild 2). Dort werden alle 
Zeichenbefehle angewählt, 
dıe momentane Einstellung 
ist immer sichtbar. Um einen 
Befehl oder Modus zu akti- 
vieren oder auszuschalten, 
klickt man mit dem Lightpen 
{oder Joystick, Maus, Koala 
Pad) das jeweilige Befehls- 
wort an. Beieinem Druck auf 
den Feuerknopf innerhalb 
der Zeichenfläche wird ein 
Punkt gesetzt, bei komplexe- 
ren Zeichenfunktionen ein 
Start- beziehungsweise ein 
Endpunkt. Wie auch bei Hi- 
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Mit Undo wird die Zeichen- 
fläche wieder so hergestellt, 
wie sie vor der Wahl des 
rückgängig gemachten Be- 
tehls war, 

Neben den üblichen Zei- 
chenbefehlen wie Linien, 
Rechtecke, Kreise und Ellip- 
sen zeichnen gibt es noch 
mehrere Spezialbefehle, die 
nicht bei jedem Malpro- 
gramm zu finden sind. So ste- 
hen beispielsweise drei ver- 
schiedene Liniendicken zur 
Auswahl, Auf Wunsch kann 
ein Fadenkreuz eingeblen- 
det werden, das die Gıafik- 


ceursorposition verdeutlicht 
Einem exakten Zeichnen 
und Konstruieren steht dann 
nichts mehr ım Wege. Leider 
fehlt Flexidraw eine Koordi- 
natenanzeige, die die Ge- 


nauigkeit vervollständigen 
würde. Neben der Kreis- 


und Ellipsenfunktion gibt es 
noch eine Funktion, die Vier- 
te]-Ellipsen zeichnet, Nach 
der Auswahl des Start- und 
Endpunktes wird die Kurve 
im Uhrzeigersinn zwischen 
den beiden Punkten gezo- 
gen. 

Bei der Füllfunktion wer- 
den sowohl begrenzte als 
auch unbegrenzte Flächen 
mit einern der 14 Füllmuster 
gefült:. Ein erheblicher 
Nachteil ist, daßsich die Füll- 
muster nicht editieren oder 
neu entwerfen lassen 





Achse gespiegeltoder um90 
Grad im oder gegen den 
Uhrzeigersinn gedreht. Da- 
zu gibt es drei verschiedene 


Möglichkeiten, den Bild- 
schirmausschnitt wieder ab- 
zulegen: And, OR, Exor. Im 
Klartext heißt das, daß der 
Bildschirmausschnitt über- 
lappend, gleichzeitig oder 
invertiert zum Hintergrund 
dargestellt wird 


Keine Schatten- 
seite: Shades 


Mittels der Shade-Funk- 
tion ist es auch möglich, alle 
schwarzen Flächen inner- 
halb des Bildschirmaus- 
schnittes nachträglich mit eı- 
nem Muster zu füllen. Ganz 
ähnlich werden schwarze 
Flächen Invertiert und um- 
randet, Auf der Programm- 
diskette sind einige Con- 


structionsets (Bilderbiblio- 
theken) vorhanden (siehe 


Bild 3.), deren Elemente mit- 
tels Shade übernommen 


werden können. Die vier Bil- 








Bild 2. So sieht die typische Arbeitsfläche aus, links die 
Zeichenfläche und das Bild, rechts die Menü-Leiste 


Mit der Shade-Funktion 
werden Bildschirmaus- 
schnitte von der Zeichenflä- 
che übermommen und da- 
nach beliebig oft und an je- 
der Stelle wieder abgelegt. 
Die Funktionstasten <F3> 
bis <F6> bewirken eine 


derbibliotheken haben fol- 
gende Leitthemen!: Mathe- 
matik, Architektur, elektroni- 
sche Schaltzeichen und Bil- 
der aus demalltäglichen Le- 
ben (Clip Art). Beim näheren 
Hinsehen dieser Construc- 
tionsets fällt auf, daß jedes 
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Element durch vier Punkte 
begrenzt ist. Diese Begren- 
zungspunkte waren noch nie 
in einer Bilderbibliothek zu 
finden; sie ermöglichen ge- 
nauestes Aufnehmen der 
Elemente und genaue Pla- 
zierung. 

Weniger ausgeprägt ist lei- 
der die Zeichensätzfunktion. 
Buchstaben können in der 
Zeichenfläche nur dort pla- 
ziert werden, wo sie auch am 
Textbildschirm angeordnet 
sind, also nur an enem®x38 
Pixel-Block. Dafür gibt es 
aber ein kleines Trostpflä- 
sterchen: Es werden neun 
vorgegebene Zeichensätze 
mitgeliefert. Diese können 
auf Wunsch in X- und Y-Rich- 
tung vergrößert auf die Zei- 
chenflläche geschrieben 
werden. 

Wie schon vorher gesagt, 
gibt es zwei Zeichenflächen, 
Sie können auch gleichzeitig 
dargestellt werden. Es wer- 
den die zwei Zeichenflächen 
halbiert und die zwei halben 
Zeichenflächen am Bild- 
schirm angezeigt. Die Tren- 
nungslinie ist entweder verti- 
kal oder horizontal. 


} 
Schwi iten 
für ger 

Selbstverständlich lassen 
sich Grafiken auch laden 
und speichern. Die Kompati- 
bilität zu anderen Program- 
men wird dadurch gewähr- 
leistet, daß die Grafiken das 
Standardformat von 320x200 
Punkten besitzen. 

Obwohl sich Flexidraw 
durch eine Reihe von guten 
Ideen auszeichnet, gibt es 
leider auch mehrere 
Schwachpunkte im Pro- 
gramm. Die Bedienung von 
Flexidraw ist zum Beispiel 
nicht immer einfach. Um be- 
stimmte Spezialeffekte aus- 
zunutzen, muß oft eine sehr 
komplizierte Auswahl von 
Befehlen und Modi getroffen 
werden. 

Ein erhebliches Manke ist, 
daß im Handbuch auf ein 
Thema, das erfahrungsge- 
mäß am meisten Schwierig- 
keiten bereitet, relativ ober- 
flächlich eingegangen wird, 
nämlich die Druckeranpas- 
sung. Diese nimmt der Be- 
nutzer in einem eigenen 
Installationsprogramm vor. 
Einfach ist die Anpassung 
für denjenigen, der einen 
im Menü enthaltenen Druk- 
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Bild 3. Diese vier Constructionsets werden mitgeliefert. 
Mit ihnen kann beliebig hantiert werden. 


kertyp besitzt, Das gilt für 
alle Epson- und kompatiblen 
Drucker sowie die Modelle 
MPS 801, 802, 803 von Com- 
modore. 

Sehr enttäuschend sind 
auch die Druck-Ergebnisse, 
Es wird in der niedrigsten 
Auflösung gedruckt (480 
Punkte pro Zeile). Da der 
Zeilenabstand vom Pro- 
gramm nicht angepaßt wird, 
muß der Änwender vor je- 
dem Aktivieren von Flexi- 
draw bei seinem Drucker 
von Handı den richtigen 
Zeilenabstand wählen. Wir 
empfehlen: Speichern Sie Ih- 
re Bilder auf Diskette und 
drucken Sie diese anschlie- 
ßBend mit einem anderen 
Programm aus (zum Beispiel 
«Superprints, 64’er, Ausgabe 
5/86). 

Der Lightpen wird oft als 
ideales Eingabegerät darge- 


stellt. Bei Flexidraw trifft das 
nicht unbedingt zu. Versucht 
man im Draw-Modus (Frei- 
handzeichnen) eine gerade 
Linie zu ziehen, erhält man 
eine Zickzacklinie, die um 
mehr als zehn Punkte von 
der Ideallinie abweicht. 
Auch das Einschalten der 
Filterfunktion verbessert 
daran nicht viel, Hinzu 
kommt noch der hohe Preis 
des Lightpen (umgerechnet 
fast 100 Mark). 

Als einzige vernünftige Al- 
ternative bleibt der Joystick; 
doch dessen Steuerung: ist 
nicht gerade die schnellste, 


Zahlreiche 
Zusatzprogrumme 


Außer Flexidraw bekommt 
der Anwender noch einen 
Sprite-Editor und Animator, 


Positiv: 


— Liniendicke wählbar 

— Undo 

— Kurvenfunktion 

— Shade-Funktion mit 
Füllen und Umranden 

— Cursor-Fadenkreuz 

— vier Eingabegeräte 
anschließbar 

— Zusatzprogramme:; Basic- 
Erweiterung, Hires-Bilder 
nachträglich mit Farbe 
auszustatten 


mit dem Spritebewegungen 
nachvollzogen werden, Die 
Bedienung dieser zwei Pro- 
gramme ist kompliziert und 
im Handbuch unzureichend 
erklärt. 

Erfreulich dagegen Ist das 
Zusätzprogramm »Trans- 
graph«, das Grafikbilder in- 
nerhalb von sieben Minuten 
mittels Akustikkoppler über- 
trägt. 

Zusätzlich wird noch eine 
kleine Basic-Erweiterung 
mitgeliefert, die die wichtig- 
sten Befehle beinhaltet: Gra- 
fik einschalten, Punkte set- 
zen und löschen, Linien und 
Kreise ziehen. 

Durch ein weiteres Zusatz- 
programm, »Pen Palettex, be- 
kommen beliebige Hires-Bil- 
der nachträglich Farbe. Hier 
ist man allerdings auf die 
Möglichkeiten des VIC- 
Chips begrenzt; ein 8x8 Pi- 
xel großer Block kann nur 
zwei Farben annehmen. Die 
Bedienung dieses _Pro- 
gramms ist nicht gerade ein- 
fach und der Vorgang, ein 
Bild nachträglich mit Farbe 
auszustatten, dauert recht 
lange. 

Zusammenfassend kann 
man sagen, daß Flexidraw 
kein schlechtes Malpro- 
gramm ist, aber dennoch ei- 
nige Nachteile gegenüber 
vergleichbaren Konkurren- 
ten besitzt. Der Preis von 
34,95 Dollar (fast 60 Mark) ist 
nicht gerade günstig, Bis 
jetzt hat sich noch kein Ver- 
treiber gefunden, der das 
Produkt in Deutschland ver- 
kauft. Man muß es also noch 
aus Amerika beziehen; es 
kommen dann noch einmal 
15 Dollar Versandkosten und 
Zollgebühren hinzu. 

(Thomas Lipp/rs} 


Inio: Inkwell Systems, Crestors of Ponwars, 
5710 Ruffin Road, Sarı Diego CA 921231013, 
USA, Tel. USA/6197288-8738 

Flexidrew. 34,95, Lightpen: 59,56, WVersänd- 
kosten; 15,00 (alle Preiss in US-Dollar) 
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ET re-Test 


urziest: 
Chemie-Trainer 


Chemie in der Schule — das bedeu- 
tet büffeln. Der Einsatz eines C 64 


ı Test 


kann hier durchaus sinnvoll sein, so- 


fern geeignete Software zur Verfügung steht. 


er +Scheiba«-Chemie- 
Trainer deckt ein sehr 
großes Spektrum ab 


Sein Themenbereich er 


streckt sich von der anorga- 
nischen Chemie als Schwer- 
»n Grund- 


punkt bıs hın zı 
lagen der or« 
mie. Besonder 
wert ist, daß das Progra 
laut Handbuch über 750 Sal 
ze und mehr als 1200 mögli- 
che Reaktionsgleichungen 
kennt, 












Der Trainer ve 





fügt über 
übersichtlich aufgebaute 
Menüs, die mit den Funk- 
tıonstasten steuert 





ge WEeI- 













den. Ein versehentliches 
Zeıstösen der Bilc 
maske ist nicht 


da bis auf eine 
(RUN/STOP führt zum Ab- 
bruch)alle nicht zur Eind: 
notwendigen Tasten 
sperrt sind. 

Die gespeicherten Aufga- 
ben sind thematisch sir 
gegliedert. Leider 
nicht die Möglichkeit, be- 
stimmte Fragen zu wiederho- 












be 







kürlic zusammeng 
wird. Ebenso unberec 
bar werden auch 
Schwierigk ) 
mischt. Es 
durch dauernd sehr leicht 
mit relativ niveauvollen Fra- 
gen ab (was nicht ur 
ein Nachteil se 
Ausgesprochen positiv ım 
Zusammenhang mit Reak- 
ttonsgleichungen fällt auf, 






















daß Indizes auch als solche 
gestellt werden auf 
irm und Papier! Ein 
MPS 80]-kompatibler Druk- 
ker ist allerdings Vorausset- 
zung. Neben den Frag 
dem Bildschirm (Bild) lassen 
sich Übung 
zehn Fragen © 


chend au 
render hier 








auf 














D 
bleibt der Arm 
ohne Einfluß auf die Fragen- 
thematik. Das ist ärgerlich 
und unverständlich, denn für 
die Bildschirmausgabe wur- 
de — wie erwähnt — eine 
sehr qute Unterteilung pro- 
grammiert. Die Papier-Aus 
gabe der Lösungen erfolgt 
auf einem Extrablatt in ver- 
gleichsweise simpler Form. 

Zusammenfassend ist zu 
sagen, daß der Chemie- 
Trainer hauptsächlich Ab- 
solventen der Oberstufe an- 
spricht, Zum Einarbeiten in 
Chemie ist das Pro- 
gramm nicht empfehlens- 
wert, zum reinen Büffeln eig- 
net es sich hingege } 
gut. Der umfangreiche Inhalt 
und die gelungene FE 








die 



















gerechtfertigt erscheinen 
Übrigens ist zum: gleichen 
Preisein © je-Programm 


3 (BU- 





AUFGABE 

Chlor wird an 
ddiert. ieh 
eaktionsprodu 
Joghurt. 


eider falsch !!! 
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Highlights 
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ichtig9 waere gewezen : 
en-i 
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Noch eine Frage (J/ND 


en Messe in Franktort 


Die übersichtliche Bildschirmaufteilung überzeugt 





E32 
Action in Skate-City 





Sirer 





itten in »Skate-Cityx 
stehen Sie mit Ihrem 
Rollbrett. «Skate-Ci- 
wie der Name schon 


tys ist, 
sagt, das Eldorado für Skate- 


board-Fahrer. Hier gibt es 
Sprungschanzen, Einbuch- 
tungen, kleine Seen und Bä- 
che und Geschäfte, in denen 
es hilfreiche Dinge aibt 

Ziel des Spieles ist, soviel 
Tricks wie möglich mit dem 
Skateboard zu vollziehen. 
Doch das Toben in der Stadt 
findet schnell sem Ende, Ist 
eine gewisse Zeit verstrl- 
chen, macht ein Schwarm 
Mörderbienen dem Sportler 
das Leben schwer, Es gibt 
nur eine Chance, ihnen zu 
entfliehen — die Flucht in ei- 


SEORE 000000 
EASH 5100 
IE 


WERT TIE AT 


Rollbahnen für Skateboards hat es 
bei uns nie gegeben. »720°« behebt 
dieses Manko auf dem C 64. 


Das Geld wird gebraucht 
um dıe Ausrüstung zu erwei- 
tern beziehungsweise zu ver- 
bessern, Dazu müssen die 
Geschäfte, die einem Kiosk 
ähneln, in der gekennzeich- 


neten Weise angefahren 
werden 
Eine schöne Spielidee 


steckthinter »720%. Die Reali- 
sierung wirkt ein wenig lieb- 
los, Inhöheren Levelsändert 
sich nichts an der Beschaf- 
fenheit der Parks. Ein paar 
mehr Extras, gerade auf die- 
sen Strecken, hätten gut ge- 
tan, 

Die Bewegung und Steus- 
rund der Spielfigur wirkt un- 
realistisch. Interessant wird 
es, wennmandasendgülti 








BSH 


TINER 


NnSnDmnt 





In »Skate-City« wird das Können auf dem Skateboard getestet 


nen der vier Parks, die ei- 
gens für Rollbreitfahrer an- 
legt wurden. Dorthin kör 





nen Sie nicht folgen und man 


ist vor ihnen sicher 

Jeder Park kann nur ein- 
mäl pro Level besucht wer- 
den. In jeder Himmelsrich- 
tung gibt es einen, Das Pro- 
blem ist, daß der bienen- 
flüchtige Fahrer nur dreiEin- 
trittskarten besitzt. Es gilt al- 
so, in den ersten drei Parks 
ausreichend Punkte zu sam- 
meln. ExtraTickets gibt es 
bei 5000, 15000, 25000, 35000 
Punkten und so weiter. Eine 
gute Darbietung wird mit ei- 
ner Medaille und ein paar 
Dollars belohnt. 
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Ziel des Spieles verlolgt, €i- 
nen Sprung mit dreifacher 
Drehung. Das Spiel reißt 
zwar nicht vom Hocker, sorgt 
aber für ein paar Stunden an- 
genehmer Unterhaltung 
(ad) 


Titel 


Spielldee 
Gralik 

Sound 
Schwierigkeit 
Motivation 
Besönderheiten Orginal Spielhallen- 
mssik auf Kassette 
US Gold 

35 Mark (E), 

43 Mark (D) 
Ruskware 
Bruchweg 139-138 
4044 Kaarst 


Hersteller 
Preis 


Bezugsquelle 





IP 0920000 
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Nicht nur der Soldat in »GCombat School« muß Sport treiben 


Sport bei der Armee 


6@er 
Test 


ieben Disziplinen muß 

der Spieler bestehen, 

bevor die Ausbildungs- 
zeit seiner Spielfigur been- 
det ist. Eines vorweg: Durch 
Combat Schools könnte sich 
der Tennisarm bei Compu- 
ter-Spielern wieder verbrei- 
ten. Hier trainiert nicht nur 
die Spielfigur, nein, der Spie- 
ler selbst kommt ganz schön 


Rüttelei 





ins Schwitzen. Über eines 
sollte man sich im klaren 
sein: Nur wer die aktuelle 






Disziplin bewä 
der nächsten teil 

Der Kampf mit dem Joy- 
stick beginnt bereits mıt der 
ersten. Disziplin, einem Hiın- 
dernislauf, Ähnlich wie bei 
»Decathlons läuft die Figur 
schneller, je wilder der Joy- 
stick hin- und hergerüttelt 
wird. Mit einem Druck auf 
Feuer wird gesprungen 

Am Schießstand kann der 
Arm entspannen, Eine unbe 
stimmte Anzahl an SchieB- 
scheiben oder bewegende 


„darf an 








Hindernisse tauchen will- 
kürlich im Feld auf. Blitz- 


schnell muß man reagieren, 
um alles abzuschießen, 
denn die Ziele verschwin- 
den ebensoschnell, wıe sie 
kommen. 

Beim «Iron Man Racex (das 
Rennen des stahlharten 
Mannes), gibt eszum Rütteln 
von oben nach unten zur $tei- 
gerung der Geschwindig- 
keit die Varianfe der Steue 


Lang schien die Zeit der Joystick- 
vorbei — 
School«: Sport vor dem Monitor. 


bis »Combat 


rung von rechts nach links. 
Dem noch nicht genug, hält 
auch der Feuerknöopf eine 
nützliche Funktion parat. Der 
Soldat springt. Steiniges Ge- 
lände und ein Fluß lassen 





sich so bewältigen. Beim 
Armdrücken kommen wıe- 


der die Freunde des Rüt- 
telns voll auf ihre Kosten. 
Letzte Prüfung ist der Zwei- 

kampf mit dem Ausbilder. 
«Combat Schools ist 
gelungene SEEN des 
chnamigen Automaäten- 
s. Für Liebhaber von 
: ortsimulatio nen, die so- 
wohl auf als ER vor dem 
Bildschirm Schweiß und Ac- 
tion schätzen, ist dies genau 
das richtige. Schön ist, daß 
«Combat School zu zweit ge- 
spielt werden kann — und da 
geht's erst enge rund. Nur 
zwischendur sollte eine 
Pause nlaet werden. Die 

Arme werden es danken 
(ad) 


eine 
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Gralk 

Sound 
Schwienakeit 
Mativabion 
Besonderheiten 


Jorstickrüttein pur 
Hersteller Ocean 


Preis 35 Mark (K\ 

49 Mark (D) 
Anlolasoht 
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db boeder disky 


Wir reden nicht über Qualität — wir haben sie! 
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für diskettes 5,25” 2D - Stiftung Warentest 9/87 


eb boeder Made in Germany 












ur disky 


10 diskettes 
2D 


STIFTUNG 
WARENTEST 


Qualitätsurteil: 


test 9/87 






Besuchen Sie uns 
auf der Hannover Messe 
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Software der Extra-Klasse 


Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C 128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64’er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 
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icht die Grafik und 

nicht der Sound zeich- 

nen »lMini-Putte aus, 
Ebensowenig ist es die her- 
vorragende Animation des 
Golfballes. Action scheint für 
dieses Spiel ein Fremdwort 
zu sein. Doch diese Golfsi- 
mulation hat es in sich. Nicht 
zu Unrecht trägt sie den Un- 
tertitel »Das verrückteste Mi- 
nigolfspiel der Welte. 

Das Ziel des Spieles ist 
dem des Minigolfs gleich — 
der kleine Ball muß irgend- 
wie ins Loch befördert wer- 
den. Die Golfer nennen es 
»puttens, Jeder Bahn ist ein 
»Parr vorgegeben. Das ist 
die festgesetzte Anzahl von 
Schlägen fürein Loch. In der 
Regel ist Par 2 angegeben. 





Viele Kurse bei »Mini Putt« sorgen für Abwechslung und Spielwitz 


Esistabergarnichtschlimm, 
wenr das Par überschritten 
wird. Nur der Golfer linksun- 
ten in der Ecke ärgert sich, 
und steckt seinen Kopfin den 
Sand. Liegt man aber im 
Durchschnitt oder sogar dar- 
unter, macht er einen Freu- 
densprung. 

Der Bildschirm ist in vier 
Teile gegliedert. Ungefähr 
zwei Drittel zeigt den Aus- 
schnitt des Parcours, indem 
sich der Ball befindet. Links 
unten in der Ecke steht der 
Golfer. Hier wird angezeigt, 
mitwelcher Kraft der Ballge- 
schlagen wird, beziehungs- 
weise ob er eine Rechts 
oder Linkskurve rollen soll. 
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Im Team macht es mehr Spaß. Die 
Bahnengolf-Simulation »Mini-Putt« 
sorgt für unterhaltsame Stunden. 


In der unteren Bildschirm- 
mitte ist der gesamte Kurs 
angezeigt, Hier bekommt 
man den Gesamtüberblick 
Rechts daneben steht, wer 
gerade schlägt, das Par, die 
bereits ausgeführten Schlä- 
ge und die Nummer des Lo- 
ches. 

Vier Kurse können ge 
spielt werden. Einer, Clas- 
sic, ist besonders bemer- 
kenswert. Hier halten neben 
den üblichen Hindernissen 
wie Mauern, Flüssen, Ber- 
gen und Gruben andere Din- 
ge zum Beispiel Windmüh- 
len, Elefanten und Flugzeu- 
ge, zu diesem Zwecke her. 
Schlagende Tore und tram- 
pelnde Elefanten machen ei- 
nem das Leben schwer. 


ANDREH 
PAR: 
PUTTS: 
ELEPHANT 


Dank der vielen Kurse ist 
Abwechslung reichlich vor- 
handen. »Mini Putt« wird 
nicht so schnell langweilig. 
Ein witziges Spiel, das be- 
sonders im Wettkampf mit 
Freunden Spaß macht. (ad) 


Mini Putt 
s Te 13% 
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Bezugsquelle Rushware 
Bruchweg 128-133 
4044 Kaarst 
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Professionelles Golf auf dem C 64 mit »World Tour Golf« 


Golf ganz ernst 






Test 


chon das umfangrei- 

che Bedienungshand- 

buch hätte mich stutzig 
machen sollen. Das hier ist 
kein Spiel, dasmanmaleben 
lädt und sofort spielt, nein, 
Grundkenntnisse über Golf 
und seine Eigenarten sollten 
schon vorhanden sein, Das 
ist noch keine Wertung. 

Nachdem man sich durch 
verschiedene Menüs durch- 
geschlängelt hat, geht es 
endlich ans Spielen. Der 
Bildschirm ist senkrecht in 
zwei Teile geteilt. Aufderin- 
ken Seite wird ein Gesamt- 
überblick auf das Spielfeld 
gegeben. Er gibt an, wo sich 
der Ballbefindetund welche 
Hindernisse es gibt. 

Die rechte Seite entpuppt 
sich als die komplizierte. Ne- 
ben allgemeinen Informatio- 
nen wie Windstärke, Kursna- 
me, Lochnummer, Par und 
Name des Spielers, gibt es 
noch weitere, die eine Ent- 
scheidung verlangen: Ent- 
fernung vom Loch, Beschaf- 
fenheit des Untergrundes 
und Art des Schlägers 

Nach der Wahl des Schlä- 
gers geht es ans Schlagen 
des Balles. Der Spieler steht 
automatisch ın direkter Rich- 
tung zum Loch. Diese Posi- 
tiorı muß nicht immer die be- 
ste sein. Mit Hilfe des Joy- 
sticks kann er sich um seine 
Achse drehen und den Ball 
schlagen, wohin- er will. In 


Bequem zu Hause Golf spielen wie 
ein Profi — mit »World Tour Golf« 
wird das Heim zum Parcours. 


derrechten Bildschirmhälfte 
werden die verschiedenen 
Perspektiven gezeigt, Die 
linke zeigt mit einem Cursor 
die Schußrichtung an 

Aber nun Schuß Nach 
Drücken des Feuerknopfes 
erscheint ein Schwungme- 
ter, mit dem Stärke des 
Schlages und Art der Flug- 
bahn bestimmt wird. Dann 
geht es los, der Ball fliegt. 
Der Rest ist eigentlich ganz 
einfach, es sei denn, der 
Wind spielt einen Streich, 
der Ball landet im Wasser 
oder zwischen einer Baum- 
gruppe und, und, und. 

World Tour Golf« ist gar 
nicht so kompliziert, wie es 
anfangs wirkt. Die Grafik hat 
mir sehr gut gefallen. Das 
große Angebot.an Parcours 
isteinfach toll. Ein Spiel ohne 
Gags, dessen Stärke aber 
bei der Professionalität der 
Ausführung liegt — und das 
kann verdammt viel Spaß 
machen. (ad) 


World Tour Golf 
981153 


Besonderheiten 

simulation 
Electronic Arts 
49 Mark (D), 


Hersteller 


Freis 
Bezugsctelis Rushware 
Bruchwag 128-132 
4044 Kaarst 






























ACTION CAR 


Mehr Power und Utilities als je zuvor! Für alle 


Zahlreiche Programmierhilfen für Graphik, BASIC und ? 

Maschinensprache. Mit dem ACTION-Knopf können Sie 

de Sorge anhalten und bearbeiten: ea ee i 
prites. 





ry 


° WARP 25: Weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell 200 Blocks i in 6 


Sekunden, 240 Blocks in 7 Sekunden. war? 35-Fües können auch ohne ACTION CARTRIDGB schnell geladen werden. 
Keine zusätzliche Hard- oder Software erforderlich. Funktionen; Superfast-Load, Warp-Save, Scratch, Filecopy, goes Normal/Disk- 
Turbo wählbar. Warp 3 Files werden automatisch erkannt Die absolute Spitze der Kompatibilität 
© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdiuck machen Sie ein Backup Ihres Programms von Disk auf Disk, Disk auf ze, Tape 
auf Disk oder Tape auf Tape. Vollautomatisch. Sie geben nur einen Namen ein. - > 
© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp-Turbo Geschwindigkeit geladen. 
Völlig unabhängig vom ACTION CARTRIDGE PLUS. «+ 
© SPRITE KILLER: Werden Sie bei Spielen unbesiegbar indem — 
Sie Kollisionen abschalten. zu ver 
© GRAPHIK-FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm ein und drucken 4 
die Bilder aus, Graphiken, Spielergebnisse usw. Auf fast jedem Matrix- 
Drucker möglich wie z.B. Commodore, Epson und Berıpalhlen, 
Druck in doppelter Größe, revers und in 16 
Graustufen möglich. Total einfach. 
Keine Spezialkenntnisse erforderlich. 
© PICTURE-SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires (hochauflösende) 
Graphiken per Knopfdruck auf Disk. 
Kompatibel zu Blazing Paddles, Koala, 
Artisti4, Image System ua. 
ee belass 
Sprite.Monitor en aufan. Alle 
Sprites werden auf dem Schirm dargestellt. Die Sprites 
können gespeichert, gelöscht und sogar in ein anderes Spiel 
geladen werden. Machen Sie Ihr eigenes Spiel 
© TRAINER POKES: Drücken Sie den ACTION-Knopf und Be 
'die Pokes ein für ein verlängertes Spiel. Maßgeschneidert nach 
Vorstellungen. 
© MULTISTAGE TRANSFER: Ko Diet mehrteilige Spiele von Cassette auf Disk“ 
‚mit Fast-Load. Bei vielen Spielen mögli 2 
© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Compacker komprimiert Programme und macht SE 
sie einteilig für besonders schnelles Laden. > = 
© TEXT MODIFY: Lassen Sie ACTION CARTRIDGE Ihr Programm auf-einen beliebigen Text durchsuchen x: 
und durch einen neuen Text austauschen. So können Sie zB. Ihren Namen in.ein Programm setzen oder die High Scores vn 
verändern. Dann speichem Sie ab oder starten neun. 
© MASCHINENSPRACHE MONITOR: Außergewöhnlich. leistungstähiger Maschine-Monitor mit 8 Kilobyte extra RAM. 
BICHEILO EI an und können den gesamten icher ansehen tund verändern. Auch Bildspeicher, Stack und Zeropage, : 
- en letter Befehlssatz für Profi-Programmierer Assemble, Disassemble, la rg Suchen, Relocatieren, Transfer, BE Full Screen 
1, Zahlenkonvertierung, RAM/ROM-Bänking etc, Benutzt kein Computer- Drucker werden interstützt Ken ) 
" - DISK MONITOR: Monitor für Ihr Floppylaufwerk mit allen notwendigen Befehlen, Für Profis unentbehrlich, . 
© FAST DISK COPY: Sie kopieren.damit eine komplette ungeschützte Disk in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert einzelne Files im Standard-und Warp 23 -Format Dabei ist eine gleichzeitige Format-Unwandlung möglich. 
© FAST FORMAT: Schnellformiatierung von Disketter in’ unter 20 Sekunden. 
© CENTRONICS INTERFACE: Prögrammierte Schnittstelle am Usersport zum Betrieb von Druckem init Parallel- Schnitstelle Damit Ihr 
Drucker mit voller Geschwindiäkeit arbeiten kann. 
©. BASIC TOOLKIT: Eine Paliette von zusätzlichen Basic-Befehlen, die jeder Programmierer beriötigt: Zeienunmenirung Delete, Merge, 
Append, Basic Renew (OLD), Linesave usw. Printerlister listet ein Programm (oder die Directory) direkt auf.den Drucker oder Bildschirm. 
Programme im Rechner-Speicher bleiben erhalten. 
© VOLLE FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Alle wichtigen Befehle wie Load, Save, List, Directory usw, auf Tastendruck. Direktes 
Laden aus der Directory möglich. 
© TAPE TURBO: Ein spezielles Turbo für Ihre Datassette. der Bildschirm bleibt had IEGENENE 


.— 





WICHTIG! ALLE Doklonen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CASSETTE und 
DISK NSE zu 2Floppys). 








r: 


‚Spieler, Programmierer und Hobby-Hacker! 
. Oder Ihr Spiel im TURBO-Format abspeichern. COMPUTER 7 
‚ACTION TOTAL im VC64. Mischen Sie sich Ihr privates 
. Spiel. Der absolute Renner in den USA und England. Jetzt. . 
auchbeiie. +... 0. un se Sn, 








KEOTINM MARTRITMIE DITIS 
AUIION CARIRIDGE TLUS besitzt eine 
völlig neue Modultechnik mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Custom Chip. Dieses LSI 
Logik-Chip ist einzigartig bei Modulen. Dieses 
Logik-Chip macht es erstmals möglich, daß auch 
Programme angehalten und bearbeitet werden 
können, deren Kopierschutz Speicherstellen 
für Freezer abfragt. Da somit auch das 
ungeschützte Speichern von urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
‚wir darauf hin, daß dieses Modul nur für den 
raten Gebrauch bestimmt ist, Fragen Sie in 
Zweifelsfällen Ihren Software-Lieferanten. 














Fragen Sie nach | WARP 25 —— 


Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie Lädt ein BACKUP in @ca 6 Sekunden 
für nur 99. — DM direkt bei - 
vts data GmbH 


Postfach 400621, 5000 Köln 40, tel: 022 34 - 71601 Generalvertrieb von 
IN HOLAND: 


= 31 N asereake BE S60aaı für BRD, ÖSTERREICH, SCHWEIZ und BENELUXLÄNDER 
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Brainy: Die schnellste 








Test 


Sie sind es leid, auf das Laden länge- 
rer Programme zu warten? Wir zeigen 
Ihnen hier, wie es schneller geht — 


mit Brainy, einer 256- KByte-EPROM- -Bank. Lesen 
Sie unseren ausführlichen Testbericht. 


er mit einer be- 
grenzten Anzahl von 






Programmen arbei- 
tet oder einfach schnell & 
wisse Programme oder Utili- 
ties per Tastendruck nachla- 
den will, dem kann eın 
schneller EPROM-Speicher 
weiterhelfen. Wir stellen ın 
diesem Ärtikeleine EPROM- 
Speicherbank mit einem Ma- 
zximalausbau bis zu 256 KBy- 
te vor. Die rtelle eines 

EPROM-Procrammspei- 
chers sollen hier durch meh- 
rere Beispiele erläutert wer- 
den; Der Einsatz eines Text- 

verarbeitungsprogramms 
läßt sehr schnell Frust auf- 
kommen, wenn die Vorberei 
tung, also unteranderem das 
Laden des Textverarbei- 
tungsprogramms, mehr Zeit 
in Anspruch nimmt, als das 
eigentliche Schreiben eines 
kurzen Textes. Noch ersicht- 
licher wird der Vorteil des 
schnellen Ladens von der 
EPROM-Bank beim Eınsatz 
























„ne 2 11 012010180 7 nn > 


einer Adreßdatei. Suchtman 


zum Beispiel die genaue An- 


schrift eines Freundes, so 
dauert das Laden des Pro- 
gramms und der Daten weit- 





aus länger, als das Durch- 
blättern eines Adreßbüch- 
leins. Fällt hier das Laden 





des Prosramms weg, so wird 
der Computer-Einsatz weilt- 


aus effektiver 


Einsatzgebiete 


Weiterhin laßt sich, wenn 
das Laden eines Programms 
aus der EPROM-Bank n 
mit einer Old-Routine ver- 
bunden ist, nachträglich zum 
Beispiel ein Maschinenspra- 
chemonitor laden. Auch 
Assembler- Programmierer 

werden den Vorteil eines 
nach dem Absturz. des C 54 
schnell wieder verfügbaren 
Programms zu schätzen wis- 
ser. 

Ce 


Degen 











den Einsatz eines 
solchen elektronischen Spei- 


Bild 1. 1. Brainy — die komfortable und leicht zu bedienende 
256-KByte-EPROM-Erweiterung im Westentaschenformat 


152 Zar 


chers sprechen eigentlich 
nur zwei Punkte: Zum einen 
können Programme, die aus 
mehreren Teilen bestehen, 
also von Diskette nachladen, 
nicht so. einfach in ein 
EPROM gebrannt und in der 





öglichkeit, Software zu laden 


in einem Standard-Modulge- 
häuse Platz. Bereits der erste 
Blick in das geöffnete Modul- 
gehäuse läßt einen saube- 
ren, kompakten und profes- 
ellen Aufbau erkennen. 
latine ist zweilagig, mit 














Die P 





Bild 2. Auswahl der gewünschten EPROM-Typen 


EPROM-Bank abgelegt wer- 
den. Hier sind schon nıcht- 
triviale Programmänderun- 
gen nötig, Zum anderen ist 
bei einigen Anbietern 









die 
Erstellung der Files, die 
letztendlich ins EPROM oge- 


brannt werden, sehr schwie- 
rig, zeitaufwendig und nicht 


zuletzt fehlerträchtig. Beider 






Modulgeneratorsoftware 
des hier vorgestellten 
EPROM-Speichers  Brainy, 
von. der Firma Message 


Computer, wurde laut Her- 
steller großer Wert auf einfa- 
che und problemlose 
habung gelegt. Inv 
das gelungen ist, werden 
später noch sehen. 







[} 

Die Hardware von 
. 

Brainy 
betrachten wir zu- 
ächst erst einmal die Hard- 
ware. Die Erweiterung (Bild 
}) wird in den Expansion-Port 











des C 64 gesteckt. Der maxı- 
male Sp herausbau von 





= 


256 KByte findet samt den zur 
Adressierung des Speichers 
notwendigen Bauelementen 





Lötstoplack 
maschinell 


versehen und 
gelötet: Neben 


den sechs Bausteinen, die 
der Verwaltung des Spei- 


chers dienen, befinden sich 
auf ihr vier 28polige Steck- 





plätze zur Aufnahme der 
EPROMs. Einsetzbar sınd 
des Typs 2 764 bıs 





also 8 bis 64 KByte 
Speicherkapazität pro Bau- 
stein Ein zusätzliches 
EPROM, das die Modulsof- 
ware enthält, wird nicht be- 
nötigt, Der an der Rückseite 
angebrachte Taster aktiviert 





= nach 
EPROM-Typ steh 
zu 256 KByte zur Verfügung 
Die bereits erwähnten 
EPROM-Typen können > 
lebig gemischt so 
aß man sich nach der Aus- 
wahl der EPROMs den vor- 
handenen Speicherplatz 
ausrechnen sollte Die Auf- 
gabe ist nun nur noch, die 
wichtigsten Programme her- 
auszusuchen und weder die 
maximal verfügbare Kapazi- 
tät noch die Gesamtzahl von 
255 Programm zu über- 
schreiten. Obwohl die Mo- 


gewählten 
en nun bis 
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Srcanntronik 
Has Komplettsystem vom Gralikproli 


"Es gibt nichts Vergleichbares, waS auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanmntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 
















Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


Eine neue Dimension in der kombinierten 
Grafik- und Textverarbeitung! 





















Pagefox wird zusammen mit einem 188-Kilobyte-Speicherer- 
weiterungsmodul geliefert, womit Ihr C64 Leistungen erreicht, 
die man bisher nur von PC's kannte. Hier nur einige Stiehpunktes 
Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll menügesteuert, 
ganze DIN A-4-Seite im Computer, hohe Ver arbeitungsgeschwin- 
digkeit (z.B. formatiert ganze Seite in 5 ses.), über 3@AB Schrif- 
ten, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik aus, 
Kontursatz (Text folgt den Formen der Grafik), Proportional- 
maussteuerung mittels NCE-Maus oder Commodore 1351 und 
natürlich voll kompatibel zu Printfox und unseren anderen Pro- 
grammen. 

Komplett mit Madul, Anleitung, Demo- und Utility-Disk: 


IDreintfor® 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Meniibedienung, aber genauso flexibel. 












"Für Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Print#ox" urteilt die 64’er in einem 
Vergleichstest mehrerer Druckprogramme (11/87). 

Inet. Anleitung und ?5 Grafiken: 


DM %.- 


Pagefox und Prıntfax unterstützen alle Epsan- und Commedare- 
kompatiblen Drucker. 









Marackrfoa 


Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. 


DM 78.- 







Printfex-Basar 


Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox, 


DM 68.- 


Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 
höchster, testbewährter Qualität. 


Sreanntronik 


Parkstr. 38, Sd11 Zorneding, Tel. 88106/22578 
Gratisprospekt anfordern! \lersand p.NN, oder Vorauskasse + DM ?7.- Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322859 Ar uberreuter Media, Alserstr. 24, 1691 Wien, 08222/481538 


Superscanner N 


Die Augen Ihres Computers: 


Digitalisiert beliebige Grafiken vom Blatt. Wird einfach auf den 
Druckkopf gesteckt, Mit leistungsfähigen Grafikeditor und 
umfangreichen Ausdruckmöglichkeiten. 

Für EPSON RK/FR/LH/IX, STAR SG/NL/NG, EMC, SHINWA 
Scannerhard.are und Software komplett: 


DM 398 .- 


RUE. 
Erweiterung zum Superscanner Il: Kish-Quality-Set zum Scannen 
und Drucken mit 248 dpi, Tools, Utilities DM 78.- 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87), Druckt Farbhardsopys vieler 
Mal- und Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweili-Druckern, 
in 16 Farben, verschiedenen Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.7 
Für Shina und MPS 892 <G-ROM> DM 148.- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
Kiebeschiene (für Drucker ohne Papierruckschub) DM 14.— 


SOFTY 


Softusare-Interface für Drucker am Userport unter Basıc, mıt 
Bildschirmhardcopy aus laufenden Programmen, Steuerzeichen 
wahlweise ın Klartext etc. DM 48.- 
Userport-Kabel: DM 49.- 


„ua bus 


Keine billige Joystickmaus, sondern eine 
hochwertige Proportienalmaus mit her- 
vorragenden Steuerungseigenschaften. 
Läuft mit allen Scanntronik-Programmen 
und GEOS. Incl. Multicolour-Malprogramm, 
Maustreiber für Hi-Eddit, Fileconwverter, 
Hardeopy und Loader. 


DM 148.- 


CHEESE ADD-ON: Ergänzungssoftware zur NCE-Maus: Hardcoopy, 
Fileconverter und weitere Utilities zu CHEESE DM 78.- 


Mauss4: NCE-Maustreiber für Hı-Eddi+, Superscanner Il, Print- 
fox und Characterfox incl. Interface DM 98.- 
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ten Menüs. Es sind, wie be- 
reitserwähnt,die EPROM -Ty- 
pen 2784 bis 27512, und zwar 
auch gemischt einsetzbar. 

im nun folgenden Menü 
läßt sich die Basisadresse 
von Bıainy ändern, falls 
gleichzeitig mit Brainy noch 
andere Hardware-Erweite- 
rungen eingesetzt werden. 
Trifft dies zu, sind einige 
Brücken zu ändern. 

Nun wird das Inhaltsver- 
zeichnis der ersten Quelldis- 
kette eingelesen und die 
Programmnamen erschei- 
nen aufder Old-Seite fol- 
nder Menüs. Mit Hilfeder 
ursortasten und <Return> 

werden die gewünschten 
Programme auf die New-Ser- 
te des Menlis kopiert. < Shift 
Return> beendet diesen 
Menüpunkt und erlaubt die 







alphabetische Sortierung 
der Programmnamen und 
die Korrektur der Start- 





adressen aller ausgewählten 
Prosramme (Bild 3). Eine 
Korrektur ist immer dann 
notwendig, wenn die Start- 
adresse nicht gleich dem 
rocrammbeginn im Speı- 


cher ıst. Basıc-Programme 


lien automatischmitRUN 
gestartet. Bei Modulpro- 
grammen ist als Programm- 
start die Resetadresse $fce? 
einzugeben 

letzt beginnt der Brainy- 
Generator mit dem Erstellen 
der EPROÖM-Files. Die lau- 
fenden Arbeitsgänge wer- 
den in einer Grafik (Bild 4) 
an Hilfe von Querbalken an- 


werd 





eine n eventuell: arfürderie 

chen Diskettenwechsel hin- 
gewies sen. Nach dem Pro- 
grammieren und Einsetzen 





Kurz und bündig 
Brainy ist eine 256-KByte- 
EPROM-Bank im Westen- 
taschenformat. In die vier 
vorhandenen Steckplätze 
lassen sich EPROMs vom 
Typ 2764 bis 27512 einset- 
zen. Eine gemischte Konfi- 
guration ist problemlos zu 
realisieren. Die mitgeliefer- 
te Modulsoftware gestattet 
auch dem Einsteiger, Pro- 
gramme beliebiger Länge 
ins EPROM zu brennen. 


der EPROMs ist die Arbeit 
getan und Brainy kann in Be- 
trieb genommen werden. 
Nach dem Einschalten des 
C 64 wird Brainy bei Bedarf 
durch Betätigen des Tasters 
aktiviert und bietet die ge- 
speicherten Programme an 
Die Auswahl des gewünsch- 
ten Programms erfolgt durch 
die Cursortasten, die 
SPAGE-Taste lädt das Pro- 
gramm, startet esaber nicht. 
RETURN lädt und startet das 
ausgewählte Programm. Er- 
wähnenswert ist die Mög- 














Positiv: 


— klein und kompakt 

— Einsätz gemischter 
EPROMs möglich 

— komfortable Modul- 
software 

— einfach zu bedienen 


Negativ: 
— es lassen sich keine 
Programme hinzufügen 
— Preis 





Maschinenpro- 
gramı ne nachzuladen, ohne 
ein eventuell bereits ım Spei- 
cher befindliches Basic- 
Programm zu löschen. Das 
Nachladen eines Monitors 
wird aufdiese Artund Weise 
möglich. 

Insgesamt gesehen ist kein 
Schwachpunkt Ba Brainy zu 
entdecken. Die Hardware ist 
solide aufgebautund dasEr- 
zeugen der EPROM-Inhalte 
fällt auch Gelegenheitsbe- 
nutzern leicht, 

(Andreas Nagler/ah) 





64’er-Wertung: Brainy 


Wichtige Daten: 

Produkt: Brainy 
getestete Konfiguration: 
‚© 64, Floppy 1541 

Preis: 125 Mark 
Hersteller: 

Message Computer 

Vertreiber: 

Message ‘Computer, 

. Thomas Martin, Stäck- 

mannstraße 78, 4200 Ober- 

hausen 1 





THE FINAL CARTRIDGE Ill 
DRS SUPER-Betriebssusterm-Modul für den C64/C128 (btler-Modus) 
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MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE Ill nur DM 69,- 
Centronics - Userport - Druckerkabel nur DM 39,- 
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Schneider LQ-3500 — 
Superpreis 


24 Nadeln zum 


Was macht ein Schneider-Drucker in 


| Test 


der 64’er? Die Antwort ist ganz ein- 
fach: Er druckt in bester Qualität zu 


einem erstaunlichen Preis. 


igentlich sind die Com- 

puter und Drucker von 

Schneider schärfste 
Konkurrenz der Commodo- 
re-Produkte, So hatte der 
Schneider CPCG 484 es doch 
sächlich gewagt, an der 
Vormachtstellung des C 84 
zu kratzen. Auch die Schnei- 
der-Drucker konnte man bis- 
lang, trotz sehr intessantem 
Preis, kaum an den C 64 an- 
schließen. Das hat sich nun 
mit dem LO-3500 (Bild D 
ändert, denn der LO-35( 00. ist 





ein Drucker, der sıch an 
Standards hält. Von Schnei- 
der wurde er für die PC- 
Reihe konzipiert — wir ha- 
NG 
RI 
RS e 
S ee > 
S 
x 
u 
Nike) 
SER SS 
en,“ 
So’! 
RC 
rar N 
- > 
S 
IN) 
we ) 
MN F Typ 
/ Stiftanzahl 


! 
! Geschwindigkeit 


Auflösung 
Puffer 


Zeichenfläche mm 


Schnittstelle 


Preis (Fertiggerät) 


Preis (Bausatz) 


Achtung !!! 


Der HPX-86 ist eine Kombination zwischen einem Plotter 
und einem Digitiser. Dabei ist der Preis geringer, als 
einzelne Plotter oder Digitiser anderer Hersteller. 





ben ihn problemlos mit Er- 
folg an den C 64 angeschlos- 


Der 10-3500 fallt auf den 
ersten Blick durch sein an- 
sprechendes Design auf, 
Drucker ist ele- 
{ ehalten und die 
sind 
auf einem n kleinen 1 Erker an 
der Vorderseite angebracht 
Hier findet man vier Tasten 
für die Standard- und Son 
derfunktionen. So kann man 
beispielsweise das Papier x 
Mik ‚hritten vorwart 
transportieren oder ım Zei 
lenrhythmus zurückfahren 
lassen. Die LO-Schrift (LQ = 









Sg Digitiser + Plotter = 


HPX-84-50 HPX-84-25 HPX-65 HPX-2B KPL-710 | 
1 1 1 Rj 8 
’amm’s 35 mm/s 100 mm/s 100 mm’/s 300 mm/’a 
005mm 0,025mm 0,025 mm '0,025mm 0,025 mm 
100 Byte 100 Byte A5 KByte AB Köyie - 
290x390 290x390 290x390 290x390 280x385 
Centronie  Centronie Centronie Gentronie Centronke 
und v24 oder V24 
DM 1598,- DM 1698,- DM 1798,- DM24983- DM 
2398, 
DM 1398,- DM 1498, DM 1598,- DM 2298,- 





Bild 1. Der Schneider LQ-3500 besticht durch ein anspruchs- 
volles Design und ein komplettes Bedienfeld 


mit einem einzigen Hebel- 
zug sogar automatisch einge- 
ZOgSH werden, als auch mit 

ndlospapier, für das ein se- 


HPX-86 


Letter Quality, Schönschrift) 
läßt sich hier ebenfalls fixie- 
ren. Der LO-3500 arbeitet so- 
wohl mit Einzelblättern, die 












Informationsmaterial von: Peter Habersetzer, Paradeisstraße 51, 8120 Weilheim, Tel 0881/1018 
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parater Traktor aufgesetzt 
werden muß, Leider macht 
der Traktor keinen sonder- 
lich stabilen Eindruck und 
die Traktorräder lassen sich 
nicht arretieren. Auf der Ge- 
häuserückseite befinden 
sich neben der obligatori- 
schen Centronics-Schnitt- 
stelle auch die Mikroschal- 
ter. Besonders interessant 
wird es, wenn man den LO- 
3500 öffnet (Bild 2), Hier fin- 
det man ein Druckwerk, das 
zweifellos dem des Seikosha 
SL-80 Al sehr ähnlich ist, ob- 
wohl es nicht von Seikosha 
kommt. Es ist fast komplett 
aus Spritzguß gefertigt, nur 
die Schienen auf denen der 
Druckkopf gleitet, sind aus 
Metall. Die Elektronik 
stammt, wie bei Schneider 
noch üblich, von Amstrad, ist 
aber der Platine von Seiko- 
sha ebenfalls ähnlich. Dort, 
wo man beim Seikosha eine 
Steckerleiste zum Einstek- 
ken von Font-Modulen findet, 
sind beim LO-3500 nur eine 
Reihe von Lötpunkten zu fin- 
den. Das bedeutet, daß Font- 
Module zwar vorgesehen, 
aber nicht realisiert wurden. 
Dies bestätigt sich auch da- 
durch, daß man das Gehäu- 
se auf der Oberseite öffnen 
kann undso direkten Zugang 
zur Druckerelektronik hat, 
Es wäre dann prüfenswert, 
ob die Seikosha-Module pas- 
sen. Weitere Vorteile dieser 
Ähnlichkeit zwischen dem 
LO-3500 und dem SL-80 AI 
sind die Austauschbarkeit von 
Erweiterungen und Farbban- 
dern. Da Schneider selbst 
keinen automatischen Ein- 
zelblatteinzug für den LOQ- 
3500 anbietet, kann man den 
des SL-80 AI ruhig verwen- 
den. Bei den Farbbändern 
empfiehlt es sich besonders 
auf das hervorragende Car- 
bon-Multistrike-Farbband 
des 5L-80 AI auszuweichen. 
Die Schriftqualität, die sıch 
mit diesem Farbband erzie- 
len läßt, ist exzellent, 


[ “ 
Schrift, die 
®. 

begeistert 
Der LO-3500 ist ein wahrer 
Schönschreiber, Die Schrift- 
qualität, die er mit seinen 24 
Nadeln produziert, kannsich 
sehen lassen (siehe Schrift- 
probe). Auch die Geschwin- 
digkeit von 48 Zeichen/Se- 
kunde in der LQ-Schrift liegt 
über dem Durchschnitt der 
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NLO-BDrucker, In der 
Schnellschrift bringt der 
LO-3500 es sogar auf 135 Zei- 
chen/Sekunde, was zwar 
nicht gerade berauschend 
ist, aber für viele Zwecke 
durchaus genügt. Da der 
10-3500  sowcehl Epson- 
(ESC/P) als auch IBM-kom- 
patibel ist, kann man ihn mit 
einem Hardware-Interface 
(Software-Interface ist we- 
gen der nıedrigen Eingangs- 
wiederstände des Druckers 
nicht empfehlenswert) leicht 
an den C 84 oder © 128 an- 
schließen. Ein Zusammen- 
spiel mit den wichtigsten 
Textprocrammen ist somit 
gewährleistet. 

Aber auch im Bereich der 
Grafik hat der LQ-3300 eini- 
ges zu bieten. So sind die 
wichtigsten  Grafikdichten 
der 8-Nadel-Drucker, aber 
auch eine spezielle 24-Na- 
del-Grafik mit 1440 Punk- 
ten/Zeile vorhanden. Damit 
liegen die Grafikfähigkeiten 
des LO-3500 zwar etwas un- 
ter der des NEC F2200 oder 
des Epson LQ-500, aber da- 
für ist er auch einiges billi- 
ger, Mit Grafikprogrammen 
arbeitet der 10-3500 dann 
zusammen, wenn das Pro- 
gramm auf die Punktdichten 
576 und 720 Punkte/Zeile 
verzichtet. 


Preis und Leistung 


Mit einem Preis von nur 
899 Mark ist der LQ-3500 
sensationell günstig. Sein 
Schriftbild ist vorbildlich und 
seine Grafikfähigkeit ist aut. 
Das ansprechende Design 
und die einfache Bedienung 
machen ihn zusätzlich inter- 
essant. Zwaristdie Druckge- 
schwindigkeit nicht gerade 
berauschend, reicht aber 
vor allem in der LQ-Schrift 
für viele Anwendungen aus, 
Verbesserungswürdig ist in 
jedem Fall der Papieran- 
trieb (Zugtraktor), der kei- 
nen zuverlässigen Eindruck 
macht. Auch beim Arbeiten 
mit Einzelblättern kommt es 
immer wieder vor, daß ein- 
zeine Blätter schräg eingezo- 
gen werden. Wer damit le- 
ben kann, erhält einen 
Drucker, der für wenig Geld 
ein exzellentes Schriftbild 
bietet (aw) 


Schneider Computer Di TIsiOH, Süvastr. | 
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Diese 64’er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 6,50 DM. 
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Ausgabe (z.B. 01/88) in den Bestellabschnitt 
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Computer. 
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Modellbezeichnung: LO-3500 





Farbband Preis (S/W): 34,80 Mark 
Druckkopf: 24 Nadeln 

Gewicht: 7,2 kg 

Zeichenmatrix (Hx B): k. A. 
LQ-Maätrix (H x B): k. A. 


Papiersorten: Einzel 50 bis 250 mm 
Endlos 58 bis 250 mm 














Empfohlener Preis: 899 Mark (inkl. MwSt) 
Abmessungen (BxHx T): 440 x 8] x 333 mm 








Zeichensätze: ASCII, IBM 





Zeichen/Zeile (maximal): 137 
Durchschläge: 2 


Funktionstasten: Online, Mode, LF, FF, LQ, 
Draft 


Hexdump: Ja Selbsttest: Ja 


Zubehör: Autom. Einzelbl-Einzug nur von 
Seikosha erhältlich 



























die beiden Mikro-Schaltreihen erkennbar. 





Schriftmuster 


Schneider sin 


LQ-3500 


Bild 2. Der LO-3500 wirkt sehr aufgeräumt. Hinten rechts sind 


Auf einen Blick: technische Daten des LQ-3500 


Puffer: Centr. 3 KByte 
Halbautom. 
Einzelblatteinu a DO 
Schnittstellen: Gentronics 
Geschwindigkeit: 

EDV angegeben: 135 Zeichen/s 
EDV gemessen: 85 Zeichen/s 
LO angegeben; 45 Zeichen/s 
LO gemessen: 48 Zeichen/s 


Probetext EDV: 2:33 Minuten! 
Probetext LO: 5:05 Minuten’ 
DIN-Brief EDV: 27 Sekunden 
DIN-Brief LO: 46 Sekunden 
Geräuscheindruck: leise 


Lebensdauer des Druck- 
kopfes: 300 Mio. Anschläge 
Grafikmodi: 

9 Nadeln: 480, 640, 960, 1920 
24 Nadeln: 1440 Punkte/Zeile 















Höchste Auflösung: 240 x 180 Punkte/Inch 


Schriftvariationen: Breit, hoch, tief, fett, 
schmal, doppelt, proportional, unterstrichen 


Schriftarten: Pica, Elite, Courier 


Besonderes: Automatischer Einzelblatteinzug 
und Farbbänder des Seikosha SLEOAT/VC 
lassen sich verwenden 


Note für Handbuch: lag nicht vor 


Empfohlenes Interface: Wiesemann Typ 
92000/G von Wiesemann & Theis, Winchen- 
bacher Str, 3-5, 5600 Wuppertal 2, oder Printer- 
face von RKT, 8000 München 71, Postfach 710844 


Bezugsadresse: 

Schneider Rundfunkwerke AG 
Silvastr, 1 

8939 Türkheim 

Tel. 08245/5810 




















Der LQ-3500 im Vergleich 
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Der Monitor 
für die ganze Familie 


Ein neuer Commodore-Farbmonitor erfüllt viele Wünsche. Der 
Commodore 1804 ist für den Anschluß an alle Geräte, vom C 64 





| Test | bis zum Amiga, geeignet. 


ange schon planten die 
Entwickler von Commao- 
dore einen Monitor, dex 
für alle Computer im Heim- 
und semiprof onellen Be- 
reich geeignet ist, Vorausset- 
zung dafür sind Eingänge, 
die verschiedene Sign: - 
kennen und verarbeiten 
Der Commodore 1804 er- 
möglicht nicht nur den An- 
schluß an den © 84 und den 
C 128, auch die ganze Ami- 
ga- Familie (A 508, 1009, 2000) 
arbeitet problemlos mit ihm 
zusammen {Bild 1) 
Mit dem neuen Monitor 
bietet Commodore ein Ge- 
rät, das für Einsteiger eben- 
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so wie für potentielle Aufstei- 
ger in höhere «Computer- 
Gefilder klaren Durchblick 
bietet. Geliefert wird der 
1804 mit einem ausführlichen 
Handbuch und allen erfor- 
derli chen Kabeln, umihn an 
die oben genannten Compu- 
ter anzuschließen. Die Su- 
che nach dem richtigen Ka- 
be! entfällt damit zur Freude 
des Benutzers. Nachdem 
der richtige Anschluß ge- 
rählt und der Monitor einge- 
schaltet wurde, bietet sich 
ein sel angeneh- 
mes Bild. Der 1804 ist ent- 
spiegelt und besitzt eine 
Bilddiagonale von 14 Zoll (zır- 




















ka 32 Zentimeter). Der Blick- 
winkel des Betrachters zum 
Monitor ist durch einen 
Klappbügelan der Unterse 
te zu verändern, Bei ausge- 
klapptem Bügel beträgt die 
Neigung des Monitors nach 
hinten ungefähr 30 Grad 

Die Entwickler des neuen 
Commsdore-Monitors ha- 
ben wirklich an alles ge- 
dacht. Neben den oben 
schilderten Anschlußmög- 
lichkeiten kann ein Video 
Recorder, Bildplattenspieler 
oder eın EREuSSIETRNGE an- 
sschlossen werden. Ein 
her sorgt für die 
Wiedergabe von Sound und 
Musik. Die Belästigung an- 
derer Familienmitglieder 
durch Motorendröhnenoder 
nervenaufreibende Begleit- 
musik eines geladenen 
Spiels entfälltnach Anschluß 
eines Kopfhörers. 


An alles gedacht 


Die Umschaltung auf ver- 
schiedene Sigmal-Quellen 
erfolgt per Knopfäruck. An 
der Vorderseite des Moni- 
tors findet man neben dem 

Ein-/Ausschalter den Um- 
schalter von RGB- Eingang 
(©: 128, Amiga) auf FBAS-SI- 
cmal (C 54), die Regler für 
horizontale Bildzentrierung 
(links/rechts), Helligkeit, Kon- 
trast, Farbsättigung, Laut- 
stärke und Bildschärfe. Alle 
erforderlichen Einstellun- 
gen sind hiermit durchzufüh- 
ren. Weitere Regler befin- 


64’er 


Bild 3. Die Ausschnitisvergrö- 
Berung zeigt die hohe Punkt- 
dichte des Farbmonitors 1804 






























Bild 2. Das Testbild liefert ein sehr gutes Ergebnis 
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Commodore 1804 


Kurz und bündig 
Der 1804 ist ein Farbmoni- 
tor, an den die vollständige 
Palette der Commodore- 
Computer angeschlossen 
werden kann. Die nötigen 


Kabel zum Anschluß an 

© 64/C 128/Amiga werden 
mitgeliefert. Der entspie- 
gelte Bildschirm zeigt 
durchweg gute Eigenschaf- 
ten, die das Ärbeiten mit 


64’ er-Wertung: 


Positiv 

— gute Bildqualität 

— universelle Anschluß- 
möglichkeiten an 
verschiedene Computer 
und Videogeräte 

— Kopfhörer-Buchse 

— Bedienungselemente gut 
erreichbar 


Negativ 


Wichtige Daten 


Produktname: 
Commodore 1804 
geeignete Computer: 

C 64, C 128, Amiga 500, 
1000, 2000 (alle Kabel im 
Lieferumfang) sowie jede 
andere Quelle, die FBAS,, 
TTL-RGB-Signal mit ge- 
trennter Synchronisation 
oder RGB-linear-Signal 
liefert 


Preis: zirka 700 Mark 
Vertreiber: Computeriach- 
handel und Warenhäuser 


Anschlußbuchsen 
des 1804 
— SCART 
— Cinch (für RGB- und 
Video/Audiosignal) 
— lOpolige TTL (für RGB) 
— Kopfhörer 


— Preis von ca. 700 Mark 
relativ hoch 


diesem Gerät zur wahren 
Freude machen. 









chrift (Bil den vielleicht mit dem © 64, un- 
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Wie heißt's so schön: Auf die Dauer hilft nur Power. Deshalb 
ran ans Kraftfutter. Raus mit dem Commodore. Rein mit 
INPUT 64. Super-Sonder-Posten aus Lagerbestände njetztim 
Power-Pack zum Knüller-Preis, Auf Cassette wie Diskette. 
Am besten heute noch Coupon ausfüllen. Und ab geht die 
Post. 


Krurtyrtar Dr Ja 


Kommt, wie bestellt. INPUT 64. 

Cassette oder Diskette, 5er oder 10er Pack. 
Alles INPUT 64-Ausgaben, die's in sich haben. 
Gewünschtes einfach ankreuzen. 

Auf Diskette: 

5er Pack DM 35,-, 10er Pack DM 46,- 


4/85*, 53/85*, 6/85*, 7/85, 8/85 
9/85, 10/85, 10/86, 12/86, 1/87 
Auf Cassette: 


5er Pack DM 15, 10er Pack DM 25,- 


er bes 6/85 
MBSSes seen DIE ERSRRC HERE 11/85 
Sa es ane DISS IRU RES 4186 
DaB: Bes 9186 
HORSE: os nee EN 2187 
Te DESSERT 7187 
Versand: zzgl. DM 3,- 
TREE REN ERERENE 
RN RETTEN De LEE 
AUrEN Ga ER BRSE es RN 
nterschrillz.. 24442 +- + 0+4% RER 
Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
erforderlich.) 


An: Verlag Heinz Heise GmbH + Co. KG, 
Vertriebsabteilung, 
Postfach 61 0407, 3000 Hannover 61 
Lieferung erfolgt gegen Rechnung, 


* (nicht für C12%) 


Wettbewerb 





Der Gewinner des Mal- 
weitbewerbs aus Aus- 
gabe 5/87 steht fest. 
Wir sind beeindruckt 
von der Leistungsfähig- 
keit, die die eingesand- 
ten Programme dem 
C 64 entlocken. Lesen 
Sie, welche Möglich- 
keiten durch den Sie- 
ger des Wettbewerbs 
eröffnet werden. 
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Inden] 


chaffenen Bilder 


Bild 1. Eines der mit AMICA Paint ges 
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Bild 2. Mit »AMICA Paint«, dem Sieger unseres Wettbewerbs, 
lassen sich nicht nur Bilder erstellen, auch das Bearbeiten von 
Vorlagen ist möglich. Der Autor des Malprogramms hat sich in 
diesem Demo-Bild digitalisiert. 
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| Wettbewerb | 


enn 1000 Mark für 
ein kurzes Pro- 
gramm (vier Blöcke 


auf Diskette waren erlaubt) 
zu gewinnen sind, dann ist 
die Beteilisung am Wettbe- 
werb entsprechend hoch. Ei- 
ne große Kiste voll mit Ein- 
sendungen war das Ergeb- 
nis des ö4'er-Sound-Wettbe- 
werbs aus der Ausgabe 9 
87. Jeder. Spiele-Program- 
mierer hätte Luftsprünge 
beim »Durchhören« der Pro- 
gramme gemacht 

Als wir an die Auswertung 
gingen, schien es fast un- 
möglich, »den Sieger zu be- 
stimmen. Ein Programm 
überzeugte uns dann dach 
Der »Furzeditor von Jomo 
Walla. Nem, dies ist kein 
Aprilscherz. Sie haben rich- 
tig gelesen. Die komplette 
64’er-Redaktion hat Tränen 
gelacht, als der Lauispre- 
cher des Monitors zum er- 
sten Mal mit diesem Sound- 
Effekt «gequälts wurde. Rea- 
listischer ließ sich das nicht 
umsetzen, Wir sind über- 
zeugt, daß auch Sie genug 
Sinn für Humor besitzen, um 
mitlachen zu können. Viel- 


leicht ist das ja „die Idee« für 
Ihren diesjährigen April- 
scherz? 

Sie finden auf diesen Ser- 
ten noch acht weitere Sound- 
Effekte aus dem Wettbe- 
werb zum Abtippen, Lassen 
Sie sich überaschen, was.dıe 
einzelnen Programmierer 
da aus dem Sound-Chip des 
C 64 geholt haben. Jeder Au- 
tor erhält natürlich ein ent- 
sprechendes Honorar. 

Hinweise: Bei vielen Effek- 
ten genügt es nicht, <RUN/ 
STOP RESTORE> zu 
drücken, wenn man das Pro- 
gramm beenden möchte 
Der Sound-Chip des C 654 
wird dadurch nicht wieder 
vollständig zurückgesetzt. 
Am besten, Sie schalten Ih- 
ren Computer aus und wie- 
der ein, bevor Sie ein ande- 
res Programm laden. 

Wir möchten an dieser 
Stelle allen Lesern danken, 
die sich beteiligt haben. Weil 
die Resonanz so überwält- 
gend war, werden wir in der 
nächsten Ausgabe nach ein- 
mal zehn Sound-Effekte ver- 
öffentlichen. 

Wir wünschen viel Spaß! tr) 





1 2 I=50888 TO 58022:READ A:POKE I,A:NEX 





Sound, 

















<1B6> 
5 AS="T":B=13:D=4:W=129 <246> 
6 PRINT CHR$(147):PRINT:PRINT:PRINT"ZSPAG 
EIEURZEDITOR"SPC(7)"("87 BY 20MO HALLA)" <132> 
18 PRINT CHRS(14)CHR$(8) : PRINT: PRINT"(2SPA 3 
ne ra =» \ Der Gewinner unseres großen Sound-Wettbewerbs 
13 PRINT:PRINT: PRINT" C2SPACEIEURZDAUER?"D: wöhnlichsten Klang-Effekt. Natürlich finden Sie das 
PRINT CHRS(145)TAB(11)::INPUT D <187> 
14 PRINT:PRINT:PRINT’{2SPACEIEEUCHT ODER L 
ROCKEN? "ASCHRS(157 )CHRSLLSTICHRSL157): <076> a RE ONE SS DOKEI.GUNENT Saas 
In u sun: 2@ POKE 54296,15:POKE 54287,25:POKE 54278, 
$= BEN W=17 «231> 255:POKE 54276,23 <203> 
17 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACEI(Z) =>ZUFALLS 5% FOR I=1 10 3 FI28> 
FURZ" <BB4> = 
18 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACEI(N) =>EURZ NE = N ze Pr A 
U KREIEREN" <ı101> SO NEKTA <100> 
FURZEN" <891> ; 
2@ FOR 1=0 TO 24:POKE 54272+1,0:NEXT <435> BOEROEB, DRETSHLS PERS A) nn. 
38 5D-54272+14:POKE SD+1@,15:POKE SD+6.,248 Listing 2. Sound-Effekt von Ralf Bittiger 
:POKE SD+4,W <122> | 
49 FOR I-=0 TO B:POKE 2,17-I)*5+85:5YS 5p@g 6 PRINT"CCLR.WHITEI":POKE 5328@,0:POKE 532 
0:FOR K=1 TO I#*D:NEXT:NEXT <161> 81,@:PRINT TAB{15)"ULTRAPLUS” <228> 
60 GET G$:IF G$=""THEN 68 <120> 18 GOoSUB 1880 <222> 
7& IF G$="Z"THEN B=INT(RND(1)#15):D=INTCRN 20 POKE 54277.8:POKE 54278,255 <160> 
Di1)*12):W=17:W=W+112%SGNIINTERND(1)*4) 38 POKE 54278,21 <234> 
) <187> 40 FOR F2=1 TO 15@ STEP 8:POKE 54287,F2 <175> 
71 A$="T":IF W=17 THEN As="F" <B44> 56 FOR Fl=1 TO 255 STEP 5:POKE 54273,F1:NE 
72 PRINT CHRS(19):FOR I=1 TO 5:PRINT:NEXT: XT Fi:NEXT FZ <182> 
PRINT SPC(27)"7"B CHRS(157)"C2SPACE)" <172> 64 POKE 54278.15 <023> 
73 PRINT:PRINT:PRINT*(2SPACEIEURZDAUERT "D 78 GOSUB 1098 <025> 
CHRS (157 )"C2SPACHI” <200> 8@ POKE 54277,8:POKE 54278,255 <220> 
74 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACEIZEUCHT ODER 1, 96 POKE 54276,21 <B38> 
ROCKEN? "AS <216> 166 FOR F2-15@ 10 1 STEP-8:POKE 54297,F2 <189> 
75 IF G$="N"THEN GOTO 6 <@6B> 11@ FOR F1=255 TO 1 STEP-25:POKE 54273, Fi: 
76 GOTO 38 <a14> NEXT FI:NEXT F2 <198> 
84 DATA 128,162,8,160,15.196,208,253,232,1 124 POKE 54278,15 <B83> 
42,15,212,228.2,208,243.169.0 <182> 138 END <132> 
9@ DATA 141,15,212,88,98 <035> 100@ FOR L-54272 TO 54295:POKE L,@:NEXT:PO 


KE 54296,15: RETURN 
Listing 3. »Ultraplus« von Jaroslaw Pietkiewicz 


<215> 
Listing 1. Der Sieger: Jomo Wallas »Furzeditor« 
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steht fest. 1000 Mark gab es für den besten und unge- 
kurze Listing hier zum Abtippen. 




























> I=z1:P=2 

18 SID=-54272:1=255 

28 POKE SID+24,15:POKE SID+5,248:POKE SID+ 
86.255:POKE SID,15:POKE 5Ib+14,15 

84 POKE SID+4,21 





<199> 
<104> 


74 FOR @=8 TO 255 «232> 
75 Y=Y-P:9=9+tY+T) <115> 
77 IF 0<@ THEN 0=@:1=1#-1 <143> 
78 IF 0255 THEN 0+255:1=1%-1 Listing 4, <111> 
38 POKE SID+1,@:POKE SID+15,0 „n sä <151> 
30 NEXT »Nervensäge« .1404> 
1a0 FOR @=255 TO 8 STEP-1 von Oliver Kulpi <ı@2> 
118 Y=Y+P:0=9+1Y*1) <118> 
120 IF 0<ß THEN O=B:1=1*-1 <186 > 
130 IF 0>255 THEN 0=255:1=1#-1 <163> 
14# FOKE SID+1,9:POKE SID+15,0 <221> 
158 NEXT <1685 
162 P=P+2:IF F=1@ THEN P=2 <141> 
17% GOTO 78 <1a8> 


88 SI=-54272:FOR L=5I TO SI+23:POKE Lı@:NEX 
T:POKE SI+24,15:POKE 5I+5,8:POKE SI+B,2 
55 <228> 
98 POKE SI+4.23 <246> 
196 Si=-19:FOR 2=1 TO 35:82=25:POKE 5T+1,51 
:FOR Y=1 TO 38:POKE SI+15,52:52=52+2:N 
EXT Y 
11@ S1=Si+4:NEXT Z:51=47:FOR Z=48 TO 1 STE 
P-1:52=38:POKE SI+1.51:FOR Y=1 TO 28 
126 POKE SI+15,52:52=52+1:NEXT Y:51=S1-1:N 
EXT:GOTO 198 


Listing 5. »Space Collaps« von Andreas Plutte 


<B49> 
<173> 


<2@8> 
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@ REM BANANENBAHNHOF 
18 5-54272:5225+7:53=5+14:FOR T=8 TO 23:70 


<228> 


























KE S+T,8:NEXT <218> 
28 POKE 5+5,249:POKE 6+8.2409:POKE 5+52,96 

:POKE 6+52,96 :POKE 5+53,24@:POKE 6+53. 

248 <«221> 
38 POKE 4+5,35:POKE 4+52,131:POKE 4+53,567 <2B5> 
48 POKE 23+5,251:POKE 24+5,31:POKE 5313,98 <@34> 
59 POKE 1+8,9:POKE 1+52,9:POKE 1+53,9 <@bB> 
100 BS155#RND(1) 118> 


111 FOR T=A TO B STEP SGN(B-A}:POKE 22+5,T 
:PORE 15+5: T:NEXT 

115 A=S155#RND(L) 

12% FOR T=B TO A STEF SGN{A-B):POKE 22+5,T 
:POKE 15+5,T:NEXT 

199 GOTVO 189 


Listing 6. »Bananenbahnhof« von Oliver Kirwa 


<Bß85> 
<129> 


<B21> 
<127> 





18 FOR I=54272 TO 54295:POKE 1,@:NEXT <113> 
28 POKE 54296,15 <111> 
38 FOKE 54277,8 <178> 
aß FOKE 54278,255 <174> 
42 FOKE 54276,21 “246> 
45 FOR Z=1 TO 4 <159> 
58 A=1:FOR Y-1 TO 18 <12@> 
568 B=198:0=4:X=3:POKE 54273, A <2456> 
7a FOR I=1 TO 6 «B43> 
84 B=B*1:NEXT <146> 
98 A=A#1,5:0=0%1.9:NEXT <@46> 
18@ FOR I=1 TO 58 <248> 
185 PORE 54287,3:POKE 54287,C0:POKE 54273,X <@56> 
118 A=A®2.2:B=B%1,05:0=C0+2:X=Xt2 x812> 
288 NEXT I.2 241» 
228 POKE 54278, <225> 


Listing 7. »Sound« von Andreas Rees 


























158 POKE 5328@,8:PRINT"(GREY 13" :POKE 5326 

5,11 «112> 
164 FOR B-8 TO 6:READ C(B):NEXT B:RESTORE: 

FOR I-6 TO @ STEP-1:READ D(J):NEXT J <195> 
174 FOR 1=54272 TO 54295:POKE I,%:NEXT <817> 
189 POKE 54272+22,5% <186> 
19@ POKE 54278,255:POKE 54272+23.58 <@91> 
2ZB@ POKE 54276.23:POKE 54276,23 “2817 
218 FOR Ei=15 TO 7 STEP-2.5 <155> 
228 FOR E2=7 TO 15 STEP+Z2.5 111> 
2386 FOR B=@ TO 6:FOR J=9 TO 5 <146> 
240 POKE 54287,C{B} 831? 
258 FOR A=255 TO @ STEP-4 <172> 
266 POKE 54296 ,E1:POKE 54279,A <23@> 
278 NEXT A <836> 
289 POKE 54287 ,D(J) <139> 
2398 FOR M=4 TO 255 STEP+Z <196> 
308 POKE 54296.E2:POKE 54273,M <114> 
318 NEXT M «1T2> 
328 NEXT J:NEXT B:NEXT E2:NEXT Ei 255> 
336 DATA 23,21,21,19,19,18,19 <185> 
34d FOKE 53265,27:POKE 54296.0 <B85> 


Listing 8. »Sound-Prg.« von Lutz-Peter Dunkel 








3 DEF FN F(X)3=ABStSIN{XI*SSRLABS(SKKI )IR2U 











AB+2008 <B5ß> 
5 POKE 53265,11 <254> 
6 POKE 56334:PEEK(56334)AND 254 <161> 
ı®8 5-54272:FOR I=8 TO 24:POKE S+I,@:NEXT <d42> 
11 POKE S+24,15+16:POKE 5+5,248:POKE 5+13, 

240:FOKE 5+23,12*156+1:POKE 5+22.128 <852> 


12 POKE S+4,21:FOKE S+1.5@:FOKE S+11,23:POD 
KE 5+9,2% 

38 FOR I=B TO 32#4STEP&/4:F=FN FiI):B=F/25 
6:L=F-256%H:POKE S+14,L:POKE S+15.H:NEX 


<188> 


TI <182> 
35 POKE 5+11,%® <125> 
48 F1=-8:F2=208% <149> 


58 POKE S+14d,Fi AND 255:POKE S+15.F1/256:F 
OKE 5+14,F2 AND 255:POKE S+15,F2/256:F1 








=F1+5 <@91> 
68 F2=F2-5:IF F2>18@@ THEN 5@ <21B> 
65 POKE 5+6,254:POKE 5+4,28 <877> 
38 FOKE 568334, PEEK(S63I4)0R 1 <253> 
98 FOKE 53265,2 <189> 
108 END <192> 








Listing 9. »Funk« von Christian Bauer 
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Direkt bestellen statt abtippen? 
Der Basic-Standard endlich für jeden nutzbar 


Exbasic Level Il: Die ehemals kommerz 


Monats April, Mit über 70 neuen, 


Erweiterung istunser Listing des 


leistungsfähigen Betehlen beginnen 


grammier-Ara. 


Turnkey: Mit dieser Betriebssy 
Ioien ein leichtes, den C64 zu be 
DerC 64 und dieFlop 








gramme zulader 
tet, die Diskette mit dem : 








der Computer lädt und startet da 


jegliches Dazutun. 
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3ge Version der in zwei Tea abgeidurkien Spiele-Baxe-Eramtarnıng. Dia Programm erlaubt Cem 
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Kirt infenmaarls Zaicharadtzs cul der Diskatter/Fernar Inden Sp. clls weieren Paommmme der Aur- 
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Sie suchen packende Spiele, 
hilfreiche Wlihities und professio- 
nelle Anwendungen für Ihren 
Computer? Sie wünschen sich 
zue Software zu vernünftigen 

reisen? Hier finden Si beides! 
Unzer ıtelig wachsendes Sorti- 
mand anthält interessante kising- 
Scttware für alle gängigen 
Somgutärtypen. Yadın Monet 
erweitert sich unser aktuelles 
Angebot um eine weitere inter- 
ssante Programmsammlung For 
ow#ils einen Computertyp: 

oon Sie Fragen zu den Pro- 
grammen in unserem Angebot 
haben, rufen Sie uns on 
Telefon (O89] 4613-640 
oder (089) 4613-133 


Bestellungen bite nur gegen 
Vorauskasse an: 

Markt älechnik Verlag AG, 
Unternahmensbereich 
Suchwerlag, Hons-Pintel- 
Sıroße 2, D-8013 Hosr, 
Tulsfon 089] 4813-0 

Schweiz: Morkt&Techalk 
Vertriebs AG; Kallarstrasse 3, 
CH-6300 Zug 

Talaton [042] 41 3654 
ÖSTERREICH: Marki&Tachnik 
Verlag Ges.m.b.H,, Große Nus- 
g0s50 28, A-1040 Wien, Teledon 
(9222) 5879455, 

Rudell Lechner& Sohn, Heiz 
werkstrüße 10, A-1232 Wien, 
Teleton [02 22) 677526, 
Ueberreuier Modia Handels 
und Verla: +.mbH 
(Großhandel, Loudengunsse 29, 
A-1082 Wien, Telefor 6727) 
48 1542.0. 

Micrxomput-Jque, E- Schiller; 
Fasangense 24, A-1030 Wien, 
Tulatan 10222] 785681, 
Bücheszentrum Meidling, 
Schönbrunner Straße 261, 
41120 Wien, 

Telefon 10222].8331 96 
Bestellungen aus anderen 
Ländern bitte nor schriftlich un: 
Markt & Technik Verlag AG, Abt 
Buchwertrieh, Hant-Pinsal- 
Stroße 7, D-8013 Haar, und 
gegen Bezahlung einer Rech 
nung im voraus: 


Bitte verwenden Sie für Ihre 
Bestellung und Überweisung die 
obgedruckte Postgiro-Zohlkarte, 
oder senden Sie um einen 
Verrachnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichlern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dafur berechnen wir Ihnen keine 
Versandkosten 
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Denn ein Abonnement lohnt sich: 





WI Sie versäumen keine Ausgabe 


u Sie bekommen 64’e 
jeden Monat direkt ins,Haus 
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Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
nebenstehenden Abrufkarte! 


Alles über GEOS i 


#r Near Kurs zum Minmachen 









in den »64 








Sensation boxen sind Ihre Aus: 
Daxen sind are AUS: 
LERTLH ” Zei ea ; 
* Desktop Pblshig nn - JININN 7 RK __ gaben immer sc in 
BSR m ul Tg und griffbereit! Eine 
- 1 Fe Sammelbox faßt einen 
L! END | 57 >>> 2Z vollständigen Jahrgang 
RB SEPP > mit 12 Ausgaben und 
1. on 2 kostet 14,- DM. 
FEN u a Bestellen Sie mit der 


nebenstehenden Karte. 


...i ‚oder, 


-ı TS CHEN IK: 


J ir Der nächste Anlaß kommt bestimmt Dane dann 
e | ist das 64’er-Magazin das ideale Gesche: 
au ch ays Commodore-Computer-Besitzer. 

Io. Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 


© 
die DDR Abonnements in die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 





'Tııleldı, auf der einer attraktiven Urkunde an. 
Karte ankreuzen © Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
“ Karte - alles andere erledigen wir. 
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1987 


Diese Monitoren haben sowohl im Grafik- 
als auch im Schriftmodus bessere Auflö- 
sung als die höherauflösenden Monitoren 
für IBM-kompatible PCs. Vor allem der 
Atari besticht durch besonders hohe 
Bildqualität. 








Was trägtman 1988? 


Den HIGHSCREEN Kearw3:1} 


Der tragbare IBM-AT-Kompatible 
sches auch im Preis!) 


NESSICHISSTHTEUARHZ Na UNE 
Kompatibler. Mit allem, was ein AT braucht: 
80286-10 Microprozessor, 1 Mega-Byte Ram, 

1 Diskettenlaufwerk 1.2 MB, 1 Festspeicher- 
platte 20 MB, serielle, parallele Schnittstelle, 
PANTUTBENEINGTEGH IE 
EPSON-LCD-Display. Und trotz seiner geringen 
Abmessungen besitzt er 5 Slots für Erweite- 
rungskarten. Eine LCD-Display-Card mit zusätz- 
lichem Anschluß für einen externen Monitor 
Becher TEN 


mit einer EGA-Grafik- 
karte uno dem HIGH- 
SCREEN EGA-Farb- 
se So ist. er wie 
ein normaler AT 2 


Oder Sie erweitern ihn | 
trotzdem tragbar! j 


Eee 


TECHNISCHE DATEN: 

MICROPOZESSOR: 80286-10, umschaltbar von 104113 Mhz EEE Test) 
SPEICHER: 1 MB Ram voll bestückt 
FLOPPY: 1.2MB Disketten-Laufwerk 
HARDDISK: 20 MB Festplatte < 
[1722792 Entspiegeltes LCD-Display, backlight, Auflösung 640 x 200 Punkte 
ERWEITERUNGEN: 5Slotsfür Standard-Steckkarten E 


3498. 
IE: 
Er 


alle:e 23/780 P:' 
(wie oben beschrieben) 


HIGHSCREEN EGA-Farbmonitor 
25 Mhz, Auflösung max. 720 x 350 Punkte 


PRISMA EGAMAX 860-Karte, Auflösung bis 
800 x 600 Punkte auch für MULTISYNC-Monitore 


HIGHSCREEN LCD 286 ind. EGAMAX 860-Karte und 


HIGHSCREEN EGA-Monitor statt Summe der Einzelpreise 4694 


4498. 


komplett nur 


LCD Porlable 


Computer 
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1.2 MB Floppy, 20 MB Harddisk, 5 Slots, 
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